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tieri*    i'^^«^  clii:  Bitdüiigj-anstallcii  der  ilaiipt- 

effieiii  Imlieii  Grade  •  schutzendcii  Suiiite?^  m 
tliätig  ist.  clji-^  oK^  jüh^^jiiriiie  Aiierkeiiiiiiiig 
laut,  ^irli,  iiiH«prir!it«  wer  «hirrfi  ^'c/rhe-sc- 
rang  des  Bestehenden  und  Gründung  iiiaii 
dies  Neueii  uauuriide  ^-  ^^  tülcih^v  ?ii„Hii  für 
die  y^uxlkWiJl   ^-Il\.  cii\i.I/i^    i^v.H   briiip.!  j<"- 

der,  der  an^  Imiüi  tivr  "^iMi^rhlii  ii  11h  il 
liiiiiiiiU  t^('rii  ^riiK^fi  Bank.  Bf o^eii' Sie.  iiieiii 
hochverehrtester  Herr  Megieningsrath^  als 
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vhmi   -'fMivu    Uc\%(A>   iiH'iiics   Daükc-    Hir 

Tlin    anumig&jügeü  Yerdiraste  nnd  Uwe 

liclH"»o|!<-    'rhrilruihin-'    jus    iHi-xMin    %\  oM<- 
IHld_(icr  lilv.iiH-  uiv~iii_i  Aii--Iali   *ii<->  H.j-h 
i-hvu  mit   so  iiHtii!,(T  Ijr-.inmin'v    ;un!('hmi'ii 

beiilieit  iliiien  dargebradit  wird. 
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'^^    idi    Carl   Ottined  .MülJer^s^    luel- 
lies   geii'hrteii    Freiiiides,    imäwffliohe  Schrift 

ül>i-'  ditr  Etrn^kvv  hm    miä  m  der  i^dmiim.  Ab» 

handlungiii  T^  I düng  der  ktemwchen  Spr«« 

''^'''   ^'^'^  TiiJc^s  iiud  Neues  fand,  ilel  es  mir  aui; 

das»  über  die  Ähnlicbkeit  zwischen  iJcni  Gd« 

UMttiiHdjen  und  Lateiniscben  nichts  i^emut  irar% 
Da  nun.  manche  eitere  und  uvuvn^  Formeller 
schon  QDterE   cuif  das   i^fermanisclie  Eh^mAHit   im 

Ijateili   ,.dlfa."rk-^»iii    .■;!i,u:|    ':.äi:*'!i,     1111(1   öiii-ii 

^ich  schon  Jaii-^r  rem  dem.  TorimiuhmHem  des- 
selben übersäen  gt  M,ir.  liP8rlilo^s  k'h,  die  Saclie 
gejiauer  zii,  iiiiierMitdieit,  ^\„H;fi  olm.ilm  ich  die 
Zahl  gerimiiiiselH^r  Wurter  im  .Latein  so  gross 
nieiit.  II II''  ersliiiiiite  ich  iiidesH ,  ah  naeli  we« 
liigeii  \Vticliei!  *niiv  IjedtMifemlo  Mciiij'e  ^rp|y|). 
den  -luir  iiiul   daiiö.     als    tlif<  Ct-^etze   der  Ter» 
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li!)  I  mgenen  Wörter  viel  grösser  gel  a 
und  danach  auch  meine  Collectanecn  a  "'  ; 
aber  bald  sähe  ich  ein^  lass  der  Stamm  der 
meisten  in  der  deutschen  Sprache   zu  suchen 
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ich sie  schon  von  Andern  ganz  auf  dies(  ifio 
Weise  abgeleitet  f     1     Es  war  mir  dies  auch 

keit  meiner  Forscliung  und  Ansicht  überzeugte, 
da  ein  so  gleiches  Resultat  nicht  Sache  des  Zu- 
I  liis  5  iii^  sondern  nur  aus  der  innern  Wahr- 
In  it  dos  Gegenstandes  hervorgegangen  sein  kann. 

Irli  n  1  !*  tu  iiüii  meinen  Blick  auf  die  Flexion 
um!    !  I    leschiclitliclie,  da  ohne  dies  die  Walir- 


lu'li    <ii^-,   li^-^i:nstaude«;    nicht  u^ki-^  ^^^au    uurüLu 

k^Huitv.  Ihi  Ivh  scn'\ui.|  m  fenoin ,  ^^^ii^  in  die- 
Hem  'llu'il'z  iiiaiiehes  Neue,  oder  '\\*'i\i,:  iirMffi- 
ivip^    :_u-b  ir'   .     /u    liabeii    erlaube,     s*^    w^c*^   i^'h 
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viel  scheint  mir  denn  doch  gewiss,  dass,  wei 
auch  die  eine  Hälfte  des  Buchen  ge-inlH  u 
würde  —  und  das  wäre  denn  doch  etwas  viel !  ~ 
wohl  noch  so  viel  übrig  bliebe,     tun    eine    i  n«. 

gere  Verwandschaft  z^usdieü   der    lat^MniMiieti 
und  deutschen  Sprache^    und   ifen    uit^'n   iiafi- 

scheii  Uii. :   .•    .  ,    .,.  .,   Völlcorn  zu  bfnu^s^Mi, 

als  man  gewöbiiHeli  afinhnii:!.    i  li-sfi-*' *.   a;  — .-ii 
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^leii    i"»TiM'    /;i    -x^-h-'n  .    n^as  sio  riel  naher  ha- 


Ih-h    kciiuiieü .    iii;ti    i<;li    irorde   woiii  auf  man- 

^'iHMi     '!!•.■  !i,r   riiP-h    bereit   liaiten    iii'r^^-^-^ii  ,„    da 
d cissc  11)1  <-r  noch  bei  Vielen  in  Kraft  steht 

und   es   eiiiiiKil  ein  ^i-'rj.üirti's  Vonirflieil  ist^   das 
I.ateiii  Ton   dem  (jr.k;cliisf„iiiMi  ciiiziileileji.      r»- 
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lietleiifvliiii   behaupte"!  inaii,    dass    nox   tob   vii 

tilisttiiiiirn» ;     Wf^iiii  alu^r   die  [•>'''   iiihI    /n>'    -■     :7i.fx) 
iiiülii:  i'Ciii   iiiHif<  Uli«!   r/---..    "^^  •'  ?    ■■I'--'-'  \('ti   1'<u,^ 

man  meinen,    wäro  os  natürliciier,    nnvh    noft 


auf  "«-•  '-'    ''''''  Uifir^fi:  und  wenn  man  pes 

und  cor  dreist  i  r^  ~  und  xa^Sla  ableitet. 
sollte  mau  bedenk '''^  ^"^n--  /'?/r'/A\.  /;/-:'?/v\.  fr/«. 
6fV/f .  TniL:n(t,  gvlii ^  cut(is)  etc.  keine  Alin- 
liclikeit  niit  ig ^  (ng^  ;^f2'Ao?,  y^ujöca,  IfXQVyS) 
di^fifXf  dagegen  eine  auffallende  mit  ülir,  N  a  s  f\ 
Lipp'  Zunge  (tunga)y  Kehle.  Haut 
efc.  luibcii,  r-  =  '  -.--  ;l:'J:'T  ,:nf!t  jene  wohl  na- 
her mii  ?1  iit  deutschen  Fiiss  und  Herz  (heart), 
als  mit  den  grieehischen  W  f  m  zusammen^- 
hängen.  Den  Beweis  zu  füliren^  dass  diese  und 
ähnliche  die  natürlichsten  Dinge  bezeichnende 
Wörter  von  den  Römern  zu  den  Deutschen  ge«< 
kommen  wären ,  sollte  denn  doch  -wohl  im« 
iiH^l  i  h  t  L^  und  die  Annahme  einer 
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Ähnlichkeit  nicht  ausreichen.  Auch  lairii  jti 
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jnaiiiHcIi*'  Eloineii!  Im  l,dUnn  sich  ilfnitlicli  aus- 
'gesprochen,     und  M:\\tv,i\  s«?^!  iu  xelnein  üe- 
li'Iirif^ii    llrrkf'    hklQvy   of   i hv    european   lati" 
guageSf    dass   hi''^4}nih:v<    alIi^  dein  bisher  mitist 
vemaehlässigi   ii  Studium  der  nordischen  Spra^ 
chen  Licht  über   die    alten  rerhreiteft  werden 
könne  9    daher  ich  um  so  muthiger  den  einmal 
betretenen  Pfed  verfolgte.      \Vi  au  idi    vuu  der 
gewöhnlichen  Ableitung  oft  abweiche,  wird  i  i  ii 
es,  hoffe  ich,   nicht  der  Unwissenheit  zuschrei- 
ben.   Hätte  ich  dem  alten  Hergebrachten  und 

*^*^\^'"-'    ^  ^■^J-^J--n.ii=^  CMiH'iiigieii  iü%rii  %Mdb'iu  so 
wSre  ich    %.,...    Ht'  U  i^l  v  r  ^    ideinem    \1oiier- 

nicht  abgewi^^hen,  es  wäre  nhvr  daim  .iiitj!  dm 
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lieh  inaiiciic-^     fetzt    Uüch    luilinpr    St-heinrHides, 

ausgespToclN^i!  \\i»rdi^ii  inussii^      Ais  h  i  vlni  hr^  H 
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hat  man  sich  dciiran  gewöhnt^  und  es  fallt  nieht 
mehr  auf,    wenn  der  Mythos  als  Mythos  dar- 

g«  stellt   ivird.      Widersprüche  muss  ich  erwar- 

ti^ii.       I'        -.>   -     jci.-.l    I  u.L  irciiiiuuiu    welche   tun- 

zoliip  lio;,:^^!!  ifüi'i'filasen,  gemacht  wuni-'n,   fu;-. 

auf  ]na!uJi4:8  Übersehene   zal  ivüikcn,    und   ,\n- 
flons  doiitiicher  und  gründlicher  iiad/nwi^iu 
aln  CS  geschehen  ^rar,  aber  keine ^^weges  Jüemo 
31(  iniii  ^  aufzugehen  oder  zu  erschütterii.     \ii  !~ 
iiM'hr  dient   mir   die  Art    und   \leiRo,     w  h*    Irh. 
YA'i  ♦Im  erörtern  gelangte,  für  die  Rirli: :  ,  L.^  :t  rior 
AI  I     I  ujig.     Denn  hatte  ich  eine  Regel,  nach  dem 
da     i  atoln  seine  AVörter  veränderte,    entde  Lk 
Ulli    lichte  nun  dieser  gemäss  dieWürit  i ,  so  land 
h'ii  <tjA'<  !d-snen  kurzem  eine  zle::-'';':  ■   \L./,Ja, 
i\  ii    /.  B,  <lie  in  den  Nachträgen  g^ijebenen,    in 
ivc  n*     !    Tagen,   bei  mancherlei  andern  Arbei- 
ten ,   zusammengetragen  wurden.     Man  entsage 
nur   dem   ganz   gewöhnlichen,    aber  doch    ial- 
sclieii  S      lusse:    Griechen   und  Römer    srh rie- 
ben früher   als  Deutsche,    und  daher  mussten 


ker  Jahrtausende  schon  liestehen  koiinieru  miv.'h 

ukiii:  zu  schreiben,  und  maa  wird  tlieso  Vm- 
wälzung  der  gewülialit-ljcii  Aja-aViit  \0!i  lli~^ 
htainiiviiiig  (kir  hja-^^a^-  utul  Völker.  iiH-fit  m 
iiiHial  a  rJirh  i:ia!cii,  a!^-  '-aa  nii,  ?M*^|iMi  Aiiiieii- 
blirk,  ?5Ciieiii,L  fa-?  JH^i  jau'inata  <a's  I  Majeiistoil- 
des  niiisbie  irh  viel  Vorh,aah\ai--^  fieiiutzen,  iiiicl 
■lardaiik-  Ia-<'.-h'.^v.  fa.a-a-   ;  ^   '!  h   a=     'uislic^iito 

nik    -;<-;:(  ar,.'-rri    TiiCiie    'U"a^Ajfn-p^     Xilclumu 

Marrav.     Grimm^,     Schm  h  h  r- 1.^  im»  r,     iih 
i:  a  iriaipbischen   und    geseliiclitlichen    C  f  ii  ver, 

h  ii  V  a  ctti^   Ni^'l-a-r  ^nul    ''^a  .^  »u^  a  r  f ,      "Wann 
iiiciiiafM-N  iioeli   iiirlit  gehörig  air^aaT'ana    ist,     so 

bitte    ita!     au      Li'.Hni|:-n|>\.     ^lass     auf    da.-:c-m     Im'«. 

Iiieie    es   noch  an  Vorarbeitern  fehlte  inid  d.iss 
'  I'  1a  A*  *  'Ige  Werk,    ohnerach- 

ti'i  <ul-!  ^f-h--,„  die  ial*  raa-.  es  zu  erhalten, 
gab,  iiii'lii  bekommen  koaiaa^  T""-  a  iaii  aber 
.Wut  d'a-  '"  --ia^-^a.  a:^;-ra  '^roUen,  bis  das 
^^  •!•  höchsten  Vollendung  gebraeli!    u  In, 

'■^^    '^^l'irdc    i>s    wahrscheiidicli    "walirend   memes 
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T^ 


Irli  <  t\vas  fand.     ^We- 


f 


xn 


iiigsteiis  tl.Hihv  irfi,  flan«  einiger  Saanio  zu  ei- 
ner ernHlliriiPf}  ForKcluiin*  atif  ^»inem  bis  jetzt 
iiooh  wenig  .betreten! 'nt  ^J-Juii  :n'^<i!''\^'i'*ff^.'!!  Ia, 
und  wimsdie;  iliss  er  reifere  nnd  sciuinore 
Fräelite  trage ^  als  gegenwärtige  AJjIi  tu  fliiiig. 
Zugleich  sage  ich  liJop  meinem  theuem  Freund 
und  CoUegen^  Herrn  Collaborator  Bauer^ 
för  die  Bereitwilligkeit  y    mit  welcher  im  bei 


*  t 


«      1.1  .    1     •     #  V   I    I,  .<   .  I  t  »  I  t ,    I  •         V  »  J  t 


und  auf  man- 


ches   undendich    Ans^^prochene    aufimerksam 
machte,  meinen  herzlichen  Ddfnk. 
,    Berlin,   den  P^  December  1829. 


h  e 


1. 


1 

I 


\ 


1 


^    » 

I 


£  i  n  1  e  i  t  u  n 


S 


^W 


"*••  =  *  f   ^^  !  ä  S »:.  t  j '  i  ;> ,  .  ,  „    ,     ^  > ,      .       ,   i ! »  -  t  :  '-1  . •  i  f  i .  ! ai  i •  f  I  I  i  I-  \^  U^  "  I 

:-t,:lll>-     \  iTluiül,  ,     -i»     irr!M"l     !/*■     shil    nin;!|     i'!ij|:f|     llut  k    211     H  ürlcii 

ii^  üu:  irulii'rn  Zi-iir;!  i..-.,  uwii^i  lilh'hvn  (h'^dili-chi^  oiul  vur- 
/iMiJHJi  auf'  lisis  \tnk.,  aii-^  ui'iif  er  sfJhsi  lii-ruir^iii^  yiui  in 
lii'ifi  -riti  l>:i'-i^'ii  \\  wi'/^/ii,  ,\!HT  wie  lue  C|ii(Jte  unser:*  Da- 
s{:iii->  uij-  unuior^^ä  !h,  iHrnsf  unü  ati'^  liüii  tirsltiii  im  Scliliirij- 
iner  der  lirwii^v|j,}^ä.:k<'if  wilrliliii  Jahrt-ii  nor  liiii^«/  3l(ijuciUi! 
hervortri't '/u.  --'  sir*  kj,  rniiis  {hi:  h-uii-ie  \  äji^rM  <;evc''|jic:sii('  eine 
lii'ht  iXatiit,   in   us'U'iit'    iiuf   hi**  {iiii!   ua   rifuire  Slraliii;ii  falieo. 

rnvivUivn  \  ('likrr  ki^iiji'-ii  zu  ivriu-n.  i-^l:  dr-  For^ifJH'rs  Saelip, 
tU^r  r-  iVt  liii  ii  bi:iiaurH.  <!a>*^  ilt,;r  Ifü «/ijdr'fi  ^-teriit'  >o  weniü'e 
>iiHi  tiiifl  Mf^  ^'i'j  iiMr  lüidi'iiiJifh  seliiiiuiuTfi,  Ilrfiii  die  Siiirti^ 
hi-kiiüvi  i>i  liidii  all  itiid  zu  ^itieii  'be^oiitler-'  ilfii  iiürtiitliefi 
\u!i*r!}  ^pät  pr-!  ü'.'drungeii ;  die  ^aij^  ^etl?>ii.  sonst  i  ofi  lle- 
<-.-nhii:i:-    iM    p-i,n    M.TStiimrat;    andere  {irukoiak*    miicI    tlieik 

t>c;:j> •!•*,:>"     ,:^lt;ii-:i  !i    >riü^t    III    du'    drafjrr    und     iiiaclit    ujii    den 

(*-*  ,ü:H.'iii  t-fii  f'j'ztiuiiiji--  iic.*'^  nM;n>»fhiit''Jf ft  liei^les,  weicliei 
an   Deiilllclikfit  ijiiii  Siflirrh^-ti  aJie  libergiraiiM,  an  Älter  liüi- 


2 

a„.rrirSu     u  i.i  nur  über  alle  in  Stein  v.nd  Erz  gegrabene  Denk- 

„,:       .,  ;        a  über  alle  WcrVe  der  1  .-.•.'■„  riul  l,adc.ulrii 
Kuu.:-.  ..  .-i   .lie  Sprache.     Dies  ,  .  ^   >lurcli 


iuierste  Tiefe  dr<  mciisrlüh  ItPü  t.ri^crs  mcu  aai^ 


»c!iii^'^-t,    *H=r   Mensrii   -^ 


h. 


'  !i'  r 


an! 


-'  •'  Wesen  ge- 


.IHH  >.,.    durch    «^■."r!.>  M.....h   ..m  Ah  aM,h«^a  u^kI  \olkvom 

darstellt,  f^^-'t  H^n  ■^'^^'^'^^^^  ^^^■-  -  ^^^^'  ^'-^''-''^^  ^'^"""^  ''''/ 
jt,,j,),,,  Xauri'.H^  .-  h^!  n7.-n  um!  'Mih-e  lüi^l  die  \er^^aml- 
,r}.,fi  vnn  \n:},r,n  i:rkcüiii:u.  welclie  durol!  -  .  i-  Lamlrr  Hin! 
Mrn-  ^on  einander  getrennt  sind.  \\  KuJ.Th.ir  i^-t  c-  cah.^r, 
,,,.jndienir'  iHH-li  sonst  geistreiche  lind  x-r:.  n^-i^^M..  i-^  -:  ••  u- - 
pclir.'hrrmri-nMi,  ans  der  \!ii.;Hhbn  uir  r  Sprauu«  lu^^ü^Mal 
nicht  die  Verwandschaft  der  Nationen,  i   mir  die  \1ni 

Hr^:'  ^^    ^'-  menschlichen  Cfistes  bewei>uii.      Wiu  tn.    %:ü:.^  -u 

n  I  Wesen  hervorzubringen,  von  denen  leins 
^|,.,,j  an  u  =  ^  .  i  k  mmen  gleich  ist,  -.  na^  auch  der  Mensch 
Millionen  Wörter  zu  bilden,  welche  von  r  u  i  K  i  n  ihicücü 
^ip,i  lind  nirht  Zufall  kann  es  sein,  ^M  .  n  !  i  verschiedenen 
^l^j,,.)^    ,,,  =  ,..^    iM-MH-   und    Zril-u    ::vfr,'iiHhu  \  ^hk-Tii   tür^elhen 

1   OIH*    t'l^'-''>    '•'     i'-    -■    ^    '■     ^'     ■'     "■'    ■      ■■' 

aht'f  wiH  inchf<  sagen,  uütl  i^oucheuiu.  i:...dt,  vhoux  un.  2'  in 
hab.fi    ulinerachtet  der  Ähnlichkeit  des  Tons,  l   '      V.  !- 

Sühüit^    thi  -i     M  r  rhiedcne  Gegenstände   t  V 

aber  die  Zahl  gleichlautender  und  gleicht  ;  r  leniMn-  h  !h  li  r 
Wori-r  ni  ^o^cii.edenen  Sprachen  gros,  h^i.,  m>  mns^  riiturh.T 
eine  Stammverwandschaft,    vmr  Vuiiii:v,tiU^iu:  h,-  ei;,..;!  \.->kw 


durch  das  .»nh 
iiiiij    f'ne'     ■•    ■•" 

fletzu      ' 

liens 
dier  Uli'?  ^ 


*   ;  !  H  ■ 


i "  n  ä  i  ,  i 


::    -Uli    'i !  i-  -  v.i- 
habcii      Bh  Be- 


.  i  - 


.A  .  ■  u 


!; 


f! 


aiuiirrn 


_  1 


I  »•  1 


chen  an  Romer  und  a nd er e  Volker, 

• '>  Heiigioii   iii  ilni  i  er-eluedeiit-ri 

Ländern  siia!  5h  ^  ■;.  .:./:■.  ih'zeichncü  ch.^  -hii.fieheii  Wiener 
die  ci-.irii  r^U:ü.^>i  UiT  '^^  .T-.An'nJvi-lKH'i ,,  ,:i,-  'lUvllv  üvk  Körpers. 
*'-^'    '■"'  •'  '     '^''h    \  rni;  hlin};:eü   iHid    iibrrfiai{|)i  uii: 

Element^  =     ■  - ,  ^o  uf;i.*^,   lhl•^  auf  c'lii,'  bta,iiif!tu:*rwfioil- 

-■■■»•  '^^     thiher   uJr    aücli.     •■  -    .•.,•;    die    I  ri-^iJuthiK'    hauni 

•-Llivit^-c,   aus  der  AJifha  !hu'i!.  lirr   rrt-n^eliej  S|)rathe   tiiii  diT 

deutschen  gerade  hi  eh--^-,  Ch  .urn.^;;:,;..!!  aie  Siariionerwanch^ 

Schaft  beider  \  yiker  c.i.e.iuui  j.Mi.-idL  I  ie.üe!  -ii  li  die  Ahn- 
^'^''•^^^•■i^  ^-  l^,;rh.rn  ih-rKnn.t,  Vm .scnschaft,  li.-hssi^ri  ihüi  i,(^ 
t>.'''-i.'n^;.-;i    i:es  gebilt!^  üth   l,e  !?i:iis,    so  zehrt  dies  \üii  ehien 

Fp^Urru  hiiht  s:o  mit  dem  Innern  Wern  ih.„  p;,...;,^  i^üNaüiJeefi- 
i'.ianJrUü!;:.       h?,.^   -.-.^^i-rt»    ihs^Ti  hi.<  h   «eief    \  er 


' !  .1  >  ein 


-  i     Uli      i  ( 


'n  e  ni  Z'(*;n!HrH'iisetzung,  Be-euiig,  X'hU'hnnz  und 
Wortlbige  iUsst  uns  gleich i-h-  il 5. -■■  YerHueidschalh  uiul  hi«'^  ir:i 
here  oder  spätere,  kürzer  uhtr  iäiij;^!-  ilauerrnie  KiinMiiini^r 
des  einen  Volkes  auf  das  andere  erkennen.  O  i  h  hefi  ut  che 
Verwnndschaft  der  Sprache  schwer  zu  erkenncü,  da  hrrch  r  hi 
Fchithire.  h'Ui^z^r  'o'^'K-h  cliirui  \n-^l0'>'.t»ii  ^ori  lliicli^ialieii 
Ulla  r-'j  enee  the-.,  h  Ze-.ue.eenziehuee  eet!  ih,  J,;Hiuafr  t!ie  'llorter 
sehr  veriiiehei  werclen.    co  dn'?'?  iieei  eihei  ^-^^.  e'e  ,\;h)hek   /' //hi 

und  Jovis  dies^  Tioel  und  7iataliSy  etra7iger,  straniir  iiml  cjira^- 

?^eMSW0hi  :-(:Jlwerlic'h   Uii  uAh^k^kuk^V^  y'Vl  hartei  HHfehe.    <h\  ehh»f 

rhie'  P;'  -.-^^  •  h  T  andern  ein  Wort  ;e,h  e-eeie.  e*-  ^eseehen  h.;!}!i 
zurück;  >ü  erhielten  die  rh-:'ee:i-(ei  v.e  i!  -e  Jleei.diiei  nruleei 
—  wardan — (Burgwart)  ^artie^,  und  wir  hnit  u  G  trit  \  u  h 
iK'ii  zurück;  ehce:  -1:^.1.  -  iimi  Beiwache  t:nh  h/e'^er/ie  ih-u.-h^n 
wird  es  daher  7  v  "''  'I  "p  welcher  Sprache  eigenüich  i  ei  Werl 
angehöre.       a  wenn  wir  den  Hauptstamm ,  die  eiee  hehi 

h(eh'i:hi:}ir--u',e  =  ^  Wurzel  neb«f  pinrr  Mreee  Abh;jf e?e2:tei  {faeoii 
eisee-i  ern.  rs  ^'  r  .^eihe'j=  h'^^-'e^et  !;ef  eiv-^-'ü  M/reüiztht  ua-^te- 
iiteeuei,  blua  Cii^ci»  Crcorencteeh  <  -  '■-..■•  ;.,  ?   ;    ^    -«^a-itk  ^ei  ke. 


mir  1  ^^  I  H  ueWnseti  das  Anrecht  der  einen  Sprache  nnwidcr- 


Dem  tlt-r    l-U'lm^^fhvn    lüiii    äeiii-rhvn   SpTSlcfie    kiiii 


•o 


t         t    I  .  !  , 


M,'!r!ie  fn 
l\_..-  /:  ;.- traben. 


'Von  rliU'iu    i  hriN"  !>-f 


dirator.  monasterium ,  inVr  siaftüiirn.      A::.-h  <h.>c   \U.iu:r 

liat  die  deiitsrln-  ^^  ,  le  spät  rfhnltriK  >nii  ^lirhi  ^--  aber  an- 
dere ,  wiJrtif  dir  rr*«! PTi  «fhojt  dnu  !\n!Ur  bt^lunuit «'ü  und  dem 
Menschen  iish-^i  ,       ..  h.  i ;v„:v::..-.!:uu^  .  --  ^ui«  dif  rr^leuGrade 

(li^r  \\rn^;iiHr^..  :.::;.  ,„    für  lln4;c  üe^  K-^p^'v-,    füi^  crstenRc- 


und  tausend  andere,    %vr1rli<^  in^  !ii  dun  h,  riu  >|.ni   ih--  /..ukiH'^ 

:i  i^.  M   ü^m'-i  !iti!   *je- 


^  <»il    tN-i  ■    li->-'  '■•■;! 


;'';5   liv  4  ulii  i*u;;t'ii  üei- 


frleich  lauten,  nicht  erst 

braclit  SfJil  knllüt'ü  f'ri  fh'fl  tT'-ti-!»  i 
der  i'f'ik^'r,  odt'!'  -ar  rr-t  hid  -„--  ,  .■..•:■:.  ^.^ur;  -^o:;;"!!  \()rÜbor- 
geliinul^'fi  1  düftu.  u  iU-?  uu.i.cr  iü  l)L:iU-tliiaiia.  \'^  ^.^  -,ah  ii  wir 
den  f.r^üid  d,.^..-  \5;-dh].'it  suchen'?  Bru*  T''"d-  nur  sind 
liio:;di  h  : 

he; 

2)   sJf'  ''i'*<^  '^'^''  ^'s^'f"  T-a'idü  d{  lies  Deutsche; 

ff  -*ij(1  HU-  ni'it;  n-i'nupd.  ^  d-  :;  *';  .id'  lateinische  Sprache 


Geben  ■^\ 


kaukasische 


l  rsprache 

'A  -t  -'  I'  il'n*  \  er- 


waiitl?^i-|iciii  uviui  IVortßtämriii;   luid  \>  uribie^iüifriüi  in  dtu  \ühi 


€r 


iiliairdM/lHUi  di^  naiiMdu-u  Orcaji  %'t* r?;n:il<'tl;ii  S|i»rfH'fi  weticl 
iifitl  da^^  td  r  ddiiidi^s  der  Siimi-rlt^priii-hi:  in  allen  ^ichlbar  i^t, 
i..ä  m-rdrii  \ur  di'rd  aiK  d  i^i»  fit  iai!2iM.*ii  Imoiieu  ,  dns*  (itt  ?^|ira- 
iiv  n  iin-iHiU-r  ^i-nrz  ii-ilu  ju  wj-jüi^rlH  ii!iis:r  idaainltr  woliDrütkr 
\  uiij'f  Hic  /Jd  ':,-nr^,iUi--vhx:r  tiud  -diM-ihtr  fMU'  weiiiif  riiii  eiu - 

Stämme  angenommen  ^n,;rfirii  nw---.  tAnCf^-ti '^  ^p'"«(:*ic,ii  aricirrer 
vielleicht  weit  getreii. f. ^  v  ..  >!ih  -uid  is-Ju^r  ^itlit^fh  Et 
di.ddf  daher  immer  notft  cd*-  C'nfrrvnfd-UK!  df»rs,r ,  ^M.dr!if:;  i'oii 
iiri.  CH: '■♦•-. rit  u'i        d..  .  ■■•■    -  .      ■        •■  ■  •>id.    iiiid  welche 

sich  aiif  {laini'iTi'mH^^efn  '^^c:.;^'   u:«i   ifsrdü," -i^  .u  ^'.-i   dt-r  aiiclerii 

lirjdd.ll    d:'--v''     Idu-    id.iU   r.^:rd^;'-'.    -d   :\.r-     'd-f   iMd*.:    Vui!    Eog 


li>;  dt'. i  odt  r  d.is  Englische  >um  licubcii^u  ^u-isiLuhL^  Ui^triitbl 
uns  die  Geschichte.   Aber  wie  verhält  es    *  h 


.'f  ^ 


UfU 


fVsachen 

der  Ähnlichkeit  zwischen  dem  Latein  und  D  ia  i      worüber 

i>if  id«  iiH  ^agt.     Sollen  die  lateinischen  Wörter  7.u  di-u  dem- 
sehen  durch  die  llömer  gekommen  sein     -  u  di  i«c 

der  in  den  Zeilen  drr  Kämpfe  der  Gcriinuirii  uad  U'iii.t:r  oder 
in  einer  libcr  die  Geschichte  hinaus  liegendeii  /  i  ii  it  ?i  Ittlie« 

gein.     >wdu'ii  die  Di:ui^t:iit:ii  i:i>t  iu  luirr  ^i  -liaieii  /'fid  etwt 
inC:'-'"-  J-d ^^dunderte,  A^.':d  ^  l.<    ^i  i  d..  1  d.  de  l}j^t■^  l\iir 
IHT:.  „   dl  r  \  t  iv.  ...:,;<rhafteu,  üic  dic^riik  de-.  Wi.ürn?-.   Ilabeos 
etc.  bekommen  haben,    so  müssten  sie  das  rufe  li    \idk  ifcr 
Erde  gewestii  .eiti,  nicht  über  das  Thier  er  »        i    j    d' 

Auitreten  m  c!t  r  (---eldi  iitr  w'urrvpri«  h:.  ?  -t  -.i  /i.  d^dii-  »  y^m 

\'*:  id,  h      ■:  •■■■^  i  d'  \  e'-i! .       I  '    'S    '.  M  ii 


ai"  ^tistlose  tied   1  tdi. 


'  ■'.<  !.  .-•   du  reit 


i     >i        *   t  5 


•^Miilcii  j«eiii"f 


d   •    d  .    .  -         i  (d.-  .         {   •     Id'sju  zrii'jiunwn  ''A'urüi',  und  sie 
•_.   ,,r  /'  .        .   •       .  i  de  er  Spraidit'  xviiitvu.  \ue  keiti 


de'    :  e  ^  i. 


*^ei.t!iei  -i«i^  eeiie  dni*  jetie  ide-e  S^viioiiymt 
j  idi     dit  ;     äHvi--!    tedd-;i 


I  11(1  ^^lv  drangen 


deiui   üieM    \luiic^    lex   dm  eundiulieü   ^iiiliMJi  oder  pr  iiicli 


! 1 1 -^ I  I  { f.: II     ,;^'  i , 


1  fiii 


fix 

I    -I  •> 

d  I  in  (lies  nördliche,  fern  jenseit  des 

,    nie   von  einem  röinisclieii  Fiisse  betretene 

Ausdrücken,  die  nicht  nur  mit  dem  Latei- 
Ton  lind  gleiche  Bedeutung  haben,   8fiu!rrn 


K'il 


i'i'i  { i   i\l' 


rem   h.tH: 

.1  il    \^  ü  lil'  !'■ 

^'    I  i  J  4.,   >      ■  I       f  »  J 

illil  fJl        flj 

!lf' i!;w?';i ,, 
t%  ;•  f  I  i,  I   '  r :   : 


s  der  Ostsee,  in  dem  eigentlich« 
ien*?  Sollen  t  lua  (He  ScaiitllnnM'cT  au!3  einem  la- 
teiiii:-€hen  Lexicon  im  *Jinii  Jahrhundert  erst  es  gelernt  Iiüben, 
dass  der  hell  leuchtende  und  wärmtiivU  Körper,  dem  sie  in  ih- 
l.ande  gewiss  mit  Freuden  §tets  entgegen  gelien, 
itid  die  ersehnte  Zeit  *  i  i .  .achenden  iSatur  wäär? 
hnU'ii  sitii  in  der  gemeinen  Volkssprache  vieler  Prc- 
I  der  liüchersprachc  nicht  iibüclie  mid  doch 
!i  gicii^h  lautend«'  WnrttT*?  Oder  sollen  wir  an- 
-»  lange  Jahrhunderte  vorher  italische  Völker  eine 
ich  Deutschland  unternahmen*^  Aber  so  früh  be- 
staiiil  die  römische  Sprache  selbst  noch  nicht  einmal,  '"  wie 
hchoii  \oii  \  Ien  gezeigt  worden  ist,  sich  aus  einem  %.  ch 
!iuh  t  \  iih  r  büflete.  Dvnn  wie  die  Römer  selbst  kein  Ur- 
^    f-       i^  n  ilb  auch  von  den  Athenern  avyy.?.vÖ£g  ge- 

»"lit  ui     1  ü  war  aucli  ihre  Sprache  keine  T^rsprache, 

Hoiiil*  i  II  aiiie  Alischsprache.  Dies  war  den  Römern  selbst  auch 
wohl  bekannt)  dalier  auch  Varro  hi  seinem  Werke,  de  lingua 
faüfin  sagt:  miillas  voces  Graecoruin  et  Laluiormn  origine 
'^  -  ^  ^  (^^  etynwlogiac  vetustate  obtritas.  Und  was  hätte 
a  •(  h  Vö!!(pr  nnfreiben  können,  nach  einem  nördlichem,  rauhern 
1 1  strich  zu  ziehen,  zumal;       i  niem  ghickUchen,  frucht- 

f Kir  1  i ijul  keinesweges  übervölkerfni  Lande,  tvn>  immer  noch 
Raum  genug  für  viele  zur  See  herbeikommende  Colonisten  hatte'? 
ja^  «ic  \itirt:  tiiie  solche  EinwaihL.rhii';  !!!Ö!T!ieh  gewesen,  ila 
!  ne  sich  zwischen  die  germanischen  n  lien  ge- 

Kndlich  sollen  wir,  da  ein  grosser  Uicil  dieser 
H    ru     zugleich  in  der  persischen  mit'  '^' 
Uli    ^1 1       II,  dass  sie  von  den  LateÜR      ^ 


i< '  H]  ('  rr 


4*'-'' 


*        iche  sich  fin- 
t  Lu  i  t_imanen  und 


^t 


xr>:j  «T'rwr;!  tu  FeTseni  uiid  Iml-rii  wanderieitl  Dies  lac^se 
u:M,ii  üi  ii  -:ui/A;a  CaiiiT  der  ^  cMktTwajHtrTiingen  umkehren,  di;r 
Natur  und  allen  gesciiicliüitlK.^ff  I  i;r:!  Strirrüii-rn  iluliii  htö- 
cheii  I  i.'-  bleibt  uns  »■--  \:v-v  \i'::v\v,  .waMiwhir.vi 
Wörter  von  di'n  t^'nua!:!-!!  7m  m'-  =  ; 
dagege 


tH-!tt*-i    .' 


^i 


.  1  ii     i 


I  ] 


•    l.  rv|rr:h  uC 


\  Oikr- ,  \.»M  e  Einwohn 

gehen  LaiidfT   aij-f-.u.,:  f'ü  „    lir»-«  üif  <  nsfii   i 


'■^V''-».      ^nrnrlip   riiH'*^   zalilii. 


I ;  i  ( t  s  f  I 


-tu)    *  i:l  i  H  I     '  *  i 


htT 


\l 


ikli'    •  i  i 


r ;  M '  n 


•:M:tiM?; 


an,  iiiiii  titt 
diesi'- 

Sprachen, 

würden,     kt  na^    M-innr    al-    «1.»;   UMü-^.o. 

i?.,.;..-.j  .j,!  r'äliigkeit  zusammengesetzt t 
I   ih  *  i    i  IS  ausländische \^ 


meisti  u  anurrii   i"  ^i^'j^^ 


\%  iiillil  t'is 


I         .  i 


«i  .' 


i  ■  r 


■is,     %ti 


hmu  diT  V;  -*arr''f!i- 


thum  ili  r 
zu  bilden 
lern  schoi 


■•     <Ii'Ul-t"ii 


\^  I  f  l!  l  • 


;  r  !  I  V 


-oli 


f'irn  zur  •\r!ii!!t!i  btüciii  Hi'hvn'i    lUi^ 


i  i        d  die  Südländer,  ^v]  v^  m>^ 

ai..  i  u3Li:ii  der  Deuthchkeit,  oder  au 


t}(%i  >'■ 


w 


), 


-    !  I.  ?    S      SM, 


haftere    ^ 
den,     I  i  * 
lern,  reinern 

oder  sch<  iüf  r 


^:    \\  ir  \\ 


r  Mi  I » i 


Ii*  il     •<>  \m. 


1 !  ?  "*  t  I  i  *••  i  H* !  •  i  H  äL 


ab-iaill*4it;H    ^iJlilr^ 


tJl.    {f.r 


1  r.  s 


iti-r  timgtkelirlc  FrnI 
:         Jen  hergeleitet 


1   r-f  -, 


.  •  I     <«  t .  f  <    ,  t 


fiir  eilte  f^uklir  ^\li«.ttnHiii!fi::;.  Svl  r-  iuivh  .  lh5^^  tlii.;  (iririiirfi 
Liiiide  die  3flt'ii>i:!iiit  \ut>  l'iizi'  ;:euarh-rti  -<'iij  >uHt'u.  »-o  fnua- 

neu  wir  lli^ilt'  nadi  »mj  dn  .if^  i^t- nJa-H  I  ii!*T>iirliy|iirfh  iiln-i-  tlir 
persLcfii:  und  iiidiMlir  >|>rac;lir  tiir  «lorf}  U'iiii'sur^r^  !iifh.r  iitti- 
digt»!i,  Ih  .1  .  '..  <  ',.  ,,  auili  tiiT  .M«/iiiiiiit:  iiiatii'lit;r  PiiUü-y- 
|iliefi  i'ijisviu  wciciit!  das  menstlihrüt-  Itt-Miiivi-fit  iiat  fi  clni  \fr'- 

^tllUrileiirli    M.filiJH'U      Ulli     \4:{''  •     t       .••,!;      ?;-,    .     ,,:»;;     n   ;;  .     sfj 


.siJr  !-'-f-L 


i;^! 


^1  ä  i  /  s  ■  n 


ihitxh  dcreij  Studium  c" 


--^...  !.•  ' 


:.  e- 


i!^ti}-;'fi  hl,  einwandern  lassen  iiiu>N:  ;:,  n^u;»  ü,h  h  <au  I.  lUcr- 
Miehüu^r;!  ^  .';  "Vnli!,  ihiTii  vnit  fi  a '"  rn  r  r  inu^  Frank, 
^Wier  }Mj-,-i,,^  ,,,;,.   ,ulchc  Menge  ;.i;r:N,l-t   u  zarter 

Inj  FLiii^CiÜli  uai:  i/utitj.üii:l!   '-U/u   /«■!:!!.   d;;,«.,-    ij:^   CJt;r  ;>h;  l'fH'il 

de»perhfM'-^i»^n  ^-r  i-: ..  i-;- .      -.^^jisch  ist,  in-=  .::.■  „,  ..'^.ste 

'■^'"■'''-  i'>'r^t-U^-h  rh,„  ^fatt  findet,  \M-im  man  i-hhi  :;hr<  ••>;>■;.;,  *:^r-H 

TnianisclieuVöikei  u       as  ii      ji,ü3iui 

•  '"•      ' '•'        tärr  sein  mag,   dass  in  Prr-i.-n   U-Ie 


Erob 


erun^eii     i 


.1  I 


ÜiHl  i:ai.i\\  aiiü^^i  Üi.^C.; 


t:*T  U' nullit' n 


•eo,  80  darf  mau  uohl  dir  \  t  =  u^:;iijs,.  h-u  :T:.:rr  \^'*.,.r  r;j  =  f 
ablüugnen,  weuQ  auch    i .  iü^i  i^th       U  u  is    r  \ 
schweigen    Ph    i^  '  '      '■ , 

auch  In  neue i*  ;  ,     , 


-rl{     L,;  •   i)!| 


'.    ) 


uücii,    ":;>..  aibü  ;;cui?».> 


«?H'!t  -i>  \\  i'iM;;  hrKnltPTli^'jlo«,   aj-^  <lcT  ^.;!ll;-    1  !ll  h  -  .J.   ,, 


LtlülH,'    dir    h  r.  ;; 


t    M,    U 


it.i 


■i.    litr    rilH'  clf^f^    ii 


i«,;fi     j    -5 


iiiM»  'MuiUciie 


lÄcu  die 


\  t . 


If  U  ;•'  ii  i:  t 


i.. 


fn.1,.i  U 


^ 


! 


iJrit'tt:«  aRftofUtflra  WM#  ie^  Alanen  * )  iii  der  Krimin,  welcfi© 
iiiiifi  l»r  fiiosofOethl^c'lie  liielt.  tlii-  J^piireii  der  alle«  Wanderiiiig, 
uiid  deiiiliclier  liat  sie  der  litj'  ior>c:lii'{itie  Kttter  iiarfi^ewie- 
hi'ii.  AlU-  jt'oe  irtilieii  Wafide riiiigeii  aber  eribigten  zu  Lande, 
da  die  SchiifVaJifL  sel{)>t  4  lüid  :l  .tufirfiuiiderle  tor  Cfiri^tij,- 
Sil  iu  ihrer  hiiiiilieit  war.  da-^  an  vliw  Colcjiii'-alieii  m  \^cHser 
Ivaiim  zu  dtiikeii  j^l  llir  kv-ihvii  ,ii-j  annelunen,  tia->  ^^elir  iri;fi. 
vielleicht  2  Jiiirtaiistade  \üi^  un^i'iLC  Zv-ireelitiüii^  ,  cieniiatii' ^^ 
»-rftf  S?*?f?!!]H- aus  Asien  aufbrachen  snai  taüli  W  esim  uaiiiftM- 
^-'^-  '--^^'^' :- ^s. iii  h  längere  Zeit  lai  %i.iüt_u  üci  liuuau  nuiai^ 
trn,  bis  nach  stär!  en-r  Y^Tiiiehrung  eiu  TlieH  mc-Ii  nördliilL  der 
andere  sich  siidlich  e,  eiu  dritter  zurückbiieb.     Der  iükIi 

Neriii'ii  \w;u;!rriie:'  -^ef^fe  %%-h"-^rh:-iu^'ch  .  vielleicht  nach  und 
i^at '  e  däniM  h  ir  See  nach  Schweden.    Denn 

ohm  rurhii  I  inniielir  Um  laiiiiluelbar  aubi*rr-a,:i  za  fai-idr  vui- 


ii.  so  !*•!   i- 


icht  M. 


a  a  a  ^  a .  a  a  *'  ^ 


♦  <  i  s  i  a  ■    _:,  1 5 


'-  ^    a:'a^:r  TrCUii-aig   dit:;  _IM^ii  sicli  sü  ^lIu    ^a::ca 


den  inifreead'irl;,  •.  \..i,i,.:=   mm!'--'    ^eweüa^.1   laaa  a   -nJ 
Finnland  und  d    CJothlaiul  -a  a    la 

o  c 

r^'iK     u-inaair    deiifal    div    Ifiitaehkail   der  a'H:*-,1aai   a;-    laT 

^^'^t^vedi-  ^-  ^'-r  .Name  Gotlir:.;-a^^  a^a!  5.>.ü.L:iatl 

aufdffi  natiirlielierii  U  eg  über  die  däni^^rlien  In^vln     h'^v  tunh 
Süden  wandernde  Stamm  ginp    aa  i  die  Don;  ;    .  a 

gelangte  s^  ia  das  fruchtbare    uiiU  milde  Itaia  a         t  .      r 


,•?•   e 


/  ■ 


na. 


.\hi-i    ^.a   -tliweis.i  aa..ii    ^  .jii  der  Beveiiv;aaaa:  ^Maaaaiai- 


nicht  wieder  verliess.     I 

von.      \! 

lirL       i 

vAiil  llUiniiiivn  Yon  Dcutsciiiaiitl  aa-  bevölkert  wnrdrTi  >ind.  "war- 
um will  mau  mit  Itaiiea  eiue  Ausnahme  machen  ,    la  th a  i  ah  l~ 


'    !'  .     welche   doch   niafiiaiici  iaii;r- 

^'  u,  (i  !^>  auch  BrittanieiK  liailieii 


•)    Brot,   Stul,    Hus,    Reghen,   Silver,  Holz,   Salt,  Sonne,  Stern,  Tag, 
Uauda,  Bogu,  Schlieten. 
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%it  :i  iltliiii  eben  so  über  Deutschland  führt,  wie  In  j«ie  Litt- 
dei       l?H^    römisdie  Gescliichtsschrcihn    du   « 


f  : 


da  ti^' 


nicht  erwähnen,   will  i 

sk  k;.i{.-i. ,.  --i^'  ■'  .::.;'*  -•'  loh  überai!    - 


V'IY 


i  l« 


SU€llle!l 


iiia» 


iiördliclien  \ 


t  ( 1  i  k  't  ■ 


!)kbinHiIiii^e 

^.:;;lit'/.      lind 


Üi-.i.    UiU- 


darch   das  Völkergeraisch   und  Gedräiiire   i     i 

^ros  tcntht'ils  ^crliallt  war.   Dennoch  erhielt  si  J 
\ii  hfl        i  ^     ^Ue  Urelterii  aus  einem  mit  Eichen  besetzten 
k  ii  i    ii  wären,  wovon  folgendes  Distichon  zeigt  j 


;  ii  t: 


F   rn  von  dem  Eichbaum  wirfst  du  die  Axt,  denn  es  sagten  die  Vater, 
Dass  als  Mutter  zuerst,    einst  uns  die  Eiche  gebahr. 

Aiifli  wii^^fp  man,  dass  die  grieclitMiit-ii  (\A->hU-u^^i  -i  h^jt  l.i.i- 
wohner  ,  die  viele  Städte  bewohnten,  gefunden  tu  Man 
Hfl  mite  äbio  Aüüiigines  oder  Aberrigines.  Die  iiiii;dit:ii  iiber- 
^t  dies  nach  ihrer  Ansicht  durch  Autochthoiies  —  Landes- 

^ii^juiiic  welclrer  Ansicht  man  heut,  wo  i  -  ^racisirt  wird, 
folgt.  ^  !u  re  jedoch  auf  andere  Weise,  Dionys.  X,  5  durch 
ysvaoyca.  ?  ..anm\äter;  Festus  sagt  Aborigines  dicti  sunt, 
quod  crrantes  convenerint  in  agnini ,  qui  nunc  est  populi  Ro- 
man't,  fuit  enini  gens  antiqiiissima  Italiae»  Man  sieht  also, 
da«-   s<  isoii  die  Alten  sie  als  solche  ?)etrachteten,    Mclrlievom 


II; 


abgeirrt  wären.     Auch  wusste  man  damals  und 


^  I  r :  j  i 


VI     •  n  » 1 1  f » 


friih 


;  i  v<  zu,   dass  keltische  und  iberische 
U aüens  bevöILert  haben,  schliess*  ;  •    r  i'"     i 
i  Lii  Name  in  dieser  Hinsicht  nicht  er«ähnl  \s  i  c.     lllein 
:'«-!      sowohl  dass  der  Name  Kehen  bei  den  Römern 
i.     r.eiaerwar,  wie  bei  den  Griechen  Scythen,  und  ei- 
gentlich Waldbewoliiier  bedeutet,  von  coille,  Wald*),   daher 


aus,  i 


l::a 


*)   Tliiercy  histoire  des  Gaidois. 


' 


*)^ 
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dieser   ^m.  n  'u    ■.;-■.!    i  'r/i    \     ■ 


zahl  11'   : 
Sprat 

erklärte. 


■)      '* 


f.U.-n  .klJiiult*,    als   Äücll,    diHS 


. » i 


i'li  \  . 

r- 

i'«;on 

rn 

*'  t  ■  i 

üx' 

llt;     i 

i:i' 

".'   ^  S     t 

r- 

.1. 


*'. ■  »s'i'St  gubi:li. 


'  i       Wörter  ähnlicher  Bedeutung  in  beiden 

-  i  h_.  1  1^  tu  die  von  den  Römern  b-iLcitie  Ahn- 
f<;'t,  daher  man  auch  nach  Strabo  das  WoTiGermani 
ichtiir  —  durch  Verwandte  und  Brüder  der  Kelten 
Au.'r  L,;:;  ■:!  n;:,'I,'-'-Tr  Cofohrtc,  wic  Scrickkius 
Cluverus,  die  Stammeinheit  beider  Völker  nachznv. 
sucht,  P rllouti er  macht  die  Germanen  7 -1  l  •  rn 
luit  Unrecht,   als  der  germanische  Stamm  t  ^ 

Sprach  die  leinste,  unvermischtestc  ii 
meisten  europäischen  Völker  geworden  i>. 
wägen,  dass  der  ISame  Germani  nacli  Tacituh  ein  recetis  ad- 
ditum  war.  ?'  ^'  t '  r  Kriegs  -  majiiien  I  ^  i 
die  nach  Gallien  vo  ^  :  .offenen  deutsche»  u 
Dass  Kelten  und  Germanen  in  den  frühesten  Zeiten  zusammen- 
fallen, sieht  man  auch  bei  Arrian.  exp.  Alex/I,Z  etc.^  der 
erzälilt,  Alexn?Mler  sei  an  il^m  }<ivT  auf  K'fÜen  gestossen, 
dieser  Fluss  entspringe  bei  den  Kelten,    i  ^i  r- 

komannen  seien  die  äussersten  Kelten ,  tluöS  ;  tr  t^;  idsa  laui 
Markomannen  Germanen  sind,  ist  wohl  eben  so  ge\vi> 
Donau  in  Deutschland  entspringt.  Gotheü  nohntch  auvii  oala- 
hunderte  lang  an  der  Donau;  wie  aber  wären  yn  *  !  \  i  i  a  s 
Zeit  Gallier  dahin  gekommen*?  Die  Wörter,  u  ;  h,  a  I  u  i 
keiüsi  !j  I  fij!  fii  ^ind  meist  acht  germanisch;  ^  i  i  n'ni  c'u' 
Römer  folgen  i     \'         r  gallisch:  Fes  :  u  -,  sparumdt  ^  - 

Gel  flu«:,  h't  nccci  iii*j  !,nri7r:   Tnrro  bei  C^  im  i  m  >  X\  .  Iiil.  ;if?- 

'. »  1  k  _    laul  k.  (äi  i^.t  es  zusaui- 
inengesetzt  an^.  i.eäa  iL\\mhv\umfediroy  uuer  ^äcii^i^i■i;eii  /r/?- 
tÄor,  vier  —  und  rid  —  das  Rad;   rheda  soll  nach  Quinc  i    I 
5.  öl.  69.  gallisch  sein,  und  doch  Iieisst  im  A.    <  '  i-  hui  /i*.u,. 
der  Wagen,   ebenfalls  von  Rad      F^'      !  p     ,     * 


tonilfun,    ein  vierrädriges  Fu! 
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dum  die  CialiSer  tleiii  Filu-r  2  tiader  hiüzufüffteo  «ni  ^i  frfs- 
iiar<i^m  nannten;  man  siehe ,  <>  i-c  nu^cr  Ptiusrad  ;    Fim.  lt. 

n.  III,  11.  Iiei^^t  tN  tlicGalluT  Uv-r^^^vn  Vi,  rdcb:yiU!:r^.'r\    r-p-'V^ 


werdt-.;.  ::;!hi-t  ^ 


f 


doch  deutet  der  Name  Amberg  oder  1*      ^  '       -^  \^     '      '    ti 

Arminium  auf  deutscheu  Ursprung. 

Eben  so  werden  viele  T*.  -  v  w  .>  *  .i^^^^^,^  >^%^_ 

men  doch  an  i       ^  s  Liv. 

\\  :!  *    fn.  I!.  lOiy  soll  Gallirr  «ein,  inic  t1f)?^li  iicüst  <'^  ^/r?^- 


7/*'  /  - 


siegeskundig  — -  ein  Name , 


'ni   iit:H,'    aifjiciil'-rht; 


i  ^  ;  r  Uli.     Aitd.  Krieg—  k,-  ..^^.l..i.-  :         d.h.:   Feld- 


■\.s 


lii    1.  icitizüg,  auch  dieKenoraauiit.it 


i^üii 


uu  Jld.iiis^r 


vcr- 


I  '         '        1        rung.     Brennus  kommt  von  bruiija  lo- 

rivii^  1*.../     ,    oder  brcJi,   der  Ilcim,    und  :  i  J  atsche 

Namen  sind  davon  liergeleitet ,  wie  Bruni  odei  I  ru  nu  Im  — 
Pruniliilt,  im  Norden  Brenuibor  und  BreniH  ii       ^  ler 

fiii'hrere  Anführer  diesen  Nan  i.  hu  f        u  ii  lieisst 

luuim  „•i.ituea,  schiniraern ,  üObuini  hmiäirfi  •  ui-j-u  t  iis.'ii<l ,  tsj 
witfi- daiiii  der  Giiinzende,  Berühmte.  iMii  ;:rr;h;iu.-i'n«T  Hrr;!- 
iiü>  i^l  Tacit.  hist,  lY,  15.  Erat  in  CuiuiintjiULJn^  z'.'jn....'j 
aiulavhi     Ih  Inno  etc.     V^^   trri   tu--   ;:-'ri::::i'rr  Z';':!  *-*'.:i,'utiN  !t 


gallischer  Wörter  sich  iü 


<.  i  "  i  . ;  .  i  i   .''^  i*  1  u  .  Ji  ■>.. '    tu  '  i  Ji .( >.;  ■ 


lein  desto  mehr  acht  germanische,  vin{\  zwar  solche   wc  Iche  die 
I  i   in  Elemente  des  Daseins  bezeichnen,  sa  wird  eint   Mt  J  >!  i 

kri't-    \  rT'-fttülclzHii.!    c!,-r    I«^ 'ÜHT  IHlt  dclt    C  «  r  i 'K  ,• :  n  ■  >  i ,   ak   !liit   tifll 

^j^^:nlM■■    iri;t'ui/kt    iru-ivUw..!,     viü    im    iKii!,-.!,.  ;■ 


J' 


«»J 
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iin;t  fTKi!H:-lH'ri--i  ,\ -lUMf !!n£:f-i  picIi  iHidefi .    wcriü  ilj-  Worfer  it:*« 
MKihTii  l.airiiH   firn  h  ^^^  r,.ii,i'>-^Mii    \  oft   Jliirfi^-taberi  i^ft   Aüfaijür., 

,,,,5iJ,p  \  M-^iitJ-r;u?,::  t^--.  '"^ifinuriffvs ..     ih»-.^^  iiiit-  liurrli  I  lÜJe   dp« 
l«f!iir«^  dir  \\  !:i-/id  rriuad-ii  ufrd  =  'n  Iwmf;.    ■:f«K>triUfu'd^  -icr- 


*-!i!?iünrii 


d  .,     im    ilfMi?«.rhr:t    d;t;jt=:lr!!    i\ii'   MyÄCTV  ^    r^rUlVTV   Itiül 


cndiirli  vM.'nii  uele  lateinisrlu«  Wr-rl   »  •••^  durch  f.>  -      '   s.'.  .» 
der  üeuiMi«eii  Wurzel  Bedeutung  •-         ••'  .    -^^  r     .s  • 

nehmen.    «I-««^  Germenrn   d^n  T!aiip!-.ia,!riiii  td;^:  Y^nm-'^i'hvw  \  ^d  • 

i,5^v    .iSH:ri\i  dlru     nüd     \\\VV  UH-     ki-äJidd^iJl'     d.T    djitiiii 

g4»hei1  %^  >.!  t  i        '.'     fd  .•  :  d  i"  '.i  ,^j-d*'f!   rir'.    k!at^  in:H  di,'l|„ 

'\     ,.      ...  .     .  i"ii    r^/////.^,     --ofHH'-ii   r^'///,'/,-    ■'  '■■ 

Willtd         !Hf'9  i«l    üjudirii    d^,^    IdtMirMd.ail    1 -n    W*illl     -     \\(/df.UJ, 

zusammengezogen  Wind.  —     I^h."  ddt^in.MJi.-  >|ir;irhr  liai  Krdi 

Wort  wehen. 

O^^o —  Ordinj — ordinäre  —  Or<"'iiurj  mii]  orflfien  M-nv^ 

men  ab  Toii  drtn  in  allen  germanischeu  u\:\v*\v\\   hvunu]\-\\Q\i 

Wort  Ort,  und  ht^/^irlniPfi  dos  Strrfip?i.  ji-fd  m  -.rdu'ti  Ihi  hij/ü- 
weisen.     Die  \^  \^u/^-\  h'--ni  .d-'t  cur  tus  ::;!-i  {p-  >jif;M  \u-  uu  üi. 

F!-7?rcfr/7,     l*dii^|rr  itrdt'iiU  i  vn  l,<U(i;i  iümi   firnl-rfH-i  an- 
ftinir-    idshl   id,r  Oif-üHi,:    nr-  ,1  d.;,-,- ,     dM,r!  d     ■••:.     '       ■-    !  ,d  dt 


f 


ih  Uli    Ii!  t,"~*'    ii<  '■'■'-'-^ 


I 


.    ;  üüULrii  ücit  i---uu:i  ^    ucr   \i;r^ 


.,HM:r-.t  ,  t:,dM-r::;u  d  I|mI  -L  1  d  d  '  V',  :'/ 'd'7:^  fV^iU 'dv  ;;  ,\uv,.^kras) 
|:|m!  li-r,  da  fuaii  ud-  i-iü'-  iüiUl  k*'!.*;!,  \t:idlü>Un;  r?*  di/llaut 
also  %-on  finster,  rd^-n:  il-id-^i  l^r?:   Vvult^. 


L  /  di  i  u.dii'^i  iH5Jidjdii.il    '  » 


:  s  •  V , . ,     , 


■!••?  I 


von  dem  altdeutschen  ÄM?^flriflw,   //    /  /       A  i  i  f\n    r 

herumgehe«,  einen  Kit:     iuen,    1  .  Stadt*) 

•)    Cato  in  originihus.     Qui  urhem  novam  condit,    tauro    n    rarca 

r        iihi  araverii  murum  faciat :    ubi  portam  ruh  ess&  aratrum 

■su^'^  '/  portet  et  portam  vocet,    Serv,  ad  Aen,     Nach  F»- 

•  tas  hiess  das  Furcheziehen  vom  urvum  aratriy     dem   Kümn  *  d 

urvare.  Aber  e«  stammt  wolU  wrt'or»  wie  «^rt'wm  voa  hu^arhan  ab. 
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riui 


»    *  * '  '  f 


r  ■- 


nämlirli  niif  ilc  n  PHuge  einen  1. 1 1  K  Traf.  —-  7r>arhe8 
ffi'bs  (diiber        ,  orbis.  uirlial 
hSv^linV]  WO  ein  Thor  sein  ^.JilM^    ■ 

daher  mmh  alten  bürden  (portare)  Bürde  ~  i  *  i   i 

Vir^  isländisch  rer,  teiitonisrh  ?/^/7r,    ?/  .  /,    htai!  n  i 
§oUiischen  razr,  Wehr,  engliscJ»  wrzr,  der  Krieg;  »  i     t^  i 

also  vir  nnd  rer,  Wehrmann  —  Krieger. 

Virtus^  =  r/V  —  tut  heisst  daher  Wehrthat,  Krit  ir-that, 
Tapferkeit.     %         '  an  Wehrwolf,    welchi., 


„    ?«/^///-  liehen   eiiir   ik*r 


ni 


J  .  5        V     t  - 


iH'ii  1^  c;il'  \er 


i 


me!iir("«<'lzt  ;niH  I  |;.h!i   Jind  !. 


■ppm.     hnvv-!.  *<;rir.M-ii.  —  abMliffi- 


iianischen  erklärt 


melke 

Al 
wei.  !.;,:;■; 


\\-i  ^■ 


«Itii;  das  Ankerlau  kappen.  iSur  aus  de  n 
ßich  der  Name. 

3f  '  melken ;  von  Milch,  milchen  —  ]\lilch  ^eben  — 

t'ausat ,  die  Milcli  abiieheu.  Den  Lateinern  fehlt 
^  Milch. 
^  örter  stehen  im  Latein  vereinzelt  oder  nur  in 
n  ii,  wüliieiul  ssie  bei  uns  voüvländig  und  in  man- 
!  eil  Setzungen  sich  finden. 
,  ikr,  steht  dort  \i:icinzelt,  Li  i  i  ns  Tferrcrher, 
Herrschaft,  licrrschen,  Iierrüch  etc.  und  hängt  mit  Ehre  zu- 
sammen. 

Libet^  es  (be)liebet,  libitum  sin  '         '      '     r 
deutsche  Sprache  hat  lieben  vollständig. 
Fraesagire  — praesagit  m----  t uu] 
Wahrsager,    s'  lateini 

heiK  MJUiFi'.iu  Uli  deutschen  ^ag(•Il  »'in  '^.  .^ 
I '  ^Zusammensetzungen  —  ver  —  ent 

ist     .  i^  LI  isch  heisst  es  sachun. 

Muscipula,  Mäusefalle.  Das  Wort  F  ;  ' 
deutung  die  lateinische  ^-  l  -  i  i  i  lelit,  ai 
i^aüJiiiejiNi'lziinfreii  i]*e-=-cr  \ri  -'■irlivr  frvmä.. 


/s  —  vorhersahen, 
ie  vereinzelt  daste- 

5< 


■  Mges  verbum  mit 


cn 


^?e- 


/^  |i- 


»# 


I 


I 


n.\^ii.wi\  Mamille  ffimz 


' I"» i « ■•  1 1  l'- (^ ^ 


,   '  1  ! 


K 


lil  \  irtiil 


#  ■ 


^  i-'-i.ii;  biitlcii  cieii  lniiiiiuv 


*v  ;  ?  —  «ttw^,  «fifi  hi«  ^nt  stehen  im  Latein  Tereinxelt, 
während  tli?'  äv'\y\-ih>-^  ^^>'  ■  '  '  ^-mn  "'tI)  niiiii  alii,\  tlcH/Ii  In/i 
weitem  liniu    I  unü.  a    ^  ...  .,        .       .  ,  ^  i  -i   '  ;  '^«.. 

sein  hat. 

Je  älter  das  Latein  ist,  desto  naher  ist  es  mit  dem  Bit 


ccb<'ii  -'V 


\\\  i\vv  Its  Ä///n/:'-  rtiiärl   "U-h  ih<  \\  ur 


i(:ft.!e 


som,     *  honionem  loebesoni  mortei  duit  etr.    >^  !         i 

r<3  5,n  Llvii   ti«'r  arvaliscJirii   ^?riHler:   Ncve  hrnrrf  m^    Muifuüi^ 
ai      i   I  urrere  in  pJeores.    Lasse,  Mars,  keim 


|i       I 


i-vf 


Trr«"'«'r- 


l^^ii  —  auf  unsre  Fluren  kommen.     Man  er! 
durch  p/^^res,  bald  durch ^ores,  und  f^  rl! 
aber  das  alte  i^or  od ri  /  !?  ' 

Anglos.  unt?  ^m  1 1  r  r  Ihesaur.  L.  (^^  i  ni. 

flur,  Dorffliir.   i  i^j-- 'sm,/,   n^n  ■■  ^^■■.:- .^  -^^-i 
tein.y7/irr,?  !  ^  n  -ii. 

L///^?^a  I       /      -    *  ibcn  wenig 
\:MuriiiUi  ^^c^*    -^nliquos  di 
7      Di     l  Iphilas  Tugga,  t- 

ihnlichlf  it 


'U;  j;i('->res  bald 


N  I     J  l 


ücr  ii'iii»'.  \^  olil 


;  !i    I 


%    '!, 


»    )   I  i  »; 


"i  •  •• 

^  i  I  »  t      rr  ■     »  . 


'»<*; 


•  iVi 


rbb  'i.     Aber  Ma- 
/ .///  2;ro  lin- 

M  !u'  fnnga^  das  an- 
j .  ...     ;  .  1  dingua 


%    ,3 

■|iaU  f 


.  i  ,  <  ,  r 


in/ru    i  ofiiii 


iiit  dem  Deut- 


!  f!i  smifto  fnorh 


'^  i'  '■  ///   IV///  /  ?,  / 


/  und  5^/is  =  stlit  (  i^e  s  ^. 

./;.^  ,;/',/^  r/ci  / ':/;///.  Conr.  Schnei- 
lila  I  liütl  zi/iüiii  iiie  Vcrwaudscbaft  init 
tu  fy/nii' ,  yvhwed,  smita  — und  Streit. 

■  .,  iiüch  mehr  aber  die  Von- 
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jngation  aus  dem  Cicrniiiiusc  hcn  vuiM^näti,   kl    ia 
♦ihr  erklärt  werden  •         ,  btiii  wviwr  »lüj^ii  gej^-iui  ^rrdriL    E^ 

SchwriÜMjir.  0"^!1i-^lft^.  r.Uiifif-i-Ji-„  l!n!{,ii}.ji.  r}ir>  lind  Kii^ifM-fH'. 


i 

1' nüiki^f  ht'  iniil    \uzvl>-:iv]i^\^i'hp  colli- 

< 

altlateiuisclien  ^ 

Provinzialismen  lüMi  h,  ^111 
imciil'!-^*  -^  ■■ .  '  '  .  ■  '  , 
hat .    \\    •'   '     ■ 


w 


■  '1-:  -•  '  ■'  ^ (jr/iiiiiifb  tUT 
■'  \  iilh^^-'pviii'hp  \\  irti  UH  \i{  s  i  r- 
-L^i   lutiil    liinlrt  :     j  j  H';.!!  \\  jrd 

teiri  iiülicr  stellt,   als  unser  Hochdeutsch.      \       .i    11    .   ii     e- 

denl^t.  dnss  das  \  ft-..u  hm  ili-r  alten  ^wn-m^t^l.,.;^  Qui-:!.-'*-» 
und  ehe»  ^-n  i]-<  f'n  ..u  i;:ni  \  i'r\i  ai.-,,  1  ^^n  n.  -  ■■  Mr.  ;i  > i.^i  -^  *  hwe- 
disehcn  in.  mis  DeutMiuL.  ciü  cij^'ciu-  >^n.u:::fii  fM'hin!.-{  i ,.  ti.j..^ 
die  !:ilc'iii!-.r1ir  Sprache  selbst  virL-  "^  ri  ;-..;■  r,;;i::.  n  rrui rrfi  L  j, 
iHul  lür  iiii  ir-h  :.  punischeii  kn,-^^  eL,M.hiü....,i:iH;:i  Wnr:,...  rni 
Kmlv  üe<  7M-rhvn  ^(^iwnr  rr^^^.f.ujl  ^.  'unlcn (carmina,  :  -  in 
>/r  f  i  ri  fornmla  canebaniin  ^  a  pauu^^,:ai6  luidlige- 
i>*''i(>^r  I-  irriwr  iru.iji  .  da-^s  im^  Ihm.i  Urff  Wörter  ganz  ver- 
iorciK   iiTMiuiert  i,i!rr  iiiir    .  .-{.riurn  f  ..rüien  geblieben  sind, 

fester  von  dun  o-^ii-^-^^i^■iell  ir-iirun::.r  dr.  l.tf.'nnM  !:.-n  ii^ir-- 
7fi!!rf     wobei  man  jedoch 


.  ;,  t 


! ;  r  f  f  s    \  r  i  f ; ; 


idern  Völkern, 


•ii 


Is...    ...      . 


'  ,■  ? 


-i'-i  durch  ii-nracii  ..a.^/  h.h  h  .:  nu- 
worden  ist.  It.iMf  ^c.j*r  irmi  lüivr 
->  liömlsche  *:ü  iümjü  blo^-tn  J)tdii.it 
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des  gnechifldM 


.woUen.    Dass  lUr  lViili;:'rii  lloiner  des 


l*riM,lii-...c'fiMi  iinkiindiir  waren,  darüber  ^pr4;cJi(il  >iah  iaitiiii- 
huii:  Sr!,ni('i-.h  Lvi  ^jft  ai:-.  laül  irli  \m''  nur  Cfrlltii'^  1  ri .  Sil 
iiiij-   a!il"''.?ti  MU,      AüiJi     \'varaii   CaruaJitai     !ualäi    ifli  J^tailliP,    ilaä 

hirtäiii^rlN/  /"  ausmgprecheo^  was  ans  einer  llviln  (.  1  et!  r  o'g  pro 

vf^r  i^)nn^f;'ff'>  Qjihict  L.  I.  «».  "iffi  ffffiebt.  \^aretla^  (srie- 
ffii-.i  fia  '"Hl  iiruH-lUv-iiiUiUhxil  ck'r  hiiai!ii*c:licii  Sprarlie  sn- 
\"'a-;ai,     so  Wi'i'aia  a--  "-h  h  Uv:   «'«ati   ^^a'^ih^a-'     ariafiflJüaai     laiflflü-H 


>:ra.  «  !:i-i  !>fa"     liialaü::    laüi    fna     drr    i^rzi(.'}{u;ai: 


raülif-t  heii 


Ja;:  -ad    «aaa  n   I .  tat  t  hra    ?<(  ?aa;;ii'-;    Ia.': 


■-n    cia-  -.  a?a  iaf  »'Hit- 


bciti:   i?prat.lic    (haai    ailüa/a:':?!  ■'"    tUiitict    ^i  i  ^^  ai  ■  aaa;i    ahwt'l- 

d.  n   *:'?r-n?   iinterscheidet  '-^ieli  tlie 


cIm/H   'J"  faifi,"-       I"*  aaa    d  aar 


lan-aii  M  ii5-  "'■  :uai,  iia  \\  * 


t. ,  a  i .  <  t  !  4    •  «a  j .     i . 


r  grie 


(  n 


aaiK    ifi  wel- 


cher ein  r  '^h.-u^'^  n'-:!fm?n  lind  p-^ri ^pomeua  ^^J'-h  initli'O.  \*fali- 
reiH?  a'a<-  Ml  a.rsM--^  i^'ia^'M  \'. -..,  u  ^'Jf  deii  ToH  liH-  aar  fh-r  lia/- 
t.ai  >-wi,.r  h.<i.  /  //ad-/rt.  L.  1.  c.  ÜK  »1.  Kst  aule/n  ///  ^'//j/^i 
voce  -iitiffftG  acuta,  sed  nunquam plus  wia^nec  n'i-^io  /unjuam. 
Dio  ni  1  ti.^.  425.  Acutus  apud Latinos diio  tantiin  /  ^  a, 
pcniiUiinmn  et  a?ttepe?iulti?num.)  Aber  auch  di(  %  nf  m  Ia  r^pra- 
che  hat  in  ilwen  mehrsylbigen  Wörtern  denTo?  r 

End-,    sondern  VOrZU^^^vricp  nn!'  a-i  Ma.!;Lft;.\  ÜH  ;    hia/      h'-.-h.ii. 
tlu>-^    in    den    aa.'.u,  a     ä.J.'  aa     :        '     •  ,  ■■        /■•'"'.;    '      ':    .i  ■< 

fn'pH  vom  Aeet-üi  ahliiaa.       -^       -    ■    'M    >•    •''•     *'"-    ^h*-       •-»    a  ;rj 

j  .  .     .    a-    \i{a'-  :  ■    \^,ata.-    aaja    lirai^-'f'  >;.  ajii   (iria- 

t',.    .  L-  ..       .  •  i'-  IC,     lüiii  iiL-i.U'ta.at    aLuiüllii  ü.        ^u   kallt,la"   Iliail 

pair^  iniil  ////-//er  von  .nrar?;«  und^toyr?/o  ab,  um!  aclileie  iiidil 
daraui,  tld--  pater  den  Ton  auf  der  vorletzten,   ncihu  auf  der 

letzten  Sylbe  habe,    «1<i--  f'i^  •'-^  ^cpit.   ->  hn:r  sei   - jeiie^  ai>ii 

päteTy  dieses  ncirrio  '^^  ;  r/  =  -i  uu-ii  sei.  i^  aaa  {liaii  tiai  ,:  ar--- 
wägt,  dass  ituhi  vMthi  w;ii  lirmiar.  aber  iiialil  \oii  i:/jp6c: 
kommen  l     u         au  (fodrojQ  mid  cfQar^ia  hat  dock  schon 

Uf>,;i^.uw  r.*  kt  aiijii,       •  <  '-'.Ht'!  fi.'if}  wohl  an  ch  auf 


vmr  / 
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* , 


-     Vater  ziiniclc- 
mit  fielen  Wörtern 


friaiilMTi ,  ^M..-'  u\i  fv  ?i*-  lliiin  ^v.^nle,  um  nur  endiii-lt  vuiv  sv- 
\u--e  Aliiiliiiikvii  liiJi  ih'ni  lirn-rLiM  nrn  heraHszubrin^en.  H^^ 
soll  ,--ro  TOfi  rTTOOft)  starameii..  Mit  Uer:r\i-sM'riVii  \h-^  -7  -uHt 
"?  .     .     I.  ^  und  erwägen  niclil ,    <  1?^-  *<a^       ^»  anunio  rt- 

tlil.il,  in  «?^'m  i^ri«  ?■  nur  e!!ijrp«f1i''}>'-n  «-J-  ^- ''■'  •-  '.^fi^wü^/,  quaeio 
lir,.  .     daiHT   itirliH    \-r,  ^      ■  ■  -     it    »Ihi-    h\v\h\  ,     als   t];!«^    rni- 

/  .s' / -"  lind  satiim  lie^r .  tl;'-^  i  =  '!iH-r  -Hisn  >^/7//>/-  ^/r. 
5i:Hi]}iie^  by  würden  sie  bcnierJ-i  l,.äH  :u_  ü.ä»  r-  fi-f  uu-rrm 
Sjumk  ^a;il  —  wie  semen  mit  Samen  einr  .rrövvt  fi  \«;r\\;!!Hl- 
^rliitri    li   :  Pcto  soll   Ton  atreio,  franko ^  ficf:         s    (>^/;'- 

Vl»/n  r/c.  fetaiiiü.f  tt  .  ualufiul  --h  h  tt^v-h  t-nu-  \'  -i '.ii-rnt  Ab- 
h'jlU5iü    '^'^il     ?»ui-^   .;    'M.d    hr>i|''!i    •■:■;.::''';         \%rU'!!:-    \i  iiiHlr'-""rli(^ 

♦.rlHifltMi'.  :uK  Uli«!  \Mr  iirilic  liegt  «ht  \'srM'""'nT  drr  d(Mi 
I^1it:i  der  Adkr  j -:m ;.■•:*  ütet).     jReso  soll  ^^ni   '^()/<:r>  (!nrt'!i  Um- 

sli'Iiiiiij?  kommen  ,  li  *  '  stellt  d(Hli  uu'-cfiii  H^irf^n.  Itf-'hii'ii  nh 
nahe,   wit*  /vm-    i}\  n>   :i!t-!^   ff.ick«,    Recke.     Ancora  ^oll   mwi 

ftriiK  ahrr  -nU'!;!  lurlit  jHscm  um!  vanti-^:  i^vm  \liirh:  uiid  i  isl.ü 
rinlirr  al-  th^n  i'/j'Jvg  und  axwh]^?  Lud  i-l  ♦-  ?*;>!;?  n;ft;!rli- 
€,:lii'r,  <!a>:-  Sräimmr,  uckii!-  ^^^^br--  hi  uiiuli  auN  Asien  tüo  ^i«--^- 
seni  llJH^r-  Jitfi"  ifir«'?!  nllmahlis:**'!  Wandenmgcn  mitfiihrten, 
aiifli  z\]z\v]iii  ^\h'  \Miiru  Hiiibrachten,  iiichl  hIh"!-  zur  >.'«■  An- 
wandernde  lirti'^l«*'!! .    wrlrlif»  rf^^vJ*"-   v^urrH'ihii   \^;trfii,    umn 

sie   sich  und     Üirr    I    iUluHr-     nftrS\.r?/:,/n     i^iflfiirn.      iH-     f  ln»'r*'    7ii~ 

HU:!!  immvu  .   ■•■'M,  -ini  ^S,  i;  jliriii  nhiiXi/ni'^iiwihi'uA       /Viii'fi  IHI  r^ 


* 


1 


.^ 


\ 


«^ 


\  ' 


r<?<^f<75  dem  Pferd 

deiii  Jitiiii-ihe;!   ih 
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Pf  FdL    e^i/f£8  dem  Schwedischen  Oek^ 

«'*  in  KiaiiiiiMiH'ii  Eiliir  docli  \uilii  ahofi^^- 


eher.  :'^'.  fM'io  (»ru'^iti^di:^!?  -  ^noq.  'i'n^fn.^  s^i  i!c=m  Mier,  //c>/ ■■ 
('i'>  kiinl  ji-'n"'--'^':'  ..  tan,  ÜMr:.;  i;nc!  l-'i^fkrl,  ^u^  «IrrJ^aii.  f/af/i/js 
ftpf  I\al7^%     th  üi   laiijf.    iiihI    {>;iij,  (\if^     a.rffa^  f]rii]  K?»c-|    soHtr 

Vi<.!irr.      i  Jit'u  Mf  i-l  rs  i!{  nU.ar  ^    fla^<  ilii'  l'^tiiiii  lii  Uli* .   fji-rcii 

wijiiiiijiii  i.ii! j{  tii4it;iiL  uurucii  -iH'L  fJaMii  ua«->^  (?tr  rr-f^fi  lie- 
\\«!iiH'r  >^i  JiHii  da-  N";  ■=  >■;■  '  "^  '-uih  a  \  ar-.f;ni:-.aL  ihhI  ai-..*  cHt'-r' 
iwaa-t  iiiit  fi,:t  h    iauaMu,!   ituu  iiuiii.ii  ui'^LL.Lii,    ;  icui  r»1-a   iiaHla- 

ikils  an  tirr    \nna.  ;.i  '.  U  dieser  Wörter  im  Latein^    l)i'u{-.€hia! 

und  zum   'i  iu  u   iiii   r'rr,;-!  n.'H. 

\ba  r  wie  lonnfen  die  iiouier,  wird  man  fragen,  diese  ger- 


naiaa'  c  hv  Ai^i  a: 


i.iuuu 


•  v:  .^ 


sseii*?  —    Wir  ant\M»rten, 


«iat  dj»'  l'anw  aniirraita  -<»  •.  =«'a"  Jaii ;  i»u;H!<Tlr  \<a-  KiiiiVilirufii: 
der  >i  hat- :>'-kui>-' t  and  i«.^-».aiUr-  'vua  laat-^li-fiatiü  drr  riMiH - 
scheu  LJiriaäiiir  IMtiii  idüd  .  liiüf  d:  '  Sj..:r,  zafisai  bei  ilerii  CiC 
\\*rr  und  ü-u  Kaiiipfen  kielner  \<':lrr  üa-;V-'v|,r!jf||i;i{^  viTliallt 
■hU  r  i'istr'-h  V.i  u.tf,  aiHii  -  =  .  •  ■  ;.  f-  •,;  .  '.-r.,  aU  ^aiiu'  riiier 
gens^    wir  crfion  angeiuLt;    •  ;-     '^■'■-  '     '.!•;-.    nelmelir    tler 

^aifia'    kf'tr;!     :,,It:li    VOÜ   .'^»■ariiaii    liaa  i,  i!ji:riJiaa;::ia,aiCJi    Sliiililiieri 
i:e,fi  hi'U  u  ar.  •  . 

\b«  V  \uv  Itäifffi  dies  gennaolscl)«-  l^l-nn-ui  ^fa  ti»-l(>  .i:-f-i>t- 

reiefi»^  i'^ar-Aiu  r  der  romi«rbrn  Crperliit-Iile  8Hiei>e!ieii  k«»iiiiefa 
-  ..'I  i  I  <  !m  »  »,,«  .  b .■ ,  ■'  i  :  ä  H  :,;  j,  s  f:«aa  :  '  ^^  h'  erwiilerii : 
las  i>C  eine  ge«  uiiiikiiie  Ei'*elieiit;!ii«a  t'ü^s  iLmi  zu  leiclil  ober 
sieht.  >^a-  i!ii^  7!!  Hiittv  lieüt,  Ilafir  ifi'Mi  für  wöse/^' ,  //'/a/>. 
gula  hahi^,^  r;,,.,-  „  ,w/,  :4ifiiirha  Trau-  hl  einer  andern  Spra- 
dir  i:.  i  a  Na?  c-  !,  ,  .-  ;:leirh  atii' \  ai'u aiitlseliefl  ^e-iiuos- 
•':^i:\i\  --U  afst-  .  ■•  •  •-  ;si..,.  '  ..  ,  \«,t'ii  \%  if  aii  liiere  \^  orler  zu  >^'lir 
i:«^\ui}iiii  -^^i\\\       I  h?a::iai^    tiala^a!   füelirera   ^fiiiiiiieri    wie   II  u 'k - 


u  r  ii 


hä.^tieL.    1' r :-;,  >  I  tr  „    f^riinnta.    IIa  a«]  e  U  f  e;ttl 
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iirfiiiiipUi.  _  ^-  '  -ai.:  ..^  •,,■  :5  !  ^u.  i;c\..-i  ü  ,  .Uidn-.-  fiafr-, 
-H-  ücaliiPi.  n;!rr;i  ji!ht  iHfiH  ilrt-nt  -eiii!!:  ,  f^  nu^-fi^^nmvhvn. 
Hü.  t"urritt  .    -  ..  >  .  •  '      Mviiiinig   >..    ■  !-M  i 

teil  tiiiM:i  .^.^_..   ^.^  ''■■■-  •    '''^'''  i?^"^"  — 

i^x  ..,^1  Uli!  ""th-!!  vorwandt.      Ii:iftp  rr  novit   :rf\H  ü-.-!  ,    dn-^  c'ä- 


iii-c:li  /'•...     filer  hdsst,  ich  I 


j'c> 


sagt,   es  !ir'^-r  !\r:i!tr 
wandschai 


\u 


it  !l 


\  ch  i  n  fi  ,1.'   /T!  -M  niniifr  uh'  \  er 


;.   W 


Latein,   nlmr  fi-t^ 


«Ms* 


;ü    ^4^l    -t  ü  '^1  i^  H  ^^ 


Aij--ttniiiiiii:!g  aus   .^■:;i  Lu\.  i.t  zuzugeben. 

J        Vi    digitus   —    I     ^er  ist  wahrscheinlich  Tora  alten 

iigga  gebildet,    iMudic^  ii.>L a    lai  Schwedischen    sich  findet. 

Aller     -    IiIh  lif  •!    solche   Meinungen  ohne  wesentlichen  1  i  i 

ili  -  tui  iiijüjii-iiii  I  orschung,  weil  der  grösste  Theil  der  dem 

Stiiilium  des  Alterthum«  ^irli  widniriidco  iM-irliiirii  nllrr  Lau- 

cid     i      i  nur  auf  das  Lateinische  und  Griechische,  nicht  aber 

mit' die  nordischen  S|>rarlü'ü  urliirjf.  wo\.:ii  t^r-t  iuc  rM-iurf  Zeit 

tu       •  !i     iühe  Ausnalniu    uaifit,  weil  raan  mei  l  nur  auf  das 

sn!i,  wo«  niif  an^drüeklichen  Worieu  in  den  Werken  der  Alten 

iii  -v^i  r  f?     I       i     nud  doch  \iel  Falsches  in  die  Geschichte 

Mrh     in -CM  Lüchen  hatte,  da  die  Römer  gern  eiü        )stammung 

I  durch  griechische  Dichter  verherrlichten  \  oikern 

.      ,  _ii,   „,        a   Vcneas  und  de     i  rojanern,  durch  eine 

\hl    iifl  von  Barbaren  aber  sich  zu  entehren  f!nnbfnn*),  mich 

In      re  Zeit  mit  den  nördlichen  als  mit  den  südlichen  Vöi        i 

in  \  rrLnHliJHi:  standen  ,  und  tliMti  Ni  uniiu  ;>lke    sirfi   riiuVi-suni  i 


IniVi  : 


Lim,  dass  die  eiiiu.:nn;  rniH'ü   fsfif-tlnii 


\ 


jij     Krürl'ii    y.Vltrii    -urlf    {Jn-     1 1 '  ^^  ?}  s  :f  i  j  r!l     O'Ji     ;,:^.    '■!;it'r-l    kllfZ  VOt 

:  „..iilrcilcii  mit  di-ii  iluiüLiii  iüDeutsch- 


►)  Dies  ist  auch  die  Meinung  Jiuratori's.  Antiq,  ltal.vol.VLS7i, 


f^ 


•  .i!;'  V 


iude^«    clif    iK/'UiM  hi-n 
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Imd  dofew«iiderteB  Volk  suchte,  ein  Vomrtheil,  wa    fa  i  all 

Zi'invUi  'W  uriiA  -nia^-i  hatte. 

Mit'üi  nitiH  «-r-l  >vü  i*\tlipa  =  .   dfiis  FvvMitvt  von  Ma-;- 

an  der  Ostsee  Cnindtii  usid  'frufrair;;  Ofidc! .  wohnen  germa- 

iiiMiit'   Stämme  iii    IH  ntM  liianti .,    ^^^wh^vii   i.uj;:-  Jafirlmnderte 

^.  }..,..  v\ ....  I  ■  ;.  t  -..-;•■  i  ■  ' ,  cIh--  ^i  hol?  tu 
sZ  '-nih;  IImu^*  ;nha/i.h  '  um  hl  /u^rhitit'.  stiisiii-ru 
;'.         .  ,  •      -.    ,,...-  ,.  ;ivii.\j'\  v^  (srtit'ii   *.i'i.      Da 

\u;!r!M*  --if  i':,l.r.  ui  i  li  ',  uikei  übci,  ut.ii.it  i^t-'-iiiitla.v  n.aii 
iih'ii  krti.il,  «'i'nk!  ni;Mi  -h!i  gar  nicht  da.  üiiil  -^  l-üülr  u\m 
es  aiH-h  n;.  i.t  IUI  ..iu^iu.a  halten,  da*;-  m  hua  m  lU.vi  -u  -ihr 
frühen  Zeit  Germanen  naf  h  ^'^^  ;»- r- '^-'nni-i^  cfhi^olUrn.  Oe- 
M  iss  aber  befanden  die  Gi  ingeinEur  j  a       I 

Deutschland,  und  uichi  uliae  üiaiirh-  < -.  .  Ca,urrbt^  kniisic  ^;ycl, 
Einrichtungen,  welche  auch  ohne  Schreibekun^i  !m  i  h  ^  f 
neu, wie  die  älteste Ge^r1i!chte  der  orientaH«rh  iu  iihi  \  :  ? 
tens,  Ih  iii's  und  Mexico's  zeiget,  h  i.,r  i h..  hrn  ohiH;  Z-i  ht 
nnt!  Urdni:iig  hätten  die  krieggeübten  -.i  ;-:.4.  t>rir:,  -igi,;- 
römischeil  Legionen  iiirlst  vernichten  können  !>'  K  -n- 
htm  —  (Kämpfer,  ein  deu!  Kriegsheer    —   Philaicli 

A>/(Tra/lh        i       K  )   hatten  fliegende  II    :nH» 

eiserne  lieime,   wei^-^r    -,h:;he-.    ?..drr  Reiter do^jH-if.  Wu-h- 

gpies>.  ^'t:  th.i  >.h>.:r:r'^.  -rn---,-  ■-.'  >*  ihr  U(ih('r 
schwarz-  'M.^ui-i.       \h,  .  h:.-.  ^cui  n    ',   ^.        '      ■  -w/ih,'.  Ifc/rg- 

bau,  li-,:;:--Uing  der  j^h,  rhM  .  ^:  ^.u-vrl.n  uuu  l  ^nhmhtii  lor- 

n!i?s.      \\i-  hi:i-^/  itii..-..^  ii    n\,lu    -u'  r^vi.i-.:i-a    h.i    \uf(itii,    Uli 


th,, 


j  1  ä .  „  ..^ 


.1  der  in  südiichtn  Landern  gen 


i.lj.      !';!  fhMliifliltih 


•/ 


wohnen^  mn  derglt.i'elien  Eiiiriclilunireii 

wie  unrecht  verfahrt  man,  ueiiü  maiidtii  ilnseiligtii  \  idirichteii 

der  RömiT   *^laybt,   welche,  um   Ihw  Su-iU^r\:-^:('u  7.<\  beschö- 

ni^H^eii .  ii'd>  Land,   «lä-  -:v   uicht  !".'H.sM|Hr.i  .   .li-    v:inh    uud  un- 

•■  f  sc  'f  I       ,^  !:::        '     .  .  ■    ;  ■■       ,,.<:.    .,r   hufM--    Wu--"  der 

^«^  ^  'ä  'ä  .'         ,.'',..."      ■.  ,,      .  .;.  .  ..  ,:  nifhfrri-  J:?hiii!i!i  ■ 

vofk  .ütHM.'-:«'!!  >«^j'!?i  IJinoci!,  ist  aus  mehrern  Krxiit'iinmi^eu  klar. 
Ofiiif  IrM-r'-Hk  der  wieder  mehrere  GeN^t'rii,'  • '>r:fu-'*iizi,  li.it- 
ifii  zHfi!rr:r|}p  Völker,  deren  Dasein  ihr  zun?  1  ht  M  Nfi«:rr.-?!  l-^r 
l'.jiibriirh  ut  «•>- "?en  und  Italien  bekundet ,  uifh  r  rjn.-!!   isur^-p 

tfitii  liiiinii.  I  -H-!!  -rUit  üaiärr:-.  uml  in  •^irvn:xvn  \\  un\-rii  lU  hi 
*^h:h  lind  ifn*  \  iiii  .  rh.:U..'n  k^^'ünr^L  D-f  tmi  dir  cU'i!d«rhr  8pr;i- 
^tU'l'.tN   >  .        \  ;h   1  ;.  ü  „:   irrt  ilalirr  ;r?'\\  i---  v.  fu\,   urtiu  ^  r 

't  ■  J.;?     in.    l''  ■ 'i  hätte!!  nu*'  snu  {Ut  J^urd  zirU^l't.      ^•^'!:»-t 

L  ä  ^  ii  r  Li^-J  i:^t    '*-•■■•  en,  die  tf  -uiüL -u  . ,       •  .   ,\vl.fr- 

bau  treiben,  von  ^li'.  !i  i?'»'1  Käse,  also  von  Xivh/uih-.^ 
nähren  und  ii' ■hl  iün.ii   du-n:!!   (•...;,■,    iL-;.-;!  ir-in    i:iti^..-iid 

l\rif-i'r    -li-lle.        17^-^rk.:    'u:;',      djfirr     ar(d     ;..-*       d;:nhi      llu-ltr 
f"-^!iuuhi:(  r  „      ■  :  :.  ,  /     ,-        „    ii,  I    u:.r    .     ^:  dnn  :::.'hL 

'*M:il    rill    Jf,.:tr*     ■'      .  u  l    lludrn    zur    ^alirnuj     r"";;^'--,        \M,,  'ri 


.iiirh  |i:h 


■in  Jägern  ^Ih 


f : :  f 


^sie  aiiiJi  ihc  J.igu  lieben,  j^uiHii  r;^  i;.^.;:ui   \t-ki-t.,  unii  uTirri -irrn 


HU<    CfrV-it 


.1  #■ 


sui>  riiHli  u.L'iri  lUdiiLhv  Künsti:  üiiii  ci^LacL^r^ 

aussetzt     f!;!  ^ie  das  Brauen  von  den  wr':;f  ' 
gewiss  hivui  ^clernt  liaben  *).   Auch  hab 


^  ^  ^ :  U  l;  -•  „: .  • !  5 :  -  w '  f 


ün 


lllr  i  \l 


i  a   -i^    d.,;iujbst  agre- 


*)    So  sagt  auch  Leibnitz  in  s.   CcUicis.   Cwrtu  ,    Cwrwf  cerevUiay 


( 


CA 


<;/m  /j^MJifi  -~^...  iüitl  kaiih;u  \Vi!i{{.,      Aller  wofur^    und  kemten 

V|H,.!e.  ihi--  P  lo  h,!fticit;y  s  \H,"!i!g  ^lallte  i»  iHüit^clilaiitl 

aüi'iitirl,    iaiiii    iltr  m  li\Ktt:lii;  ik^oütriiiig   lilclit    tHnu-Nrii  ,     ila 


i ».    ?<..♦' 


roh 


Ms     O''  •  ■•     5''  :■ 


{ %_  \\   iiV\\i:iA    ."-il.Ur     i;j;<ii    i-.uiiiM  >tt.    idt' 
um!  iIcK'li  {lat.  «liiHl.iimtii  ilit'lH.iii'  i^cJi(ififit'it  «üici  \  «iileiulönfi 
der  a!t,i:.>U,^-^i  fi-fi  ^|l^arf|»;   lir-   liphiJa^   ilHriirtlia-i ..    ilit*   u!i- 

iHiMdrri«:  uiiiict-  \  idl.  ^.\\v\  ^prailM'  iiorli  rtne  stdilii:  liarfiarti 
rruuu'U  fiativ.  Idi  Lr-i  4udi  du-  licütNciie  Spraclii!  iiiciil  tjiir 
^arrH:^:  \  nn  iwsiurn.^dcn  f  .r::rfjv|aiHH;!i.  \ue  liKv  'llx'AXi.  hrsen 
Hirse,  j./lJ  riciu,  ^<;/.  didi,,  /./.M  laluii  Hilf,  iJiT  .PtTMMiirii 
gemein  hat,  ^^nstlt^n:'  Hi  \uM,'?rd^rlr  von  Kunstprütiucte».  ^'^^^ 
Äem/Band.  //^Md  id..>:-:  .  ./.-.■  Maus,  /asTa-M;.  ^d/rl  C»Srt*:l, 
gardlfi  l.ardH'-ie,  f«/  ddud-t  ,  .r^/i' ■  r/,/,".r  v,a:^tiK  Ä'^///  l\iifld. 
kamti  l\M?,;^^  '.  /.M  L^tk,  6ö^&/7i  BaK.nu  ...  uüi  deiicJi  im,di- 
rere  ^L-  cupa,  camer a ,  iacu,  buLt(un>if>f  h\^  m-:  l.u- 
tci;=  J'sd  tdM, -•dn  •.  :; ,  ^.o  sieht  man,  dass  ilie  CsiTmanei!  scliüii 
maiirli  fd  anstände  tlei  k  a  l  und  manche  Gewerbe  mit  nach 
EunuKi  d!:-:fi?  -'.  F-  .LfH:'!<'  aH€b  ilir  die  gerraani^cilitii  Vol- 
ker     UiiiLiiv    Uw..,-adjj    td-^d    dir  -i.tid.u;.id}-rfide  Be-udki:ruiig 

„t>r  "---f  ;.-*'^  '«5,--, :ifl'n:n-!rn  vhpr^-ci/icJi .  la  dic>i'ii  jmmJi  raii- 
^*^^    '   '  ■■     ■■''"    ■ 

heris  L.:iiu;"r.-   t  ';;    t„.'t  d^  h.-ii,:.:^  .   -      •     - 
sich  ge^c-v'^t  l-heu,    wie  ii»2^  d,  -  .     . 
wtiiü  ^a:■  ..:'    ;   durd    d   , 


I 


-     !  t  rlyfirt-;'. 


:    '    \S  .;^-i  .|iir  i.-,,i  .fe- 


quibusdam  apud  Plinium  Ceria.  Cerevisiam  a  vi  L^^^/^  h  a  .:r^ 
honunum  est  nescientium,  Laüna  plurima  a  Celtico  esse  r^tenda, 
et  maxime  in  rebus,  quae  erant  apud  Cehas.  Putanir  nun  ifi- 
epte  Ceriain  dcrivnt  a  griren  seil  a  fermentando. 


•mf'—imm'msmmmmimm^» 


l!S 
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wMki  ventehet] 


1,      M'Vhi'lilnii' 


wie  in  mignsflÜffeii  fBuraMift^ 


■hiriitli  tiiitl  ilüclen  versetzlf  l^ilauzen.  flii^<  b1*.o  dn'  Isfrinanen 
später  Jälir-liiüHirrit'  iaiiü  mit  den  Körnern  ^H'i:rcH:li'-  KiioKit^ 
ff'ilirtMi.    tlvxiivt    nul"  ifiiM'!  i*  Zürfa,  i!iiiM,h'ciii!Hi,:: ,    tia^--» .    iii>;:e- 

^^  i  i''i  •■'■'  I  • '>:  ■.'  t,  ,..  '.  iü',;  hh'jjiii'ij  Uvriiliii'ii-  ;:a;izu 
**"'':"{';"•     -.-^  .     ■  .  •   •      '.  '-'         ■         .  ■     .  ,  :     .>.,.•!  —  inifiier 


i  1     i  i  «  '         *•  t     i  i  •  ,  (  ;  1    . 


r'<.  Ml  ji,.  L...„.^    ;...a 


'.V  -:it_L'li    »i ,4ii.«. -üiiiLi '- 


da>  oströmische  lleicli  oft  erschüttern,   das   -  *    '     -lijf 

z  11.  Italien,  Gallien,  einen Theil  Spanien^  ..         ,s     .      .  tintt  r 
\     I  tili  u  :  :  hc'\öllrr?],  ja  bis  Afrika  übersetzen  können     'i^-r  clnc^ 
'tii  in  iid  verödet,  setzt  eint  .  i    völkernn^  w         . 

^>ii'   nur  <l'ir<'li  Ackerbau  und  C?fnvfT?H*  l^-^hlmfi  !>uf!!ifr .    ihiiser 
wir,  da  die Entwickelun^ solcher Ersclieinungcit       ^      t  im  \or- 
den,    Zi  1  viiuiuort,    annehmen  müssen,    dass  lan^e  J   i         n 
dffle  vor  der  geschiditlichen  Erwähnung  die  Germanin  lu- 
1   ^  i  Deutschland  bewohnen  und  nur  wegen  Unkei  iLi  i  s 

der  h  *'floü  f  in  jenen  Zeiten,  ueiieicht  auch  durch  den 
Untergang  manches  schriftlichen  Denkmals  ihre  Thaten  und 
^  1  i^ale  uns  unbekainit  geblieben  sind  ^Vi  nn  nun  fast  in 
allen  Zeiten  fortwährend  einzelne  Stämme,   v ü  den  Römern 


roeisi 


a  ?  i  t  :•  t  ■  i  ä 


i'nannt 


UK    ,  » 


\»i'.!   u:irU  ifal;'  :t  Miivieii,    !S0  y.iii 


t^  iiiij»  liuiu  autlailen,  dass  auch  Irüher  eini^  \  ber- 

zii,    unter  Italiens  mildem  Himmel  sitli  üiederhe^     i     id 


Ml 


I 


!:-n  1*' 


tilHl 


W. 


.  (  /    / 


f.-.f.l   , 


I, 


Volkes  bildeten,    *  i     tien  Siiden,    «^ 

'     .^i  i\  aber  nich;.  u;j::i  -u  jft  dem  au.'.i  rMa^üiii- 

-TT-,  n-f  .f  ,,  ;,f  voll  der  al- 

ü       rientalische 


'!  I  s    r  • 


«eii   ifr;..!-  •  •' 

i'yilil'-i.lit:     1  ».  pS  <  rk^,; 


5    »!. 


i  L<  !  iä ;  All 


i  iner  frühen  Kn       i 

ii  tili  II  iuf  keine  Weise  wird 


r- 


s& 


gcielfft  werden  kSmien,  vielmehr  sehr  ^li^h.'-^  iüi:  ^le  spriclii...  '^a 

die  /^<!iil   iliT  irnt    di-ii  ^cTjiiaiiHrfifii  8prar!iefi  zusammeiiliaii- 
gendcü  ihh!  «Im-  rv-^j:i\  ilr::i\lw  tntu  fir(inrfjii>^i'  bezeichnenden 


\\ur 


VV    i;ll    IjHlt'iil    ■»('<!: 


f  t '  F'  ü  i « , !  n  "^  I  j  •  e '  i  f     H  f !  r 


irriis^  b4  ,    (Hr    iit^uüiiiniiiis' Hiiflti**^!'  mir 


W  «  !  I    I  H       {  I 


Mir  i!uMi!  llths'  tii'--  liicnii^rniMiii'ü  t'riJ:irf  nrrd^'Ji  karui, 


^      so  müssen  wir  auf  die  Ähnlichkeit  beider  Sprachen  iih  In  »<  fi- 


ten,  als  auf  die  Angabeu  mit 


Uclii   _ 


Norden  unhe1<annter  iüiüi- 


1  1  *!•»  C<l«r>.       ,11 


,  •■■  \   H  5,:  I  i      ,  i  t  r  ,  .  ■  i  ;  c  ■  :  i 


liU:"^    all'-'  yt'fii 


■  1 


r« 


die  i 


i  ■  i 


wenn  auei 
e  Sprache  al- 


t    -J  PV}-r    fl^'-'-f^ 


j-r 


v-r'''*n-i 


Aflfifi  ^\t-^;y    mnn  r^frlt  zusit'h 


I  ! 


'  'BV    I   4   •  '        ,   • 


einen  wesentlichen  Kinüuss  auf  die  li 

Wortfügung  des  Lateinisclipn  ircliHbt  hat,    so  %    i     in  i, 

dass  die  Zahl  der  gleichlautenden  und  besondei 
Kiemente  des  Lebens  »  /  ichnenden  Wörter  niclii  ^iJ  >dir 
gross  ist  welche  dagegen  auf  eine  auffallen  k  \\  ise  mit  dem 
Deutschen  übereinstimmen,  und  dass  endlich  das  lateinische 
Verbum  aus  dem  Cricchischen  sich  gar  nicht  f  rl!"r:n  ;  -^t. 
f  lüsdrücke  li         tinst,    Wissenschaft  und  des  ^e^ifi 

i:   '-t  i\^  hat  die  lateinische  fcprarlie  aücrdinir-  iüi:-  uimu  CiLu.  Iii- 
hM;-^  ^    d-- >,    />-,.s   ;^   fb.'fi  hierin  sii  \  «"<. 

^M.  K.^  d.d.vi-  üii  .aic  drei  Spracheil  Uv.-.c-„^  \.  •'  :  -  ^^';d 

luais  es,  isher  das  Latein  aus  dem  Griechischen  ab- 

idtete ,    *     ii  iiti    i-    einen   natürlichen    Gegenst aud    hc~ 

zeichnet,  mit  mehr  Recht  r.  ^  ^  *    *<  zurück  iiHni!!. 


SeÜ^M 


IHtil  t 


■-'r 


!  5  5' 


»';■!,,.;         1  ■,   i 


^ 


nz  ,    liiä'  \  filkssiiraUie  übte  d,'ir   lai-» 


laUT'-.  «in-  ?*(  liriit- 

!  "■"- 1  .,      V  >  1 1     !  t  i » I  *»  >>  { t  \t  I 


^■IHiri-si    llli- 


titiL 


•      t :  f  H 


1  1  ti  >  t;  üil 

rch'ii .    ila-s    aiicJi  im 


2t 


Cl^ii•cf^i^€llell  dn  germanisches  Elemi;a'?.^  ■.UM-uufi*  lat  o  a  öa 


riit. 


tyiu^    Uli-    ■'-r\\\\v--i-i 

hör.      K  ..» 

9lich  aiisserlialJr  ^'•.  ; 

Wörlrf    Silin    i'K"- 
iH'iclt;r  Si;i  .•.  l.  , 

nies   :;«    i'         -^    uju   tlcni   *     '• 

S^'-fiimi"*,   die  rrst  seh    I 'i   N. 
trsi,   u  H'   \.::/=  =-  iühsen  und  i 


5----I.,    sicii  liiitlet,    *iuil  iUi^  Tu}}  !!  i;  % 


>o 


I'.-'m     US  .  ,\  -.i         •  'i'iüch  nicht  über- 

:t  rmanischen  Sdirn- 

•.=  ■■    %         tälirr  3II0II  Jaftrt- 

''  »t  Jahren  sich  trenn- 

-^\u:.  -"^i  Ur  änderte,  die  Ab- 


',    4      f 


eifiTflltiH/lM-i!  l)('Ulsr!ihtlid  iitrhl  mir  .':,    ,  u,^-;-rat:fi<.'    lii    den   ver- 

jeder  viih-  '^Irui:-.  ^-,.  i'rrn-' J  ^  .  \a-'r.':.  ;.;■ ..  -'ä  class,  olia- 
rriitlifci  durch  die  Bucliui utk._iivuü2i,  uic  r^^TarliC  lester  ge- 
halten wird,  diu  aus  '  f  ^  r-  und  niederdeutschen  Land- 
lente  sich  nur  mit   M     v   w  r  .i.     Wir  IIiu^^^ii  aber  audi 

¥iili:v>MA''  -  beachten: 

1j  IIa  1  Vocale  von  geringer Bedentiing  sind,  die  ja  auch 
stets  in  c^  !^  rr-.r!n"i'? "'  ?i  Dialectco  vcrändrrt  werden,  da- 
her      :     t  !be  \^    1 1  nudern  Sprach«   in  tHiuriei  Ab- 

\\:n;t!ffi'n::r!l  rn'  Hill.      Zeigt   sich    dicaC  Ab\^  :;iH!riuug    doch 

i  !  \\  ^       II  desselben  Stammes:  fliege,  flog,  I  e,  fand, 

t    iiH     41*  fünf! on  etc.     Nur  ist  hier  anzufiihrtu,  u^--  v»ahr- 


hvfit'imu  '      I.!'« 


t  H    >   ■•.^  ^K-L''  \^ie  ae,   tta-  fange 


6  üiid  ^  \ue  ^1  ojiinis^  o/iuicis  —  Iphigefiia,  Medea  —  für 

^1:^ :    (>  ueileiclit  uie  d  im  S-^^^'-'-   ^ih\--'-X''u<]  :nu^f?ji-'n 


a    i 


iid  o,  71  wie  M,  proximtiSy   und  ^ 
plaustrmn  und  plostium. 


vie  0 


1^ 


2:    f):K-.    iIm'  f'oii^üiKiijfrn   ;,i r^   ihr  !•  rüf!tHifNtaiicitllcii€  diu   Wi.r- 

iHt    \hi\\i<l;r\::ii    dr- --rHH.'ii  Orjali--    für    r;!naiiih'r    ,;!"f>t'tzt  w  er- 
den,      Hi.^r':'^      ti:;«^     O';-"    ^       |, ;  i ;,  i     N' •,'.'»-rui'iit-*rlir      laiH'ini     Ik'.!  ■ 

spiele  gicLi,  uiid   \\uiur-   lusu    inJc^^e  in  jeder  grie€lii"*€lici4 
inn;   l?r-..i!r -'•-   t^  ^>   -    '•; --■.  'hmi   IrraFiiiiiafik   des  ^erdlenstvol- 
Irii   i''^.r-i,hi-t>..  i*v\nin\  üadtu  kaüu.      Es  werden  also  uu' 
trr  f'iUirHlcr  vertauscht: 
A,     Dl     Lippenbuchstaben 

6-   ;;.    f.   ?• ,    firr   «'ififtc   Biaselmiich    ir    /-//),    ^-tilforr  ilJ»' 
Lippenliquida  m.     Die  Verw     !        la   ^  Mnd  p    st  ht  i 

den  Sarb^^t'f!.    ilje   des  j'  bei  deu  i'iai;iirül-.ci!fü    iH/kaiiiiL 
?^i  f;h'f>   '-^^'i  :^rfH  ^  > '■:  ,  -^5  1'Tni-!;      ■  l"fii'r.    ■• —    biüM-Jn  ■  — 

|':ü5L:iii    iiiiü.   i^iii^eiii. 

Pa*:    ;',   welches  '^*''  fr-.f   ^i?*!   s-s-han  ^M'!.0!H!t'r!^  Wnvh- 
>  ireiben,  da  die    l'ira  nu:'  •'/  fj.^itr};,    uur*:«;  \\u!;l 

1  '  rpfM^t  nur    a!--  \i^r:ii  ri"-|)!' irhiai .    üiid    iair 


!'a 


'■i\]\   :•  \\  ',  hra  ai>-    f!r!il    ^r 


l'aarr    iinaa-t'fl   r-'    aurn    \\\v 


konnte  daher  scheinen,  »?-  as!^  der  C>'//>;-//f7///  /rdenLa- 
feliiva  ;}  a^ai/utli  gefehlt  hätte.  At.uiii  auüi  a-i  wnAw  ^u, 
«  ich  dort,  doch  in  einem  andern  Buchstaben,  a!>i 

\  u  iuaii  ilin  suchte.     Es  ist  bekannt,  dt-  wenn  man  in 
Latein   des  Mittelalters,   im  Fr^nz^Ui^rbpo   liud    Itaiaad- 
sehen  unser /f^  bezeichnen  woliü.  nia  i  ^  unt  *eiza.   ^^ 
d^c  (dH;!?^-i  '^ ,    -n  war  aus  \\  ehr  ^werrf?  inid  L^?ferre ^  au- 
^^  ii  Gitilielmus,  Gugliebno  und  6^  aus  Meh- 

wtide  Flgiiaida,  ?i{\s\kd\^Giialdus,  und  aa^a a  =    i  In  kiiuil 
BmdGu€/fenmn\G(v)ibeline?i.  Grade  -     -■ilw-in-n  dit  La 
teiner  dem  u,  um  es  zum  CoJisonant  £Vi  ^    iteii,   ya>  ^ 
vorgesetzt,  und  dies  dann  ga       ■  L?  d      i  nur   /  ^^ie  //' 

ausgesprochen  zu  habeu. 

So  sa^t  Scaurus  p.  22ri:i      (l  Httera  aeqitc  reteulu 


«8 

€ i.  ,  yiiici  cinn  ulu  i  Uttera  consjurat,  quoties  Conso- 
natdis  loco  ponitnr ,  iil  est  pro  lau  lU'^^u  at:  Quis 
qtialis.     Das  Iieisst,    u>  süH  nicht  q  nui.    --   is        nur  zt 

-»%!*'  r  i'. ■''-■'<•  werden,  also  vis,  valis?  liinaih-ntl  wird 
cLuHi  i:i>  .  .  ..  ■  "it  mehrerer  lalt'n.iMia.-a  i^,;i^r  mit 
alt-  und  neudeutäditi  (j?iatnor  ^^l^d  nun  ff/)^  /  '^^'j 
das  Teutonische /cf/i^or,  das  Gothischey/^///  .  un  ^^^^l/^- 
#///'■  ^\U{1  ((/)Vin(q)ve  —  vinve,  das  aiit:  J^///' uun  i:':-*'!' 
^?/iÄ  ^^ird  ((j)f'  is  ^=  z^i^  i  Ciothisdn  ff-fHis, 
liiitl    fy//i(/   =    ((j)Hd  —    Goth.    Iiwata  y    p! 


i  .  l   l  ii  C  U  t5  "^i  J 


fll 


l>  Denkt  man,  dass  auf  der  Inschrifi  d   i  lai  |h  jt-r  Ih  ii 

llyrg  qniiquir  =  (q)J  ii(q) Vir  sieht ^  -u  t  ^  cht  sich 
die  nahe  Vcrwaiidschaft  mit  unserm  Wer  und  Has*? 
Qiiajido  wird  (q^  T cindo=\^ami^  cur  i'nihcr  (q)  Unr 
War  —  um  *?  Quo  =  \o  Wo  und  aqua  =  «rß  O oOi .  ahtüos. 
Erst  später  mag  ^?^  als  c(/tj  ausgesprochen  .  ca  sein. 

Q  war  ursprVuigiich  wohl  ^»^  oder  c;  d  In  t  h  ht  auf  der 
Bautischen  Tafel  Pcqtmia  statt  pccunia. 

Was  die  Verwandlung  der  Lippenbuchstaben  bctrilTt, 
wollen  wir  nur  baeren  undfcrrey  Bruder  uiidf rater ,  \VelIe 
buliioy  Fell  pcllis ,  warm  fonuus ,  W abe  favus  anführen. 
Seitner  zeigt  sich  der  Uebergang  des  b  p  f  w  in  m  oder 
umgekehrt,  und  z.  B.  in  folgenden  Wörtern:  mit,  Engl. 
ivithy  hin  der  Freund  ^on  minnen,  in  hi;  li!  i  m\  stramm, 
in  pvomul^are  und  provulgare ,  Vulcanus  statt  Mulci- 
beVy  in  facio  und  vito,  statt  mache  und  meide,  in  ?firflti 
und  7nile  für  viele. 
B,  Die  Gaumeubuchstaben. 

^  '-  ^   cÄ,  der  Hauch  Ä  und       <^*  und  A  kann  der  Sachse 
nicht  unterscheid«  i,   ^         i  ziehen,  zog,  Zucht  sieht  man 
de»  ii:it:lilcii  1,'bei'ga!!:'^  f1*!--'r  Bürli^trtheu.     J\i,ili  mc^rl«- 
man  foli^eiides :     C    ;:  -    i' 
uurdi*  äfvi  elf!!  a?le!i  F<al?  n!','Mi  '    -,    ^        •  "" 


I 


V  

t\  früher  ftki  ^,  tpator  als  k  ausgesprochen.    Erst  spät 


iHorlife  e«   nt    riny!*in«'{ 


I  .^  -  '  


ü.U.^^ 


I         *  «  e }  -'        t  •    .  '     r    ■ . 


'V%  **' 


l  ■» «   ;  1  <  ^ ;  i      ?  I  ( ■  i !  1 ' 


■  f  M' 


H  imd  AfA?'«in  AtAi^;falmGr  jtl 


Q  (1  \^, " 


-.1   "^. 


mj^ 


LiilitiiCIi  "^  c**^\  aiUH'^ir. 


I,  l'U 


.;iO- 


'■  't —  calam-uSy  aus  Ilain;  -,;  f'.^;/,,  v  .u}-  /^'///i-^  .  i^o- 
l^ji-rh)  rr?770,  au--  Hau«  enf-i^.^  irud  };!i:£!''-lr!ir!.,  an^  C'arleii 
(von  gürten)  ward  hortus,  ai     Cm        /  /        Ihr   t     hi  j 

.  Überirnn?  zehi  -na  hi  ////i^o  - —  veho  —  jci  —  et  — 
h\  lassen  und  Cliatti.  Ila^  \  am  Ende  ward  vielleicht 
«iL  iLi'«  griecLi-vlif:  ^,  das  spanischt:.!  aH«'irt'-j:rorben.  So- 
werden  die  alten  gallischen  und  germanischen  ^  i  i; .  die 
sich  auf  rieh  =  r  n  enden,  meist  mit  s  -»^c  fi 
^o  Orgetoris  =  (*  -nrich,  ^l-'^-ula  tlrirrfrl;; 
redorix  Pferdereich,  ihimnorix   etc.    I    elloduni  ;i 

IJchti  hnvh  m\^  dun  (foivn  Zaunj  Saicli:    II  •      ' 
radij:  Rettich,  rex  Recke. 

C  Die  ZungenbüciiNi.      fi 
d  t  th  s  SS  z,  D  und  T  können  Sachsen  nicht  unterschei- 
den,   Plattdeutsche  sagen  det  i\\t  da^,   H  alvf    für    IV ;h 
8er,    tehn  für  zehn;    ebenso  liÜI  hv\  Scandinaumi  i  nd 
Engländern  grösstentheils  t  ;  >n  u        i         In  -    i 

der«?  aber  i'on    s;    «Uihi    Ih-i   Ütiirn    !«:|-    dir^rr    iJiichsiahe 
^  '•••:•  -*>  ■-  a-  ;-.    ^-  ^'  ;m  •  i:;,-;;  h,i':';u;-: ;:.,   -a  o  er  mir  ifi  irrieclii- 

S«         ':    \'^      '  '.     '    '    :-  ■'*  .ii  .  '   :  .    •  \     ■     •    -I  f|.  !  5*    Ijit  OiH/r... 

waiHifiii  =•.:!. '..ii' ,  4...    .-        .  I   .   i  '  .  ;:i   !  .j.f     >ftwarda{««o 
^meSSei'K         ;•  ••  -■'''    ''urrt    ^rrwsnch'it 


ao 


msedcOy  (er)götze  in  ^audco^  (ver)Ictzc  in  laedo^  Platz 
iii  pUitea;  oder  c>  -vi  "■  <lnr€!iKin«clnebnnc"  vliu:^  I  ovaU 


III 


'iiUit  U  :: .      i'üLii  ixüli; 


.s'f'C '\%  I ''^('H     II ! < t ! 


l«j II     >r  i  ti 


i|  '/ 


,^lari-.«^,,  Iff/fzs* 


I  .    '  -  !  .  ■'  I   '  ■  • 

iCli    iiit:    alii^Icuisii:   i  (.'ilii   tut;  ifiiiiciC 
c 


"^liisiU    in_%    't^'Vi  y'AikV  Ihwi  iU*:^" 


i 


i  I.- 


nen  Eintrag.     Ihi-       <]*  r  fjaleinor  Ui  hv\   uns  oft  d;    so 
•lind    —   wahrscheinlich    linid    =    letiis,    mild    —    inol- 
lis;  —   gesund,    Sd^u^d,    ?7;-;r^    «j^7^;;v:    ihn:^;,  lliuid -ca- 
72/ä;     iiifens  —   ms  end,   vom  verlornen  in- 

fpfido  (jetzt  lüMU'i  -\^  ]r-:'iv  <>lf:-f/nOy  defeN(!o).  sf  nnch  ei- 
IIa  Consonant  ward  r/,  so  \  i  I  nis  Gerste  hordeum,  wie 
Pallatmm  aus  Pallast,  bei  Notker  Fcdanza,  bei  Riulern 
Pf^lz,  il      ■  '      ^'fahl—  Pl^llast  ~~  Püliivvork 

absreleitet ,    ai     i  uui  palali/iischcn  Hügel.     Das  Seh   — 
S  '     —  Schi  findet  sich  I54  i  den  andern  germaiti^^chen  Na- 
li    it      Li  hu  wo  man  slaffen^   srficcken,    syster   schreibt, 
1 11 1  man  kann  es  also  auch  im  Latein' iiiclil  cr^^arlrn. 
\uihJ  n  r  s  werde  11.  wie  vonKuidern,  ollt  unter  einander 


p  Ml  > 


W  ;>  f 


1  i  1 1 1  ' 


;,  i..  .:  eoecus  *  -m  i.  //.  u.  r 
t  i/en  der  Könige  oft  ^urk(Hlifn^.  -iiviniiut  r.  iii.rj 
fifii^:t'  Zi'fj  fnirch  s  verdrängt  wunlrii  /u  -r;n.  Wit*  cla- 
licr  eiii  fetliwaiitcu  ini  Angelsächsivi  iit:ii  iiUbciii:ii  uc/i  und 
iren^  im  deutschen  Wer,  Goth. ////</%  und  Gen.  Wessen, 
ki'iren  und  kiesen  sich  zeigt,  so  im  Latein  zwischen  lases 
und  laresy  qtiaero  und  qiiaesOy  honor  und  honos,  dorsum 
lim]  dossum,  quis  nwA  fpiirj  und  in  den  abgeleiteten  Wör- 
li'.YiK  wie,  JiOitc^fff'i ,  nadio  Miii  ii/ii-h^  „  ^iiiiatr-'n  —  höre, 
dem  Goth.  yi^/^o .  Ohr  enlNffrrrlH'iHL  IIa-  M;Jr,,H.  den 
JSoinfffafiv  m  s  zu  \fr\>aihlrlii ,    \%'m   sii^n^s^,   aM^:-.  üu  lit 


\ 

V.'. 


t 


♦ 


'61 


(Indci 


1  ^sf 


frateäms  statt 


I » ('< 


i  i  /.  i  : 


O,'/    U!Hi    ('i'ifff/'' 


ar^'Jin  IIa 


■<■"  ,    '»•«.^  v////    I  ijr  S;  reu 


I  ur  \\  {'imv. 


oiicr  llhi--r!f}ii{  w.   der  Zuoc^'r!- 


i-eii  i>/  tiiitl  ticr  iitlii  -  oder  lliWiilii'Aui  /t  wiiru«'  ii*  drr  fiurii 
**^pnfrlHMr<,'-*'f?t  in  der  andern  sM'z:aA\\^-vi\,  <jfi  nafir:-i  hi-cH-^ 
luii  j,Ji"  Uli  }ii  sN^?:i  sriiiU"L  «iti  %  *  n  V  i  Iii '^tlicii  \iiifüL;ii  iiiic  a 
durch  denSpirit^/^  n^-p^  >-  ?.  y*,?  ?,,  i  ^^  ^^^^^  trjTteoog  vesper, 
toTiiv  '^f'-rpOy    ioTOQia  //  Ml     !    ilso  (be)  wege  ag^o; 

•■p=-ii:  ^M       \  /r;/Ä,   Specht 


urbs  ist  wurbs  —  warbes,  seh  —  1        J  i;  ?  ; 

picuSy    SIht    fmfrffs,    g  —  cliiic^'-i'    claudfi 

Schwed.  scrida^  s  —  ^rer//  span      ; 

ab  —  sccdo ,    l'lphil.  skaidau ;  iiaiie  <  urr  ^ 

gekeltn       "       super ,  Zinn  Piattd.  Tinn  — 

scribo.     \uih  werden  die  Laute  \t:rx\i:tlibt:i 

///'^    huiii' veh.     Bei  manchen  Wörtern  mochte  der 

lau     I    1  r  eintreten,  vielleicht  im  Deutschen,  wie  in 


.,  I. 

%1  I  i  tj  ■"■ 


fii--r!i<'n  ?:ii-i  I' riHizösischen  •    f^/r-  ?ip\i"?] 


Xß  i't  l  i  i'iSi   I  {      I  ii  iifHiJi 
i  •  i       •       '  ■:  Fi 


♦)  Das  Streben,  einen  Zisclilaut  zuzusetzen,  zeigt  sich  m  raehrem 
Sprachen;  denn  daher  kommt  es,  dass  c  J  g  vor  0  i  im  Franzö- 
sischen die  eigenthüraliche  Aussprache  erhielt,  und  im  Itulss  t  J 
sehen  c  und  g  wie  tschi  und  dschi  ausgesprochen  werden.  Jm 
Latein  ward  der  Zischlaut  ä  oft  vor  das  /  oder  rf  gesetzt,  im  Deut- 
schen hinter  dasselbe,  so  dass  dort  st —  hier  ts  oder  z  f-nf^f^r^^i^^ 
so  ward  aus  dem  Brittischen  tinn  bei  denLateineia  ^iunnum,  bei 

den  Deutschen  tsirmy  oder  Zinn  ;  das  Wort  Het  —  Engl.  Heae 

ward  im  Lateinischen  aestus  —  im  Oberdeutschen  ii/V^e  =  Hitze. 
So  ward  im  Deutschen  aus  tegul  —  Schwed,  tegely  Ziegel;  aus 
taihend  —  zehend  —  zehn ;  beides  gegen  die  Etymologie,  da  je- 
nes von  iego  decke,  dieses  von:  die  Hände  =  10  Finger, 
stammt. 


I 


sa 


^e^lasfien,  und  die  Cii  ififii  nrdg  für  crävg  oder  ata^vT 
setzten^    so   haben   auch    di      {    i   u.u     viel    weirffeworfeii, 


we>linSi3  i^  11 


o  !i  r  a  tl 


1  ä  r  < «,     *  ( 


für     f>  r  !  /.^"  '■    ■        --'H     ?/' 


Hf 


I    7^ 


I   ?  /  'S 


,    iu  ü    luf    buro,    i-uiuL,..i)    M 


Sil 


/;o/7/.c.  )  arare 

niitto  ) ,    /o- 

r  ?  uri-,  dfircli 


f » 


Feuer  vertilgen,  rogo  iur Frogo,  laetus  für  glmtus;  Schwed. 
glaede,  Engl,  s^^ad.     So  wird  aus  volis  —  du  willst,  vis, 

inil  i'nrify^  Ml,  uf  inviltus^  unwillig,  vifestus  für  i/z- 
fens}!-._  njend  —  anfeinden. 

■'?■    ■^'''       "    '■'  f'^nr  flürcfi  u;i<  Plreben  nncfi  W'rihH.n:!  ::pr- 
=  II  Buchstaben  ;i 

^'     ■  '  " '      •     '       '     *-  '       •;  i  :  i  iiizeiiieiiii"ün!H»n«ir!i  winlrr 

^       t  >erno,  sprevi,  insterno,  stravi,  s:  ■       —  streuen, 

I  t  ^  v^  ,  spflrs  —  spriitzen,  in  scindoy  m  uu        i. 
m  Bip  alte  Sprache,    *''      ^         !         '     "      '  e,    scheint 

}  ?  he  aufgelösten  Formen  geliebt  zu  I  u  daher  viele 
l*»-'"'^  r  ZV.  ri-\n)f4r  wnrrn  und  nn^  !«?*-TT-i-n  .-  nfhl  \achschlaff- 
^  iiden,  welche  jetz!  \      g  sind.    Dies 

j.iixi  I  ii  schon  in  eigenen  Namcti  /i/o/ — ;/^!\nrl  Ima- 
siuiii  Ems,  Theotisci  Teutische,  Teutscli« 
—  Seiiapi  —  Senf,  kalit,  gelldiis,  k?i\i -,  ferox  i.  h  m- 
///  (ge)walt-ig,  calaimis  llalam  —  Halm,  ßtivius  Fluss. 
Von  vielen  Wörtern  warf  die  lateinische  Sprnrh  ili  u  Fo- 
ra/der f"r«tcn,  die  dcut-ffic  den  ''^  r  vM-ht-ii  >\;;-.^  r.rt 
und  endete  in  einen  Coiisonajite?! ,   >  i  au-    In     ULi 

Jora(OUfried)  oder faura  {UlphJfrr<)  ^  p'n  faldner ;;ra^, 


beim  Deutschen  vor,  beim  Euirllin« 


ing/ora 


iinil  ////«  iw  pro  und  ;;c/',  und  da^   iicuLsdie  U\v   i  In  r. 
^)  D;      Kndung  iis  —  is,  um  gehört   ;  Min     und 


Mf       i   grösstentheils  erst  angebü 


des  L 1  p h i! 


\\ 


»1 


ff**' 


t ' ;  * 


ßieht    niai?     t!;f!ii;i-.,      I 

wird.     K-  «'fulfis  fiahf 
ander 

^<■^■■■''ed.  ^o/i^.  1-'^  ^-7  (I 
li^iiis,  icnit,  lind.  >f///i^5,  .•.;/// 
6)  B<  i  Wörtern  wachsender  J) 
//r/  f  ,  sondern  der  6rew^/ 
den.  Die  T  * 
nischer  Sp: 
warfrn    mei^t   die    ^' 


u t' r  1  \''T--i'\"  V*  f»r" 


'ii 


JHii   //>  i-n- 


i  ^Srivivf  auf  ?,  dit!  bt'i  u»^  «.ifie 


üniJt-H  liri! 


1     *  •    « > 


-..l- 


^^Q    Ui    iliT    Stamm 
-    '      *   •—  /(//;   von 


von  homo  f    ho  —  miny  Mm  veritas 

virtus  —  vir  —  tut^   to?i  mri?.^,    mrnl  ^    von   (U'ft^ ...    (hat, 

von   ordo  —    ordinj  —  ording,      Das    ^     i    rs      moii    ci«!^ 

geiusl  Ali  /,  wie  t:a  liic  iuulener  heul  :,  .  virlrtl  n-i/r- 
^.--'^•••''^  '  nuih' \L  dir  p'acf-rc  -i  !■;•.■*•:</:!  statt /»/«cere,  jpm 
hidi  plus.  Sil  wuuiiii  ai>o  (  nisojianten  am  Ende  weg- 
gdassen  und  in  Vr-pffi^  ^1  r  ^  rerwandclt.  \Vtg:  war  ?/ ^, 
doch  in 


I    {^.   /  o 


}  4 


'f'ti5  war  ^'^^^ 


-   i'erbi  ist 


,  j  \, 


Xiniiiiigwn^   ciil" 


;  j 


'  (   S  '''  ^ /i  *^      I  ^  's       ^  >  \  f 


fJl^    U^    /      i 


'.    1  ;  If 


*--  breche,    uui  ^/^//r^t;  —  ;wfl' 
«ero  —   sav  —   sat  -  -    ^Hr 
trete  —  zermalme,   von 

Bei    der    i^u-n^    2teii   uih!    4i 
lange  (/,  ^.  ?   ^Mf   im  Grit  rh;,,.  hrn 
menis  dunh  i-iin'  Zuöttnjim-   -  • 


lg — frag  —   (iiari) 
Uli  i   —  ni^c' ,     » (ii{ 


siift   -—  tero 


fh 


urnuon     \<l   ilid^ 


///■/  ?  -^j)'  >  - 


>,  Mlll 


3 


. 


:Ä 


stao  —  stehe,  zum  Theil  durch  die  Verwsiidhiiig  eines 
Consonanteii,  der  eich  im  Supinum  wiederfindet^  in  einen  Vo- 
cal  und  dann  freilich  auch  durch  Zusammenziehung  in  einzel- 
nen Fortnen,  -^o  fin)vemo  —  (in)vcJif  (c  i>fi  tI  n 

doleo  dolit        ^  Suhit 

deleo  deltl,  ( ^'^^  ai!::«' 

10     Efüi.   üriu-,h.',      '  •      '     ^,    ilass  nur  tiu*  >;.i;;^'^: 

^M!n' ^  ulvht  aber  üio  \-r-s  ••  --  oder  Ault^HLUf-^  i'u'i!  in 
11  iiatlii  kommen.  Sowird  z.  B.  mi^t  r«  \  im  liiai^ssylbe  ^e  in 
'iichif  deutschen  Volksdialectcii,  iK'fn  >i:a,;»ih:ia\ist;iicu  und 
in  der  t^nglisclica  Sprache  \-  ::,„:' '.^ —■■. .  -o  l.'"-;J'  ^r!:•'^''- 
disch  und  Dänisch  Gesund  ^c  <,  i  ü  uii  irct  u.  tJu  i  i 
das  e  beim  G  im  B»  utschen  heif  i*i  H  'l  t,  »  «I^»^^  man  es 
kaum  als  Vorschi  ur  erkennt,  wie  ?  htatt  Gelied. 


JSaade  tiiiil    \äö/.     t, 


•-IMT 


.  Liich. 


Ob  ^     I 


;■'!■     aus    litTli 


.r  iU 


!h'tu V»  ln>   luh'r  an«   clem 


'-  ;  ä  ; 


1,  lässt  8ich   an  mancher- 


fK'Utschfu       ->    ?  ^..:N  ■;;    ::-..  .:;u  =  :  = 

lei  erkenn 

1  =    \ji  t!i:r  ,\?!<sprache,    besonders  des  C      Z,  ?:fnrr,-    Zelle, 
i'^t  ,   Karzer  stammen  voa  ;  z^,   ce//a,  cö- 

itfi^s,     census,    rnrrrr ,    wo>   ilurrli   «In-  ^!)"*fi  ^   «'utstandeDe 

Aii'^-prache    ^^^  h    i'mlvUi       Ir^.  .....u   ^uti   .  ^ /v...    mui   tarcer 

?-ti:i->|.    au,".    f'M  j.cr    WiM.    iM'Vhi-r   rütstandeiK    iiiiil    wnrrfi   auch 

■  ^procheii  ^  wei- 

?^  i     •'•■•        •       .  --L   Hcrtit^a   wird. 

^^  -^'-^  '•  Worter,    die  den  Ton  ;-,  r  dn    -r.,n^.i. 

""'^  «nncn    wir   als   acht    deut^dlc   br  ?  di    ü. 

^'^^'  ^'"  ''^*"'   -^'^^    ^-^Tralben,  auch  wenn  --    .-- :,    •-   -i 

^''""^"^   '■"*'■'  ^•"^■=-  ^-.^   '^--,  ihre  fremdr  \hluuiL  Mi  jiu 
*^^    *"^''    '"'■■■'    ^'    «ä^'""    ohnerachtet    d;i»^    J-tzii-ip   V>    :■ 
einer  -eriii....j,  :.   Wurzel   stammt,    i.i 


Ijii:? 


Uiiü 


i 


85^ 

'S)    Durch _  die  Form   des  Inßmtiv.     Sind   >^h^   aiiH    iiiTn  La 
tein,  so  machen  de  gewöhnlich  iren,  so  coiitribuirerL   Hpazif 

ir.i.     rcleriren.      Wo   dage«ren   die  rein  deoi-^clie  litfioitiv-^ 

lorit!  --irli  fiüilnf,  wie  hi'i  hiihi'U  und  iiialiiriu  i?l  gewiss 
^•'-"  i*'''f:l''t  !h-  (J;!-  4Urr.\  -Cih-l  VM'iiü  \u r  {hrfiiiiisi  iliircli 
üK.  iJufiH  s-  iM'kanif-K  vur  £,  li.  hiiirviben,  tlenn  aus  un- 
term irnibrii  ,  ,,;-  ..,  ^.h.^H:i*  nfidSchra- 
iicü   •^■'—    u:ii    ii.t^      •,!...  -    '.       -.  'i'M.    .  ..r  f  ,:|.i.  M_    wa^  iirtv  üuf 

wieder  zurückgegeben  wunir;    -;.  ijoiu-fu  i-.n  /;.//-  .    «la- 

gegen  /?o/io  seiusl  ujü  Icüca,  laiitrirnjmi  i.üi  ,';;7//;  ,,/f-,  £>, 
aber /irtmo  — -  ;)/r^v<  —selbst  von  |irev..s,      %.»tkt:;r  iirr*^- 

j^i'ü  ,    Holländisch  /)//•■■-■■ //    tifui    StJjwt'diMi-    /,.;^-^v-/,     $o    auili 

f^ro  Ton  hllren  (noch  if«  >R:iit'r-iiili-:--i:iieii;,  miÄiiemanni- 
*''C'?NMi //.v;/'/    IUI  Gothii^fljt;!!  /'t///u;/,  ifii  hriiwedischenÄ^f/'i^. 

IUI    llariKcJjt;!!   6(7/-r.     Der    iifir«'4ri:imäs>ii:r'    mul    (!{:rii    Ilaiii 
'M'sH  n    aJiiiLt  hf   /■v/i'-//^'r^,^--'/ ; /■  zn^rl  ua^  fi^hr  Iht/a  tl«a-.  \|  ofi^ 
im    i.atj.aii.     tfalita-    iw.ili    lur'hl,    aib-    I     ;  im        %         m,  >i   Hrfi 
erhftiteii    iMtfHai.       Sii    ^lamfiu-n    HuiM  i    4    ^I.  er*t! 

aus  dem  Laicn^  iUi>  Laii;mi>Lii*_  /t'^:«/  uIht  h(>mmi  \nn:i 
Deutschen  regen,  rleliteii.  90  da^--  wir  nw  Wnrivl,  ^ff  die 
Form  uns  geben.  I  .-''-■  „.-  1  uju  ,-;„  /  ■^.^n:  lülvln  dies 
|<t  ein,   DIminniir  ujii  ^/^/^////l ,    dessen  ^irifiira  sigfio,  ich 

iL  r  l  f    b  !i  i-  ^     ist. 

I\  ir    uiTiira   liiiü    iü    hiadaa  StirartiMi  i?ie  Wörlaa'a    wcidiP 

l  .  t      •  ;         .  ,  '  . .  !         •     ;  i    '        ,      .  "  .    a    .  •    '  .  f  ■'    ,    !  i        t .  .  •    • 

'   •!:-•  a«    ^"    ^itaa::* 


an    I  oa 

2\*  ar    na«  !•   "1  :;;  1  a-  .* 


"A  Ci-      ""-Uil 


lUrtc 


o^-'-^-i    ■  -'i  . 


t.>.<      »;<_,!    iiu- 


hern  C  rJtiiizuj^iaiMl  ikr  Volksstämme  bei  ihrer  Einwanderung 
in  Italien  gemacht  werden  können. 


;>  * 


S1 


H  li  11   p  t    Vi    II   r  i   e  r. 


Wort.       Stamm, 
üafffio.       ho-min 


ll.  r^l^^i'«-^    .    Thf^ilf'   il(»s  Körpern,    hiv^^vn-^ilun- 
liMt    t!i«-.   t-'i-i...^    und  fjii/elne  ZiistaiMlt;   ue^ 

Menschen.  * 

Jr^rsi^rh  ^tn«!  -I^:;•iisfll  mfiN.  der  "Wpfl'K'fl, 

bl-i  Kri'-^'  i  Ml/|/;/i'V//,  hfl    f     hinr    f'fO/:.-,.  </'->■•. 
;:/;,/;/////   'ü.dJ'^'oJ    ^'ImI/       I    ll'Hfr  W  Mf't    Mi''I!>rf| 

,  ■•    •  IM  \uii  31aiili  o(h''r  ^iari  afigfir  (?«•{,  und  t  : - 

gentlich  ^nAdjectit,  wie  von  V^v\h  .-~^--  wpf- 

bische  von  Teilt- ti'uii-t'li it'ui-»Ji-.  vuii 

•  Däne.  iPaunkf^  imD'AVii-^iiwn.  sc»  3ltiMiiM  ik 

beiO  s  I  i  f'  j  t'  d  ^'■■.'////-Ä'v,  j^'lzt  •zu-HifiiM-,  u- 

:nH\  It '*//!*/  zriri  *^ir:Ii  Ih'!  iüik  iiurh  iit  llraü- 
li^aiii .  i'llil  /•/■^///  4'f*//if/ iiiiil /i/ /,'///ifo«//if\ 
A  war  HJi  l.aifni  iii  i  iihrrg*;'^ao»!i'ii ,  \ue 
Herrmann  in  1  ^  tn  i  n  hi  s.  Ihis'  /l  tritt 
wi«*^!*'?'  ^-ü*  ni  lim  da-i^üi  Ktamnieiidt'ii - 

huimanus  ku-man^      f\i:.h  hvi)vhn\vi\iS  wii*  *-jii  gtitt.;r  MeiiMit. 

inhutna-    in-hu-       eich    nicht.    {iejieiii«::ii/u<i    %uc     t-in    g^^^i^'^ 


t 


T 


LatWort    Stunm. 


iiamam      /i--'  ''la;:'- 


ias 


iia. 


tat, 

{fit  ffffin-  ■    /a-     ';■/,'////- 


iinmeiiPcliHeh  -  ^i^ti  gar  iHclit  btiieliraeii«] 

habe  ein  Wort  mf.'///-^  üesi^beii. 
Alttkiit'^cli   (M<ynif'h'-ir^    ^ony^r^fieit ,    Ao 

pcben. 


tia-  fje^eiitlipif. 


'tas. 


tat, 


faemina,  fae-min 


Dlet1iferf«r!ipHobheit,  Daher  stehen  oft 

Inhnntnuiif-^  i:  =  H]  Irni^ur'-ii'i'-u-Alu'  ?>f'!  ein- 
ander,  Wie   tu   t;M:i;ii,  b    iU:di;  |i/i;    l^e 
jotar. 

Augeisachs.is€ii    f'hnne^    Altdewt'^cii    i/'if 
und  ^/Tf mwffw .   ioiscirüi  uiit:!! /"••■f/fv   litT'- 

wo!H;f   auch    VuUk'Y.    \.ih;T.     \  ü'ti  slafiv- 


Si    iti^'Ll..      t  ^'       ^i  *i'    1^*1. 


foetus,       faet 

fffmilin, 


\ 


lit'HiO, 


7ff    -  //«  l// 


mofi  tmä 


■rnnsi^fu 


vuni, 


Fae-'iii^n  ■  ^«  **^i-  '-'^'^  '-^f»  ^It-risrli.  der  ge- 
biert lind  iialirt;  aiit^i 

1 1  i!t  nmman.  Enfflisch  no-man        kti» 

niaiiii  •- ^k'fi-fti  - liieiiuiiid. 

biaiiiraeii  aiirh  iciii  mans :  das  n  war  lief- 


I      t 


s« 


Wort.      Stamm. 

//Cd    u,    > 

Lucii 
ftiones, 


r^riej,       vert. 


ca^it. 


eapiOtiB,    cap. 


erinis,       crin, 


'       /T 


werden  später  erliiuit^rt  \%vriivi\. 

päflisi-s :-    //    ,•  •      '  "^    -i    5  i}>.     .-  •    .*    '  . 
I     •      .    ^'     s^Mt    t    liii:    Lati'iiitT'  ii'cliruvtit, 

^^  ■     •'    i'i.'l   \^v''r-.    w.iii    iiiit'fi    teiiton. 
s   ..        ■,  V  •'  ■  ■  n     Mi  hf '  '^1/  firryiiiilft.  -■ 

J'c^d .     lKim-i:li     iioLcä,     iJ'vtilMJi     Haupt, 

Kopl. 

von    rapiil  j     %\a»    hiiii    ubu.     »u    i.    ii  :     ;     J 

bciindet. 

Ast,    .Zvu'ii;'.    f/7///'^    also  jrciiM'   lier^-r-r- 

t'r/r-    4     fr     10,    *'.. /0'/-s    ri////'*/,/'    fiißlidUtiLs:, 
Theb       ,  '•   .       ■         ■    ..     .  "';.  h\      .  ,..^:j, 

also  67 /v  •    '  '.;-       ,  .'.'    /.w  i    -.    dt  -  li  Mi|)- 

le^,  i^o  *.!as>t  iiiaij  r-«'  ^fnri  liaiitiif  auf 
4lt:ti  Mriihcliei'i  ubcrirüir.  lli_^  jt'izf  Itatit,: 
man  fr'?;;v  A;,/////^,.-,  fyr  ♦■■fi!-t;iitiit'jii'  inüi 
^"''-^''-^  ^'uf'ons  iur  4lie  iiiieigüiitlitlu;  ile- 
tliiifiiiiiC  irt^iiuimiirii. 
t^^isa.^ii,    xc'isi'ü  dfv    \  trw  aüil-4:fiaft    mit 


^ 


i 


i/,1  i«^  ,H  t    Stamm. 


anrisy        our^ 


auricuki,   ^     «    ^^ 

OCUlUSf  VC, 


crcoeca- 

ex  -  oec  - 

re, 

are, 

coecus. 

ex  -  oec  - 

718, 

imago, 

im-ugo, 

frons, 

fronty 

OS,  01  y 


^  » 


(h  I/Sf 


denif 


Pferde,  Unhw:i\hmm.   Im  Scliwedkclicii 
heisst  Kamm  der  (»telicL 
Ohr..   Sdi^^i^tl.    O/u/.      Li|>!in.ir.,  atiso; 
im  altern  Latein  auses  für  aures;  üalitr 
audio  ,•  bei  uns  von  Ohr ,  höre. 
Oi;!irdit-!i  - (Iftiriiiii  —  (ihriapprlii'O. 

|;.,H.dH:n   Oct//!^',;    Ci.v/d.    i^i    ik^    ih^ 
i>uui,:^v  von  Aiu:^-.   ■^■^^-    i,vmr)urii   Maiiit 

das  Auge  ausmadini.   il-  Au-r^-   li^i«u- 

ben,  blenden. 

der  des  Awtit     ih  ,  der  MWe, 

I . .  Bild ,  was  man  fan  An^e  hat 

dere  Ende  -^ /-^    ,v.//  —  .:u^aij.nH..- 
gezofien ,fro /r  -   .,.  h,-^-,  ^:d..;.^--//i.idtr 

Idmu;,    aiidi    ^"fiM-di      ^  .     --^^?^    ^'d  _" 

lep.   Li|i|i  iiit  Lippt'. 

I  ,,    \a:nu     !^>  der  Miünd.  m   im  «Igels. 

.       ..   ....  ,■  <  .  u:   liiiSdiv\i:dli^--'^^*  on-'td^^ 

Uüii,     Hii    t,.aL    hvü.iiWi   Ol    da^   Wat- 
zeug, womii  imn  ^i^Jidt, 
Zahn.  Fer^i^d. -■'--^--    ^^'i^^^^^^^'  ^^^''^^" 


l^ 


4WI      ^ 

hiitMnri      Stamm.  "  ■         ' 

^  6''^^<'>  dinguan  pro  fiifc^/ff.  Si  h\M,'tl.    turh^nn. 

/ililiiTtilbul        l'ä        iteü  lll|l!Hi'  I!        lifH-r.:,:«*- 
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hffihfi.        b(trb, 


h 


i^/r'" ''. 


mentutn,   mcnt^ 

m 

euren- 

Ulf, 


^t./^o.  ,. 


gumia^ 


aiu. 


e^s 


^n/-.v 


•"3 


liat'i   htafiifrit    uiiii    iilleft  A«/  .,   th'f   IWillll, 

Die  BMOie. 

Kinn.  ^a^.  ^aftP,  Chinni. 

^1     w         Kinn;  mir  tiiie  Verwechslung 

i,:iiii>\\^vi.4s  ,   Theile. 

Hals.     Pers.   hd/ii ;    iiat  h   ^  i  i  *  r  fi  Is  ?  i  tu 

CnDTg'Ol. 

eioh  irrargeln« 

'5M  ':    /, .!  •••<•  'tHia  ü,       iJi'f    l\  r  r  k    *:     ^  M.  f  i  r, 

l'*oriii  lind  J.  iii!ir5'?.rlMi|H'5t  m'L,  ist  lar-r||^ 
da  liaiifig  \MilU  ^Ubtil  uii-^'ijiiyjj i::l  tihrr 
selten  eingefügt  werden. 

^1       i.    Die  Latoiiier  baben      iilldfiiht 


»  U'    i       'ilA'   '  >.    iiX     i)    C  t 


*  ;,i-i  iii  ji  •  i  ■  Kft 


zog 


IT 


LRt.Worl.    Stamm. 

■ 


reug 

renter, 

cluniSf       clunid. 


■'■  '/>*. 


«rwj 


arma. 


nlna. 


mannt, 


^üi/iia, 


digitus,     digii^ 


Leber;      j-     \  erv^'nvMi'^K':   zwi^cIh»»   ä 

und  /,   wie    f-ii:   bei  ////i:/iri  tuid  ?!u/i:uti 
Stall   |jrlüfu!t'!i  hatlf. 
^irre.      \  tT'^ptiuii*    oilrr    ueiuieliT  Vom 
iilt*'fi   airn.^   I'i'iv.   /<^f///. 
ziiNiuiiOHiiliciogtimi  iuit  Wmirpc  Tciiitoii. 

i:ii   L'iliiii  •^iT^ctzf ,  wie  !)ei   af/imia  "Sn- 

Sjiaivr  zwar  \oiii  Bii£;  «Iri'  lliirre,  doch 
'-Irhi  üViiii  au-;  \ir::\  if/i,  A  i .,  il44,. 
(ia---  r-^  ,aa.ii,  ^ üiii  fiicii^M/Iiiirlie?!  Ann  ffe- 
f.!aarf;f    v-UFilr;    auc;}!  l.  tlai  iiiaii  ifja^Hii  all 


wa^    1  Miä 


'  '  '  1   •  '  ''^t ,     ^'  tTÜieitli- 


gungswatfeii,  Schild  elc 

Ellenbogen. 

Mu}.  munt    Aairrl^a  a???^??^  ilie  Hand  :  — - 

.:    .        \ngeis.   ■       •  •'.  r   Prola'rtor. 

^  L-  ,-.  ,,     auch   jrdi:   |-    .'  h^  ,    -■  -Im  :      tai  ii 

noch  im  Schwed.  ublicbea 

iutid    ~    lU'liraef!;   das    GHcd,    weklies 

iiHiatiit., 

Spaiiiiia, 

Kijita   \\i\j.  iinbi.  VhfiUt- Bv'hweü.  Äri(/ri. 

(wyhi^    lllüi'ki'lika 


*\ 


Li^,Wort    Summ. 

ped, 


soleti. 


artt'ii^'    I 


/i     . .. — < 


.;  'i 


uJ, 


cutisy 

museiilus,  mtiSy 

>/i//^:  .V  ^v,     sang, 


Onr  osmen. 


Camenae^  Casmi' 

7iae, 

8ett8U8,      sen, 
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Fnss    I*  r^   pm.  padsche.  Goth.  fotua. 

den  J^prarlic». 

I\  lg  i,  be!  Persern  nachm.    Eiiir  ^ 


! 


-i-f /:'!«!i  th-H   \  n 


.r^.  :.r 


I, 


■\,  - 


neartpian  ziisaiüi 


ich  spanne. 


iiriilHüürii,  ioj  Myl  Jivice 


iS'?peY>^  nnd  sang  heissen  in  der  Jägerspra- 
che Blut. 

11;. ra,.    lui  0..  nt--<-h*'l»  Uni  «iens  l'.<'J:U7:sa  ^le. 


( 


nidelis. 


öoiiucu.  *:5^j../  iitji  Speichel. 
Atheni  W  r  >  ifinn.  '^■ij  '^.  Aeihtiiy 
IIoll.  -i  ^,  Aesscjn  Vaii  \  ,  1 :  y//orf  ej: 
orenrimiun  elatum  est^  osmeti  dicitm;  da- 
her auch  Wort,  Ausspruch,  Wahrsagung  j 
e«   Kiaiiiiiu'ii    li-ihi-r 


iriJi  ^or-' 


V  1,    «, 


•■-■» 


Oiiili,   a/.'/i/ni  AiiK'iii,   IaAiviu 
mit  meinen  zusaüiiiit'tihdiipt'iHL 


i 


Ltt.Wort.    Stamm. 


Vl8tt8f 


rt«y 


Sternuta-  sternut, 
tioy 


flatus^ 
auditus, 


prüden- 

titty 


gU8t^ 

Süll, 

r,  ■ 

und, 


auditio,     aus, 
oratifK   \ 
ratto,     I 


m 


vm  Pf'heni  da  die  Ltteffier  gern  üuf  5 
endige»,  ^o  war  dn^  s  aiiseliüiist  myr- 
deii.  ^choii  im  Fürs.  >i'/i//. 
von  iideff^,  w^Usi'iu  Witten,  dessen  «r- 
spriioirlirfic'  iMicleiituiif  j^ehen  war;  denn 
in  alieil  Sprachen  sind  üik'  lleirriile  tie^ 
Wissens  mtd  Sc-Iii'iis  Vf:r\iaii<lt. 


^  rnurptt. 


toii  a-iislare  kosten,  Geschmack. 

Ton, 

IIa«  Blaten«     ' 

vom  alten  ausis,  statt  auris,  Goth,  otiao 

her ü»  h'ilt^K   "^  h^-    w/zf/f/    iiuusjü'i    iH'is^l,. 

ihsfM'r    Im'IIi,    ilii'/:-f  t'/iS, 

UviU\       'i\:\ili'HL     !i' (hHU    Goth.     /'/////;>?. 

Schweci  MiitA  \  t:ru..i\',i.  ■-t.uiniiiMi  um 
reden,  uihI  ■/.*:  =  gt:»  \uc  das  Ciritjtliistlit: 
/oro^.dir  \  t'i-'A afu!^« liaTi  zHi».{lH'ii  Re- 
den  und    lh:iit.tn, 

Namen.     Per«?.  ?/i7m.    Tt!üi.  /Mirno.    \on 

en. 

frn(frA  im  IJollL   Klugheit. 

Wille.    ITIphIL  JFiUia.    Atigck.   li/l/ci,. 

lildll    ill    tkT  \yiks^prHl:ht'    g€Wi>fll   htm, 
ilaiiciiisdieii  lidiaü|Ui:t  liabeiL  Ikide^U 


LalWori     Staiiim. 


gnUiOy      grati, 

k    '  ■ 

N 

moderanA  tnodr 

modesiia 


] 


mgor, 

CUtOy 


pariiis.       p«'l', 


inafM^ 


ifiof  i^ 


rafetudu^  valet, 

s(i  N I  f  (! .«,  sanittat, 

liwibu^^  morb, 

döhr,  dal. 


srmf 


} 


U 


hvn  warpf!  tkiiii  idht  ff^ntsfli.  Woh!  nnd' 

Reit/,  von  reitzen.  Schw.  reta.  Im  Lmt 

iiiii  tlfin  %'oriresetzteii  OanmenlaDte, 
L  Jiltd.  Buss;  und  heute  noch 


von  r/r" .   ä4pN.-r.   lebenffffi'. 
Gotli.  rr//       d  r  kärglich, 

vom  alten  ^uä  —  buitl     -    üc,  Wohl- 
fahrt      ^   ••'     O    -   ^    Vortheil,   sff^/«, 

%<)!i  baren. 

rfew,    sterben,      hvi    mi-    !mi    '^I;;?!!  ilie 

et:tiu*  Becfciitiinar^     HrM!ikiui„!    cii-:-     i  u^ 

des*  .    i'i'i     i.'a!  .     ihi:    i-;;-.^;-  ;  , 

VOli     i^^.i:i:Jl    j!luiJui^>     Mai'K     srili, 

\<    .    .,  ■  ^  ...       ,.i-  ;  .     %  i.I.:     !;,  i:  ;  ur  ,       \  UU     I  ^■.,.  .  ,1 

«nf  den  Körper  übergetragen. 

Dol.  Gotifr,  von  Strasburg,     Sii  tu  rz, 

Triiiit'r\ 

Altsächs.  «we5ö72,  Altnor  ^  * 

smnpn,  ü\.:   Schlaf. 

Fieber  von  i-'i-iH-r ,  €8  brandii    juiiii  rrhi 
von   .Trii   abirek'itet  zu  wiTflciu    da  i!i<'s 

Wüfl     fc^iliÄt    ^'^':.  .     :mI|    iäl,    /^€/L     ÖV^L 


** 


Lat.Wort.    StaKun.- 


medicus^ 


re-med^ 
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bcM^eil    Sktli,  die  Kritze,  toa  eehabea» 

Pers.  sawiden» 

Schwiele.     1%»«;}.   ff^'iä.  iiy  Lai.   u.  Eitgl. 

ohne  i^i>('Ii!ayt. 

Schwell       />/ I ,  Geschwulst. 

von    rnillvi!,.      /if''fh,,r:    ^  -     muvl    —    lind 

fß  _  zunui;  rin  MiH::L  s%i:kliv>  wie- 
der J:i  t]rii  \f'rl::ti!  y^iisfaufl  /iinu-klTiIirt. 
ein  Muiili.  chT  "^nUi.l  aiiZii\vi;iitk:ii  u^r- 
fiteht  —  ein  Arxt,. 


M 


und  Verbindungen  der 


tnat6f^ 

avus^ 

atavi^ 
Tata, 

Mfim 


ataviis^ 


\ 


Vater.    Fersl  pedei ,  8i:fi«»ii^  Findet,  imd 

S.O    m    ;ul*i!    nvMtnnhrln-n    Dialecli^il    von 
f.;.'<7  ,    f'.-M//-/ .    Iu:rvurl>r;fi2'ffi ,   f-rtialireii. 

■%■  '1     i'.,,,    \,t;<'    Mali'  «^1  '>'«    <.«^"'      Isüil- 
diMJi     //>,  daher 
die   \  (ir fahren. 

Audi  cHf-x'  ^amrfi,  ^\ooiit  klvine  Kin- 
der iii  l)eiitM;libiiiil  liit  Kiieni  iieiieii- 
nen,  waren  bei  den  Iföraern.  Mati.  L 
j&^.  101.  Mamnifi-  r//y//f'  '/V/l/.*  ///lÄ^-^f 
/ffra.  Aiirli\"' is  rio  I  iii  -Ippeiui^ad  IH''" 
fi'ii  de  OjianiJiiii  ..■////c^/////« ,  p.  3<I4, 
tuliii.    rtof   lü^rliiift    an,     «'O    e*   liei*^!-!: 


^ 


1  /ii i .  VVciT t.    Stamm. 


frater^ 


fWKß'f^ 


piif'rfffeS 

y.parere^ 
puer^ 


pu^ffl 


Jf9tt(lTttf€t^ 

pf/cri/is^ 
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ftf^pOSij 


canftts      eonjuns 


iijui 
i 

majof      ] 
maxister  ^ 


tinxor^ 


pupuM,       fntp^ 


Mamma.    Jh^nn^  sa^:   JRomamtrum 

Uruilrr^^     Prr^,  /^w.7.^r.   Engl  hf^iker, 

luai    ijfCf'-(I  -—    i--f.. 

^tliHc5i»:i\  Ciollii>ili  8wiäiar  —  Fr^k. 
suestar,  das  sf  hi  iI^t'  Vnlv  'A  In  i 
"verwandelt ;  \%  u  i  h  ä  <.;;-/  „  h  •  >  > ...  „  /io/fi- ;-.  j  // .-, . 


i.ii    i  ,ir*  p. 


u   ilai't  I    ■' iTrr-r/ff  — 


tili    C«i:ijunur.       IllJii'J-;       t^;r»■i^€ll    'iJiiSCff 

^*      •  J'  ■■■..,  iht:  Kindheit. 

^''«^    rjlir:;,       ■        •  •..■;-    thifM-r   a-rh 


\K 


^  , !  ,         r   I  '    ,        t;  ;Hj 


eiaigte. 

vom  alten  ma  —  mll  —  mah  —  ^row^ 

ilafüT  ^Inirr    ■■-■  ITaasmaier  ~  MmvrA 

—  ;/!/// /:.,-w^  Hausbesitzer  iiuil  KlM-fiiiiiiii. 

^Mi-.irr,    M'Hi.  liia;:-,    lit;!..    -ujo   i'h-m  ^/fa- 

i.:--''--^,    «^■■';,:*-^.  ^-laiiiiiii  Iiiiti  ulei^t  - -  da- 


w 


i 

I 


^% 


!/.f3'^Mrt.    Stamm. 

seneSy        scues^ 

scuiores^ 
viduus,      r^'if. 

vidtia^ 


nuruSy 


socei\ 


soccr. 


vir. 


4T 


Far-iM.fi   gei'OJi^ 


.iw<r<';-.      I.      l*^.       hvl 


jD^nieiii* 

hm::.      I   !  [^  I;  i  K   .?  ". 

Wittwer:  ^^i^^  w'^^   ^äiu'l  rr//a,    dvr   .^la»« 
Engl,  w'/ 

,  -,  \\  ..,..  \]  .<  ;  '.:  /..  1...  :^f^i^/r;;. 
iu',/u'-  l^'|-/-fiÄc:ci  /^v^:'^«  fUrtficrr  '<i- 
iv/,-  /ac'/.^i ,  (7?iasi  raide  idaa ,  ^^  '^f- 
ton;,-  hii*:.f7..     Im  Ajii!t'!-Hclisisf!ii^n    irii^ 

>^.j;Hor.,  >r!iuH^-i'r{,*ic-l!liT,  Im  l)eut?^c:heo 
r;iM/r>r!iv\   t.  Jrd  !0>  >iit\\t:ii.  lilld  Lal.  g€- 

woimiich  nur  s  oder  t. 

die  Schwieger  -  muttcr,     O  1 1  f  r  -    ^  %  ■  j  . » . 

Isländisch  rer,  'les^?  .r/zr  ..^^.- i/'(i;,  -  ;:-•>-', 
Goth.   i^öir,  von  V.  rhr.   «v.r.   Kn-1.   der 

Krieg:  nhn  vin  kiiv:iv!\  ta:i  lapU'rer 
Mann,  h^rh  !.a;M-it  \^  n-  \\  aruf^if ;  'l'rnt. 
irn-ülf;  viii  Hl  i'iucii  ^Uiii  ^crwaiiilfilt'r 
illrüM-li.  uiid  rr--.-.  Zusammengezogen 
li,,  imSit  ri..a%  1-raa;  im  EnffliscJien 
noch  varle(    und    Ini  Tmiom^ehm  rae- 
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LaL\Vi»j"{.    StamniL 


virtus^       df-^tUt^ 
virqgo,      vit^agö^ 


fi{in^i{ia,    hari-ki- 


Quirinus,  {q)Vir{n- 


ii.'frfs^         hrr^ 


hera^ 


he?\ 


rila^   ein  idiwidkes,    MlsitMiUt-h  ^Uivi 

--    • —         ^        *  <      .      -|iaLt'r    jede 

Jtüf  i  I  i  III ;  %velche  den  Mann  an  sich  zieht. 

Auch  ödi  lifi-^t  litt  Aliil  "^lann,  daher 
k  Olli  Uli 

von  f'</y  und  huti^'f?  —  Nieders.  had- 
den,    Engl,  to  < ///       «i  i     nieder- 

hauen, iiii  ^{*"U-^<  iii/iHij'H  .^  r.  l'''i:?>lU8. 
J'anridif  ,.-  :■■  ;./,'. :;.:•  /s,  ifui  parciitem 
vcvidiäset  divcbdl n i\  s- d  f^unh  nuiinque 
hominem.  Und  in /e^;  JSumo  /  *"* 
heisst  v>.    se?  <7/^?)^s  hemonem  /*  i 

fff,/o  seff'nR  7/i(ifiri  (hili,  pnriceida  esto, 
Jiui'^uu  •M.,::;nui  wahocheinlich  auch  des 

Rom  II  !  11  s    "Naiäiy 

Altd.  Bai'-f<.  ^ n ! - r -^ i'h^cfif',  t^^llerclf 

Mann  nnd  TleM,  C   .  1 1-  f  ^s  «,f*   A 1 1 1 1:  ii  m 

fi.  i  i      /.•.  •   ,  ,  ,         .         ^ 

tv  in                   .  .<....,      //,'/.  6ta. 

llprr..  b:lv-it\iil  I  ■- i  (!  o  r  Ifi/rr.,  f-l-»!;*?  , 
leincni   •'    "'   -'i*-   '•'   •<*   iii* -ir  \crt'i;i/rh, 

wir    !'•■...,  .     llrJ  riirii 

ki-h  ;    aürli    IttUifit    f:^    {üiI  dein   \MHi  läiiro 

zusammen*  , 

der  Erbe,  stammt  Auch  TOuHerr.    Fe- 


rn 


Liii.l^uri.    Stanmi* 


heredi^ 
um, 


natu8i 


CO  r  :}:'■: 


um. 


r 


ognat, 


ingeni-      in -gen 


gent^ 


t7//^7/>.,  7'flffff 


populus^    popuii 


spcct^^ 


6  tli  8   sagt :     1/'  '''  ~  (.niud  'V  7'f/.y?//>  -'  .;/  u  Ja 

tnino  poncij n  t  //  /•. 

bedeutet!  llttr  cfiirf      Festus  erklärt 

t"^  diirtl!  pui'iiififu.  i^'u'i  jff/iFfi.  (•orii. 
i^epos  in  Fh/c.  (afü.  ff//// ///'■■//'!  ih^i/^'f 
L  'L    de   Qui/iv^fn    CV///-;-//;., ,;     /;;v/'r.(/ 

if'i     i:(l     '  nsde/ii     'i  NV'-Uffi'-     (■!     (•liiiiW'sr    ]?!■ 

Vorzug- \U:i--<;  t;iii  vlcmU:^  ihii  «kut  l-Ji/i'^r 

•  '      ■. 

■^viii  {'/;(./,  iiervorbringeii ;   su  licihji  bti 

i\  (  !  o   ('h//fifff  \atur,  Erzeugerin;  auch 

>tnmmi  ilalier  Knabe  —  Gnaba, 

Äitd.  (ia?ntJtja  und 

Altd.  Kuni,    Gotli.  chinni,    Pers^  ^ii»/ 


,'h,: 


ali 


1-  >f-^  ■■  .^a 


Chünne,     Geschlecht,    Stamtn   bei  ül- 
phiL  \st  JiCeinaii,  An^eh,cen/iaNy  erzeu- 
gen,    lialirr    Ka^iL    k'^nh     die   (infl':!?ü, 
und  Deutsch  Kind,  ein  Wesen  der  Gai 
tung^  der  Familie. 


i'T     ; 


.  '■,-;h1i 


^-v 


lucar-riihi  h(^    i  ^1 '■•^* 'i:*.;i  ht ,    iiii    Däiii'-f  !jc;I1 
«"ift    ll.iiit'.ai. 

Pöbel;    im  Altdeutschen  noch  im  pii^.n 
Sinne,      fra    Aftbrlttlschen    hl:l^-l     ;ji/^, 


SrlnuMi..   .«; 


noke. 


r 


\i 


*. 


- 


L:!t„\^iir-'.     Sfamm. 


nscli 

y  I H  i 
aiivfila. 


anc. 


d<l 


TOD  Enke,  im  Niedersachsi^cheii  Acker 


kncrht 


.1   i'jike  Jiuiirling,  un»!  p-  !■ 


fi'f  iiUthrr   (i<    Noiiti'i.  j'n''rj.  Genn.  iu\^ 
\^  ^srt  l''r;u;kt'ii  l^'r^'h:-    i-.nk--;i   ■■ -davon 

li,.r_    «;(||>i(.  {•   aiirti   fH'fi   !•//':: ^7//^*^.    ^»al;fl 


jMt'ft's    ,s  i' ,  = :: .  ni..! 


O  b  r  1  g  k 


ü  i 


ii  ii  ti    %.* 


■:         S 


t  ^  • 


f,al  Wort.     Slamm. 

rcj,  rv?^,  Godi.  reili,  Recke,  Altprenwi^ch  reiV./«, 

von  regen,  rirl!*pp,  gradi'  macliesu    ki 
s     :;    dalier    niul        t      i*  U  i    Znsainm^u- 

st'!/:i:i  =  ,., .  fi :    'i'Iif'odo-ricffs^    r  .uiui ich  r(c. 
Reich.     Si       t  I.  /i'/A/,  Dan,  7?i^/?. 
mas:ist-  von  //i/z^,,  irrn«?«  imtl  Uath  — 

rat^        tler  niHchtigsi        f    ^     4     U   ;'i.      So  im 
\maccst-  Altd.  Folkrat^  Heriiat^    \  -    Ifcer- 

r^^,        radi       Antli  li<  i«!   r  /  Kcc  h( ,    Gericht. 
Dänisch  Hofret  —   H     „rieht. 
Sinislans    hiessen    bei  Bnj   n!frn    nnd 
"^"'ostgothcn  Oberpii(-!ri  :m'!*  '^\\n- 

iicr;  von  sineigs^  senes,     A  ;    ^  5<i  <u  ;i 
"Alemannen  nacli  A  mm.   ^ :  u  i  u 

iitniscalcnH  der  ÄUeste  1...4*   \(;i\>lc- 
her  unter  den  Dienern. 
Lagen  heissen  im  Schwedischen  imd  tJo 
!l!K!^  !!  f;.      *7p,  voH  IcgcH,  ZU  Gruude 
1^  wie  bei  uns  \üii  Setzen 


trfir.'l'//^'?. 


les^ 


^S^ 


h  .. 


ü*'""^'^ 


1 


A 


*» 


:ii 


LatWort.    Stamm. 


hfirfHiii^  ■'■  /,?//":"» 


^/^■,H, 


eurta. 


fustus, 
juati- 

titty 

judex, 


emtsa. 


curj, 


just^ 


^Imuiw  wollt'»  e^  icifi  iff^ere,  lesen,  ali- 
leiten;  allriri  tlirtln  liir».^  dies  Wort  selbst 
in  der  i*r«Jteii  Bede  111.11112  iv£:tfi.,  tlndk 
gab  es  Mci  Intlter  l'id  den  \  <ilkt/rii  Ge^ 
petze,  tih  riiaii  it-j^eii  koiioie. 
Im  *riieei>t^liep  und  'ii  Maf-fe;i  '.briirkeJt-^- 
liehe  l'i'r-.(Hic>!i  ,  \  (iv-lvhi'v  ili'T  Knripii; 
im  A,iiirii5;!cJj-j'«el!eii  iakuHii',  Cit^setzkiin- 
diger.,  riarli  \'rrcl  /e.— /'r,,;/.  ^/i'//iri//;/r^ 
Pffruriztalrii  liier ,  -e  ///-/.^^ /f/i^",  C«f'<etz 
der  IlHfien. 

I't^r^.  /^Äff/'i^-u/Y .  ^eit,  Vera«mm!iin*9orf. 
Kirelie;  hcilii're  V'^i;  r^ /:.;.,  l)\\tL  Ani:'-. 
Schwed.   h'yrkd,   mahr^rlH-niiN  fi  viin   ky- 

Vet    ;:.'  :e  e-;>    -;  e.  ^  ..•>!  ;„k,  e.ji  M:   .  \\-t 
sof>rn  ,    "  .!   P-    i'ii.»  !    —  der  reiijsjiosen 

Gemeiiiiie, 

Ton  dem  in  allen  germanischen  Sprachen 


W  or\ 


J 


u/sf   —•   vhvn   -— 


SV- 


\^  r-    u -•    ts.!t    deüi    ^fnriimworle 
r  ^..  ^  Ii  t. ■:■■■■■  .4  Th  e  e  -     lüdiiie%    lieefit,   Cse- 

'■*  •  eten,     so    ■     .      i^     ri..  r     r;>i| 


stlit^  im    Streit;    blos    eine   \  eruaiidelung    de«    f 
der  12  '  - 

€üuäy  ^'(^n  hngf»  und  Ct tivoic,^   innt-jii.  die  Rede, 


fl^*^'"'*  * 


%/\  Itl 


(    !  . 


^tRinni. 


titiunh      vitf 


scelfis^        scelud. 


» 

fides,         fiä^^ 


Vä8f 


vad. 


poena^       poen^ 
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i/ .; 


t  i 


von  witv,    ^'rliaiidr,    \ '^r^v-nr!  :    ?).>? 
J<c!ii:iti,       Allit.    >;i'////.       ,A'?:^-«-      ^/'' /We, 

i}t>   (4i"r7^.    lr.!i.    \\(ilil    ^p-Ucr   i  In. 

■    "  „     d;r    li.itfilicr    lialien  es 

'\\:ii  -^i-iivii,  nsf  \idi  ^li'ilcii  absfeicitet. 
Goili.  /o/,  Frank,  ;^ö'/a,  LivI .  Iliiruii. 
Altd.    Fc/ide,    >K  JM.-i--      ^    \:.iMdK'r-n^, 


vom  alten  Wette,  pißmis 
pfaiifl:    '^lurels.  wd ,   find. 

Alf  '.  .  ^^^'-'"'^  .   -^'i. 

hnnnen;  straieu. 
Kerker. 


i  Tntcr- 


I  I 


.oHe  lind  ^vns  dazu  cell  ort. 


Lat.Wort.    Stamm. 

urhs^  tvitrbes, 


Wirbt'i  —  Kreis,  von  hunarha  ^ .  iui  Kreise 
herumg«  Ih  II  i-ihI  zurückkehren     // re; 
weil  man  bei  Erbaiiuug  ciücr   ijidiii   ci 
nen  Kreis  mit  dem  Pfluge  -de 

So   heisst    auch   bei    den  Ciui       a  , 

bei  den  Engländern   tottii  —  von  zäu- 
nen, einzäunen,    Zaun.     Niederd.  tuun 


5ä 


Lat.Wort.     Stamm« 

siatio. 


plagoy 

plf^gy 

ll             vicus^ 

cic^ 

villa^ 

l'lly 

arx., 

Farc, 

iuröa., 

tfnby 

rasa, 

acdt'S^ 


tunis^ 


Domiis^      dmn^ 


zusammenkommen;    Imvs.^n    ■■■  ^'jnüu   uh- 


eil 


'L     ■"*?  •; \vr 


i  ( ,  •  ■  \- 1 '  t' 


ser  "Wori  Mal 

nicht  liiu>  Ni<ä 

mehr t IC  ^uii 

du  Flecken,  ^  " 

Goth.  veili.  l  lusik.  .  i.  .  i  i« . 

^^/ncr     von  weilen. 

t  ^?'oyoc.     Perp.  Äe/r^. 

J:  =  r  O  f  in-.  :iV<o/-/l  Dan,  /-*"' 
f  .  -  ■?  /*y/^,  eil!  'rni|j|)  —  T:,: 
neter  Flau l't,  oti   shii  f  .ah-uit-rfi  wm^  "^im- 

8clien,     lu'i     llr'j     I-    rnialH   •!     \::^:     H/w-.^FM. 

Auch  i-:iuci  >iili  iiuc  h  tnibe  und  Iniabv 
f'-I  Kero,  //^/ ''■'-/  llrL,:i-i'lK  und  ^row- 
<.■■•■  idi..-.  a.:M.  =;i,  ^,;iitn.iü  lH:utschen 
al8  \  c  rwin'ung. 

Haus.    )    Bei  Ott  fr.  //?//^o.  Schwedisch 
Hütte,  j    iiifdda.    Uiüti-rfi    fitiiia,     \\i 
cot;  clahtT  ifiifl!   InSi   ui}-.  (Ossätcn^ 


>*  '• 


uzeu 


tllC      Hl 


jüii' 


.  .    liiLrii.      Allire!?»ach9.    /o^,   loira, 

WiAz.  t^n'fJK  Schwed. /o/r,  im  Hii^ühcheii 

ttiivNi  /r>r  auch  Felsen. 

üwfii  oiid  Timm  —  lf**'«.N  !iei  den  alten 

JHaü^iln'u,  t.ik!  iiri.i  ifiu  »I  bei  den  Frie- 
sen, t  'Ut  ji  "-,  i'r  -jv-.t;.  ,  weirlirs  si'iiir 
eig«  ••;'    '.-'.    "-■',''    -.  ;       f)H   liciitt'   oliite 


KiiHhh- 


hh-i  iHifl,!:     jitn'i  ,tiir»    li.f 


i  ;  i    -hl 


'■■  u  I  i  I  f !  1 1 


'i    ,  s  .' 


i    J  '.Ultl.      i  liiilULt  tl. 


M 


.af,\Uiri.     Stamm. 


li  V 


t  ?*  n  rr?  i :?  H' ii    \^'t'ij   {|/i|»| 


illid     iit:iiU     hljilli 


i.l;**ntii'ii^'iJL  0" 


setzteil  AVörterii  -  '  r      1*      \w^   es  be- 

Koiiders  den  ße^^i./'  i>. :..  u  liuvi .  -u  lüng- 
(fdin  —   Koningdom  —   Affil 

///o/« .  Fürstentli n !ii ,    I u  •<  ■' .   • : 


f}- 


(iesduum 

\   f 

.'  1 

r         •  » 

V 

'       i 

,1  . 

•  S 

1  *  •    i 

rll- 

thum^   li 

. 

. 

''  '.f ' 

omlicit  ^  / 

'(':.: 

:/  /  ff 

■c/di'i 

- 

Auch   hei 

••-! 

-'    ■"  ^   « 

7'A// 

'.'KU 

Ol 

It'l^ 

deutschen 

/ , 

■i.  1  / . 

'      Uilli 

i>u, 

//•' 

Uli 

\n5^('l- 

eächs.,    "!■- 

^;    f 

f!     !'"! 

": 

C 

■  ':  f 

Dema  im 

An 

crpl. 

'    ä.*  i    ~  k^''    - 

V,.  *  i  i 

ff  > 

r, 

iiii 

Dänischen 

/?■■ 

IM 

1         T« 

1        /  ' 

■  '  '//  ; 

"'f 

ein   Richter. 

i 

U        1 :  r  ^ 

.,  .    ;  .  , 

•     i 

f^|irtiii.^('  i1c--<  \\  tirti'^  l-ntin  man   a!*:o  \u,'fät 
/  Im  Lateia  stammt 


i!'H-!i    davon 

dominus,   dom^min^  der  Mann  des  Domes         ff        ,  —  der 

Hausherr,  aurfi  ?  ,  -.,    ■,  i ,      i'  i  {:  i  r  <>  Sex. 

tefU^  T.  telt  und  tente  —  Zs.U,  A  ^lU.  (?e- 

teU^  von    /r;>//^',  .    (|*JuM,  ,    -;-.an;:e. 

tectunh,      ieei^    ,      Dach.    Pn         r    ^    1}     r         ^  Schwe- 


tentori- 


teguta, 


ühvh  iakt'f^  \on  tegOy    dtM:kr;    t1?''h  «^ahi; 


rr/,fHC7'il,. 

runter^ 

*'  '  i'.'h'  1 

ft;rv,    rr'injT, 

aula^ 

aul., 

t              ^/Ä,  Yoriiof. 

hüliifi'n^m,. 

snlar^ 

^-c    !..   r 

.  ^u.. '     ."'   "V/r.  —     Vau   Ott.    wo 

man 

'    '                          Ciolll.    uilli  ^tlu'^i;  i? 

rc//ö,  cely 


Keller. 


t 


•3|f* 


I 


f 


II  f 


>lallillL 


porfa., 

vulcae, 

pO!itiSy 

ialeu^ 
ptancdy 


rtma^ 

fenestra^ 


fluid. 


IfUHllS. 


piUi^ 

paJiis,  paLf 

fiinäu-^ 
menlum, 

plataüy        plat^ 
iia^ 

cUiu- 

vlatis^         vlatils^ 
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Küchef  fVK  kodMMi,  eoquo. 


Pfüii 


IV 


%  I  . 


■fe 


^rliiM^ii.   p'i/if/i 


P'>ff. 


!     i  ;  S  ; 


iiel. 


Wand  —  Gränee.     f  '       I        ! 

—  von  wenden,//  flmt, 

Remmu  .       ^ 

wriir-cl:'  I-:!'.  ■  ;-,  St  von  ifCKit'W.  «a  bi;! 
den  ü.iLiL.ji  reibst  das  Fenster  u  roic 
heissf.  NH'  ''.  r-  :;  Y'-rJ,.--  —  Fenster- 
laden^ t.w  i:!:  =  iti  .ii.itiu.  ih-,  ..tkii  Latei- 
ner kannten  •       I      '     Wort^c^u'w  niclit. 

die  Mnifer.      tedi\^ri!,   ?f??/r. 
fui   FjVi:t:r      Schwed.  pelare, 
eiii    i'.alil.      biJracu.    Pule, 

FüUraund.      IN  ci  1 1  f  r    FoUcmunt^     Vaf- 

lemund^    Grundveste.     Siehe   das  Wort 

motia» 

der  Platz,  Strass«;  von  platt. 

We^ ;  in  der  Bauernspraclie,  nach  V  a  r  r  0^ 

veha, 

Schloss  und 

Schiuss-eL     Pits.    fUSJ,    M^-dcr^äc  li^i^rli 


SchloeteL     Im  Deutschen 


lüiify^rljlüf. 


sce(/tf.         Sied,  Scheit. 

sceduia^     sciuduiu     ^ 


Plfl    "f^  ?K'  iJ  I'  tu."; 


Ib 
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Latllort    Stamm. 

s  Ins  '  ' 


ö"*'o' 


Paul  u. 

Qu  inet. 

angiilus^ 

• 

ßngel^ 

tnargo^ 

marg. 

tapes^ 

tapet^ 

Cl**r     \Ullkt;l.         f-'rri    (Alltel).        Ifll    BciÜ 

scheu  tritt  dt  i  liau<;h  zu. 

Marli .  Gr.inze,  Hand.     Pers.  mars, 
Tapete.     Pers.  tabeste. 


fi^mmm 


Religiöse  Gegenstände, 


LatWort    Stamm, 


TIu6  und  Thisa  Im  "^'IjwimI,  T^-///,  fru 
Teutonisclieit.  ^^■■n;  '..^-m:*-!  /v,.ir,.  i".  .,■< 
heisse  üiii'\iiik;  alh'iii  da  ■i\u]i  Tacit. 
Germ»  2,  den  Gott  uini  >iviviuirK ,,i,  r  v.,.y 
Volkes  Tuisto  läuuit ,  ^.o  uiui  iüf'«e 
Bedeutung  wohl  nicht  abgeläugnet  vu  r- 
flen  können,    da  j  i  t h  df(   aidi  re, 

wo   Teilt    und  P       :      "■^■~     X^M.     i^'/rii  j-^  !. 


nicht   ausi^esclii 


H      '\Mi\i. 


lu^  kuunte 


Dil 


füso   deus    ^chr    I*  h  1  t    davon    stammen. 
Auf  jede  Weise  kommt  \  n  7   //        teu- 

Göttlich  oder  al> 

Auch  heisst  Beut  schaß  im  A  i  t  !h  n 

Gottheit, 

Viiirr  7t£^/,  nnrTersetzt 
J  ftpater.    Kann  heissen  guter  \ai.er;    Ijt'kaiintllcli 
wird  es  im  Latein  meist  mit  zwii  /   £i»- 


? 


I 
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Lj|t.\Vort.     Stamm, 


deOy 

nes^ 
sattfri,        sa-tyri, 
faunus^      faiiUy 
Janum^ 


templutti^ 


flM^eben,  wo  das  \if<ie  ?im    Issn^uaitoii 

entstanden  in  ^iAii^thumu  «;«•  //iAro  iiiiil 

Island.  ^         , 

ll;t!b -raänner  —    Ihiuirnvu^^iAicn*    unter 
die  Götter  \cr>.:tzM;  3l(jiiM:lh,:ri„ 
Halbtflir  rp 

i^'i:^"-'-  ^^^  Mjiinj  IUI  Tari'i'^  tanfana 
—    '  -^'^'i'*  "      :,     t}(>,^  fit-diim-  Feuers 

bei  tleu  j!..! /.^  rii,.  mhi  /f//♦^,  r'ri;ii\.  iiiui 
fan,  Goth.  Hrrr,.  c^hi  /y///«  iimf  /;/-., 
num^  vielleicht  iiiii  On,  v>(j  Ciott  Ti:rt>li,rt 
wurde. 

lieisst Tempel,  eine 


•   i' 


\  '.U     ;l 


->•  n 


üi 


tue  "i  i'U  ^.1  uiruir;i  i  ?t.'^'i'HH[,iijUrif  ilT'hraiuijl 


.  ^  ■ :  '  I        ^  •  }  n      i\\'l':', 


•  !  !. 


iii-^   "\v 


ni- 


.-■Li 


ii'_IiLdüi;iiij|  k''''flll'i!.       \  ivlnii:l 


ir  111  ii'.- 


karuspcT^  äre-spex^ 
auf  In< 
achrif* 
ten. 


aen  \v*r  stets  anuelmien,    da«.^    tii/-    ; lin- 
dere,   grn.rine  und  sinnliche*  liciitMiiJiii^ 

die  rrcfp  war.     ¥.^  kann  ilalii-r  %miIiI  l"i'rii-. 
pel:    liüh-r   l|:HUr;_    ui  die   Ilfdi'iituü-: 

-rlitu    dr,r   .■\dief  flt:r   Kiitaar  —    büi 

uns  lieisst  Aüiri-  tier  fiile  Aar;  ,f/'p>/^. 
bedeutete  also  tieiK  ^lelsJirr  ilrn  lAiiÄiler 
Adler  lieciliachtet.   l*u,;^  lii  docii  \uilii  iia^- 
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Woft.     Stamm. 


türlicher,   als  es  vuii  ara^  Aliar,.    ;i!izii^ 
leiten ,   ^ie  es  ^ewÖ!i»lich  geschieht. 

saclmn, 

i'»'!'  '  Vfi^i: :    \i'ii   \\\''-vn.    wvivn^^      Bei  weil 

fe  l  L ;;  .j  u    ....  .  ;M/...i:^  i  u£i;>, 

Dtuidae ;  &'U  r  dii-  •■iiii'iiüu-li.t'ii  ^alfisclirfi 

ISaitien  anführt,  bi  1  t  *kii 

Oiler  germanischen  !  r  r     u    i' 

\ün  hehr  —  hehrer,  heiligti  4  ^ 

fasten  hiess  hei  Gothen  etwas  beobach- 

ivw,     \'.v,i  Vv-^ii^.^^  vh.i  iH.:-i>iiili:r?   zu  be- 


\ » 


Altme^       AU   are^    ISach  /ä/c,  ujü     //^  iiu  kurdischen  i^V/, 
<i/a,  «r,  im  Angeisächs.  A'a///,    Feuer,    und   ur 

der  Herd;  also  Feuerlierd.  Herd  selbst 
Ktamrat  wolil  von  Erde,  Hertha,  und  im 
Latein  war  der  ConsoticuU  d  in  den  l  o- 
cal  a  ver  riulf!t.  wie  Weg  mveha^  via. 
Spuck.  ,    Schwed.  ä/>öAy?. 

—  (spuckuij. 


s^Jcctnim^ 


^m^-gm&.  imM'^mm^^m^Mm^^/ämmm&s^^^m^ 


Lal.W(>rt.     Staimn. 


RlemeTite. 


Bei  Kero  Chnuat  ^  von  vnut^ 
hervorbringen,  erzeugen  Dasll  ii  \a- 
tur  haben  \ui  von  den  Lateinern,  sie 
aber  bildcic»  c*"«  von  der  4k:ut-c  Ih,*»  Wiir- 


% 


i ii\\ .%%  {i 


Vi 


natura-' 

Söl, 


LunOy 


annn. 


mensis^      mens^ 
mend^ 


lumeä^ 


coel^ 
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MHi   w<eldier  aucli  nascor 


L.  /ÜL 


S'f'ii  r 


-'   tifit   >laiiiri]!„   hfl   da»»'-  .'^''//.•;  • //  

?/(7f///Y;   Nd'uranR  und  imfarata. 


luiimiicii : 


h  i:  V  ü    LiiUiil  iliJiu, 


't         V,  Iv" 


Schwedisch  Äo/,    doch  weibfic 

schlechts;  Däti.  ^S'o/  —   .Vo//;  (jui^   ,%cj 
mV,  Marc 


Bch 


n... 


» ,  <i-.. ;  iiiH  sä,  i!i  iier  iCiiiteü- 
'^  -"^ ■'.--'  —  ä/^//  —  äiuüiie. 
unmöglich  koiiiHMi  dii'  iiörclHrlu-i  Volks- 
stämme    it-i    ilh-Ii    ihrer    lirkaiiiiisi-liait 

nien  beki  nnia-  i;. :;,-!.     Jftem      .   m- 

1.1,..     ...     <     I: 


|;||{  ?!  I;  ;  i 


1  I  . 


.  i_tij.     liiir*'i' 


heil. 


H  j  II  i 


keil  stammen.  Audi  hvl  den  rhrx-ero 
hiess  te?/«  der  .MoiuL  i  juj  utini  liuHi, 
hedenlit.  ^n^.-.  IM  ato  tivqmhüvÖcoq^  r  vnvf 
und  Wasser,  i^hrvgische  Wörter  nennt,  utid 

*':'■""  iii-iJf  \u-!e  iuidf4i.*  ri;!i  dein  Deutschen 


s  1  1  Ü  I      \'!    1  !  U   ?        1  i 


iitüeii    liinu  I  »    -^0   darf 


;it:ill .    i„;a^->    tlii-  v\\r\~ 


gier  ein  genuai 

kommt  voii  lui  ei 


I  f  "•  i.    i  i  i 


f  >  i;  *  s 


M  i,  I  r  i  {•  <A    ,l/--//'>.    »ei    'S.  o  t- 


Denkt  man, 


litilil 


uc  — ■ 


Sil 


im 


LatWort.    gtim. 


■'.nv,  abi?e- 


u::  /, 


i!;*-:  ff     v;'/r,?";,7.    ^frri!         .S"  Hüll    (/.    wt/hhr 


lli. 


WiT     ."'!''     *' 


as   ?   getrennt 


rt/i: 


trioy 


iL 


is 


b€ii  *^i'*'-'«*    .^'/' 


?    f 


/^■:  .   ih/  r  r-' '  sr.  . 


-  ^ '-'ne 


<ft>«,  rfiV, 


meridies, 


medi- 

dics,  im 
Gesetz 
der  X. 
Tafeln. 
C.  1. 


.  t/io    > 

nische  l^iirt   sein;  r-;  ^  "*'     ^  -  - 

Buchstabenversei 

Tag.     Englisch  dai^  Altd.  dags;  —  das 
Scliluss  g  war  im  Latein  in  s  verwandelt, 

wir»  so  oft. 

^ Uli  lg      Scliwed.  niiddag. 


media- 


//nj-, 


ffniUe, 


Daen.  tnidnat^  Mitternacht;   bei  una  ist 

das  r  hiVr  so  eloireschobcii,  wit*  IhI  den 
Lateinern  in  meridies. 

lieule.      '■    ''      '■  •  'Ipim  //*r  liir^s 

im  G 

Statt,  V 


die^ 


Sriivfd. 


hcslerfij     ^  ?  tui. 


I 
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S    . 


Lat.Wort.     Stamm. 
calor,         c<il, 


^--j   '' 


emhre. 


sehen    Snnleh    FViirr;     aili:Ii    !H-i.:.t     hah 

beide»  Im. iinJito  Faik-.},   ijfHJ  /i. ,;/,.,,,  ,./,/ 

C^iiaki,  fii'i  Kerf)    fiaim.  Ihvmn   ilalier 
also 

val facto,   We^t-otbr.rh    /i;^/'...   aiiziuHlpf,:    i^  %j^^ 

*'*^'  ^^'^-   -^■-  inaü  Frner  macht  % 

\oii    ^..fiM^riii    Wort    Feo.T    -iHiiinifii    loi 


Lak 


lii : 


I 


/eÄ//*,       /ewr - 15,     denn  b  und  r  gingen  oft  in  emander.  und 

man  braucht  nie jii  i:i-.f  .irh  /um  finetlti- 
sehen  ttvqeto^  zo  «i-iaim  ;  iuriitf 

durch  Feuer  Terfffgcn. 


ferreo^ 

uro^ 

comhu-  \  huro, 

sulphtr^     sulphtr. 


tgnis, 
fax  ondj 


fac. 


i^i  il^'J'  '-■.■'  ^  ',.11  GIo^^p..  lilier^elzt 
durdi  i..riri'^-r:-,  .o»  ../  =  Sclioilc, 
Erde  uiid  ^.//.,/    i\;i'er. 

Feuer;  Dänisch  ^wis^  ein  Funken      /;/. 

r//f  nc^-m„  \m  uns  gnistern,  im<bTft 

Fackel,  vorn  olifKirdiM  ht- o  Faek  ,F\irf| 

Feuer^    Ott  fr.,    f^,,„,/^   ,^„^.{^^    Faecelc, 
Schwed.  Jafiü, 


>  . 
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Tint.Wort.     Stamm. 


f  f  i 


lUU'l:   tf^ 


'ty    I 


ß(  lf(. 


fftC^^^^.. 


n^o/\ 


mtx^ 


glacies^ 


\  o  ■"  " 


Frigor^ 


nebula^       nehuly 

tonilru^ 


mvs 


rer. 


aestaa^ 

auctu-        auctum^ 


Kalte.     Scliwed«  Aulden, 


f  Ipbil. 


Frost;  '-—  a^icli  tVie«;  f^^  «-läfnnif  foii  ilrrtt 
noch  au  mcIcii  Ort^-^i  itJMMiHü  ini-M-u  — 
^tait    irirn.ii  ;   aiirli    die.  Vrie^en,    uU   ^.,;? 


che .   dw  Iwitt 


Irf 


ru:  in'Wüütjt-;}. 


Mji'li   i. 


S  il-.l      I  lii  t'f  i 


;!i!irii. 


Schnee.     Mx^ 


SifKUul,       ^///5. 


Im  Latein 

von  fHi^ 


lIl.T  /^|-«>t'tli;!ijl   fll'rail-.ic  iuiirH. 


i«iaiiz. 


-rh  VI  i'ii.      hs 


flas 


Golii   Cju>>    — 


OCi     iHJi! 


*.    äs.    *   i  '■.„     -  I  t   f    j' 


I  ü  ^^  I  i "  U  i . 


llaz; 


■■n.li  kcal.      \ 


Will   i 


Schwell.     ihiiii-K     Im  Latein    trai    th-r 
Zisclilaut  M>ä-,  im  Deutsclicii  Iiimvi   /. 
Z(  !f  der  Hitze.     Der  Sommer. 


,K 


von  G?/^'^rp — «nc-  muu  ;uiiru,luri;M  fi.  r///- 


te?iij)ns^      temp^  SchweiL  timme  Stunde. 


nevum^       aei\ 


liOfli^ 


Iviro. 


Ten! 


011.  eeip    I' 


I^Jwigkelt. 

Uhr.     S<^hwpiL   IV,.     Nri'Ii    IfnclIicM-k 
▼om    ■  n  herumdre- 


hen.    : :   u 


; !   ;    S      t 


f  ( »    ;   }   M 


.    I 


I  ?   li  '   i 


•%,-, 


iariiHL 


aqmi^         a(qyVn^ 


lacuSy 


marcs 


palf/s^ 
alvus^ 


umkehren  - 


^«r  Wiecferlrf»?  r  i    r  ^f  i- 


»1  f?//. 


nj' 


Vll 


iaiid. 


«w/or,      •     Ff/r///r,       ^V 


<>       I  : 


pal, 
ßvnias^ 


asser.    w^a^e;.   An^cls.   iir     d a 

C^iH    lii  (Im  i;Jw()  ein  fremdes  phrygisches 

^^^•-^    '-et,,    ,,;t-t  Plato  im    ^.■»-^■;,    von 

i.üü   x%/7>/^  oiJcr    /.///:• /ö   i,,  >.)aiiii.|i   iiijil 
Portugal. 

Latlif, 


't'ii .-   t?.' 


uic  Hill    \|rrr'?-^  S;: 


Namen,  Mar  säten  - 
zendcn  -^  ^rcwjoric/,  die  am  Meere  Woh- 
nenden ;  und  dieab-eleiteten  Wörter  Moor 
—  Morast  —  Miir^ch!:u^'L 
\on  7nare  und  g/ff  i         ,,   ,    \     ,  j„ 

tnaregroL  In  Haifnoti,  Evangel.  Talmin 

^i  rigroz. 

Piuhl.  Sumpf. 

Goth.  €gor, 

t'i  :--  Um.  FJod.  i]a  Ainui  17m, 


47il 


.    27?/0^. 


in  ScTiwed. 


bedeute  i  uur  I  lu 


\Kr!^    c!' 


■  * ' !  1  f 


>    i   :     k' 


■iUihiutU 


;i- 


LiiiMiiit-    Stamm« 


puieus^ 


fona. 


guia. 


tuiboy 


terra^ 


ter^ 


telhls^        tellur, 
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df6  Namen  dar  Italildhen  JÜ&sse^/^a  und 

Albula, 

fräuk.  p/zzt  ein  Bitumen.     lalSnd.  pittur. 

|■^r||/|^         in   I     lk;l!     3  f  ,i  r  k  I  -  fllfls    lilftl    W.-^t 

/jirlibriililuii,. 

l^ürilr,  vcHi  Fiüiu'.  im  Ob^-  imd  Nic- 

mimriüsii'r    l'h'ik:     ifii     i'-in:l.     Feim;     im 

ClOtll.      l    <  ff   '     LilicJ      /■:77^  .       ni\    >'\i\M"^,.     h'^'U» 

"Viele  i'lüsMj  ii!_i:^M-ii    I  umicii]    atifh  l.-u 

FiiHihiüfl  cla\ori  seinen  Namen.     Bei   L'l- 

)^hil.  heisst  JR2721  Koth. 

Schwed.  gjuta    Tropfen ,  von  gic?!?€n  — 

gieten. 

^-■  =  '--''-'uru.„  ^'/^f-./H  \\  uia    /'  ////ebelKero. 

^Lii^^Lil.  ii.iuujiy  i'^iö. /i'fs/r/*"/?  wellen. 

Sturm.  Schwed.  Storvi.   Das  La! 

den  Zischlaut  uiui  _  _  .  ;  _,, 

wie  sie  die  Terwandieit  W?  rfr  turba\mA 

tiirma  haben. 

Erde^  Angels.  Enrfh ..    I    l:  *.'L  Airih.^, 

Ältd.  Hertha^  Schwed.  Gorden.     Wie  im 

Ahil.  //„  ^n:  >r!n^-.-(L,  ^''  /uü-,  L  <^o  im  La- 

ti^^iii  1';   dies  T  zei:::    -N  ■■:  l-^t- 

Fergisch  hei ^^i  ,-•  i;:,   Krr'^.,     wie    im 

Deutschen  l'i,a-..r  i.\uxji  <     .     ■;  kreisför- 


1 


^ 


fS5 


LatWort    Sfkmm. 


rnone^         numti^ 


m  und  US,     mimd, 
tumukis^    tfims 


clivus^ 
cos, 
falae, 
AlpeSf 

valiin  üni! 

ripay 


clapf 
cota, 


migen  Korper  hf>i]entvt.    Als  einen  Iirci^ 
dachte  man  sich  aber  die  l-^dr.  lialier  aiicli 
örbis  terrarum. 
der  Ber?:,  altdeutsch  mimd,  ein  ziir'\'cr- 

■  ■  '-'"  •'  -ää:^  n  N::JHil2.  \  ivU-  y^itin'ii  ,,!{|J 
'•  '  "■'^'  hvi\:vuAir!.  >  {^  :Miiiuid,.  Ihm  ... 
'''  -  f<  «S  -      "t  iJ  a  i  lu  u  !i  fi .     f{  Ic  If  iini  ii  d, 

^'•'''^ ''^^--^    '■■=  '--^        U  ;„■:.■.. Mf^'ahi- 

'■  '  "  f-'^-='"t  1.'*.  i  ^  ■  :;  !.  .w;.:.J;r.rdeii  ^^clititz 
—  ?^arfin;:!frr:  daher  .iirAt  nisüidiir.  der 
sich  M^{!w|  -c  j.^izenkaniL  ^rnnuiücL  Dax 
Engl,  ll.--''///f7.7/  i-.|  J.ihrr  nit/Iii  .n^,  ^7^r:i 
Latein,  -,  -7-^:  .-::>rr!.M  v;:-:  Ih'nudii-a 
inund;  —  ai-zu  h^-;-..i  i-j  AinniuM'fu.ri 
?wwww^  notli  n.-:fr  u_\,  ^vYumz,  kaiiii. 
Daher  stammt  wahrM-i-inüi  li  jiiit:li 
das  Orn^cp     V:^;  h;;,^,,,  ,,.   ^j;^.  |iyJi. 

En^I.Äi//—  i  iU  ^^^\\,,g,_i^  ^„11  horh  inici 

deiii  /////.;-'•/■;• /'^  v'uv  IhAiiv  JIoIk^ 

Damm—.   I.Pnn,   /.v^^,;./  Dammti  — 

Tfinihi'it.  \nu  u,iiiiiii<.|i. 

fv''n};r.,      l%ii;:L    ,  -'',     Vs    ,  ;      ."•-., 

i\n|i|H-,        AlciVV.      '\       ''  ■    .        Mul 

1.A'UL  fm-f-fs  —  ein  \^  r  I  z-jj,  ij.. 

AifHii.     IIYsIm*  üerge  im  Deutschen.    Im 
Ai-r.,  heisst  Afp  ein  grossi^r  Meiistli. 

Iffff. 


ra 


I 


Lat.^^'ort 

Stamm. 

Umu8^ 

lim^ 

iiitfjm. 

lal^ 

puhiSy 

pidver^ 

scrot 


;>'. 


ae9, 


caU^ 

aorsy 


f^rrum^ 


siannutn^ 


pltitnbutn^ 

Ikyni, 
marnwr. 


Lehm. 

r-iHfifr.  Fiilarh^a.  Stauli  --  FiiSvi»r. 
ijt  hU«!.  I  »'bl:^^.  ^^liitli:  1*üImt  für  8i,iüb 
gesetzt.     Ich  liege  in  diesem  l*i  her. 

Uii-^'_.    ^-^..-^  *  iL  ^roop,    bei  «üh  IrliH  t,Kr 


K.ilk. 


\iiirels.  und  M,  aer ;  daher  bei  uns 


Anffelfi.  Iren.    Engl.  hon.   Schweii.   /  '  /, 

Die   nördlichen  Sprachen    unterscli  s  h 

sich    «No   Tliir   diirrli    dvn     w  tij':::*'iJ^^r>!H'ii 
>%'ohl  aurii  tl.Hnil  ,/  •A^;\[iii\M'H. 


!\ii|iier. 

Zinn 

V  ■///  n 


'. 


)nicL  und  Schwed. 


!i 


%l 


'     '      ■     L 


;:i    .    •  -s.-:  M-r«!,'.    i!i;!i  r  */ !■••*  h  war. 


Zinii 


Ciii-ldilÜ. 

PUvto  ;  . .  -i    -  - ,    S>ii;i. 

Smaragd,  adion  im  Peniadieii 

ried. 

Amethyst;  Penu  daehemist. 

Marmor;  Pen.  mermer. 


* 


•* 


m 

LatWort    Stamm. 

;    ,  Mergel. 


■IMI» 


!^    f  I   a  11  z   ^^   II    r"   o  i   V   tu 


L&t.Wort.     Stamm. 


-■^iüef. 


titOy 


pbmit^ 


agrOf 


*  f  >  t  •  -j 


pratum,     pfat^ 

'  OCBBm 

occare, 

porca^ 

SatiOy 

aristo  f       ure., 
'■  radic^ 


Ai^ker.    Tent  Acher.    ül  p  li  i!    Ahran, 

J^cJiuri  7w,  Frucht.  Daher  stammen 

1,  rl,  f  rw  f  rkzeug.     Pflug. 

f,aru--a,  Kero   Carlo.     IsL  .i/^r/vf//'- .  vo» 

gürteiK  al><>  ti»  iieschlosseiicr  Plai/.  Bti 

Ulphil.    heissl  ^airda    Gürtel      I  ^ 

riet      M'H'  -n«:;}i::;:,r  Ur-r^iid.     Im  Dent- 

Die  baut.,      Oitfr.    .%  .'. 
Saamen. 

Fmcht.   S<!hv\        ffttetan.    Dan.  ^fi><f^* 

Schwetl.  /^b/f;//,  (.?  >!  /;,  \  ■•  0 an.  ./?««</. 
iniil  /ib/f/.  IVur/^''  l^ii.j.  dalit:r  iücli 
ausrofltii  —  lind  aiisrottt'n. 

Fflaüzi=. 

5* 


V«  » 


Lat.Wort. 

spica^ 
stipes^ 

crates^ 
pomus^ 

poma^ 

arhoVy 


Stamm. 


pont^ 


hMuSy       btilb, 
eepn^  eeptdo^ 

grameUy 


ealamus^ 


ffranffvi' 


a:  'iNUtlL 


gian. 


irilinmi,    trif^ 


m 


Saft  der  Pflanze. 
Spitze.  Actsre. 
ein  Stamm  * 


iU.''\ 


I 


:!chte,  \^  '    •  '-^^  '* 


:h    ^Vlit  »^pii:; 


<   kommt. 

;;  üiptamm, 
r.^  ,^^^.^HV^  v.'n1  '■':•^  Tkch.  T/f,  li;:i; 
\.,,.  ..../.,,.„  -,.,Ht  r  M'...'r  unfruchiuaie 
Baum. 

Bolle,  anch  Bulbe. 
Zwiebel. 

Gras,  in  allen  germanischen  Dialecten;  — 
Grummet  das  Ilerbstgras,  %  om  alten  ^row 
Angcls.  gro  Schwed.  wachsen :  u  !!  »«Iit 
hängt  I  luch  mit  grün  zusammen. 
Halm.  A  3  II  'Im  Pev^.  Kalem;  von  hui-« 
len.  ?  dem  Latein. 

Stroh. 


Korn,   ti-.-     '     '-^    '    .^.a.;La\  ci :  riz.  ,   >tai!HUt 

vom  alten,  noch  im  Englischen  beßndlichen 
togrind^  zermalmen.  Dali  h  - 

C'     Im'    «  ,  oft  nur  Treid,  h«  sonders  in 

ii:iM       h'.r  "freid.     Wie  bei  «n;-  «->  Vor- 

6chlagS8^1be   ge,     -o    i-i    in*   i.^dM-'!i  dm 

Adjectii       >;\\:-y     ':V/'^     znurlri  im        IJ:;h 
"Wort    iN-n;;»'!    ''^  i^hr-,.*' hritdn  !)     w.h     lri;jr;i 
—    tcro  —    /:';.■       '  ■•    ut-ü    ya>t«r!r-Mir  ::| 
der    altcii   \\fit    it-a    «t;fs   i'iisM'ü,    ati-.!!'- 
treten  wurde,     il^i  ilen  LatpiiuT»  wurde 


I 


I 


Staifaim. 


hordeuin^  iiord^ 

lens^ 

tnespiltis^  tnespiL, 

paiiicum^  paiiic^ 

spinachi-  spinach^ 

linum^  lin^ 

foenicu'  foenicul^ 

buxus^  biix^ 

siuapis,  sinap^ 
asparagus,  sparag, 
rapa^  ra-  rapa, 
pum, 

porrum^  porr^ 

ca^aris,  cappar^ 


cicer^ 


cicer. 


69 


Namt   {] 


l'"-^^Ulfi 


ileni  Weitzfii, 


iiti 


tif 


llauptfruc ! 


Däii    H'^^^'-fi    iiiid  Havre^    Hafer;    auch 
iiji   ¥iÄiVi.  avoine  und  averon, 

Vs  icke. 

't,     : 


,  wilde  Hirie. 


Spiimt.     Pers.  Ispanach, 

Lein  ^   T. innen,   hi'hiwiiwh 
Altd.  ßnachai ,  I  t  it 1 1 1  *  I . 


Boxbaum.     Perg.  buks. 
Senf«     Pers.  sena, 
Spargel. 
Rübe. 

Borre. 
Kapern. 

Kicher.     Schwedisrli   likeri.     ^Varr  da; 
Wort  aus    dem  Lat«   u      m)    wurde    loii 


wahr  schein  Ih  !» 

'A\ii  *'  ^:igeii. 

phaseo- 

faseolus, 

Fasolc.  11«  tt 

i  vielen  Tliel 

lus^ 

■ 

1    .    T       .1  ; 

t    » 

Julapi- 

Julapy 

Julep.     1    t- 

^^rh/lab. 

lUIly 

» 

Jasmi- 

Jasmiuy 

J A-'-iiiiv .      I*»  rs. 

Jasmin. 

nu8, 

II 


10 


! 


LitWort    Stamm. 

Narets-      Narcis, 


pofnUuSj    popui, 

alnus,         aluy 
piuma, 

iii  r'i  i  t  ij  1 1  { 

ficus^ 


vvmtm, 

CUmf 

niiXy 
Cerasua 


die  11o*e.  hat  ffiren  NfHüfü  \^ahr-t  Uijiii^ 
lieh  '  •:■  -'•  fotheii  Farbe  li*  r  lUiiine, 
ilaher  -  ms  dem  Latein,   mnii 

ilr'tci:h}'-i}i,'n    ii!r/uK-ii*'!f    ist,     tlii    ruber 
iiiul  ,    liuüi    Worte    unähnlicher 

sind,  als  roth:    uelmehr  fieirt  ti'-T  (Ut 

manisclit^'  Miiniio  auch  tifu  l^f^rivri  ^o- 

Narde,     Pers.  Nord, 

Ahorn. 

Pappel. 

Eller.     Schwed.  jinL 

Pflaume. 

Prume,  h.  die  Pflaume  In  Westphtlen. 

Fei^e  kann  freiücli  -     \ur  aufh   n,,*  firr^rn 

andere  Pflanzen,    au-  u>:iu   l..t!*  usi-c  h»  .i 

f.rr    ,:;   M.is  gebrariii   w^rr^;,':;    ;-;  ,    cI.mJi 

schaftiichen  östlichen  (Quelle,  und  ebenso 

Wein,  und 

Pflrsich. 

Nuss. 

Kirsche.     Persisch  AYrr/^.     I>         i  r  u  !  t 

fe,,ij  in/kaimtürh  ihrvu  Seinen  inn  ijrf 
•Stadt  Kerasus  haben;  aüviü  rs  iY,\0. 
sich,  ob  nicht,   tk  der    "Smuv.    Ai/us  iiu 

!*«■!  Jxflirit  sirli  liriilri  „  c!i»:  Slatif  von 
t,v:r    .u.o    ikni  liüiiCrii   A^-ieü   !iit:iii:r    >er- 


LatWort. 


baiaa- 
rum^ 


Oleum, 
bui'va^ 


tl 


pflansteD    und.  itok    -rcbatu'ten   Fnirlit 

den  Name»  Imiw ,  tiitil  ol)  iiH;iii  iaiigc 
Tor  lii^ii  KoiMrrii  Kir-iJif»  a«*  Asien  "^'O» 

den  iiiiwafidrriuk;!!  \i^\k^>mrmm.  mrh 
DeiitMiilaijt!  fiiil^'€brarlit  waren  Vahr.. 
gcluiiiiitli  iiHMlitc  Mi'h  tlifili  \ui!il  m:-!!oii 
(Ih  fiel  ii«s  !it'imf-f!it' \os-i!lkir>€lic  liii;r 
InJuah.'!!  OiT  \amf  vtaiiimte  ihiiiii  xwar 
811?  f'iiifr  iHi^l  iU',r>friK,:ii  ii-iliclii-ii  i}\\S\i\ 

dem   i*c<;ti!rai   üi-^uniriirii. 

Birne.     I^n--,      ;r     ^.      Sdwtd    1^7/ cif?. 

Pacfüiih ix  i   liiriiliauiii. 

Pfeffer. 

Pech. 

fi       -11^      Frr-    belsam. 

Nafte.     Fi'r..    A,.//^ 

Zut-lrr  ;    Mdii    UidtMiir»   Wort  «ßl"«/-;  — 

iJjifuaN   Miuui   t:iiK     ■.'•€»,11    a»vii    von    UU- 

gerrii  Zurkrr  t i;{>rltieiliiii-r,   ?<u>^cr  Flian- 

Ol.     Üiphil.  o/ei'fl. 

Oothisch  6a«/a,  Weinbeere,  Weinbaija. 

Luc    1^    44. 


72" 


Ä»> 


T     li     i     e     r    r     e    i     c    h» 


'  i  i 


:;-i.iinn!. 


fera. 


Uta  iti. 


/it  rr..*, 


Bär,    im  Altdeaticlien  im  Ailgemeinen 


nännliche 


MH'i'ii:!    in   uei 


wilde?  Tlifei'.   iUilu 

Niedersächs.  aiicli  ijct:?!,    bu    tuif-  luun^ 

■'■  bedenkt,    das-    «<  iiiit 


./  s  .  » ;  I  • . 


S  ■  f 


f  t^.'CI- 


P'T'-'.'f/    I 


pe-tud^     von  /ve  —   \icli,     wdrfics  \oii  jotJi  — 
pa  —  feet  füttern  —  Ters.  put  Futter 
stammt  —  daher  auch  fett;  —  und  ca- 
veo  —  catU  —  hüten  — »  Altd.  fehu  — 
Hutvieh;  dalier  aucli 
faihu;  hn  \Itdeutscht"!i  ilru  ?!{hn!ii.   Ver- 


..) 


mögen,     Geld;     weil  das  Vit 


l     <H  ■  I'      l  (iT— 


pecus, 
cornuy 
pellisy 

rostrum^ 

penna, 
ptumOf 
fiiduSf 


zügiichstc  In 


i^ 


!■ 


w  :lt. 


pe  -  cori, 
pelt^ 

TOSt^ 

riet, 


//  // 


ü. 


von    P^     inui    < 

Hörn. 

Fell.     IJIphil.  Fill,  und  Pelz. 

Fiiess.     Angelsächsisch  ßcos^  ßi/s.    Bei-» 

giseh  vlies. 

Rüssel  (Schnabel). 

Rachen. 

die  Pinne  —  grosse  Flossfeder,   io  der 

Jagersprache  die  Schwung {'eder. 

Dan.  pen^  die  Feder. 

Flaum  -  feder. 

Nest'     Pers.  Nischim,     B  i     >         ^       - 

rivis  nach  Buxh  ' 


LatWort      ^f 
Ovum, 

puUus, 
tauTU9%      taur. 


ur, 

tioedua^      koed, 


(ipety 


aper, 


t'erres,       ver. 


SUS,  SU, 


ur-sus, 

porcus,       ff^rc, 
porcellus^  porcel^ 


OVIS. 


QVi, 


cajüs,         canidy 
canicultis.  mniciil, 


(ISlIWs     I 


'\  asell, 
ascUfp^y  \ 

muluSy  muglus, 

ceredus,  vered, 


Ey;   im  OberdeülscheD  Oeg.     Danisdi 

Aeg. 

Füllen.     Gothisch  fulu.     Frank,  voh. 

fcchwed.  tjuren,  liiUiiL  >finr.  Arab. 
staur,  Stier.  Ira  l.aieiii  iitri  cit/r  Zisch- 
laut   jnri.      Ilü^i-  Itjr. 


(rfl'ü -^i  h  i^fnf . 


?i   iieizy    Gels- 


l  Dan.  Kid. 

i^  .     Frank,    ebar.     Goth.    r   / 

mfor. 

Beier.     Bär. 

Sau. 

Die  grosse  —  ür  -r sau.     Der  Bar. 


lind 


Uli    i.iHi  rnjna :   noc  U   Im'n 


'••- .- 1 1  \i' 


iiwcin.  I 


Hl   { I } ii  l ! ' 


///■e,     im 


chen    Gegenden 

SLiitii    Oie^  Angels.   eowe.     Ensl 
Belgisch  ouwe,  iI-  ^r-  i  f. 
Hund  —  (von  H     i        gen)  -— 
kaiüüchen  i        '      n  el. 


\ .  zen,  V.  gen>is(*:^  J^ 
liwiil.  Pcrs.  feres.  li 
vermuthet,  dass  es  mit 
Pferd  zusammenhänge. 


t.h'i,it-»-iJii:Ji 


♦)  Macrob.  VI.  Saturn»  C.  4.  iV<?c  non  et  Punicis  Osclsque  verhis 
usi  sunt  Veter  es,  quorum  Imitat  ione  Virgilius  peregr/na  verba  non 
respuit ,  ut  in  illo  Silvestres  uri  assidue,  Uri  enim  g 
est,    qua  Jeri  hovea  significantur. 


ra^:.. 


14 


I 


75 


re/(  ilii- 
riu9, 

eabaUuSy 

eatn^  und 


L,;il   ^'i  ,uj 


Stamm. 


to, 

lepus, 

ceivus^ 

iijfij\ 


tulp98,         Vtdp, 


fihvr, 
vlcyiuui- 
tU8^ 


fif'fhj'^nn,     öalf 


80 i Vd\ 

gallus 


ein  Pferde  -    Postreitcr. 

Sachs,  ehu,     SchwetL    Ow.,     Da»,    (h:. 

Frank,  hviz,  Island.  Eikw   i  icid. 
eova^,       Gaul. 

f«f/?/.s,       Katze.  Engl,  und  Dan.  Ott. 

tit  rH;.u:-  iii  Zusamni'  .      '^-^  _ 
^'     gefalle. 

lepor,         eiii    Laui'rr,   riii  Haase,    von  laufen   — 

Schwed.  löpa  löper. 
cerv,  Hirsch  j  \  on  heoi^,  rennen. 

Damhirgcli. 

Lutiib ,   ^on   lujren  —  durchschauen  — 
nachsteilen;  t!  h  r  imrh  beluchsen. 
Wolf.  —  Fut 

liclic  'i  '■■>  ^      A<  •■■■        /    ''   ■■•  !  •        .       'cr^ 
wechselt. 

Biber.  Flin.  Ii.  n.  8,  30,  32,  S. 
^-pÄow^  tllb  an  du  s  Goth.     Althc   I  I     ^   pa?Ua 

oder  ol-apanla   ein    gro>5c-    I  Lu  i-.    — 

]slrpli:nii ..   Karneel. 

aniT^bängt ,   uu,.  bv;  i.i.:%riÄLlL 

i'i_i:..  ^//-  -.  /.     Gazelle. 
*orer,         Schwed.  60/Ä,  der  Maulwurf. 
gaüy  H«hn  —  Dänisch  gale  larähen  —  fällen, 


iL  !.  -^.1  hri'M  P.  t'iiirii  \<\  i.  !=  M 


t     (! 


4,     f 


;|     ,..,_ 


ais^)     i'!~t:; 


f^«:;::,IU:li      iiir      H';;b' 


% 


/•'. 


;' 


capoy 


anser, 


anäs^ 

uutai\ 

fako, 

passer^ 

sturnus, 

picus, 


rormr. 


capotty 


ans. 


Unser  Wort  Hahn  heissC  dasselbe^  und 

kommt  vom  Goth.  hana  —  lat.  fnno  — 
schreien  (gallus  canit)    »-o    ^b^^  uiisct 

Wort  \ei'ii  t!t-iii  Latein»    u;k!  this  Latei- 


\  (lu  ^aiuji  liathjit  wir  aücli 


Ifl 


Schlesien  heisst  die 


ü-  U..»      !h'J     -IwU^     i^iür 


;- '  ■   1  -j  ■ ;   ; 


j  s  . , , . : 


:,.!' 


"    lorii 


im  Tuscf- 
sehen. 

passy 
stur^ 
pic. 


tiaii-.  i'^raük.  Aa;i^,  m^innllch  C^fwer, 
und  Engl ,  Gander^  von  de r  v^  *  ■  5 ». .-  vn  '¥'  a  rl } e 
genannt,  Auetor  vitae  !S.  l^  iJii- hn;! 
§.  5.  ^i^'^rr^  a~rr':tr-,^  qr/os  ß  vündore 
gcntas  vocamti  ^aii*  B  »  \  h  n  r  u  -.  /e.r. 
-^;2^.  Bf  iii.  \iiv<'^  ran,  vi-i^^*,  dalicT 
auch  .'    , 

ca/iser,  anser. 
Ente. 
Der  En.  •     -   .*      '    \.  ...i- 

FüÜ. 

J^laai'.      Ailjjrp-,    >-■/'/'■.  .     ^/'^-.^  ,  •/. 
Sprflif;     (las    Tiatein     ohne    i^h-s:l{{aüt : 
\U!J}rH.:JM»ifini:fi     von    picken.      ^Vaifilt-r 
will    f^    ii  CHI     -//f/'-f''?''? ,     >}iitlicii    abltiluii, 
%u'il  iltii  cffc    \iti:»rii   brahi/liiciL 


cori\ 


^Cli^'iV-lj      "''^■_,'^- 


Aithr    r^Mf,   Jt  -    ^i.rt^ 


I,.at3Vort. 
nwneda 


monet- 
dulüy 


ubda, 

piscis, 
apisy 
vespa, 
crabro, 
scara- 
ba^us, 

musca. 


ulj 


i  •  ■■  ^ , 


api, 


Gryll, 
pulec^ 


coluöer, 

draco, 

vermisy       verm, 

ostrea, 

butijnim^ 

caseus, 


m 


Dole;  von  DdleB -t~ Terberg;en.     I>h   1  i 
teiner  nannten  sie,  weil  sie  two  — 

Birn/e   verbirgt^.     .<...-,'■  J.-^'.-  ^     .^^  ^^- 

Eule. 

Fiscli.  Goth.  fUlis, 

?^JinTi1.  Äic^.    Bai!,   ('i    Biene. 

'  Angels.  «^aes^.  Altfi  espe. 

Käier.  Notker,  Chef  er. 

Dan.  Scarabesser^   von  ?  ! 

bell,  iia^cii. 

Grille.     Grashüpfer. 

Floh,  zusammen     /  O  llodi. 

Mucke  (üiiü  l-lH;:rr\     U-f  Laieiner  haben 

ilcii  Zischlaut  5       ugefugt. 

i\         >.  culefre. 

1  Angels.  draco. 

Auster.     Üeigisch  aester. 

"Buiivi. 

Käse.     Schon    i 

ein  Hauptnali 


n  r    i?iicl.    dass  Käse 
Deutschen 


i  i,  da.HS  ihnen 


li'ir   dt  II    (»egenstantl 


i  ,   :i 


»,    * 


war;  dnl^rr  es  wüfi!   kia? 

ein 

wird   ^UlJ  a    liaben.      Wenn     Pliinu^ 

hist.  n.  behauptet,    die  nördliche 

baren    hätten    die  Bereitun«?    de 


'li 


i        lld.2C 


:1  t  }  l^ 


nicht  verstanden,    so   kann  dies  unit  ") 
lieh  die  Deutschen ,  u  r         $    u 

Kenntniss  zuschreibt,    inlfen,    sondern 
wahi'scheinlich   die    Drittel*,    von  denen 

:n*t--   ^'ii'hIio  «*^si .   t!;j««;  ^if  <1ie  Berei- 


> 


j 


^1^'  .«w 


LatWort     Stamm. 


atabukim, 


jugüm, 

fomcs^ 

favJ/Sy 
sapo^ 

lacca, 


coeiui^ 


sal., 


fomitf 


timf^  des  inise  nicht  Terstanden  bitten. 

Gothis'''i    ^'''mJr    5;Hn    Frank,    .-f/^^f^/. 
Stall. 


■n,i     «^//y/f 


ii 


^ape. 

Lack.     Pers.  ZaÄ-. 


^^    — ^j.-    ^-„ 


i-ii. 


Stamm. 

Essen. 
caesjia^       ^p       .     In   dnigcn  Theilen   des  Schle- 

scaesna    si^tiicu  Ui^iiiQ-    iti-st  Köna  Abendbrodt. 

nach  * 

\'  0  »^  8. 


^  Alien. 


wio/fl,  wo/, 

X 

molendi' 

iiuni, 
offa. 


Auch  bei  ülphil.  Salt  und  bei 

«1(1  Alanen  der  Krimm. 

—  später  freilich  nur  TOm  Opfcr- 

"  als  iiiola  Salsa  y  —  und  Mahlen. 


Suppe.      ifo  Laif  in  ohne  «It'ii  5^!<?c!i!s!!t. 
\  \- m    ^^    iL       Cit'UH   pr(U'lH:!nr    hor- 


f  ■ 
*. 


(iff-fl     fd'f'i  lifi  ,     fiHdf-    f'UW    €>yt    (((jdii    €(jH- 


ut?ai  Ui .  forma Htur  otf'ac. 


l^alAVöii.     Stemm. 


pani 


Hn 


pacuis^ 


UhimnüA  Ubus, 


cerevisia,  hei  ¥  h  -■ 
niuB  ce- 


TS 


fOe)  backnes  (von  Backen)^  im  Pen. 

I  r:!',     Ii.'l    clf'li     \1f»-|i  |?rrif]{,    Ih'I   ÜtW   Sai  li 
■«•-rn     /i/i'/K      slv'UU'     JHirfi     hl    \H'!''fi     liflTrJi" 

llen    rill    Li'ih    üriiili       rhdtn.     /////:// ■ 
ban.     ^«fis, i'ii.   /.^j!.     liaiiHMi.   I.ädk. 
von  Gären,  ein  ireff'Anu'^  C^f'tr"?!H> 


W 


fahffta^       tdbül, 

tnensa,        mens, 
discus^       disc^ 


t 


j,'f)r?//// ?'■? 


■pfifuh 


nq^y 


mortari'    mortar,, 
um. 

ffirJtJj'ur, 

vas^ 


rar  In 


i'i>/  D . 


eadus^        cad. 


T'  ■         !>i-  Wcir!  stammt  zwar  ans  dem 

;/i ////////'  \()ii  Ball  =  pila. 

bei   l\ero  inias^  der  Ti^i!!. 

-.     EfigL   /^.-:,  vui  Teller; 
(r*M^    '  h fi   I  !H   anfänglich  ein 

t  -   •         au    i? ' I i ^  !      I  i -  ä  1 1. 

Per^--n:  /,  ^:^,.;  Kutte,  ''in  ::r---  ^^'fass. 
Pers,  hii})(/ic;  ein  Kullcl,  rmr  hl-bit^ 
Kuppe.      ^Hr    ilft'vi-   \l  orter   müssen  die 

1...    ,  r         -        ,«  <. 

f      i  ;        r.  Äelih, 

'l-iffr^PT,,     ^i:lm€tL  motare* 

Koclilüffei. 

Altd.  Aa<i,  Gefäss, 


% 


•* 


mmiittf 

srfjfn^l-^        scabel^ 

serinium    ^rri??^ 
sella^ 


'pii! r>  ^fO> 


mantile, 

pilens^ 
cappa^ 


pannus^      jnnn 


mantU, 
pii 


ffiifra^ 

cingulum,    difgtdf 


Sclieramel.  Tnt'nn.  Sr(7mrl:  Ton 
skemman  bei  E  r  r«:i.  ^käinma  Sffnved.j 
was  abkürzen,  stützen  heil*  im  u  ein 
kurzer  Sitz. 

^f•}lreiIl^      J^fli\u:c!.    Sftrijn, 
^tuJi!   -■■   Sessel. 

Pfui.    Altd.  Pfnlb. 

Serl, ;,  hclcaiintl.  In  allpiiSpnirlf.  tu  liiHfiii 

Gewand;  iialuT  noch   \Vi>ii!  um   Uaite, 
Unterfutter. 

%nr-    ■-t/i-r    luiiin    Zeit    iii  D^'uKri.hifHl    ^v 

l'^./'iiiih   h.niiii  iiits   kabitus ^    iiUi    anod 
faeminae  saepius  lineis   amictthis   re 
lantur   eostjuc-   purpttra  variant      Ff  ml 

terra  id  opus  i^::uNf. 

Tiielr.     GothfM'h  j^v/z/i,     AUii,  hnnffami. 

Hau     '    , 

Ma  i  >f5ntel. 

ii«T  Vih.     Hut. 
liapfHa. 

\>if*  •-■s»   ;)ii    Ist   /   t-?5er£'ci;aiii5't;Q, 

t » i  t  r  1 1;  L   '  i " t;  u  t .  (  W /  / 1  / ;   <'  0 II  f  I //|;  o   ■—   um- 


I 

I 


hnt^^"rt.      -'" 

calena^  cat, 
catella^ . 

lectiis^  lecty 

speculum,  specul^ 


eandela^ 

lucerna, 
laterua^ 

gpathäf  I 


\ 


spalk^ 


um, 

martus^ 

laartcl- 


actes^         ac  — 
acus^  'ac, 

strigilisy    strigily 


&& 


Krone;  tsch  mft  dem  Griechischeii  und 

i'ciÄ.  ^L/idel,     Sandale. 

Kettfe. 

iJ':-  J„   «■in   KVfU'l,     Kviivhvn, 

dun^el  In!  ' 

7eiiü' ..    \'.?»   man    --rli   t  r-jhuirii    M^htj! 

Aü^v\>.  candeL 

ülphil.  lukarn.     Ijdii.     hv.iiihU\ 

Laterne. 


theo.    1 


sfjiiiif,  •. 


^ade.     Gr.  C7Ta&7]. 


scaphi-       scaph^        Schuppe. 


Hammer,  von  barten,  im  Longob.  hanen^ 

lilopfc'ii :    litiih.    //(.'/(/;/  iai.ferio.  i)  uiiil 
J   \\.tr   m   in  übergegangen. 

Ahi,      Nrliufil..    ijxa ;    zusaiiiiiieiilidiigeiiil 

mit 

Eckt.     Scbarfe. 

JlacLei!.  Si-Imalle.   Nadel. 

eben,  als  von  strmgvre. 


4 

I 


4 


i^l 


T     Wort,    Stamm/ 


rheda,       rhed^ 


rofa^ 


rot, 


Hamli.   I\ini\     Fast  ylsrTall  mg^i  clcr  ge- 
meint'  MiUHi    stntt   Vm'hv  Kujtiir;    imnü 
ht  f^  elaiitHifli.   ilii'^^i   tiiv^  Riis  dem  Fri, 
eoulear  ^Mmmim  ^;olite. 
Ältd.  raifui,  ein   IVa^efi.  rfui 
II, Hi        \!i  ■     -.'    ■  -, 


/  fic/  ///>.. 


<•   11 


li   .,    .. 


veheSy         veh,  vec, 
essedum^    'essed, 

asik,  a.i\ 


ffff^-'r-^fif^    Voll  ff-diror.   im  l'eiito!].  xmd  fe^tkoT  tlk 

AiiiTels.  \}vr ,.  unä  u^f.  Jlad.     Nach  Fe- 
st u  -  iiiid  C;  iPliii-.  \\  ^  2tl,  hat  t:>  f.i:lioii 
\myq  ein   iraiiivriie^  Huri,  und   vlne  heU  '• 
^isflic   Krlifidiiiiix  iii'iiaitnt     Ein   Beweis, 
ihf>-  flu!  iuliiit-r  \N'lt'  ^Vi'rLzeiiee  und  Ge- 
rittfif  -loii  iiordürlu'ii  iMikern  enipfinnci). 
"^^fi^eii.   Toii  vf'hi-f   —  (!i(*)\vf «-e. 
Ktitvc:lir*.     auch    iinisvUv.    imd    i lutsche, 
M)ii  liiji^ilipn  -— ■  bewegen. 
Die     ulisr^     i)m.  Jx.     Schwed.  >«M     ' 
>i'hvvi'i|.    7>'//L     14    TauwL  Zaiiiii.    Lat 


currus^       rüiius^ 


'■'■■'  «  .>  -  .^  -•  iJer  liailipr  iiinl  ArJo- 
1  !>1  8  l^a^eii;  den  Samen  hurrvu  iiiii'.- 
srii  sie  olso  bc-i  Ctunäcrii  iiiid  Germaiieri 
gi-iulirl  hnhvn.  Xmii  im  Schweif.  Iiei«<i 
Ä'if^f^"(i  tili  ^Utirefn  intd  im  l)äoiwhe!i 
Äiof^    lafireii ;   bei   uns  inf  iarreii  zielicii. 

Bahre  'i'n^s.ii  \'oii  bärcJi  -,   iranpu. 

Im   Per-,   e/y.  .   liie   Iferile. 


j'ni  f  '^, 

nav€y 

ff7.w^'///,V, 

fasele 

hf/rca. 

f '  i     .  .'  • 


\^ 


yh.:   -. 


aticor^ 


^aelii'!},  .tu«:    ".    ■ 
iKirke. 

AhkvT.  Pers.  enger.   Nicht  Ton 

0 


N  / 


f^ 


LatW^-rf       Siarnni, 


vehunf 


i //,/?/ /!/,«', 

Ju/f/f, 

tifiifjiifi. 

Fangult 

mrcns^ 

ciiculii.%. 

Hneü^ 


£lokm^       ^ioF, 


fiti  ata 


Signum^ 


tiiid 


t     ^ 


s^tammeiid. 


Hwli  damit  siiMuiunea- 


fiafifreiu!. 

XuU^i  '-■  Gmivl  -  ^nfiirteii   —  «iiv- 

'.,■«.    •       ;l    •.t'i.il. 

heisst 

/^/ //,./.. '//if\  Kleuel. 

l'ünitf  ij^i  *-ic   iti  ÄJiüz  IHent^trlilafid  in  der 


syibc,  wie  in  Gnade.  Dan.  A/:f.,;' ,  i.^/'-;--^ 

also  Cjllieikr  —  Gi-icükc  —  dr^  u.^iif.>4. 
von^i^iw,  zeichne.  Zeichen     :4<     li        ^         ?     ?    t- 

saybciiHi»^    IhüI    c?.     für    im   rrni    ih-iit- 

*S'{'//f //<■•//     ZI!    I  ..!'i*H'lM-ii     und    lu^nssTii     ^t,:- 
Uli     '     '     •_     v.f,.       M«!l    '^^äU    C?»     M>ll     •-■•'«■«i  - 

sä^rx'ii  nl-lrltviu  Jiüeiii  wohl  richtiger  ^  f»i 
stammen  kann. 
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I 


l 


Lai.lVorr,,.      Starrifii, 
urna^ 


ubuL 


.f,r 


Sol/lfifffti..      -^ffltll, 

preiium      ;  ,-  /, 

praemiunif 

praeda^ 


fuftfif'f'i^       fn'jfif'i. 


^faa<,    Metse.    Aagek.  üo^^e.    Sm^ 

kvr    1lr:-. 

Hiü^^    fjiii'.     fü   Tiro!    ürn  oder  üern, 

liii   Wviummis*;    i1eileif;!it  vnn  irren  — 

irden,  von  Knlt«   -ebraiint. 

Elle.  Goth.  JH^nfa,  Ansivh^  -///.   Fraiik^ 

Altd.    Sr//.       Ifvsf.       Ilalif!-    -:rsi-. 

^old;  ^f=/r/ii//i  tjt:i  dtii  f »aHfery,  Scildritifri. 
»1 »- 

jrreuu 

ElwaiFreiA  oder  ziirBriitcirefieii.  Wdlif 
vom  alten  reisen ,  in  den  M  o  o  ^  a  r  s  c.  f  1 1- !  t 
t-'u^'sefi:  nehmen,  abstammend,  i)a^  P 
i-t   -|  =  ait'r   ziif^etreten. 

Mnw'iv,     \npA>,    ^li//<-/,.  fjiijL  urid  Dan, 

\\>u    dviii     Vi     ^rfHU'iirü     iiocli     tiljlic'lii'ii 
\lorlt"    M/i/nl    siiitl   JI/,/;/\     lliiiL    ,l''iiry,r 
weli;iie    dtjiii    ^fetail    ü!ir.;!'t;pra5"t    wnnlv. 
Von  einem    \i'ikt>    ir*?i!n^r-ht'ii    Suunnw^ 
ward  also   \vo,lir;^('lii'ijiih;ii   ^,{5  'Wijii  ^^q^ 


Lai.^Vtirf,     Stamm. 


bciinin^ 


c>    in      ii    !'    i    t'    -.^    p. 


Cicero  li'Uci  €5  ^^'»i  /'«///li/n  lier;  al- 
li'ffi  e*^  stiunmt  Wfilif  lori  dem  alten. 
( lH*^4iiiik'r8  Ihm  Loiiirobarden  )  iiblii;lien 
Woiti-   ,/4'&/ß  Krieir.   ff-i  der  Feimj ;  da- 

6* 


L«f.WoTt    Stamm. 


pactmuy 


kostts,        hosty 


hn^fh'f 


hospes  \\. 
hospiti' 


im 


miles,     X   mi-lit, 


) 


milifia. 
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V         ieg  ziehen, 
—   Vertrug    leitet  mnii 


I .    » 


I  bedenkt,    Ins^ 

ifnhacii  -  ■'•     ' 

'%    rträge  ru   ^  -.   ;i 

il  dass  bei  il-n 


her  heute  nnvh 

herr,  Feld/  ; 
Kriegsherr  i  ic. 
Pacht  —  Pact 
vom  latein. 
paciscor  W  i 
bei  Ca  es.  I»..  C* 
bedeutt:!  .  ilw  «^ 
Herrn  gebmi 
Angeis.  j.i.ii,,Jit  und  csninht  ^  bei  Fran- 
ken und  Allem,  ambahti^  Amt.  Pfürlit, 
\citi.p  i>€ileutet,  80  kann  mau  wyhl 
kaum  zweifeln,  dass  ili*  Wurzel  pact  — 
gernianiseh  sei. 

Cic.  i^'^'  1,  12.  ein  Hast,  ein  l'vvm^ 
der;  auch  nach  Varro  war  dies  die  älteste 
Bedeutung,  dii*  erst  später  ii^  o.iv  eiac:^ 
Feindes  ti 

^stiren,  bewirf  lim.  i^h.nf.  Asin,  2, 
promitto  hostire  contra  ut  merueris. 

Zusammenhängt  mit  diesen  Worten 

Boxh.  lex.  ant.  Britt.  gwestai.  Gotli. 
Gicsthus,  guesffa,     Gastireund. 


Vielleicht  zusammen : 
und 


'    ■     -"    K        "      <^ 


lis  —  im  all 
Streit  —  eiii 

welrflCT  IUI  lir^ir 


t .  - ;  I  '  i  1 


^ih'^i 


inui    tier. 


H'i- 


CHT 


> 


Lat.Wort. 

lalrOy 


copiae^ 

catei  vu 


armm, 


secuns. 


cUpeus^ 

tda, 

pilum, 

sparus^ 


i  ■ " 

hilft. 


Stamm. 

Lottcr-bube ;  Dieb :  KSuber :  latrojies  sind 
ifii  Ennius  und  l*S.M'iif*  krieger,  zu 
Cic.  Zeit  Räuber. 


Äor/, 


■•• '  ' '  Ü/*, 


Mcutum^     scut^ 


clip. 


Cjj.-li. 


also  K 


!h 


i_  i^i 


:i  i.  i.     lliil!  ilU. 


K-, 


Waffen ,  wc'  ^      ■  ■-     *.  l.-ir, ->-f,,    Fe- 

i  ins:  ^r/i.  .  roprie  diciintur  ah  armis, 
id  est  hnn^-ris  dependeiiti  \  rf  -  /  f'  f>\ 
gladius^  pngio^  stca  et         *  ,      .  ^ 

praeliatur :  sicut  i^iu  qulhu^^  juucid. 
Schaar,  ein  /-^-^i-Jm  >:;   :u!^r<^- Ls-i-n  ;   i.uch 
heut   l'iUijjM  l.L„i. 

Schutz,  von  schützen.  Sciiwed.  i<injdda. 
Engl,  to  seilt.  Altd.  schüten,  bedecken. 
Dan.  Skyts.  Schutz. 

Schwed.  ///{/.  von  lifa^  sdiitien;  be- 
decken. 

Waffen,    die  man  \i1rft,  wo  mtn  sielt; 
von  Ziel.      \h  :u  .  icü, 
Pfeil.     ^V  ^^      V^r^.  pileh  * 

ein  Speer.  Vü  g.  Aen.  \l,  CiB2.  erklärt 
als  tclifm  rnsticitm.  Da^  Wort  war  ver- 
altet und  nach  Festus  galli^i 


.,  i:. 


Spitze. 


Laiixe.   Bei  den  Sweven  lanir 


gebraüclii , 


i  { 


rr  c 


uiCl 


\  c  I 


! 


r 


f 

l.atWorl.. 

dcßlij, 
framea, 

ferula, 

saeitfa. 


hü 


SCaritro. 


doion^ 


Bern- 


ballen^ 


eamp. 


bam^ 


^  lum, 


fnrca^ 


hmema. 


Keule.     Perfe.  MCekt^  ^oü  Llo|)iCii. 

Dolch. 

Pfrierae.      Framen.      Lanze    der    allen 

D<'iil,*.rfM,ii    fjfi    l'a  r  i  t  1!  «. 
^"*il.u;^l.  J'yff-.        iliitlie. 

terscheidet    Mrh    muh  Sfimtii.    14^4.  nur 

durch    EitiMlla  i:rjj    dr.     ri, 

ein  Kampf- i'eld  —   -  r    -     ^,;:.  ^ 

jedes  Feld. 

nadi   Varrol,-ciii  TiiM-J^;  h?.-  "iv^iu 

ein   Band    ^ /#    uar    yi    /  n;»»  , ..,,  i  >•,,.     ) 

- —    uilvr    lh':rf^-ji£rt'liH|}!:    ^ ?  in     ^  .      .  r 

—   (\i)ii    liaiitl    ii!i(!    li/tT       •    f.t(ii:r'|    Lf- 
derband.      *::'h    fui    ilm    A?urr!>';»rh%fn, 
Schweden   -.j..;    i-iunti^^rn   iwi^^i  nin  IJaiul 
Belt.      \rrrlliii^    ;,v    //.,',-;. :7/    .^V/r^: 
C  1.  laugur  er  lauda  bette' —  tJ  1-  Mn  r^ 

der  Länder   Baiid  - Ciüitri;    ^iJmiu    im 

Pers.  h.  bend  Band. 

Ton  Far^  Faerde     -  Gefahr  —  ;  culum 


v^iv    fui     Uli",    iii    F'iiiir" 


ist  angehän^rt 

tili'!*    Jiii     L.i  irik     t  i'/V  it /lii^/ii. 


M 


iSl     i,    ii 


u  ■       ^  . 


■  '••;.■*. 


1/ejr.  Sal.  Tit.  69. 

'  - '    ^ (i  I  'Li  o  Tpf  de  furca 

Aüütl^,  ;f '^/r  ,    kommt 

>'  '«  «'    "^  •'-    brt'iiiicu ,     %u;il     die 


%vahr>  ; 
Gabel  . 
Galgen. 

Posaune.    Altd.  Pusune. 


t 


ii 


1/» 

tor^ 
tuboy 
ptigna. 


m 


Stamm. 


Altd.  Pewner      Caonrfil    v  Wttrs- 

Akt!     vii'ffis     tfi{-t^'i-'     tili ifi     äa    i' I (■ 


II     e    i    w     o    r    I     e    r. 


r«at.W6ri.     Siamm. 


tf't  1*1/.*, 


/o«g. 


vurtus^ ,     curt^ 
latUBy        pluty 


rotimänSy  rot-undy 
tereSy  teret^ 

grand. 


eras- 


erasy 


FHS,^ 


r    ,      g:/-öt^, 


lang;    auch    ScIiwt-diMli    /ü^^fi: ,     0/ii:r#. 

kurz.      I^vr-^-    rhani.     Dm     hnrt, 

plat.      CrrHiJü-fh    "■/'-?' ^,    —    plat  unil 

^uiiitlt^    Im!  i.nivui  wnr  ik^  /'*  ans  gefallen. 
ruud,  i"  H,:  1".*! njig. 

i:iu:-.>^.      ,V.'i.  cross. 


stark   werden;    -  ;    ^^-m  yü^aiHUJi-iifiSa-- 

gend. 

wüst,   w«».    AW.  wVo.    SchwcÄ.  i?lif. 

-     :  ,    r.'.  .    ■,.  .      ui-iuc,    ktiit,  ein  liolil 
uvW^--^       ^-*'    !j"i'r.    Ort. 


A 
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Lat.Won 

>uin\m. 

planus, 

j^itifi. 

aequus^ 

1 

aeVy 

aequor^ 

levis, 

8-lev^ 

acut^ 

cut^ 

durusy 

dur. 

ma/icus, 

rnauc. 

aHm,         ah, 


Magnus^    mag. 


inaj'i/htis,, 

mafores, 
muUuay 

plures, 

pauciy 

minor. 


plur. 


plan,  eben. 


i  l  .  i  '  ' 


- .   .   i  I     ; 


Kl     ;-(    nlijht 


1'  r 


i:,  .    .^I 


t'rr. 


^iniiqtms^    (1/1/ , 


(ge/-.  :.  /i- j  .    f:ii    Lai.   i.lific^   Zi-t!ilauL 
vou  cid   —   I.i!üv;i,   -i  liiifiiif  II. 
dauernd;  alsn  hrui;  „_  {^////(i/.  (hüirfu). 

Altdeutsch     /,^-;/..V.     P  ..,.;,  .:  ,.   ,  ,i.     j|_ 

melt;    daher    *■  *  ;,•       j .,  :-;.  ■     ,.   , 

Thier. 

von  nii  liiul  r/// //,  warlisen  —  erhaben; 

»                         !  ein  erhabener,   der 

-    j^    —     \::.:ti-.     ma/i:^'    — ~    nückel    

"    '^^^cti.  ;/it//i^L,   Mt  L     Prr-.    ;/,i.^,,     Altd. 
',  m/H/,  Meckelöurg, 
ihter.     Goth.  twöi«. 

Pers. A/i^Ärös  —  meist,    ülphil 
Suev.  mert.  '. 

1:11    'I  a  I,  i  an.    Altma^a 

Altd.  fohe, 
minimus,   mhider,  mmdest     Srh^itd     i/         »i/^ 
dre^  mindst, 
neu.    Fers.  n«r. 
GloFR  ?:rn.  .;./;a^/     Angelsächs.  aw^iÄ- 

i; 

^^^  ^''  •     •      i'-t-i^n^  und  f-n-i  ^ l>i:di;ii- 


Lat.Wort.     Stamm. 


calvus^ 

A 

limus, 


In'  a . 


ralu, 


slim^ 


rnn,. 


lacidus, 
torridtis,    tor, 


t: 


calid^ 
form, 

fornusy 


((/{iiÜi'll- 

Joi  cipes,     form  -  Cl- 

pes, 
gelidus^     gelid, 

stat. 


m 


iei^    wa»  der  7*p\t  yarli  u)m  äosscrsteii 

Ende  her  ibt .  abu  A\i. 

mitteil. 

sdiablgt. 

luh!      Pers.  KeL 

hiMiiuvn,     iiiit    dem   Zi-clilaiit   —    schief 

t^on«    irti    \l!(t  ,     ieer;    Mwr   ^ün\\%\iz 

und    ^ru'iuhf  U  ,    eil,'    Srli\%  affie. 

(.:>til^  k        f/O^f^        lieht. 

«^^i-f  ^/'vz/j     Scfawed. 

MCarm,  von  Kohle,     ä^^/,.  I///,  l^'ärme. 
warm.    Pc  .-      \  y;i  junnu^  koiUMit 

Ofen. 
Warmmacher. 


) 


i  euÄrzaiige. 


'( ms. 


kalt 

pfhlnpfrifltt ;   trri   LhI^   iifilie  Et*clil;iiit. 


kic-d,       leuchtend.    Goth.  liukad. 


*4 


90 


m 


f^ilWori     Stamm. 


recins^       recty 
aiöms,         alby 


I '. 


f  °>, 


ram:^ 


raUy 


walirg<:ljciuln;ii  vchu  Srhiit-r  Ikuht  BeiÄt^ 
tler  Alpen. 

f;fl'!.   liitr   lliicli-tabeiiu'rsffviiifiir. 

lieraiisgeiaiieii. 

fahl. 

roth. 

röthlich. 

Bchwantr,      n&^    r    \or    -    xM^vil     \icliriclil 

■.  '  <  i!'!'/      >|  liier,   ^f/il"; 

beodig ;  erqnnlxf  o  für  lickbii». 
«iifiiK(^},    Dan.  svJi'i,  |i^e-sund.      I  »ir  i-^  h      itnd; 

salrus...        9{iii\  mit  ^*uIih%,  llrihüiitii  und  ^whiz  ziisaiti- 

!ni'ü!iaJi!!:titd 


pniHäns. 

■pal, 

■'  fit/r-f , 

rifb. 

i'  i'i  i  1 1 1  i  5  ^ 

niiiiy 

niger. 

iiUUHiifi^ 

liclL 

v%mui 


"*► 


Lat.Wort     stamm. 


ff^^i'-iliS,  f^iii'J, 


Über,  HbeTy 


,iii 


i.     ■■   ,   IHL 


i^S     vaUd, 


nobiäii.      gnoh^ 


if:n.er 


indytiis,     vlyd^ 
clarusy       dar. 


mollis^ 


inoUit, 
lenity 


(lUC. 


lau. 


Tudis,     J 
cruduä^  ) 

ciCHTy 

ferox,    } 


rud^ 


feioc^ 


v 


im.i\i.     Kero  nahhut.    Wailb.    TxoiM. 
Gothlsch  halta.     Frank,   hah .,  lalim. 

«|üiii  iiii   ::criiei!ieii  lleiii^rlirii.  frei,  los, 

ledi^,    (ii'-    f'uk"^   f|!iiü,       >(fi\M'tl,    yuitt. 

'li'wUM^     Li:Urui-    i:v(iv(pre.     (Jioss.   Ups. 

frei. 

Dännrli   vnfhiii:      ihjün^tli   ipaUtan,  ee- 

\*-aitig,  von  i-r/-///"       lian  M:h  ^^l;'rliL   Cir^-^^ 

walt;  in  dcii  «itcit  ^aO/ru  lv/'"i''*r»/ii.    CV<- 

von  A7/;2i  und  Chunne,  Ge»iMecht;  Kh 

ist  ziisarnnirmirczofr*'»   i-iul   iHr    .  ii//rt(/i'. 

cfofi  —      '    ?  im  AUdeatschen  Laut  — 
[auter. 

klar  —  hell;   —    später  auch   für   be- 
rühmt, 
mild.     AUii    inUäi^  f  ffi(ff'ii~udoJ. . 

rauh. 

rauh,    von  Stimme  —  im  Halse.     Nie- 

«1  f* r ^^  fi  rli  *s i >^c!i    /'  u :: . 

roh. 
kfirr. 

frech. 
Scliwed.  durff. 

brtv;  von  pi^faiif  probare.    Schwedlscb 

priffiva. 


f 


UZ 


m 


Lat.Wort.    Stamm. 

horms,         hottt^ 


bene  n.  bei- 

e^i'iiiiH  li    hrnelus^ 

7fi'  i ;   .■.'■  , 


pqjor  und 

pessi- 

pravus,       yrai\ 


verus^ 

falsus^ 
sedulus^ 
assidti- 

acer, 

tardiiSf 

sapiens^ 


sed^ 


Falcer^ 

lengt, 
tard^ 
V  -  rax^ 
rrudy 


f)  f/. 


rih 


Ton   botn^    nfiHHfh;   —    das   Pers.    be~ 

ther  und  unser  beider  fuingcii  damil  zu- 
sammeu. 


ffü'^^mpii  ebenfall-  d  ^ 


f^r. 


';i 


ops  —  opes^    ffi  >v!if}itim.   der 


bal^  bah  bei  Ottfi. ,     a  Ikij^    baldaet^ 

eine  l?"^?*  lliat    Verwechselung  ^:^  ;  !  ":^- 
penb.  ö 


von  böse,    d..i^    i^n  -.,    /n^ci. 

Altd. //Y/zs,   ein  Verbret  her,    eiiifrais- 

fallf  tili  Criminalverbrcditü 

wahr. 

falsch. 

von  Sitzen    —    !h-I  «.ifi.^r   ;\r!ifa  tifzeiul 

—  ununterbrochen  thiitig. 

wacker. 

lass  (milde).     Schwed.   l<it. 

langsam. 

träge, 

(ge)frässig. 

vom  alten  Grau  Blut  —  grausrnn  oder  blut- 
gierig, 
von  WesT,    sich   auf  dem   Wt-         u 

späJiend.    h  ^  flu  Weiser.    Ve- 


Lit.Wort.    Stamm. 


prttdens,    prud, 


rf>i  f^rrhfr.  n-'?M]{*^.fli  ^^^afftr      Dle'IVeh 
heil    sH'i    kern    spahi ,    uriicuist  ilalirr 
der  alte  Koni^   I*  i  (^us. 
üoih.  y)••K'^.^     W.VIZ.  rni^  :l     ihnh.frafh- 
'~''  '  /^'^    iht    Particip, 

Engl.  JGi^iM 


jau    \u/i>i"    «vi-iii.     ?/./.,■ 

• 

eines    Trr!n--T'nn     T''vhi. 

gnaiffs, 

bei  Li  V. 

von        Äi//;;-       Im-I       im  I    •' 

\  n  i\  r. 

keisilt'll     - -     •M--Srli  ^     in 

ignarusy 

unkundig. 

fatuus^ 

fat. 

fade.     Dumm. 

aptus^ 

apt^ 

C.mIl   h,^'.,,^  haß. 

l^etus, 

glaet. 

tn  h'.M,  :l    ^,;-,  ■  ;      l'Jiirl 

/?/i.r, 


f^'!-Uc, 


maturus^  tnat^ 


almusy        alm^ 


elad. 

tan  niuatan  iVofinrIuT  \\\ii\\ 

Angels.  glißfi;'    Viviulv.     \m 
der  vorgi;^t  ty!'-  ^ ->  .  i.-  \A  .••• 
von  /f/Zi  — 
fruchtbar  —  rtich 
MäTfl^  heisst  Seh 


fc^ngi.  glee, 
Latein  war 


U  1" 


>pijisbar 


i '._  1 1. , 


ii?ivlii.   initUilH'll. 


arus^     secur, 


castus,       cast, 
vigil,  vig, 


heisst  nacb  Fv<i\v<  aleiis,  und  Iiiiiiprt 
mit  alidariy    I  iL    ernähren  —  zu- 

sammen: —   iliiH'i:   '':!ma  terra  — 
wohl  nicht  ^     t  s'me  cura;    sicIürlnJ    t 

bei  Krro  >/.'.;';,7/,  tMn'f.  tiichf/i.  Sr'^-A. 
säker ;  \\  ^^.-lir- i'hvlnliih  mhii  ahen  ^fm^-^a 
tapfer j  stark,  autii  im  itUiivli.  .:-./.'>:», 
was  doeli  mehr  von  sine  raß-a  siamnii. 
Ind(  •-  nndi  nach  der  ersten  Abkitiiiif^ 
wäre  es  fferiijaniHclK  da  Är/iv?  (lotli. 
Sor^e  heisst. 

'Aü^  h.  ■■  "-um  ,  hiiiv  ,.  if//,  ton  u>'achen. 


M 


irtii.Wi.rf,,     .Stamm. 
justns^       just, 

eatfiuBi      eaui, 

alius.  fl^ 

alimiige- 
ntty 

suavitas^ 
amicus,      am. 


carus^ 


car. 


von  Jnst^   ia  «Uea  g ermanischen  Dialcc- 

tcii  :5rrade   —   flieii. 

Alctl,   ^7,   f //,   ein  Freinder. 

IjrOtli.   a(jakin/Ja^      l'raül, .    rUporo, 

SÜSS,     llel^,   üiff'et^ 

Willeram  suozi.  .\     .>,  .M/f-./.  Y^. 

Von  ammen;   -—  warten  —  i  n  jü    ^ 

lieben    -  und  der  Atyer ü  tüd  ü-  t//^. 

von  lierOy  litiil  r    k  ^ern  haben.  Perj«. 
chair :     daher    aiuJi    iia>   Schut/iL    /i  .vr ; 

das  I^^rz.  rÄer  und  üüm.t  ivri?. 


t»/?-      \'^ infend^      anfeindend  — feindJich.  \]\\t\\\\.fijaTid, 

Anirels.  fynd^  von  /ia/zef  fui-^^fif^   hn  l.d\, 
noclt   =  '''  uieiCs  cla^resreii  ist 
inf ender e  verloii». 


1'/?'  >'' 


/ 


iVif  Mar- 


,    .     r     .'*;     iill^     ..vl'iU'li-     .,     ■- 


wmm 


J^     ii     r     "II'     «I     r     t     e     r. 


i.af.Worl     Stifüin. 


tfL 
fit/ 3. 


ich.     Cjoüiisch  ik.     Schwedisch  uii  1  Dt 

ii.M  i,  j' ^. 

Du.     Mösog.  f////. 

Mösogotlu  weis.    Aiigckicli».  t/'e.    D^cli 


f.s:  W^iri 


ro» 


haee, 

hoc, 

quisy 

quae, 

quidj 


stellt  M  Ulf ki las  nna  aadi  «In 

JXojHi natu'  '  wir,  \Mf  fN/f  fh.'H  %arilljin- 
derii  den  —  iSoiifi/ifiJii-  iiiiil  tff'fi.saiif- 
ist,  \l  <ihr^t  fifiiiUrli  ;;ut!  t'>.  i  Hit"  ulte 
l-'uriii  #/jir^.**-.    !*o  iia>?»  tltf   l,jilt'iiier  iJa^  tt 

o,  juimI  lins  —  sprachen. 


Goth 


I  -7r.i - 


ihr. 


■     ■.  .^,  \!l,-!rh'..     >|..,, 

Iiliili.    t?'/.7\,       .\  ii-^.irli?.^    f/. 

^      blas  III 

eiiifgcn 
Castis 
und  uird 

in    iJrü 

Übrigen 

^ewor- 
lei). 

Altnordisch  hia.  «' 

AHnorcli^i  li  /////. 

C5'}^f»,     Mgoth.  Hwas^  kuas^  Wer. 

(q)Fae,    Mgoth.  ÄM>tf,  welche.  ^ 

(g')ii(i'^     !^h*'»?!i.  ^2Z^e  und  Ä/rö/«,  Wa*.,     S?  hnfil 
|ia-«   A 1 1 bt i pf m<?r!H''    siimnit   mehr  iiJt   lUi- 


qm^tiis. 


fjat.WoT 
qiii, 

quaUsj 


meus, 

tUUSy 

noster, 


rrster^ 
suus, 


\ 


Stamiih 


f        ^    T- 


taliSy 

tal. 

uter, 

Futer^ 

neuter. 

* 

alter, 

00 


stammt  von  dem   alten  Wa,    wie  unser 


.    / 


\>   t'  i  i':  il  V  r  t      <t)     ;■* 


I    I 


und  Allem,  kuue- 


hrrL  iks. 


solcli.      Sd.u.d    ./,..^._    /,,';:  ^     ocke?i.    ' 
Gotli.  iiiLLiiJiai.   I    i ..  hl  L  ^nh.JL   Tj    An- 
^eh^chs.  hwact her.     I  i     L    r      /r. 
Sachs,  nather.     Aim^.  h^  ..r/////r. 
der  andere. 

Bas  Possessivum  wird  im  Latdü  mii 
ih'iusc  ht'o,  ^0  wie  auch  im  Criechischcii, 
vom  Geiiitiv  des  Personalpi üiu  iiirii- 


:\I 


.1  %      11 


lilCitiö  .     1  »1 ' 


i  hui. 


Goth.  7/?/5ar,  unser.     W  n 

;;., .  —  liier  iißj^   t'ni-.i.aiiji 
auch  im   Latein   7Hfsii:i\ 
«nscr  werden. 

^»   ili.  iswar,  Euer. 

l»nili,  52reÄ,  sei/^.^.  tiiii. 


1 1 »     *»'  ( I    I  fi ' ! »;  ^  f  p 


'' 


6 

8 


^ 


s 


tc 


y 


d7 


* 


O) 

Cj) 

«u 

oo 

Qr 

Q> 

ö 

ö 

«s 

Vd 

1^ 

^ 

«V 

^ 

U 

Oa 

vty 

vtO 

^*o 

^ 

(^ 

V* 

h 

X; 


'X 


r 


^      "^       ^.. 


f.jD 


•r 


1  3 

09        OC         :* 


ä    's» 

i5i    ^ 


§ 


«0 


OD 


CO 


-     ?     S 

•  m4  >■  <-* 


u 


«M 

Oft 

a 

a 

u 

MM... 

sS 

a 

e^ 

f-r. 

^-•"'mm-^.*^    ■  ■«**^"' 


ec       ■».■ 

t*        **•        ti' 

^>.       '^      ■"*— » 


te 


*S  S 


ec 

CO 


CO 


CO 


"Vä         "K» 


5^ 

O 


1^ 


Co  '-C 


^!-«i^jg^,,„  - '  -^  ,is>ä*  -1 


«0 


o 

CS 
•s> 


ts 


•~j   ^ — ^ 

:5;      ^^l 


4 


.ST* 


o 


08 


^  '•  u    (il.i.h 


F^n  ZnKnmmcnLang  allei  --     ^ 

Ih'I,    ilv;i    ■''       '     ■         nicht  verkennen;    hIiw    chiiiioil!    \Unl 

d.!->    unter   alle»    ^i*  li    ?;ii'  luleiisi*-«  hf 

.-I'.   '   nm   nä<;ii-.ii*ii   sft'lini,    lu."-.f>fiiifr<    \\r'ri!i 

r^i.:.  das    ^  \  nr   r  ir-r  nicht  aiisg:e- 

'■('inlk'rn   nur    cIh'   ^  cfh  ■ifHäii';.,:    dt>    //    m   u* -i 


man    vrv^ 

Co/lSOJiClNf 


irk  I-  ,    ''^^  >»    s^  '.''fi 


s'  fi  e<  —   decem 


«  n 


,s 


II  U'*. 


■  "i 


%\ii    v>    i  iu  -  hend 


heisst ,     !iämH«'li    «In-    .ttt.      ♦ 
Hände,  nami 


^    %     die   —    und    hend 
f)  Finger       ich  de 


IKMl      füllfl  .         W   :*' 


llOfll     h»-nl;'     «fi"     hilifl^'f,       zHhfff.      \\(>lh'-r     :i|;i'h 


«ia>>     ,L;an/:r 


n 


Mi 


It'in     <- 


>:  •;.'ii 


\m*  ! 


^     I: 


\.k\A:\ni 


1. 


f.i:llrn    /ir'    ]\"\i    drufrli     daraiil'    liäfj, 

hreiUiir  Hand,  felali  y      ^''^^''  _,^L. —  cigeniHrli  NT  —    f:r!r 


die  beiiieii  au*^Cöax-.v.kiv.ii  lluiiae.      Aus    iuiu 


Liii!     -W.'.V,': 


c!..r|, 


Zosammenziehiing  iii!   P 


^        /e/i,  ujid  durcli    i      > 

einen  Zischlaut  zuzui'iij^Lu.  nAivi.a         Zfhii.     hü  L^Uliü  Wiiid 

der  lit'l'c  Kelilhauch  h  verwantlrll   in  r  otltT  a- ,    -;s   ^^-'''^    itl-M 

decem  entstand.     Hieraus  lass^  ä  i  ^ 

len  von  zwanzig  an  erklären,    wenn  man  bedenkt,        -=    In^ 

all!     ^    eigentlich   das   griechische   y   war,     und   dals 

li'iMiil   iii   i'    tihrrgiiig,   \u,>}i<iib  maii   '.wnh    h:i\-A    w'f  ^/ffn^^^    l»-!*! 

f  .     '-'.'-■  'v  itet  also: 


r 


f  ■ 


: 


Latefnigch. 


Teutonisch. 


\      huL   iL     it^^'-" 
nach    f^iiHT   f<i 

^''  ■  ^'   ' ^  ^t/7t;i« - f t - gund. 


2mal    (lif^    II3iH!t'; 
zwanzig. 


t/i 


a. 


trins-ti-gondis        =  Sraal   die  BBliide; 

dreissig. " 
{q)uadfa'g%nt'€t^    fedwor-ti-gofidis    =z  ^mn\  die  Hände; 

\  n '  r  z  i  ff . 

{q)rin(q)va - ginta^  ßmf- ti - gondis         =  5mal    dk     ffäiifl 

sexos'ti-gondis       =  6mal    «!if    '*         , 


Ff'Ta-  i:>'^'a. 


secliZ'g. 


scptiia  -  gintüy  sibon  -  ti  -  gondis 


oclo-gtnta, 


nona-ginta, 


atho-ti- gondis 

bei  Ulphiias 
atha-te-hond. 
nigon-ti-gonds 


=ss  7mal   die  Hände; 

siebzig.  . 

=:=  8raal    die  IlLsdr : 

acluz:^. 


=  Omal  die   Hände; 
neunzig. 

h    ^ -'•}'  ?fff   tehund  == 


Centum  =  cent  hiess   T 

zehnmal  die  Häiuit:  inh_r   K)  x   ii*-  . 

^•■i    fiitAl:i!Hi     iiti     l)(nil>iJu-ii    !iiii}ilfri      ^jiirfi^rh    Äf/??r7/-r//, 

l*U'  Lau  iffrr  l)s'';-.tii  tfit-  i'i^trfi  !*^\  Hifii  ^ij^tnz  ^vtMf  uuü  iH-fiii:!- 
tvn  nur  üiv  li:lili\  hrf/f  .•—  r^^-«7  tin#  irinv}Hvn  hh:  zum  ■'^'7/'- 
//?/wi,  ^(}  c'iii-taiul   /■. -////?/,.      b=y   i.?:i  aui  h  n«  Pervi-HJAeii  liiul 


Dass  vi  für  /^i  stehe,  hatte  Ich  gleidi  V^rniittllet}  Ich  freute  nifch, 
es  durch  eine  Inschrift  bestätigt  za  finden. 


100 

rm  X  10).    von   ^^m    «^    «lic    -■    -      ^     "       ^t       Iht..     das 
lirifciiiMlir'   ^f>'^  ,     i,-^.-*/'m  r^'-    i'H     i:^. •:<;>:-    im  <   dem   C«i:i-; 

rlr.  iTiirberi  >ir!i  ^on  selhf^t^      ,31///.-  Ihp=>  \\r--iHiuu:- 

walirscheinlicher  Ton  micel  —  weiÄrfe  —  fln^^  Ornv^o  ^  die 

Müiigt,  aail*i>  un-.-a,c  man  Anfangs  einf  -^  ;:r.. ■■..■,.' V:;!b  m^w 
Eil  bezeichnen,      ^o  l-.-rv^v-:    m-.  ?:   ■■,,  {;,  ..  ......,,:i    n^m'ni   iüi 

ciHllirli    uel;  i'-  '   '    '-  -  '•'      ^-^  '    '  ' 

t;-!.,  hJ    oiizrj-u-.      Unser     '    .    -  ■  - 


IUI 


I  f ! .  • !  i  1  •  '   H 


/,.  Un- 
a  ^     tigos 


»1  -. ' 


f^iiJ/ii     «5i!t:r    i 


;'£//Ä  siiind^  hei- 


tr/es  centum; 


ihllir] 


-;.>•    :,  uHi:  •• '     .'.  '•'    bei  den 

c^«i   niicJt    /\  o  1  K  V  r   ii.ii'^   <lffii 


i.tiii'i  '^ 


11  deS'Cent  abli  n 

Die  übrigen  7.'Mf')   -,iii,/ 

dürfen   irrt/ 

ist    zü    itirr'kcii: 

i,:if  V.  ort.     Stamm. 


iür 


'Tti  Hbi!"el«>ftet.   iHiil   l)c- 


'1 


se(7in({fi9. 


8€meL, 


bis^ 


duplex  u.  dupluSf 


des  U 1  ph  ilas  ,^mis^  —  Vit-.,  ßrist. 
Engl,  first ;  im  Lateinischen  ♦  1  ammend 
Ton  prac  —  prior  —  primus ;  im  Goth. 
Ton   frifira. 

\ieUeicht  ^    n       !?;/>    =   suchen,  folgen. 
Bei  den  Aa     rbialzahleii  ili^i  sitli  in 
se  —  77ie/,  ein  —  mal,  unser  mal. 

auch  Persisch   bee  und  Angels.   ba;  — 
.  auch  in  beide  —  zeigt  si<!i  <?  n  b. 
ist  unser  doppelt ;  auch  Schwedisch  dup- 
pelt. 

ist  bei  Ulphilas  tweiknoa. 
Von  tinus  stammt  noch  nVfis,  ptatt  f/mi- 


1 

i 


I 


i  ii 


lus  irgend 

und  von  ullu-^  tiia 


'\  tj  1  3  i.'  t  i 


uns.  ikr  \  ür- 


neinung  iionulhis  oder  7iM//«s. 


z    e    i 

Lat.Worf,     Stamm, 
vico^  \  *)  vijL\  vic, 


t    w    ö 


t 


r. 


esse., 
nascor. 


geno, 

gftascor, 
Schneid 
Gr.  486. 


quivan       '  '       ^rphiiai; 

quikko^  'icuLuo.  iuut.is:  jclzl  K.u  ti- 
quicken  die  transitive  liedeutung  bele- 
ben.    Nordd.  heisst  quaken  vigere, 

wesüfi  —  seifi. 

Kennen  und  cennan^  erzeugen;  bei  Lu- 
ther Kivl.^  ni:v:\^     If'ülivx    hiififi^  genus. 


eil 


■,,/  %J  l.  t  v  «> 


rditr 


edo., 
esse., 
vesch 


i,::,:^^ii,  Goth.  i7ß72.    Sdiwed.  dfto.    DSn. 
aede. 


ohesOy 


pasco^ 


Colum.  l 
8,  7. 


e«»e 


zu 
de 


aiZtMl 


H'?'}!: 


erhalten 


ii  i « '   1 1 


(liHT  ■   iiiiil  Nieder- 


%ij  S  ^  ^  «  ;.  ,,.^  j 


Ü. 


esiirio.,       es  -  fif  10, 


\üii  /o^Ä!.    flu   —  Engl.  iRittern  —  auf 

dir  Weide  treiben. 

i^£-^u  L^cgehren;  be^.JiMü  ..    .•. 


*)  PariOf  baren,  gebaren j  moriy  Pcrs.  morden  —  Altd.  morden  für 
sterben,  heut  morden  -—  den  Tod  bringen,  in  der  rassirforra 
morif  den  Tod  erfahren,  aind  schon  erwähnt. 
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,.*if  «tirl       ^:  •.  '  :n 


rofi     '    ; 

'  '  •  .  1  ,-  : , 

'  /.-'i//  .     Iliiu'iiuli^i  1 

4--'-'     ". 

1  (  M  { j  J  ■  * 

dir», 

alii, 

*    M'"-<*  .' 

••        •              <lf.! 

.r^-.  !t  rt/7«/i  uad  ß/e« 

«   ;;.;     ; 

•    ^ 

'   <■ '  ,  ir*'i'iHiii-t. 

mUfiQ^ 

nur^ 

nährt'«!, 
iiiii  1  if. 

O  t !  fr  i  i- 

il     nrrUJi       r^()rHt'*ri:«t'l 

mando^ 

mand^ 

manschei] 

i;  zu   llrt^' 

i  kaiien. 

bibo^ 

liansl   Mt 

.11'.: Li  lii     iii 

.1  iiii:f    ~  Gletriidc  si^ 

^io  luid  IV^tMt» 


\  Hii 


Pvit ;   ptdtm  in  TopÜBii  «ofbewah 


i-ii  LI.     Fers.  Tesiden, 

lubbeii  -—  laffen   ~  '.  ofi  i..!pjH„' 
wollen. 


labiae. 


7?nn  velle^ 
hab^ 


iiirlu  'UilU';i ;  bfi  Otu  ried  noldenolit, 
habe.     Ami      have.     Mänd.    hafe.     In 


I  '•  I 


debeo^ 
sida^ 


dehcibeo^ 
(iehibeQ^ 


nr  ori- 

den  Pam- 


i1.    li     ilirii 


9tQ, 

re  -  stOy 


ii  1  Hesycliius  1»  J    i 

£ji...u.iii  äßeig  Du  hast. 

T  o  n  jemand  etwas    !i  h  h  «  ii 

etwas  schuldig  sein. 

anhaben^  anhalten. 

eich    fortwährend   irgendwo    auflialteii; 

wohnen. 

stehe.     Schwed.  $ia. 

ruckstellen,  zürüelv-ü-lu-ii .    {;i</i!H'!t 


l{fH'k-!aiHL 


hvUi:,      L  1 


::U:  i  li/i . 


Aiirel?  sattan. 


itta. 


pano^         pB-8it^ 
sedo^  sed^ 


u  1 '  ■-  ■  i  /,  t  i  I 


-  hinsetzen. 
zum  Setzen  bringen  —  beruhigen. 


im 


uedco^ 
poasideo. 


'  lü 


intro^ 

ambulo^ 
gradi. 


graihis^ 


ni7Ä':i\     Pcrs    sekUten,    Gothlsch  ^itan» 

^^(•liwt'cl.  s'ifta.. 
hv'^'iX'iA  II  Ott  fr.  fdshz'-n. 
gehe,  ^l:ll\vrdi-c  h  ^:fi.  O  1 1  fr  i  e  li  i'/in. 
Die  L'-N-^ar^r  fif-.^ii»  cit-n  llayrli!a!ii  ff»ri ; 
vieliciv-hi  i-i  i'i  iiuk:,"'-'  cli^tli  ::el^frt  \vyr- 
den;  wenigstens  beirreift  man  »itht,  wie 
sie  ^v- -i  ■u_n  Uoit  Janus  von  ./"  ab- 
leiten können  llie  Frnnw^fn  nehmen 
statt  iii>  Il.tüiiiiuut-  uri}  lila^^elaut  — je 
j'ffj,it  —  gfciit  f'O   — -    c("!ie       Dir  {i.iliriier 


vodum. 


intrat^ 
triv,  trit^ 

am  -  bul^ 
giud. 


waten,  waden;  daher  anch 

eine  Fürth,    wo   man  durchwaten  kann. 

Schwed.  vad, 

eintreten. 

(zer)treten.     bc 

um -wallen  — 

schrei  tc'fi 

scrithan;  de  i«  1 

der  Zischlaut :   diilii:! 

Scliritt.     1 

wackeln, 


//■•■Hfl 


An|?6l8. 


il    Itii 


c 


vacilh    nnä    warkrl'i 

\         1  \UiH,ii;     V-- 


|v' 


1 1. 


wh     Denn 


]  r  ll  *'  U  H 

".rl    ein 


\%    V.. 


ijrmae    sine    * 


^r       .  :    I  '  *    Sprache  hatte   den 

idiiiiii  iuilii        lir,  wohl  aber  die  deut- 
sclie  —    wanken    —    von    Avm    ■.^^:rkelji 


\ 

X 


1()4 


1» 


Lal.Wort.     Staraiu. 


fr 


1  ?i  1 


■I.  * 


•:      i"  \         ■?        ■        f       i 


f  'chen,    larliiJiL 


VOü   (a 


.  ;1        i     l! 


pando^  spanneii;  im  Lat.  ohne  2|lschlaut, 

dispando^  dispanno,  Qussjpaqveii, 

Plaut. 
jVIil.  V, 
14. 

PassHs,      panstis^      die  Spanne  —  die  ausgespannten 

—  oder  Beine  —  der  Schritt. 

i/ire?ity        erfinden;  so  auch 

8!C"!l     liüdt'il    - -     koHilll«  11 


tnvenio^ 

t/irefit 

CQuio^ 

icnty 

convenio^ 

con  -  V 

cedo^      \ 

disoe-     [ 

f/o,        ' 

erro^ 

pf>se^ 

potis 

esse^ 

valeOf 

valit^ 

poüeOy 

poU, 

sopio^ 

dorinio^ 

dtom 

icheiden.     Goth.  afskaidan. 

irren. 

fr«t  —  stark  —  vermögend  sehi,  kön- 
nen. ♦ 

'  walten.     Goth.  waldan,    Gewalt  haben, 
vermögen. 

voll  -^  stark  sein. 

Selr^ru.  sopio.     Iiun,   sover,  schiaiVn. 


i  /( ' 


I 


I  \ 


vigilo,       vig. 


■■'/:■:  s  ut'sHräumen,Mie  uu  fh:ut-.ii{i'n 

-  '■•  >if  -    '^   ■    ::-•..;   .iinerii,  il,.iik'lH=^ritIu 

öChW.    Üivi*;Nia,        ^'^  Vt«l|i:|,:;l     ilui'IIJiJü  = 

t 

wachen;  wachj-MHn  sein,     '$i\mA:i\.  ivnka: 

—  das    il    y\    \i\if    .  r;,;ä  -.  =  ..Si  .       uiiil 


^1 


i 


II 


Lat.  Wort.     Stanmi. 


zeiiTt  ilii:  Lieiclitisitit  uii.     tmi  tlcr  juari 
etwas  liiiit 


caro, 


mi/igOf 


Schwed.  miga.    An^eh.   migan.     ^a c!i 

Ihre    stammt     ts    %i^iii    Dalecailiüiicy 
Wort  Megen. 


sternuto,    sler-nul,    ii  i     n 


/f^;////*'^    Ensi.   iff-sm 


^Ilf'frZi 


;    Ui-ihirlll    ht:- 


iiiJii:!'!!   E r Stil ü II v;r Ulis  In 


audio, 


\  >i 


u 


.ni     fT7/r,.  .    j.;,>r  ;.tj, 


.:?!*  h    lll]  l?-'tltl^ 


7iasii^    «* 
hausjan. 


Ulltl     //(//"C 


liuili,  II.  lioreii 


«one« 

• 

. /vno,      \ 

-  . 

to?ii-      ? 

domierii.    Fers,  tundidem. 

/i7^,        ^ 

• 

flo^              //f/f. 

blase. 

«pM(/   ^itii!  *-|'///^'« 

fc|iciy. 

• 

ululo^          ulü^ 

heule. 

> 

glocio  u,  gloeito^ 

giuckcii )  von  der  -  Henne. 

* 

COtlSOf 

quackc^,  Iuiuxul. 

ffipio^ 

pipep. 

% 

freffw, 

brnmme,      Notker    'prrmcfi. 
hremman. 

\:i-^  \^ 

grwndOf 


fnmse. 


III! 


[liJTo 


,  loftdtn,    Schwell.  Uffwa. 
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LatWort.     Stamm. 


■''■'«/rw/iWj      i  •  "    «■* 


LatWorf      Stamm. 


swntrro,     täi/^, 


90rb€O, 

praesa- 

9^DO    und 
sequor, 


sarb. 


{■^idit^'i.  1 

:..y// :://.'. 

iiif/iiis 

€lV» 

Lofiredriitieif. 


schwirren, 
zirpen. 

jamm-re. 

sa^e    vorher;     die    iUu-i-  :;.i--.'„ 

i'orra.  «lalüT  auch 

der   Wahrsager;    auch    in    der  ältesten 

Sprache  noch 

sagen;  vir  Im  l*hnidvnl-vhvn  s  In  t 
odeTdhovi:^*:hi^  so  tfiiblaüd  aucii  lji:i  tkü 
f?nrn«:'rss  iKf  spätere  Form 

ha  ^.  ii 

t--h,  vv/vr..,  .;7;/Äe5,  Ctt^t^A«.   Oitfr. 

dii'^    ^Vort   nur    s:,    .'i:!/r.,    .■:.    ^   .   -.u«  m.     tiu' 

deutsche  hat  c^   irnaz   %.,rl,i;;u,    nur  nn 


inafi    inif 


t   x^. 


f  ^ 


von   ';'  li>  i" 


'%   '  •    ;    h   1     (       =  'i  -'.'    ■<• 


autumOy    aiUum^        K  i  i  <» 
appello^      pell^ 

^rfiriJrii .    I  a^il   /*e//  die   Üloclve, 

vocOy  voc(a)t^    U 1  p  h  i  1.  vop^andan^  im  Sclirecken  niffen ; 

/  '^  ■  '  '^      •     •  '    id  mit  fvrr'^rfl''t* it    \  ^;  u.  t. 
suadeo^      snod^ 


lattdo^        laud. 


mrrof 


snar. 


cffne^ 

ean^ 

i>f.'lQ^ 

(icclarOy 

deck 

jubeOy 

vetOy  ^ 

nogOy 

neg. 

moneo^ 

7110  n. 

doceo, 

doc, 

aefuOTj     secuta 


peia. 

pei, 

praepe- 

tes^. 

postulo, 

poslui. 

rogo, 

Frogo^ 

V    ,',  .  r  .|.;:    bitten    ZW£!     bii-h     ill     lÜl^^t'T 


m 


'  •    s      '  ■      )  . 


'^'■n   ktiit    —   laiil    verkünden.      Scliwed. 

lunla  tönen.  C^otli.  i(int^:'n.  Anirt:!^.  hlij- 
suti ,  hlysa  fama,  Hiitf"  Datier  aucli 
IJri}    iHuicii  ~  laiiit^iL 

V'iii    .r/^///.     Oll  fr,    h  ■  .      'i  ■'      .::^   —  Je- 

Ciüili»  /£«iii/.     iraiik,  chaUon  —  siiigtui. 

tTiJ.jfiii   -   klar   irmchcii. 

gebiete.     Pers.  jubiden, 

(ver)bitte. 

Srln^cd.   ii-.ka,  verneinen. 

mahnen,  (er)maht 

Onn      thage,      ilniL    tearh.      An.;re!*?. 

taecan,  GoÜi.  taihngwi      I  riiiik    y  -ra» 

Griech.  öeixio. 

Schwed.    sökia,    sök,     I  l|ijiiL  sokfan, 

suchen,  folgen. 

bitte.     Teut.  pitto  —  peitan. 

Die  "Vögel,  diu  lor  dein  urUs-i  M*ruLH;r-- 
lliegen. 

brfct'hi.  frequcnt,  voii   hiüfn. 

i:  u;ri',,   1/  I  i;  |j  i  i,  j/'f/f/////./.,   I  -  \  li.   fta^hen. 

>^i!^i»;i!.  ////r,:*?.      Im     Latfifi     war    der 

zeigt  sich   ^m'-^  'i   ifi 

Herumfrageo  ~  nach  -"•  i  '''.-;';/rif'  fra- 
gen. 


'• 


im 


,e.rperior\ 
res^pvii- 


/ 


frl     /'r.«f/c 


r-ffnfidfsren. 


•perspiciOy 
speculari 

liiiti 

tor 
ujid 

video^ 


ti  fn:,       tr'ialii'c. 

spenden,  geloben,  CTxivSeiv. 
zurückspenden   —  zurückgeben  —  ant- 

tac^  Frank,  da^eiu     Sdiwvd. 

ßchweigen. 
spiCfSpeCy  fspäbeii.      i^^:....  spfuham  ^^ 

!   davon  «idi 


9CtO, 


nescio 


Splher,  Kundschafter. 


ein  We!«?ep,  der     r  pHbet 

auch  Vüü  J^p.rhrü;  ii:-i  fi  tler  Zuliiiift 
gehauen,  liofltii. 

wissen,  ^cIbuh!.  weta,  hl  --V-  ,  iiir^.:^ 
ursprünglich  bei  u-ir  rriu  ik  iüh!  iiing 
später  In  tlie  Hrilrüiung  wissen  über, 
wie  Im  ihu'r-liUvhvn  in.  ^'"/^■■r  und  Ott)«; 
tiii'*   ücgtiitlirii   laue!   S*;ili   init 


!:-, 


>i  iif- 


■  •     ,  M  <    .  5    .      ; !     i"    !        ;     I  ? 


haben  wir  auch  im  Deutschen  c  i    U  mr 


fn     geistiger    Bedeutung,     Au»  i; 


Hlüil^ 


Q-i 


'     '  -  ; . -^  J^ ^\  -n  Ptr. ;  delter  gtamrat  al^o  ftiicfl 

'  ''.  .>      ...iili  :  %      Vk  u!  U:l"  ^    W  IC 
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Lnt.Worf,     hinnmi. 

Srif   in  iUy 

intueri, 

nosco, 


gnot, 


cognoscOf 
cernOf        erev, 
discerno, 

meniiin, ) 
remi-      >  fwi/i, 


aestimo,     aest, 
opino  r,       pin. 


reou 


duhito^ 


rot^ 


(es)perior, 

perilt/s, 
per-icu- 

fors,  ^/-//^. 

concordo^ 


■nschanen. 

Ottfr.  Äiua.     Ottfr    V    R    ff    68. 
fckffa?f  " nan  binoti.  i  ^la'Hi  ila^«^' /   tr- 

Kit  «iL  lo  k/ioire  kenne». 


Hi'i'U  :    f  an ffia 


niis   IcjiTIl. 


(\.-r   fit.  hiiV 

lir!    I    Ipliila-^    iiiUffjn',     lifHJ    fifimfmiff! ; 

bei    tit'i!     .tiif-ifti    liiiiiiijii    nitnuire    — 
bei  spätem    j/ii//ii/^<^    %.'-:    iiünjut    ztisaik- 
men  mit  mint  —  Gemütli    ~  im  inen. 
Schwed.  minnas, 

uwujan» 

rathen,     glauben,    rathjan    (sdiitzcn). 

Schwiti.    tada, 

aweiflc.     Schwell  in/in;  Alles  abgelei- 
tet von  zwei  —  äau, 
c^r-fnliren. 

hch  stammt  mh  ft 

^ut"-  üia»  iliirrf!  Zulail,  erflhrt*  davjii  Iüt* 

l\  t  r  o  Kahirzü. 

ins  Herz  zurückrufen. 


IUI  .      . 

liat.'^.Vort.     Stamm. 


pati^ 


ifj'  /"/ 


^''i|.-i.  .      fj    ■    ■'.    f|. 


glaet:, 


J^itii     /  /         j   carisaüv;  ich  erfreue 

^t'iüaiulrf! ) ;  _/p/f   i^laeder  7mg;    ffli    er- 
fr*         lüKij       Im  Latein    war  die  Activ- 

form    fdcfn   M'hnä'i\     inu!    nur    da^     /ll"- 


joculor, 
ango. 


Hl  ,     ink'    hl. 


-lUillt. 


OfSJT. 


moereo^      tnoer, 
doleo,    I     r?o/tY, 


■* '_ivi;j5i:ii  ^    £tl5iiliJiill.i:htiii.ln  i  il. 

Gotli.  maurnan  traureii. 

"TS 

dulden.     Teuton.  tholan,     Ki  im  /. 

^  tholan,     Fr'i  il     flolen. 

hluck,     Isl.  hloec/, \     ?  k      . 

I  :|  liii,  j\(Ui'f'(({!i.  tMii'r,  fordhfrn. 
Aiigcis.  Jiihifi/i.  Cu..v.,.  /i^i..',.  vorton, 
fürchten. 


/   7/r  TVir 

7 


amo. 


questy 


A!*']    ^.v/'  ^^''V' 


.  uf » •  n 


^nk  1-    ctoithan. 


M  *.^ 


am-amuL  von    nrnma  —  frn.:f!:--n,   liebreich   be- 
handein       \i    I  I        Ottfr.    heisst 


baaio,         bas, 
basiabtmy 

irrito^  rit, 


j        .,    _._   hels9t  jt'iiiafideii  pflefffn   — 

näliren. 

Iiii  ^HilHf iii'ii  Drui^tiuaiid  helsst  botteii 

—  küssen. 

ein  BasseK  ein  Kons;  auch  im  Sdiired. 

Till   >v\i\v^.     l/ir-iiit;!   —  fin   Kuflg. 
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gujiia^ 

iaedo^ 

fallo. 


Sianttn 


*orf, 


iavs^ 


pello^ 


rego, 


erigo  etc» 

porrigo, 

regio. 


lego, 

ellgo, 

seligo^ 

coliigo. 


die  Gottin  des  Reitzess. 


fi  f 


Iw 


n^-".!:?!. 


verii  :/e. 


Fwlir 


im  Ahd.   faeUen    —  betrugen^   3 

bringen;  \iclleiclit  gab  i:&  iiu  Ahbii-i- 
nischen  iilix  Intransitiv  nach  der  l-le». 
hiess;  im  Itaiienischeit  lii.i>yi 


fallare 
spriin . 


Mt.'iiciclit    " 


intelHgd 


aus 


^■':|l<;   llo^ 


re^en,  richten. 

aufrichten, 
darreichen. 

die  Richtung—  U  ;■■::'  ü;:;    Hl  hi/:<\r\\  Sorft"^' 

«"liPii     •''•:"H    iHiH'    MtHire    ^^oricr    da-- 

\-H      :!b.. 

{HHrit      !H     der    f»r«?te!l     Ki'dcfHlHi^H,,      V^aw^l 

?'«"•' iJjsHt  i":-«,   {JH;    ^;'/:/H'/^*' j  /  *'.     /J/H^^rr»    iHiilUHdl 

i 

-i*.H   ,_tHa'5   hcratiilHQCii,  ü,u>it:5Cii. 

?  Später  hiess  l9|?ere  die 

B!H'!i>tafi(!ii    fjhIi   xu>itftHiHHjU;k:Hii ,    lespFi 
--- ■  uiid 

tntUSlegO    t:iii.>d!l{deil     fllircli     .- l*.*(/iH/H/HVH,      l^t^i^^t 

Hii    hiiH^rii    ieMüi^   n'r>lHlhHi. 
^iib  rr^u,     liinmiiA'jii' %eii  —  "»'HU  ^hIj   «lid   //2V.    InficL 

IrifrlH    iH'Hrd}2't"H      AoiitTH    \u4h/Ii   P*  %Hii| 

dann   «'hi^cliaiifclii  liicHse. 


?. 
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LttWort.    Stamm. 

faeitj,         fao-facty 


gero,         ger^ 
operor, 


sefviOf       semit- 


ffif//f%=. 


jacto^ 


feto. 


SHItff^ 


üui:-'''^,     fing^ 


hend^ 


fer, 


^    .  ■  i 


tmu]n'i\,    ;:€rnaflit,      f   iniil  m   sind  Lfp^ 
|iti}iBult-.,   dir   liiuli,   \M,i!n  ^hirli   -cltjifr, 

«—      wiutiirr    liiatlicii     — *     wieder     iicr 

fltelien« 

niederraaclien. 

ci'ra  —  ihn  II. 
.  o|)IVrii.   (lOÜgefalli^e  Ilaml- 
lüii;£t;ii   wrniiai-ii,     Bai!,    orrr 


'fj^' 


\i\i)     U  ;  H ' 


treibe. 

arbeite.  T^-   br'.i.*  h- =-    fAv^    '""'  ■!H;iot.. 

Island.  ^  \'--      •     ■               '      (<^f 

liiiü    f^/  /  h^     Srhvit   tili     \UcL 


i  - 


Bchwed. 


smita. 

schicken ^   kH^v/i.    \\,ir   ifi;   AiiiL    f;i  üit 
Bedeuti-      •  •  *  MihnÜrlL  ^..i  h. 


^tin    «rMMifJii!iU:h    du-     llt'dcutung    stos- 

.      ,    dass   aber  im  Latein 
n    schicken   in 

ilir   lii;.'rri';r;r   ,'(  .  ^iMuS-n-  iiberging. 


H\    ii- 


verwalteti. 

iasseii  —  mit  der   ilui.!   rr.;r-i-'^Mi. 

Schwed.  /orfl.     Teut.  berc,     Fn   K  6eßr 


e^c.   tragen 


daher    noch    i 


i 


IIS 


Lat.lVVjrf      Stamm. 


tuU, 

ttuÜ, 

abstillt^ 

ogP, 

Fago, 

vehOf 

traho, 

• 

tracty 

dffrn^ 

duc^ 

i  üaco. 


eserceo^ 

operor^ 

verto^ 

volvo^ 

toluto, 

polio^ 
fulcio^ 

fircfo., 

convello 
aUigo, 


Ferceo^ 

volut^ 
saltOf 


rrlloi 


pres. 


tundo^       tuS'US^ 


indes  f 


M) 


fruchtbar;  atich  Ibbreu  —  wie  reh 

vehi  — 

tul     Belg.  telen  heben;  ™-  aiicli  umej 

stellri!   I:j|]el   ■!}'*::;!f   i'iisaiiimrn.^ 

Aneels.  trn^rfi,  ,    ,   ^      .   :   «u.jcfj. 

trecken.     SLii\    ü.  draga. 
Schwed.  toga.     Engl,  tag,  ziehe, 
erziehe.     Olmerachtet  d*  i      cixhieden- 

Lat.  d(;'  :;  •:,■,,  ■;^^-, 

auswirken;  —  iihcn, 

Dan.  oi?er,  ich     ibt  ue. 

wende.     Nur  Verwandhine  von  r   nnd  n. 


wälze.   Ker o  uualdaft.     i--li\\vd. 


t  a  {!  (I 


tCfDteii  —  Alft!,  A/iiifr^  ff. 


walze.     Yc---rch^d':nj:  ui::<  IJvnm-  miä 
Zungenlautes, 
feilen. 

bolzen,  stützen;  besonders  Im  Bergbaus 
Schwed.  bull.     Lh-i,   lou. 
knüpfeil«   I 
flechten,   | 
^erpftij«  .U  n    —  Wolle  zerreisseBi 
anlegen  ^  aübiiiticii. 
decken. 

pressen.     Fn-irA:    \UrJ    im  nuAircrn  Or- 
te!!  i-iUj     l\  ^  ...      ;-»  •    a;  =  t, 

■  =     •       ^  •   '  ..      ^  ;;  .  ''^^^^T'/.AItii 

^•>'^-      '  t-iii  es  iJ;{t:>^  üc)  drit  allen  Laf. 

8 
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•  • 

iuäi-i^^ 

motieo  tmtdo 

Hammer;  da!  i 

dUpende^ 

dUpemw. 

Plaut. 
Mil.  V, 
14. 

ausspannen. 

i!i,^l)'i.ii^>. 

äispuls- 

zer-spalte. 

disparo^ 

jn;v       -.  ;:i    M   .'11      — 

laeVy 

J^f  MM    1  ll'.'l]  .      \\k:). 
<    ^•.,,.   :      Uli     l.nl^ 

II  l 


em 


dtS. 


tcndo^ 


ftCOy 


,♦  ^  !''. 


11  iilivO^ 

scindo^ 
seco. 


trun^ 
8c-idy 
sec^ 
caed^ 


dWimo  \ 

lind       V 

! 


trennen. 
\  II  !i  o  — slifan,  Scnw6d. 


r-.! 


-  ohne  / 


nt. 


<        e.     Guili.    ihanjan,     Kränk,  teneri. 


1' 


exic/^uo^ 

clÜ-UMllti'L;l 

pulso^    1 

Schwed.  6i/to. 

jmltü^    \ 

foro. 

• 

!^^->--e. 

stcrno^ 

strat^ 

Golh.  strovjan 

Jan.     Schutd.  «frö,  streuen, 
gärben. 


biegen. 


brechen,     l-'i-ii'-i-fli  proid-.  * 

raufen  —  ruptiii.    Rumpf  ein  verstüm- 


liielirr 


Körper. 


echueiil 
säge. 


ei 


ifiir   |{ui;fi-t.;iJ'C'i'^  tT^fet^nnf. 


iitii.  Ottf?.  ffvaUp,  Knntie  — 


'  'Li  lll-L  « J  4-  *!• 


^ 


|,:i|  Wurf       Slanuii. 


ras. 


vivt^ 


fe. 


,) 


scal^ 
scribo 


amplf'cti^ 

liaplor. 
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f^'////rp, 

—    Jfl    t; 

idtiö^ 

Der  iial 

spico^ 

spicut^ 

spitzen. 

coelo^ 

coel^ 

höhle. 

Tondtfd/iwei -^'«ntfweien        theileo. 

Daher  hii  Ftrn^c. 


Altd.  rasen,  fächeren.  I 


he.- 


Ac!    metzen , 


■viT>ty!ri!rirln. 


harten^  hineinsägen,     llait-    ilellebarte. 

harij-!!.. 

Altd.  bateiK  u.\'  .-^^ ,  r  h  :    \-,\  .., 

Scharben.     fet:hvu»a.  skrapa. 

graben  und  im  Plattdeutschen  gchrapcn, 

erhielt  die  Latein.  Sprache  von  der  (itr- 

manischen^    und    mit    der   Wun^l   nahm 

die  Deutsche  vielleicht  sri  r      i      t  zi 


ruck 


^■'m."i    f'/hu   ijs:'!'  Zisrli 


laut  ynärfcoi 


striegeln. 

umflechten;  umfassen. 
pa^s"^  fügen. 

torf-tort,    drehen;  nur  Versetzung  des  r. 
,  hchmeissen,  werfen. 


i:  ,         i  , 


rapi ' 


rauben,    Vvt---  faf^fiih-»^    ^f 


ciiweii,  raf}pa. 


I 


i  ;Uf  iH^!" 


HMv.wti    rnpparr. 


(  n  ) 


r-ni, 


TH'llfTH'll..     I!li 


li     L^i; 


(ilülr 


,\: 


*  ■''i'i 


li  a  1 1  f 


I  trii, 


fl-idr    'l^'nrirr    fiedeuten    ur- 


t   I   I    ■  t   I    !    1       <   ■    (I 


^Dri'iüir'iffi    üfiifiifMi ,    ^^ ;!'    man    a!H    clejii 
Lat.    '■■•//'.''*  i!fi(i   ucm  AiiiL  i'iii  U  f:if>  kan- 


to  kerih  i);:i!i.  Kiobe. 


8^ 


\      N 
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Lat.Wort.    Stamm. 

cauponari, 
catipo^        caupon, 


Xeddo,^ 


perdo, 

per-do, 

per-eo^ 

per-eo, 

levOy 

claudo, 

daiiSy 

qbturo, 
ctngOy 

indiio, 

ff-  S  I  !  i) 

tingOy 


tinct. 


haurio^       haus. 


reto^ 


Daher  stammt  ttdi 

liaiifen. 

Kaufmann.   Kleinhändler, 
thun.     im    Meilereächs.  hat   doon   nicht 
blos  die  Bedeutung  thun,  ^      ^     n  aucli 
geben,  \vie  im  Lateiu,  ^^i"«  »»'' 

das  Buch;    die  Bedeutung  tfu  ii     -   i  i  s 
chen  findet  sich  aber  auch  im  Latein  in 
den  composit.  so 

reddere  aliquem  iratum  jemanden  zor- 
nig machen  —  Janua  slridorem  reddit 
die  Thiire  macht  ein  Geräusch,  Ov. 
Met.  ii,  608.     , 

Ter  thun  —  zu  Grmide  richten,  wie 
vergehu  —     ...     gehen, 
lüften,  heben. 

schlicssen;    das   Deutsche  hat   nur   den 
Zischlaut  mehr.     Schwed.  sluta, 
ein  Loch  vollfüllen,   eine  Thüre  vorma- 
chen. 

umzingeln.  Im  Deutschen  mit  dem  Zisch- 
laut, 
anthun,  anziehen. 

Watten,     * 
wtduii. 

hüllen,  einhüllen. 

eintauchen.      N  o  t  k  e  r     timchen.      lt. 

thuncan.     Schles.  tunken. 

Teutonisch     fhhJicrafL      Dänisch    oser, 

schöpfen. 

das    Rohr    —  ried  im  Altd.  ans   dem 


J  I  i 


il 


^iP 


Stamm. 


tergo^ 

torreo, 

sicco^ 

suffio^ 

uroy 

conibu- 


buro, 


roy 

accendo,    adcend, 
fermen- 

tesco^t 
tepeo^ 

luceOy  lue,     ' 

cihjco^         alSy 
geh,,  gel, 

ffigeo,       frisy 


fluo, 
rigOy 
spargOy 
sero,, 
plantOy 
orior,, 
origo,, 
fleri,, 
crescOy 


flUXy 

rig-, 

seVy 
plant,, 
on  . 
origins, 


Flniffse  nehmen,  retee  Ried.'  6 «11. 11, 


*■» 


i.  S .    \  L  t   ^    t^  ^     k 


r  Cf 


dufte. 

anfeuren  —   in-d 
durch  Feuer. 

anzünden. 

von  warm  und  Barme. 

.Frank,  dihan, 
leuchte. 

krJt  sein. 


euer 


vertilg« 


■e.     ^:-'Uii\\  i-u. 


sf      u 


Fiiesel  dieFft- 


•       r 


rls'w-'i^en  und  fciiizdiifcii  Pro- 


creVfCret,  i  y^      . 


fliessen. 

bewässern  (be)fegnen. 

sprengen. 

säen. 

pflanzen. 

ülphil.  urrinnan,  ausrennen,  ausgtjkeü. 

Ürs'ang  —  Ursprung. 

Sri:^M  *.   wanla. 
'   —   von  gross    —    mit   der 


wrn^i'ii 


<\UgBO^  ö"^i 


i»'ti 


1^   r  |\  dUA' H--  'i  S  i'  i  (»ii. 


Ui.ii.  Iver.  litPchomeB. 


''■7'  '15. 


1  ib 


Lat.Wort.     Stamm. 

floreo^ 

meto,  metj 

molio,  moly 


l't'C,  tj  t) 


abtUi, 
ftarcOf 


Schwed. 


coq, 
bull. 


fruiy  fructy 


blühen.     Dan.  blomstrer» 
mähen.     Goth.  7natan. 
mahlen.     Fei^    fnolideßt 
ker  mulon      I  i|iiiil,  i/ialn/i,, 
mala, 
kochen. 

wellen,  sieden, 
ich  wische,  bestreiche  —    i  > 
Vogelleim. 

brechen  —  uiu  a  .  .  ..  .:  bn/chen  —  brau- 
chen. —   Goth.  bruküu    brika/i.    l'räak.  r 


Ifi; 


pruchon. 


rriHvo, 

t^'//ff% 

pfliirlp 

M  t  i  ^ 

%.4  i    „ 
t 

llU?/^   U.     l     .;  i 

^hl\.  /-i..r/...7,  ^iliwed,fiii#»? 

1      •     -     ■   !        ■      i      , 

■■  ■'--■   t'8   es^^i'ü.      Im  Lalriri 

mtmto. 

minut. 

fnisceo^ 

misc. 

pleOj 

pleC, 

iidcusare^ 

defendo^ 


I 

ü-;u:.izni  —   iiii>?.l)raiicii«^ii, 

spare.    Au4rei>,  .spura/i.    ^i:ll\u:H1.  >-w/r/. 

Spierken    htisst  im  iMetlcrdryi>rIic;i  

Spitze    und   weniges.      ?  a      1         m  i  h  t 

den  ZischLuii,  uud   .iAnn  d,iUn    i   aal. 

mindere. 

mischen.    Fers,  misiden. 

füllen,  gefüllt ;  nur  \  ersetÄiuig  dei  llutli 

Stäben. 

kosen  —  kngen,    ivd^a,    '    •  ..nd  ma- 

clieu  -       "i  fi  ausreden  — 

sich  1  uiMbuiu-^en  —  Voruaiiiit.  ,,,  .,  h,  ^. 

anklagen. 

anfeinden;  von  Fdnd,  and  dtfes  m>iii  al 


leii   // 


Hassen. 


den  Feuid  abwehren,  Tertheidigen. 


IUI 


juro, 


pimto, 
cavcOy 
arceOf 
miinio, 

apigo, 
plangOy 
Vinco, 


vinc90, 
damno, 
9upero^ 
placo^ 


fuaro. 


Patslifonii;  gthMt  werden 
nen.  ^ 

ich     ;.....:) 


H-  , 


beken- 


schwöre.      I  IphlJ. 


K  PI' 


k.  fr  0  sii(':t'''^a.ii. 


—  redr 


^ ". 


\'V 


,1  }i «i     I T  iill- 


jeuaro, 

jus-dicOy 


jtidico, 

piobo, 

jujrhror      pact- 

UigCO, 


ken  durch  das  Zutrete if  d**-  ZiMlihuites 
schwanlvcu,  aus  welle»  —  iii^rileu  — 
schwellen  wird  —  !    :,- 

wahr  —  verum  —  c  -    *  •=  --  i»■\c- 

.  re  —  daher  auch  im  allero  Lairiii. 
juro. 


1 


U6: 


■i  5,l.j:  ,  das  ffiM'lil   ---aiivt) 


"U. 


i^ 


Lipi. 

V.  iy    üft, 


cauty 

arc, 

munitf 


plang, 
(8)vinc, 


vinct, 


Sfi  f|/-r  -';. 


plac, 


pri 
pac 

SCUfvji.       Bill     Zi^tiilalll 

herausgefallen. 

Altd.  puissen  i  lui     ^       /i, 

hüten. 

bergen  —  Altd.  wergen. 

inundeii;  Mm    Mund   — -    Bef€it!|Eruiig; 

Sigismui 

plagcu.     ii—       '    plae^a. 

Goth.  fleJcan.     Fi-iük.   r/-/(^^/i. 

zwin^p.      Ott  fr.  ^-       Scbwcd. 

tnfi^u.       Drt-i     l.::f      'utt     ävn     ZJschiatlt 

binde.     K.  €  r  o  itnnrn, 
(ver)dammen. 

Schwed.  bUdka. 


.% 
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I.ittW't.rf.     Stairiin. 

conjtmgOj 
honoro,      htm-oro^ 

dispenso^ 

moderor,    mod^ 


■  i  .T  i 


fovere. 

r  ^Qn  ein  -^  unus. 


,  '■  ä  W  i  4  • 


messen,     Ooth.  mitan. 

massigen.    Schwed.  mala. 

kosten.     Man   will  das  Deutsche  kose  n 

aus  dem  Latein  leiten;  alJdn  Im   |     .  h, 

j^frlit  e^  lüir  Tereinaelt.    nur   m   u.uij.^n 
im  Deutschen  findet  siel»   Km 


i .,  I 


'''''  i^r.-i\H-U       .    kostbar.      Aurfi 


i'  /■* 


l^-u.    Aaste, 
costy    auch 


moveo,  i    mov-mot, 
muto,    J 

mutator^ 

mutatiQ, 


halirii  (>x  i|ä|.  i.j.^  :^.,. 

chuii,    lai     \Ud     A'osfp?? 

Schwed.     ^  En«»^l 

Ital.  costare,    und  im  I  ah  ii  zum    Ih  il 

costare.     Vielleidu    -        .     .? 

Wörter  coslare   und   comtate   mit   da- 
ander  verwc   '  -i  '• 

Altd.    ^e//€?/2,    zahlen.     Schwed.    saclja. 

Schwed.  mcl  die  Geldstrafe. 

iniuea;  meusen.     Goth.  maidan;   daher 

das  Mäusern  der  Vögel  und 

meuser, 

Altd.  iHflW5, 
fliege. 

flieheq.     Das    /  ist    im    Latein    au^e^ 

siaiiui.  Notker.  ^  Stadt  —  5f*^i^ _ 
ausstatten.  Daher 


IM 


Lat.Wort.    StaBiin. 

Status, 
consiitu- 

lio  rtr. 
renor,  i 
Venator)  ^ 

cado, 

accidit,  l 


Staat.    Zustand. 


jagen. 

Jä?er.     iSür  Versetzung   des 


II 


gegcliiedeii    i 
ohne  Ziscj 


r-.J 


sciadäi 


-JK, 


N 


c 


i\  o  r  t  u  !• 


Lat.Wort.     Stamm. 

?ion, 

ne, 

minime. 


s.  ne. 


dass 


bei   Kero   min.     Niedersächsisch   wi/i, 


wenig. 


nun-  mm-  Altd.  nihvanhim, 

{q)uamy      (q)vam, 
nn(q)uam,  un(q)vam,  Goth.  hwanhun. 


iterum, 

miper, 

pörra^ 

oliin., 

semper, 

nunc, 

tunCy 

hodie, 


tum, 


wiederum. 

neulich.     Goth.  nhvan. 

ferner. 

weiland.     Hanno   vilen.     Ott  fr.   wila. 

Iran    i\     ime  Zischlaut.     Pers.  hemwar, 

nun.     P*rs.  eknun.     Kero  nu, 

Goth.  thanu. 

heute.    Fränkisch  hintu. 


V<*  ^ji  ». «  Ä  Ä  w  ^.. 


perendie,   uper  -  en 
diey 


madaga. 

i^^n:r  Milien  Tag,  iibermorgeu.     Sanserit. 

perendus,  morgen. 


I* 
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iMiMin-i. 

1 

0 

• 

quütidit^ 

f'   daga  qmtm  meh^  tilglich; 

nor  Tar 

heriy 

hestemo 

die^ 

am  gestrigen  Tage. 

• 
# 

jfon. 

Qoih    e  f  f  f  ff  ^7  ?i    F  f fi  0  n . 

^ 

hie. 

Goth.  //'/,  liier. 

quandoy 

t    ■         '     /;/.//.■ 

l^'iTTV'       Cai}^    hranhuit. 

. 

quo^ 

'»  -1  y 

V. 

uhiy 

Wo. 

quomodo^  (q)  Vomodo^  Goth.  hve. 

alio. 

Citjili.  aljath. 

aUunde^ 

C»  iili.  aljathro.     Aliem. 

allesuuanen. 

alias^ 

Aiigcls.  elles. 

aliter. 

anders. 

* 

aliorsum^ 

Angels.  elleahwa^r. 

« 

forisy 

• 

Frank,  fortk,  draussen. 

JCi'ti'y 

recht. 

. 

r^-r^. 

wahrlich. 

Ullö. 


satis, 


ucmpe, 
seoTsim^ 

fere. 


saty 


miiii'uin.    i 


Westgoth.  mais,  mehr, 
lest,  stark. 

satt;  ursprünglich  unser  satt  —  gesät- 
tigt dur  ?  Speise,  was  auch  das  Wort 
satiirn  zti  i,  hpau  i  genug,  hhilHiijrlirh 
in  jeder   ;  >. 

uimlich  .  .'.-i'  .•   .  .-^ii. 
Miii(it*r.     Äitd.  sundr. 
lieiiuilte. 
(unge)fälir. 


oft 


wohl. 


i 

kÖUn('^;     Hi,^'i  ;::i!;;:^   U      vüruui,.        t'rd     -W:     ^^Hl 


ab, 


intra^ 

extia^ 
int  er, 

prr. 


ad, 

sub^ 

super, 

supra^ 
prae^ 


pro. 


SlfW. 


cunu 


f  *»  3 


»  . 


>     f 


r. 


AÜhochd. 


tAiiiii^ih  af ;  lieiile  II 


nr 


H      :  » (       / 


>  L  1  i  i  J  1    ;  t  (  i 


t'i^''dii\iii\:ii--i'iz\ini:vn    ubiirli.   ab- 


'■«s ?  i  H ■  t  f  i; i  I 


LH:r;^-al)      itf. 


imieilidib, 

aus.     Aiin.ichtl,  nzs, 

ausserhalb. 

durch. 

ob,    ii!  Altdentsffie  « 

pfet. 
aii, 

Altd.  f//,  ?/;>;;a.    f 

Da*  Lctii-n   i<\  ■ 
über.  .',-/äf//, 

Pers.  eber. 


riech.  V7T.6. 


/  Ottfr.  >5ir«.    Die 

^*--  ^i  weg,    worau>    mü^ 

/irae  entstaiul.     i  (,-1.  yv-ow. 

^  luch  im  !  '  > :'!,  :i 

\  ersetzujögeii, 

teiiAin  liiiii  pdfitiido, 

sonder. 


^'''     r^f.-'n'^li 


x'or 


'*    JJ/'O" 


sali 


CrOth 


,   bu/ne. 


Frank. 


SiiFil, 


iSSiö&^^^^^^^.':.!«-^:'ä*r5':V^*:SS^'@S^'^^HiS-. 
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12S 


Lal/^Vort.     Stamm. 

Otitj  l  i  li  i  t'j 


f  a  ,  '*    daga  guum  mdk,  täglich;    nur  rtr- 

setzt. 
Äert\  hesterno    am  gestrigen  Tage. 

die. 
^ont,         •  Goth.  gutkan.  ^»^ 

iin\.  Gotli.  her,  hier. 

quaudoy      (y)  Faw^io,  Wauii.     Gotli.  Äi;öwÄf^/i. 
r///o.  (y)^o,        Wohin. 

ubiy  Wo. 


i/ttomodo^  (q)  Vomodo^  Goth.  Äue. 


ftiT. 


aliaa^ 
aliteTy 

(iliofsf/fii: 

foiis^ 

rectej 

vere, 

magis^ 

potis^ 

satis, 


newpBy 

seorsim^ 

paene^ 

fere, 


C  iiC  w. 


Allem,  allesuuanen. 


sat, 


AiLü-el».  elleshiwatr, 

i  i->  'it. 

wahrlich. 

Westgoth.  maisy  mehr. 

fest,  si.uk. 

satt;  ur.^-iH'üiiü'lit'li  iiii-vi'  satt  —  gesät- 
lirrt  ^iiirrli  S|H  isc ,  was  auch  das  Wort 
satiiro  zeigt;  später  genug,  hinlänglich 
in  jeder  Hinsicht.  * 

nimirum^   nämlich,  namentlich, 
sonder.    Altd.  sundr. 
beinalie. 
(nnge)rähr. 
.11! I  .„„.-  wohl. 

pie  abgeleiteten,  wie  nociu^  longe  etc. 
Icönnen  überfrancmi  werden,    da  mc  ^uü 


Lat.AVort 
aby 


i/i, 

intra^ 

extia^ 
inier, 
per. 


ady 

8ub^ 

super, 

supra. 
prae^ 


pro. 


8ine^ 


cum. 


V 


f\     I' 


>  r  t  e  r. 


Stamm. 


hiiuH'uhm..  jiblii'üfii  —   lit:ri:ab  efc. 

aus.      A!lhürfiil,    '/3S. 
Hil  ■- »i;  I  llüilj, 

unter,  zwischen,    Goth.  r    '     / 
durch. 

n  Altdeutschen  statt  wegen;    Ep, 
ihr  ob  dem  Glauben  käm- 


üb  ; 


u  *< 


(■  i  'J. 


Pers.  eier. 

vor.     Goth.  faura.     Ottir.  /orä.     Die 
deutsche   Sprache    liess  das   Schlu-^    / 
die  lateinische   das       \ug,    woraus     ur 

tei!(Jh  !     i   Dortendo, 

sonder. 

sanuDt.    Goth.  same,    F      l  1. 


SO  pro- 


\ , 


■m^f'ä'Mm^is^'A^m^tmif&^Mm'^^-'^'"^^^^^^^^^^^-^ 


lU 


B  1  n  d  e  w  tj  r  t  e  ! 

LatWort.     Stamm. 


et, 


Goth.  it^  mfd.     En^L  and.     Das  n  war 


in^    !    --:;^    !^-.-.^:; 

1^     f  1                            • 

man   im 

i  !u^!.  WS  sas^t,  V! 

\ '          ; ; N. 

Fränlvisrli   tüiil   tm  , 

iwt'tl.    f'L.   au« 

h  .;    liaiit'f 

Hü, 

stammt  auch  auctare, 
«,  so;  wird  bei  uns  oft  als  Be^fnsrniiff«^«^ 

tikel  gebraucht;  so  du  ic. 

Vi//*,         (q)uon^     wenn  und  wami. 
'  wie  man 
sieht  aus 
qVoniam,  Goth.  Ämw. 

schon ;  im  Deutschen  mit  dem  Zischlaut. 
Goth.  aththan. 
Goth.  ailhthaii. 
Goth.  sam. 
Goth,  7«^fl. 

Goth.  aihor.     Frank,  oddc.,  oder. 
qViüy  weil.     Im  Lat.  war   der  Cojis.  hi    einen' 

Focö/  übergegangen. 
piod^         {q)uod^       ist   ursprünglicli   das   Neiitr.   des   iVo;i. 

unser  welches  —  Mas,  plattd.  wat. 
igiitir^  «    Goth.  ith. 

sed,  sondern. 

ut,  Dan.  ui.     Plattd.  de  f.     Schwed.  af, 

maatsBmsssmBammm  ' 


quomam^ 

etium^ 

autem^ 

sive^ 

nisi, 

aut, 

quia, 


j  .f<". 


I  jcÖ 


iii 


•'jih!   tu  »H  a 

•«■"«"       \  «  4  »1  i  }  ,      f  !  f  i  I 

Irr    £■  r  h  i  i  ( ( « •  i 


^■'i.,    M.r^H   ■i;  =  n   ch-ni   lr,rn|ii'iii{|i!»ir^h}iit   ?-r7r 

i    ~     {:.;!    Hfl*-    lJfH;fl    Ollticr"  B-'of- 

J.nM'fli,   —    \^*:lieii  eic, .    im  La- 


/Y/.',     '<■-'■ 


ni-^'r-»  Wörtern    'i:.^    ^nr 
rsii-  ^i:k,v,    '"»U^nge  Ausdrücke,  ^^t^i-p 
sind^  und  die  man  als  ausländ«    '      ?  '  n^ 
Allein  man  begreift  es  nicht,  wie  diese  \ 

geiürLnr»  Mann    gedrungen   ^^vln    und   in.  t. 


•    ■ '  ^  i » 


r  h  if '  j  I 


^  t' 


rbreitet  haben  sollen 


den   blcli   in  einzelnen  Provinzen,     i  :  i    gi^uiö; 


rii 


'i- 


#> 
'» 


wenn  die  Provinzialismen  und  die  gemeine  Volkssp 
beachtet    würden,    manche   wichtige  Resultate  für    lu     \  c  r- 
♦     wandschaft  der  Völker  machen  können.     Bei  vielen  Ausdrük- 
ken  wird  man  bemerken,    dass  im  Latein  eine  höhere,    gei- 


stigere,   im  Deutschen   c*  «    niolir  sinnli  fu^  T*   ' 
findet.    Nun  ist  aber  die  si        lie  Bedei 
here,    c1i«"  ^vhi:::p  die  spätere,    wie  tauser». 
Sprachen  —  Begriff,   Verstand,   Vernunft,    1 

greiffen,  stehen,  nehmcü,  i^vhvn  —  dies  2 
also  dann  wohl  keine  Frage,  ^ 

rr^t  ansfphört  hat.     So  sairt  ■.:■...  ; 
I  a  i: ,   bei  uns  und  im   OH 


t't  f'     *«?.  t  "'  i  i 


'•«:f*:t 


■^  Uli 


5  ■  I  i   '■  >  »  • 


\\  \,V  i 


iL  sinnlich,  eine  Sorte  Getraide 


im  Latein  ist  Sors  —  Sort  das  besonder^  f 


'     :      I.        |. 


1*008, 


\\  cit 


'.  i  l 


!  /u  Theil  wird. 


Art 


iiirtiliialU   a!<   Catlijus',     hat 


aiii:li    IH-}    Jiii^     üt'ii 


Nebenbegriff  voi 

f"^n^«^  f«  eine  Arl 


'  i  ■  i  a  i  1  '  ""  I   1  1  «  ■  ;  ä 


ilii'-i 


;  li  i  .     i 


(Wi^Z.    - —    !iiiariJ2':    a!>j  ^'.uiil    iriir    {U;:ii 


tl 


»6 


l.MiUii    -vhrnHvhir-^-   M'oii, ,    «las    dem  gcifi^ ':,!-{    M;r-at     Haf!';- 
•lieber  klüiin..     üj^-   'ÜHii.,    daher'er  >!i*n  -,t-i ;    <i,H  i-i  ja-^n 
Partfi    ri.f,,     wafirrfiy    1li(<J|    ihm    zu    vornehm    sclieifif,      So 

hm>^'d  •  -^  .:'.  \   .r-,  '■   '  ..     •  ..:';.        /       pu^h  f he/i  partett.  Ha 

partif  \  \Mi\i   r       .      .  .  . 


I  * 


•'     •xt         J 


{      f.:  I      VI...      .,-',.;  I 


JrlH-     f 


\rah     ind    yur    ifi 


«!er  sv.mvuH'U   8|irarlH:   ila,     firiiH    f.ahiurr   Imß^u.H    für- 


r, 


Wein 

I 


'ffi     I*-! 


pur«* 


finvermischt  gebränchlich,  purer 

s^anz  das  Jat.  purum- 

■i     ..'   1' !h.-    ^iii»,  .,,'»1   !!?u1   :/?)rii  Tltci!  am 

Ci'wl.^    ^uirde,     samiorlfe    n.ut    ;.,    aü«.»   dfüt-rlieii   Pro- 
V  vfnz€n  tiH'  =-K.;  dem  Lateiii  ..Itum '.■..■u   \^,ri.rT,    ,U:^    \i<^heute 
^dir    fiffii-ijirih!  werden,    ihh!    durch   genaue  Beachtung   des 
Toiic-    luiii  \usspr::.hr    Ih:..,_    sich   dodi    smM   d^s  acht 

I>fl;l^(-l!r    vHi!    rivind-f    iiihI    dusreschwärzten    uiitersrheiden. 
""''  '^'^    '     *^        '^^   ^^  !••  =  «•     i  ir,"  ziemlich  allgemein  bekaiini; 

'^M'lclif^    etwas 


•^   ■  '  1. 


,  '?  .. 


"•i-si  ^i.  iiii   iii^r 


T  o  n     d  (•  r     F'  I  c^  \  i  ii  r 


I, 


n*M  h   uH  ht   nur  dir-  \\ 

?>eil    T;?'«-'  'U  urzrffi    gi   -<.. 


.?.,;,  ,],,.,. 


laleiiu^i/lieii  Sprarlie  ha- 


-:::     ^.L.li    ii\  i    n-:<i-.    '  • 


'■«  's*  ^f^^'   ^iclt     um    df'fii    firut- 


i 


• 


r) 
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•  i  !  .  I  ,  .' .  ,.:  1  •  ••  !  <;;•■,.'.:;  I.  ^  I  ut  i  \"!:1-  i  üii  hl  ko, 
\%ic  iiini'i  t'-  bl^fli■r  ai!;:i:ii;i!i}riir!i  Iial.  Ifi  den  lionjisclie ii 
Spracheii^  *^«'r  slaiif'-c  h*/ii  wiiil  ^c  Irwecii-flifii.  lH'zeii;liist'ii  <7i 
Masc.   und     r'  /^v,.  .  '-    -  ^  •'    .      wriui    j-it:    dt=iil    \lof1t;    uirüi'- 

ftt'tzf  werden,  den  iiiihv-^uiinntpn;  wenn  ^ie  i}n('hß!<i-t2i  \vi»r- 


%i\A-     v  I 


„    A/   1:^. 


rjH 


li.Häd .      /*^,//f'"'  /    t!a<    liauif.       Aiirii 


if-^-tü    «!t.'-'i'    >jif:jr|ifii    tift    %.1'iis-ij    au-    ilriii    Lairiii    niiii    Cirit'- 

bLlii\.,iü«-ii  iorintheji  iiüä  4thenen  islxiL  Cui  i'<(^(db  iÄuü_.Ji  f^c/iae, 
Ihre  Wörter  werden  so  tiectirt: 

Sinffularis. 

I  Ji  (f  rff  IL 

Nanu        Dfjrt. 
Gen,  Fnicts. 

/?  a     /^  bruct. 


Fructer, 


*:   /.-'-/^ 

Fruktens, 
Frukten. 
P  l  u  r  a 
Frukterna. 


Defin, 
Dagen, 
Dagens, 
Dagen» 

l  i  s. 


Nom. 

Gen.         Frutiters,     Frukternas. 

/^         /    Fructer,       Frukterna 

\ii.i  Aii-aiiwedische  Deciiii*;naM{   uar; 

^.'H   i  n  ^  71  l 


Dagarne. 

Do^arnas. 

Dagania, 


Defin, 
Bandet, 

iiu  'iih  i 
/.^,.^.a-ua. 

JBüuden» 


a  r  t  8, 


Dag-en, 

Dn^'f^-ens. 

i. 

Pnenr-ne. 

Jhiciir  nas. 
l)a^(^  null, 
Dagar-na, 


.^       ■:■■      -     ^     a. 

Sit'  ■  CFIS. 
S     '     ^  ,a.,>^. 

&ui    cua. 
P  1  j;   r  a 

Solar -nas, 
Solo  -  men. 
Solar  -  na. 


l  I  8. 


hjerta-t, 

hjerta-ns, 
hjerta   /    ;« 

hjeria- 1. 


hjertati'Cn, 
hjertan-enaa, 
hjerto-men, 
ig&rkui  -  en. 


I 


128 


D^lrt  inan  nnn,  dass  der  Artikel  w»f: 

•^        *        W        ^'         (i         l         (i        /■        f.         ,H  , 


im  Alüiociid. 

im  Alisäcli» 

tker  etc. 

« 

thie. 

thes. 

thes. 

themo. 

themu. 

then. 

thena. 

^{'■^-     \'  . 


PluraliSi 

thie.  thie. 

thero.  ihero. 

them.  them, 

thie.  thie, 

ISS  die  ganze  Declination  nur  \iihali|^|^ 

bestand.     Auf   ähnlirhc  Weise   verhielt    v^  sirli 
u;    der    '      \el,    tier   vorgesetzt        ' 
i    iclit  wurde,  lautete  also: 


Masculin. 
sa. 
this. 

thamma. 
thana. 


S  i  71  g  u  l  a  r  i  8. 

Femin.  Neutrum, 

so.  thata. 

thizor.  this, 

thizai,  thamma. 

tho,  thata. 


thai, 

thize. 
thaim. 

tiians. 


Piuralis. 

thos, 
thizo, 
thaim, 
thos. 


tho, 
thize. 
thaim, 
tho. 


V  i  •  •.!•  •_ 


gothisdien  De- 

nur  die  Deell- 


I 


k 


1  äÜI  .  • 

nation  des  Adf^dirs  an,  ik  liier  btmmiam  slclitliar  ist,  wie 

die  ganie  Flexitin  nur  in  Aiiliäii^img  im  Artikels  fjesteltt. 

S  i  n  g  tt  l  a  r  i  s. 


bUnd-8, 
UM49. 


hUnd-a» 
bUnd-aiws, 


\  blind- ata. 


blinä-ammn  hlind-ai. 


LH  ffiii 


/>  / 


intnd  ana 


[JhfJ     .7 


i 


iHUili  -  il'iiif' 


Piuralis. 

iUnd-au      *iUnu  '  blind-a, 

hK-.'    ..  f)Jinf!  rho.         blind-aize. 

blind-aim, 

../.  <        hUmi  OS.  blind-a. 


"X".  1 


CFii  fiiKclif'r!  s^ivf fl- 


ehe   /u 


ä  liS  >  IS 


■{  i  .l?Mi)' 


ans  dem  hinzugefügten    \rii 
fler  Wahre  artimdus  po 


kvl     hV^ 


■{. .   »^»  r    4ul    *l 


mir 


\\  i-i*.> 
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' '  '  '  1 1  ■' 

,S   {aQl^QOl 

iimükh 

! 

ti 
OS 

o 

oh 

vs 

r 
OV 

r 

r 

V 

T 

tt 
7lV 

r/ 

o 

ff 

olv 

(xlv 

oh 

ii 

M 

r  . 

• 

- 

olg 

Ctjg 

Olff 

OVQ 

tf 
ctg 

a 

r  ( 


\  XiV'JLici'U i- 


n 


I 


Uiiil  nun  ver^Uiilie  rnaii  foJgeadi: 

der-og      Tuc-fJ       ()6dov      akX-o 


()6Ö-ov     älha 
(joö-cp       «AA-f^ 
'  dsT-ov      Tiu-ijv      (foö-ov      akl-o 


aer-ov      rifi-tjg 
cceT-(j'       Ttfi-y 


der-u)       Tif,i-cc        ^oö-co 
deT-ülv    Tifi-a7v    (juö-oiv 


etc. 


asT-oi      Tifi-ai, 

dtT-(Zv        Tif.L-OJV 


(jod-Oi 
()6d-ujv 
Tiu-aJg     ^oö-oig 


aer-oig 

dev-ovg  Tifti-dg      ^oö-ovg 

Wh-    /r*;rt   ■••'./!;  h^-  r   :,u>lvr-      riK:  <]er  angeliäfiirh'   Arlikrl 

au  Uli'  ^uuunie  der  —  rm  —  poÖ  und  «AA.*? 

So  war  al'-o  aiiiJi  ün-  Dt'rliiialjoii  der  irrirrlih-tltrii  >prn- 
dalliT  \Mj:i  ilvn  invuui]..  warufii  iHr  a,iü'>»tv  iiri«  rtii->!iH'  Siirn- 
braui'lllc.       1^>     iiiuliit',,    ai-^y    tit;i"    ujuiaiu:-    lim^  pnsU n'/is    Ucü- 

r  rooT((ao6fievoi>)  und  der  articulus  potilpositivus  («/;- 
»  iTrnfrT<To//£i'oi')  sicli     thilifi,  wie  im  Schwedischen 

iiiid  ii.iiit^i  tirit  ürr  ffrfirf/fif's  ?//(// ////////.c  mtd  i/^ ////////s,  wenn 
aiK  ;i    '  i      '  '  '  ,.      .    ,.        "'■■',    als 


lUriiii'fM-iiü: 


'.    niHi    nmn    dir""-«-    /,u-,munvi--^'''t  /^r,: 


iLl'^cs^tJii    iiaiL'u,       t.;^Hi     Uiau    €5    iUi.'     llulhi..:.      fjül     li.iliLrcr     liC'~ 


u:.d  vs  erhielt  is.^:^ 
Tccacinurvov.  At'li 
Sprachen  sein 


ts   den   Artikel  i    liinzuzufügen, 

Relativmn  den     aiiiLii  uq&qov  vtio- 

rnnrlite   c^   in    üüsi m    germanischen 

he  auch  den  Artikel  noch  als 


iiis--     C}»;ill     A.  i't'_-     „.:t".      .,.1  ,       ,     ■.    t 


;s 


.iii    !•  flä'a  J*    i<>*  "1    c;-t 


( 


ISl 

mehr  zelten,    da  fH'kaiiiiiflcli   die   Ericliifi^cii  Im  Laufe  der 

Zeit   zu   sehr    verloren    worde»,    fiiicli    rfiirclt    den    artieuhs 
praepositivus    enlfiehrlielier   ferrwclit   dni,      ileoiiorfi    ihukii 

■sich    noch    iAnzvUw    J^poreii,      llri«-    l:i    tkii    iiiei^leii  'IVoriiiii 
hciiiidliciit:   ^  üvs   (tftiii     lf//,sf///,.  Taq  —  Taire^  i^ie  .  das  /? 


des  jS^ff'N.    /'//.■f//i/, ,    iia>^  /■  de»   j^^»" 


;/// 


das  ;/  i\v<    Ihi'     Puif, 


ii*'iifi'n    duriJt     tlir.'     '^rliiiiirlikvH    lüil    des 


dip    —    di'T     — 


■    .c,.!(  ,, 


/  !    f  . 


nen   Saijsfa/ffh's,. 

Im  ^  *   u  1^  u  l  a  r. 

£111  IT   Maim      .  fföt-r  Fraii,  ^t-28  Kind. 

k'-^i  ^--^  :Vt:üiiii:?,  4:tü-rr  Frau-en,       gut-es  Kiric!t>. 

pn  en                 ' 

--^  '^'»  ^'  gat-er  Fr-iii,  gut-era  Kinde; 

Äiii  Lii  3iaiiii.  imt-p  Frau.  «"üt-*;^   Mticl. 

I  m        /'  /   //    r   rj    /, 

i!ui  f  ^äTtü^a*.  ..    I'i4ur„.  — Kinder. 

r?;i  IT    '^-laiiiHT,, 


iaüIjlC    _lilikt_i. 


., .  . 


Singular» 
d-er.         d-ie.         d-ag. 
d-ei.        d-er.        d-es. 
d-era,        d-er.         d-em. 

cl  i'ii.         d-ie.         d-as- 

Plural. 

d-ie. 

d  er. 

d-en. 


9 


■   i 


Nach  diesen  Vrr 


1 1 


nt 


T-      1 


I.     K   "^*  I.    ^ir'   wcsl'i    'infH-lt 


Ürii  drr  ArliMi  i-l  :    ."   ! 


!'   '  '  ;  ,  ■ 


iiu   f  fifiit.  ili-r  2u-n  »''ii'L    r:;.,i 


'     :  j  ♦     /fim  Stamme  ^eliortt?. 


_ii«^.i  iii  ,:i.i  tjiL.i  ."s\  ■'  i.i  :s  '-.i  i/.«.  \tih..-iiL:i'H  des  Ar- 
tikels mehr  üij-»-  t=rii*:::i  -'rhibar  C^aiiz  ^Irhiiifh  l-.!,  es  in 
folgendeu  \ 
!iei  ist: 


ji^^Aiuvu     f'in'lLi's;.       W-i      4,^-     t^jitJi:      o    Hiii;     iUij^vii.iÜQ  iCi     Arti- 


pisc-is^  Fisch;  Schwedisch  mit  unbestimratcm  Artikel  en 


ftsk^  'Ulli  hv^*'-' 


//;/■/■  •  /.. 


■■■  r. 


L^iitUtJ      '■  ^  •)     ii..iii. 


->.?/' 


o 


Strien  -  li;,  er 

I II    liidercn  W^rf      i  verschmilzt  das   s  mit  dem  vorher- 

gdienden  ^  ^o  in  folgenden: 

re^.  He*-*  .     ..  ;■    ■,.,,:  rrjr  .^   --~  ;y,^._ 

^        **  I  \rtikel  leg  s  =  lej;. 

'-'"*-'  ^^^^' ^      -■*•     ^*'      '•     "^       ..=  .'•■  ;ii  Ari    radic-s=: 
tddix, 

.////r.^   iM'taJ}^;   mit  di'i!^^    \rt>kil  fi-ug-s  =  ß-j/x. 

llri    iiiHh-i^.,  \lorifrn   erhielt  sich   das   .^   4r^    Utikels, 

''"      "'       "'•''■    •      ^'«1^    Consonam  sMi^j^cwurfen. 

iiihi.    hvinsvtl    hifuL    ZaiMi:     RfiNlr   fifiwK(.||   ,/..,,/     .,     .  ,,  .. 

</f'//v. 

'^^■"•■^'>    ^'"-i^i,    >-^H-    ill^r..:u    /.m-/     ,.  ,    .tili    nOX. 

seget,  Saat;  sollte  heisseu  seget-s,  st,H  seges. 
anat,  Ente;  sollte  heissen  (umi  ^s.  n^.u  mmR. 

virtut ,   P  .  ?    '  -  .^      ,  !•<     t 


f 


X,l 


eorpor.  E"  per;  ioUte  heiiten  earpor-s^  statt  corpus,  ' 

leper^  La-'Ui-;  solUt:  lieis^eii  lef)er~s,  statt  %i?/5. 

Bei     rriiirri'fi   Ih't   ihi.    v   \ieg^     liesoütkri    «eini    ?»ic    Sicli 
aui"   rhu,;    //y/;/i'it    r;it!r'i'fi  • 


s  * 


.  t "  -, 


honor^ 


;  sollte  heissen 


j^     ? 


statt  nomen, 

.    •  s  J  •  .'       '  '  •    . 

•  I  '■-  '     /  „    rifulre    s 


Pii    tili=    t'incn  von   ' 

Bei  maiiclieii  Wurfrro  ward  der  Schluss  des  Stammes  und 
Artikel  im    A0//1.   weggt::.ix--t'H : 

r^/-./.    ifrr^  (Sefnved    hjert^   mit  be^^timiiii      \   ^     '■'   '  af); 
j-filUf  heissen  cord-s,  >iaU  rr//'. 

homiii ,  ::rtin(in\  sfillti;   itiisM;ii  ä^^/zi^// ■  5,  stau  «f.; --""^i'!'  iN'i'?st 

So  cntsfelit    also  yrtfc/-«^,     r^*?//    ?/^- .     />r'-    /'■ .    reÄ-a 

(Weir  " alit  Form).     Auch  e/   kanu  r^  fi?-.viiJ!.n  vei».    wo 

A.i;*^  fici   in  drii  u/r-^nftl-iirii    ^erraanischeo  Spracilic^ri  *-0 
ff}aiiiitr!ilVtii5;,:f  Foniit'B  ■    •■'/.   ^Ä^'/'.  /äi/%   ^f',  f/^^-,   tbc<,  iiin,  (i'^n. 

idt;!i(    ainialiv^i    kuiHHji.        I   llt!     ■vu'!!i|    !fl    lHt>l'rit    illltl    tU'll    altcii 

^      .     .    ,  •  ,        •  ,•       *;   ■      ",    .        r,*  '-'t   .  •  •     ''.  '-     \ ■    •-'  i ■     ='i! 

j..  ^,     .  .  f  .^  .      :,      .    , .    ,       ■   "it     >ii:      '       ff  ;'l*  ":.    :::>  't  '-  ''*^-    '•  ''• 
So   \iv\   afirr    J'>>i    irtnu'»'- ,    flii*;*«.   ilic   :t;tt'    .;ili-is'    <  .i"-    •'   c  .'  ,...      > 
iiU*'     i!r«'^'«-r!'i'      \iltiiiriikrit    iflif     iirfll    iMiitj";;!      ■         '^^    *H!l    iS;!? 

l»rK•^1ü^c  hrfi    liHl.      Iv»    -urdi'   zu    \u'ii  tiihrt/ii..    liier   allt'  olle 


\ 


\ 


Pi 


tetem  DeatsdieB,   frimder  Reichthnm  sidi  lel^.    Nor  das 

Wirbtii^ßte  finde»  daher  Uif:    M-iye  Stelle» 

Ih'-r    iti/fin-r   lirr    iiuilih-^i  Ui  u   l.h:fiiiA\\t\iHi{'ii    f-l.   auf    1^:   80 

war  <'-.  ilof  a!it'  (»enitiv  aller  laiciai'^rfH'ü   Ih/HiHiüiionrn.,  \ur 


Hu  fi  t,  f  r 


l'i      ^t'!:!l'n; 


I  iriril   und   and-i':    Tiik-. 


(^  t 


f/z/r  —  at ;  später  ae. 

fit  vielen  einzelnen,    hv^omlerH   im  gemeinen  Lebe»  ge- 

bräuGhlichen  Wörtern  erliirli  >u.h  cIic-m-  i^>//i7/i;   bi-    yi   uitj 


»    -;  .       '•'« 


/<•/•-,  '.;/.       ,    ^    . 


anf    I     — ■     1'?!     !//.  iIhT     cHitJl     drr      //(///,'\     t!iT     *j!»'n.,,       -Ilrif, 

ri!*'!l    htl?M!i''^i'!l'  tl   lh'€ljfiali<«ii    flltk'l    Jillt'    ^        l'ififSi     -si     Hai      urf 

der   '^tv  I«   i>i    noch    der   Dativ    In    ?'  fii  Uvh   Jh.  idiuitci:  2/^er, 

Di  r  Accusativ  war  mei?l  /?  inuJ  /*« ,,  ^M-lrfn'-  \:\i  Latein 
hl  ::>  überging. 

ilt  r  Focatw  war  lui/  o-r  ^kdmhutiir  \m  flotlii-s  iit-n, 
n-"  ;-:    ■     grösstentlieils  aut  It   r^^  1^:!   ,:,, 

I)  r  Ablativ  ist  meist  «,  «e,  «,  welolic:!  mlIi  tit  iu  , 
im  Latiiii  findet« 

IK  i  S^^^:>,{.iativ  Pluralis  fallt  iiiii*t  üüi  d*  ui  . /c; //,.,t z^. 
zusammen,  endet  auf  «Tis,  os,  eh ,  -jt!^ ..  at  unä  /  iühI  I>t, 
wie  im  Latein,    grÖ88tentlieii>  i  ^     -       t  a  h^ 

tj.Jilet,     BasH    «Irr    iah  iiiische  Ä^m^^     Phr'     in   is    hm  fit    von 

urü     i;rir«.!ti-<  lirii    (^taiiiiiil  ,     *■■!■:,;!. -ai     H-rb    ^rlioü    aü»    <:i'r    \tr 
^*  '^ä^  •••'■  •:^»' H     ^^a     9äf:'iM-«,     i!t({ian     da-.    !a!taHc--afjt:    e^     a.,. 


d,-^    ^ 


t!;    '      •  (> 


a?)  }i^i!f 


laibot^i  dit  ! 
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jij    ''  '>    itai  hl    5'i  kiaiaai. 

i'-a'  ///'///'■■  miil  ia/r7//a  liiilc:»  iit  bfiilfii  ^praclieo  zu- 
^-afiillaaa  '  .  {-  'f  ,'..-'  •  vr  um  m^  vliwm  1  J|i|iafiiai,iN-. 
i»5  iafh;  =  i!i-«  !.-  II.-.-.  ..  <,  iikaaldaib  fiiiiaii  Li|i|itailjUi;fj" 
"üibta!.    üfJaiilii,. 

iids    '\eultuiii    hat   im  West^ffificfien ,    wie    im   Lairh», 

"  Da?     /      ctivum  hatte  iai  dt-ii  alfgi^rmaiiischen  Dialecten 

eewüliiiia  !{  ;j  iaiNlungen,  welrlir  rPZp\m^U-4i':  ,  fif^^^aders  im 
GothischejK  diircliflectirt  wurden.  -^^  cf^av-,.  .;;./a"/.  .:,f,/i/  — 
traiiri«',  \siv  aiirh   -.ihnu   uinai  üt-zH;:!   uurilni   i^f. 


Xxit'U     llH,;     ('"//i/i; 


!-!    jiti    La.lt'! 


'ifi    iiitd 


CL  rinanischen. 


f''t''\  /■ '((■■''■■-Jf/'fi'^ :  flirr  im  A!{JiiH:ltt!taitMlita}    O'ßinp    blindoni^ 

^f''ff''^'-ia.      '-lUiuüiiL        ^il^.    ölliidi/älti  ^      iniliii'joili^    ölindüöidl; 

lüiMital.    VcffiiK  fi  ~   ri  — ■  ff! :    iiiiil   •^.    sfr  —  st ^    ^/   rider 

a/i  ---  .-a-/  '    ■    *  "»te  noch  bei  uns  rr  ¥te 

bi-lh-4    .  .'    a^     ui:f-,      'i    --  /'     Vi'^fnparadfui^'ii    >\i\A    '-Ich 
abolich  ;    •-■^•^    -■';'/»./'//■■..     'aa;/M\     //ia  ;  / -'/a -•  ;     >iii    ti'itliLclu-ti   f/ii- 

A'i/!^^  :iun':^a,  niuisls ;  ,\!lai(Mjicltait^ui  /'/.'•'■//i/r'-a.  //ifaa';/v,  /iif-hdif: 
\'i!i*'L.ac!<>*!"ah,  ////'"•w„  //<f'"„  /////•'»''  /■'i.a'/aaa  C'atliix'li  'ciJils; 
V.  ViiliO!\  iHih!n\'i  :  Wlh'siAi^.  iiiUifii'O  :  Ilo(;lMtt*lil>€il  rnliitlff ; 
a/i/'///a,a- ;  Cialf.  N //-;/■/.  ,.rv///?ia'a:'y ;  ,\f!ltOi:l|{i.  //i/;a//i>/^' :  llo(-!t- 
liviitx  li    ii]iiH!a-.l«a 

multus.     ikali.  manags.    AltiHnal.  ?/i«//aa^r??  ^fc. 
p///  /   <      A ! tnord.  fleiri.     Da» .  Jleei'e, 

pa^iii        C*nlh     ^a/a-'=L      ■^llliof'lii!.,  //'/Äc-        '  f  ,:;  ■  a. 

//a7/ri>>////i        \ll-.att|s     frfrivosla. 

\m  ^all-a!af.   i-.i    fifv  idu^^ivuniz    ^-^ifi^    temut,    ijae  -und 

i-;ii/ui,     im    1*1:1  =.    Iii     tiiili    iLiilif       liJI    GiKtli.    TEQOg,     TCirnq^ 

iwv  und  i^ro^,  wobei  man  wieder  neben  der  Verwandsciiai't 


• ' 


t 

f  » 
I  • 

I  : 


I 


^ 

- 


i!le?  Äeser  Siimfiie  doch   ilie    emrere  ¥erliirnliii{g    des  Gt-r 
iiieiii!*clwii  tifitl  Lat€iiii^flii'!i  lieiiit;rLt:ii  mm^. 

U,\^.    /Vi./..  ■■'./ V   .H.i,*    i4Hn*.f,ii, .   :h    litidt:»   ^j'initlicii    die 
4rrü^^lt:    Alifiiicflic:.it. 

-Das  pcnöiiliclii'   Protinmcn  faiife!  m: 
E  r  s   i  i'     P  e  f  ^  o  D. 

mi. 
mi, 

m. 

ti«er.  - 
tu. 

US, 


1k 

■'  i', 

■nteififi. 

mm. 

fti^s. 

mir. 

mik. 

mih. 

me, 

fiOh^  u'tiä.  fpir. 

nosirtim  unsarn.         <.\^   ^ 

nobis,  unsis'ims 


' '   ^'   *•    ^- ''•'-'»'  etc. 


(■{:  —  (j   üiid 


l/t-r   ;\ -./;/.,   lind   _.^rr    /¥r/r.   faiJeu    im   Latci 


la  arasammeu, 


\ie|. 


■■>..i'JCJ'II»i'i, 


r>i 


teil  Wi 


u;^     ra^S  ja  bi'j    lit,- 

ganz    irrlm-,      Tc-c^f^^,     ^..    ^Ifp     |,,^,|..^„,  j,.         ^,^^^,^^^^^^     ^,^^^^^^^ 
da  diese  Ver -..  ....,.^   .      h  m  dv:,    ninWm   r;iil,u    h^ihdmu.n 

^Miüd^,,    5idi    imrh    da:    iihn^ni    f  •■■:.',    erklären    lasscü.       fa 
^'''*  ^^^^^'-     -^'^         —  '  ui-;f.    ihr  Datir  i^hI    JöL 


'1S1 


Lornifp,    1,4  ^^rhrm  oben  t^n^älmf;.  ^  Avch  lei^  «ich  dann  die 

>^   w   p   i   t   c      f  t  r  a,  0  u. 


to. 

i  Uli, 

dft. 

ihff. 

ikii. 

f?/'. 

theina. 

din. 

tkl/l. 

mn. 

/^6/. 

thus. 

dir. 

thi. 

ihr. 

^e. 

iht^k. 

dih. 

thi. 

tfie. 

VOS.' 

JlUi. 

ir. 

gh 

§^' 

VCSlTUTi 

Fl.  hwara. 

iwer. 

jumer^ 

eower. 

vobis. 

iztßis. 

iu. 

ju. 

€ÜW, 

rVßP:, 

iztüis. 

iwih. 

j^' 

eaw. 

im     \.'*//i;//r //.■>■   .|srü..:l    m    utr    \!:^^*iK     abvr    aiH  ;:     -t     -      ., 

Viirt}   die   Ali!iiti;!ikt:it.   ir!-(isj.^'r,    wt-uji   innn   hv.i\i'nU        ,:  -  >las 

t?  iiiiht    CV/;/ ^-^ o '////// ,     -ufidtTii    I //j  :A    \%ar,     uo    dafiii    i'OÄ  mit 

dem  l»*otti    ^        .-/?.;   /    ...,.;,   /  5..    :       -i.r.s.j      !:••  r  r;«- 

liv  liaclt  tkr   Aiiaiygic    uiu   //,//),,>   ^tb^lycl. 

D  f  t   t  t  t'      P  e  r  g  o  11. 
Latein.        CjoiIi.     *hj!;..!ii' 


Ci.l, 


8€. 


»ih. 


in  bii,c!*;u 


T^         I 


Jr.       '    I     Jihi' 


il 


Person. 


'mMMB   MTMUeisitUm    büik-l    hu  h    lu    beuiüi»    Spraclieo    \ 


Olli 


l*"r7/?A'r    ;,ilft;(i  : 


■«  < 


.,..!■     » 


'    ~.  "    ..  l*  f  ä  w  l    d       '«  !     5  1 


Lateiii.      Goth. 


i 


1S8 

Latrur,       Ooth, 

* 

8UUS.  i^J  'US. 

noster.      /inMir. 
vester.       izrrar. 

Flectirt  wurde  ei3  aiü   loi^rüiii    iK, ^^c: 
Lat. 
Masc.u.Neut,  / 


mens, 
mei. 
meo, 
meutn. 


71  m. 


iJ/'7//s. 


//le-l//-         ///'77 


rnvintnfuna.  m  •-  ue» 

meins,  mein,      m^  /// 


/ 

iiiciiiai. 
nicina. 


>s. 


IS. 

ti. 

eum. 


Lateiiiisch. 
id. 


Altsadisisch. 


f'^i 


Die  Demonstrativa  entsprechen  iüu    llitil  der  3teü  Per- 
son des  persöüiit  h*/n   Vron. 

^   i    ^i    ^   f/   f  a  r  i  s, 

is.  81.      ita. 

18.  izos.  is. 

imtna.  i:=ui.  imnnL 

ina.  ija.    ita. 

P  !  ?i  r  a  f  f  ^. 

eis.      ijos,     ija. 

ho,      ize. 

ifn. 


eatn. 


id. 


he. 

m'^/'. 

ii. 

i  H. 

i  /  (1 

i< 

iinu. 

IfU. 

Ufi 

ina. 

sia. 

it. 

if 


^■ac.        ea. 
fo^'u/n.   Püf/nsh..   forum,  ize. 
lis,  im. 

cos         f-as.       ca.  ins, 

h  '•    •-:-  '-A^^n    Casus    ih-^    -'     ^ 

ihr  i>-^:.i  ._   1-:,  dem  Altsäch>.'-i 


sie. 

sia. 

si/i. 

i  /■  ( t 

im . 

im. 

im. 

ifti. 

1  in , 

sie. 

blU. 

,V/  ?.f  , 

. 

GulU 

^v  1    s  H  '  M 

>>*_->    .^illli_til'„i , 


L;H.' 


Sin^u^firis. 

-'■-  /i'i..:  •■''-.■,    ^'^.h  Ciüiliisch. 

ÄIC.       ':  u".         /-->     '^u,      hi8.        hija    hita. 

hujus.  his.       hire.  /n.«,.      hi^,        hizo.    bis. 

huic.  H'n,       hin,  A;-;,    liinttna.  htzdi .  hitiima. 

hnnc.    hanc.     hoc.      iun,,     hig.  kit      kinu.     nfui.   kiia. 


If 


I  :i!i 


P  i  n  r  a  l  i   s. 


Aiigt-tn. 


At. 


kae.      haee.     id. 


kt'O,      hea. 


[hif) 


horidii.  ifiif  iiiii    hnf  lUtL   'tu  fi.  hifü,  hfffi. 

AI*.  .  fti/fi,  iifin  iii/fis.  ■  * 

hos         ha^,        Iff:r-(\      /i/,  //,,.  /^rii„ 

Sehr   imUi:    eitiit    anh  \ui:tiiji  iü    ijtjtk'ii  Sprachen    lias 
iidi  i rogativifm. 


Latein, 


s 


i    il 


</  I  //f/^'.     (f/^TlfJ., 


i    ^  i^'if.^!'    hl    :       6    J    ///£/>. 


i , 


7' 


'/n^fC'. 


eoiüsflii. 

hwo.        hira. 


Uli 


.,r  ; 


{q)Vem. 


hwizcf      hivizo, 
hwaim.  hwaim. 


(g)Vui.        kwamma    hmsuii.  kwe. 
'^qj  tun.      {q)Vid.        hwnna.        htno,        hpn. 
P  l  u  r  a  li  s 
'      .       {q)Vae.        hwai. 

( V ;'  ^  "''i^' //' '  ^^  V   ^  '//V/;/i, :;  >;/ ''  I  (n  ififi^    ifirize. 

{q-J  ^---        ^ ff'-J  a$.        {jfirae.  iiiVini^^: 

\k:Ya\<'u\\\  ifiaii  Hirurtheilslui  «ÜrM-  laieifiKclHü  Prono- 
9nij'^-    liiit  lirJ!  aälüi.'riiKiiib^flieii    iKiahjileii  „.    ■»<»    rnii'oy    fiKiii   iie- 

«l'i-^  lilcleylM'ht!  iiii^tjnii  1  lotiidtiittseliffh  l"iul  doi-Ji  war  cUt 
Ztilrauin  zwixrlipn  der  Trcriiüiiiü:  jiMiirr  llaÜMJieii  Stamme 
.Vfiii  aiHH/rii  ^rtTFiiaiiisrJit'ii  iiiiiuie^teiis  vhvn  so  irro«^»^,  al'«.  Ewi- 
fccfifii  tfrr  Zf!i ,  \uj  jriie  alti'ii  iJeiiLiiiäier  unserer  Sprache 
trrta^^-t   \ujrtii'iu  «tul   clrr   Gegenwart. 

]\ teilt  iiiiiidtT  di,'uiiH"li  zei«it  >t(-li  tfas  rfTinaiiiscIie  Kle- 
ment  m  dem  hiit'iii!-;iiifti  I  f/^///«.  wii  jedrr,  tier  nucli  nocfi 
50  ?elir  dtfi  Eiiiilti->  crierhisclier  Sprache  auf  im  Latein 
geltend  zu    =;i4r!;r;,  ^inJu,   gestehe»  iiui^'S,    dass    hier  lieicie 
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«'liij^clit'ii  kein»!  ^  i<  k. -■<-■:;  i^'oeil:,.  .'■-..  /;.-  ,,  .'/f/n.  <?-/// ,  ?•/■, 
«/",  wieimLat.  /^-^ai  üiia.:u-ii  h-^lL  Wu-i  ' i  vi-i:n>Tix  ifin!  //^^^Z-is 
die  alte«  tiutf  neuen  fn'r  "'/'»^-r?  i:^'-^-v/-\n.  sni  -  fir-i  hh-Iii  ^o; 
dennocli  %iii%.:rii  wir  <-.;-■::„  i.;i-  MrM/  f-',,rjiA:.,  mir  au-,  tlt-iii 
Geriijafj>f'SMMi  ^falllli:^',l.  !^;nr  -\f;ij'ic!ikt'it  in  den  I*ct-«»hk:ii 
des  gr  »  I  !  !     1  !       aleinisciieji  FerÄ/fiii({ct  sich  allerdings; 

allein  dh'*-    /uj*     ,<.      ■-  ■iv^i  ulU'u  <pT:^v^'Vi.  \uui    ^ihiUtfMlicn 

/-^.y«.       lag-e.    lego.        ^    e.     A6;/.w. 
Ir^  ß^ns.    lag-ast.le^is       h-*  ^i.  Aty-ug, 


lag- and      i'^ 

7,  i.T/     I 


L:-i 


r  "■ 


^^/f^ 


»  •' .», 


!a!:-^a!  i. 


ifr;     r( 


L    leg- eil. 


Ifir 


^ ' .  i 


'■üt't.   Aä^'-cf^ 


tag-amah  hn-nn  leg^am,  lag-on.legimuaAef^&i.  Uy-ofiev. 
lag-atha.  ber-id.  legtjeith.laß-o}fJ,^iiis.  *  Uy-ETB. 
lag-anii.  ber-eud.  leg-yundcAug-on  legtinf  liy-ovai. 
Hervorgegangen  sdidiit  diese  Älmlicl....,  i  oh!  be- 
sonders durch  die  Aiihä:  'luir  ?!t  P  l  a  .  rei- 
che in  diesen  Sprachen  s  i  H)!n:h>,  >sie  f»!  ili:  idisLkn. 
\in;^r-}H!i  :-fi-  v'rls  hier  der  EiiiÜiiss  de^-b^. 
iipronomina  laiiteu  : 

-  r.  Goth.  Lateijt  fit  ü(>;rh.Griech. 

w^.  lit.          cgo.       ich. 

«I.  ^ÄM.       /m.         du. 

^t.  is. 


^•Uul. 


er. 


amak.   we. 


no8.       wir.         f'jttfji: 
athi       iswis.    tun.       ihr. 
anti      eis. 
Im  Lateu»  heisst  der 


VftFig. 

^'  0(ie7g. 

'-'  /n.. ,  ^c,  ^r,    ift    fl.tiitfcnt- 
entsprichL 
Mi;   I  erb;!   4ifN'fi   hpdea- 


UJjuCii     Ln.lui- 


"'^-■^    iu-l!!i;t-ii   frriijfli   manche   l 


•i 


% 
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LsiifV    c;(T    Z«'ii    f-iiip    f'twsv    \i'ri\uü(^rie    tJi-itmt    m,     fniiem 

per>iM!fii  -»'U-'^i'-:./!/!  H-rc,-.j  Ir»  i.Hirifi  uinl  Bi^nt^i-lwu  ^-idii^lni 
ein  \  i'rr;!:-rL:.'i-  (?:■'.  //  un'S  ^/  :.!riji  .s-^'fiiiiifi^ri  zü  siahrn.  \^ii* 
i?ii    iin.-ifi     aL-;    dl    —  (T,"  ^uiriii' .    liili«'!'    die*    2te    l*rr??yfi   *?. 


<n-   ':lle   / 


"^♦i:;»    »-iehi  daiier  7is 


*?i 


^*!'?'f|t*  .    -i»  ar- 


■t    / 


um  tii,   .tlLLii  Sprachen  das  Pcrsouaip^^uiuinra   ■iiiiii  hiiiziiiii-     ' 
gen  durften.     Diese  Pronominal -Anhänirtf 
sonders  sichthar  im  llWU-l  erbo^  welch.  >    ... 
meisten  Sprachen  selir  ähnlich  war. 

P  r  a  e  ^. 
Sanscrit.  Persisch.   Goth.        Lat.       i 
as)iii,  cm»         im,  sunt, 

asi.  f.  w.  es. 

asti.  esf,  ist.  est, 

smas.  im,  sijum,     suntus,    köf^ilv, 

st  ha,  id,  sijud.      estis.       iazL 

aanti,  end,        sind,      sunt.       aiai^p. 

P  e  r  f 

i  /  huvam.  Inidem     ras,  fui.  iwvv. 

Abfms,  bi/fh\        rast,  Juisli,  tcfvg. 

/>//^/_         vas.  fuit.  i:u  r. 


elg, 
kaxiv. 


41  7     ,. 


4,    f 


huiihn.    vesum*   ßiim?/s,  ti(pVfi€P. 

biidid.     vesuth.    ßuöli^.    tfcfvvB. 


■UJ^r-r--: 


■-\,i    U        !'n 


butejid    tPSf/Tjf.  fuerwii ■  cH  vfr^d», 

^fj^ii  fsaf  i -^  hIk  rifH'H  \  uriu^  der  allen  Sprarlien  «-e- 
prirx'sj  ,  <lu--^  sie  ?Iiii'  l^-ih^  (\lmv  Ifilf'szeitw orif^  t'>fSclel»'^fi. 
Aüfiii  \wr  -Mi:  alieii  Sn!':;Hit-n  dfo  .%rtikei  iind  das  Prooo- 
iiit'ii   h\n\\n\uiuv.i\\::v\i  ^^   '<(i   lUiicIuii   ^Ir  e*  ntivh  mit  üeu]  UUik - 


i 


'''.  ■  ii '  K,   h     n  !  =  *.*;i>r  !/'  u  f  ? 


> 

imoicäti 

¥     rsü     I  M  P  B  M  Ä  T  I  V-, 

•  i 

■ 

Latein. 

Mü?*o^ot.liisi;h, 

\        l''r^i{iki-.r{i 

1- 

Va\'^\Uc'\i. 

1 

s     Sfhwcilisi'li. 

• 

Latein. 

1 
Mösogo 

sum. 

est. 

sumus. 
estis. 

SU /lt. 

im.   io. 

is. 
ist. 

sif^uni.  sijuni. 

sif^uth. 

sind,   sindom. 

CO  HJ.  ram  heoni.  heo.  ar . 
\v(ii't.    casl.   ()isi.   (ird. 
Ijs,    is.    ijs.   bijtfi.   l)i(.   si. 

sijnd.   su/idom. 
si^/id.   öit/ion.   (UOfi, 
sijttd.   l)f'()lh. 

iraes. 

iracre. 

was. 

waeron. 

travroiu 

iraeroii. 

L/.      .  • 

\th(i   bisl. 
her  is.   ist. 

ivir  si///. 

//    s///.   bir/it, 

sie   si/zd/uii. 

'"/■. 
r/t. 

("/■. 

er/////. 
er//d. 
('/■(/.   ( ni. 

rar. 

r(/rst. 

rar. 

rorutn, 

rorad. 

ror/i. 

\i   (////. 

\illOfl      (i/(, 

t 
he    is. 

Tc  (/rc. 

IJOU     nie. 

the/j    /re. 

i   //u/s. 
tili///   /rast. 

!"■     ) 

she    \  was. 

u     \ 

/re  /rere. 
/jo/f   /rere. 
the/j   /rere. 

jii^   äf. 
d /{    dl . 
hau  dr. 

ri  äre. 
i  ären, 
de  uro. 

jeg  er. 

dl/   f-r. 

hau  er. 

ri  ere. 
i  ere. 
de  ere. 

ich   hii}. 
du   i)ist. 
er  ist, 

wir  sind, 
ihr  seid, 
sie  sind. 

si/n. 

sis. 

Sit. 

simus. 

sitis. 

sint. 

wisam, 
wisais, 
wisai, 

wisaima 
wisaitk, 
wisainOi 

er  am. 

eras. 

erat. 

eramns. 

eratis. 

erajit. 

/ras. 

wast.   rrarsl. 

was.  uHuttii. 

wesurn. 
wesuth. 
iresfUi. 

irds. 

irast. 

iras. 

irarnu.  eii. 

/rare/,   ed. 
fi'dnii/.   od. 

j(i^  ras. 
d/i  rar. 
hau  rar. 

ri  vore. 
i  voren. 
de  roro. 

jeg  rar. 
du  rar, 
hau  var. 

vi  vare," 
i  vare. 
de  vare. 

ich   war. 
du  warst, 
er  war. 

wir  waren, 
ihr  wäret, 
sie  waren. 

• 

od 

sigan. 
sigais. 
sigai, 

sigaima 
sigaith, 
sigainai 

fui. 

fuisti. 

fuit. 

fuimus. 
fuistis. 
fuerunt. 

ras. 

rast. 

ras. 

resT/m. 
resuth, 
resunt. 

- 
ich   fu/ro/i 

tf/dii  h(/rost  i 

lici    fuiret     j  ^.^ 

//'//  baro//     '  ^ 

Vf  /11//S              1    ^ 

//   liaret        ] 

sie  h(ii'()//t    1 

i  har  bee/i. 
tho/i  hast  bee/i. 
f/e  hat  bee/i. 

/rc  }/are  bee/i. 
/jo/i   hare  bee/i. 
hc/j  hare  been 

i  had  been. 
tho/i  had  st  bee/i. 
he  had  been. 

/re  had  been. 
/jo/L   had  been. 
the/j  had  bee/i 

lag  har  rarit. 
du  har  rarit. 
hau  har  rarit. 

ri  hafre  varit. 
i  hafre /i  varit. 
de  hafre  varit. 

jeg  har  vaeret. 
da  har  raeret. 
hau  tiar  vaeret. 

vi  hf/ve  vaeret. 
i  have  vaeret. 
de  have  vaeret. 

ich  bin   <rewesen. 
du  bist  gewesen, 
er  ist  gewesen. 

wir  sind  gewesen, 
ilir  seid  gewesen, 
sie  sind  gewesen. 

esse/n. 

esses. 
esset. 

essemus. 
esset  is. 
essent. 

wesgan, 

weseis, 

weisei. 

weiseim 
weiseith 
weisain 

fueram. 

fueras. 

fuerat. 

fueramus. 
fuerat  is. 
fuerunt. 

ich   liofda       '^ 
thii   hafd/st  L^ 
her  h(ifd(/     1  2 

/rir  h//fd()//  1   ^ 
//•  hafdet       \  ^ 
sie  hafdo// 

ja^  hade  varit. 
du  hade  vaiit. 
ha/i  hade  varit. 

vi  hade  varit. 
i  haden  varit. 
de  h(/de/i  varit. 

jeg  havde  \  § 
thu  havde  (  ^ 
han  havde^  r- 

etc. 

ich  war  gewesen, 
du  warst  gewesen, 
er  war  gewesen. 

wir  waren  gewesen, 
ihr  wäret  gewesen, 
sie  wareFi   gewesen. 

0 

ero. 

eris. 

erit. 

^  erimtis. 
eritis. 
erunt. 

sißan. 

si^ais. 

si^ai. 

si^aima. 

si^aith. 

si^aina. 

beo. 

bijst. 

lujth. 

beod. 
beod. 
beod. 

ich  //la^h. 
irilio//.  sc(/l. 
situ  oder  /resa/r 

* 

/   shaii  be. 
tho/i   /ritt  be. 
he  /ritt  be. 

/re  shall  be. 
/jo//   /ritt  be. 
the/j  will  be. 

j(/^    skall  vara. 
etc. 

* 

jeg  skal  vaere. 

etc. 

ich   werde  sein, 
du  wirst  sein, 
er  wird  sein. 

wir  werden  sein, 
ihr  werdet  sein, 
sie  werden  sein. 

esse, 
f/iisse, 

f/itnrtim  esse, 
ad  existendum. 

wisan, 
du  tTM 

SIS -es, 
esto. 

este.     1 
estote. ( 
Stint  0. 

Sinais. 

si^ai. 

sigai/na. 

sigaith. 
sigaiua. 

beo   du. 
si  du. 

sig  du. 

beo/i  we. 
beoth  ire. 
beon  hi. 

sus.  sis.   //'is. 
sii  wese. 
sli/i. 

sii  weset. 
siin. 
bzina  siin. 

rere . 

rer. 

rere. 

verum. 

vere. 

vere. 

be  thou. 
be  yo/i. 
let   tue  be. 
tet   hi/n  be. 

let   US  be. 
let  kern  be. 

rar  d/i. 
rare  ha?i, 

vareii  i. 
varen  de. 

raer. 
han  vaer. 

vaerer. 
de  vaere. 

sei  du. 

er  soll  sein. 

iasst  uns  sein. 

seid. 

sie  sollen  sein. 

• 

existens  (ens). 
futurus. 

wisand 

1 

w 


if 


\l 


I 

4 
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•    i 


JH 


Dänisch. 


i 

"^  er. 
'  u  er. 
iiui  er. 

f 

i  ere. 
'  ere. 
'e  ere. 


eg  rar. 
hl  rar, 
tau  rar. 


Deutsch. 


ich  bin. 
du  bist, 
er  ist. 

wir  sind, 
ihr  seid, 
sie   sind. 


7  vare, 

vare. 
U'  rare. 


ich    war. 
dii  warst, 
er  war. 


wir  waren, 
ilir  wäret, 
sie  waren. 


eg  har  vaeret. 
hl  har  vaeret. 
um  har  vaeret. 

i  hnve   vaeret. 

tiave  vaeret. 
le  have  vaeret. 

e£[  havde 


■de  1  § 


hu  havde     ^ 
lan  havde^  r- 


'tc. 


eg  skul  vaere. 


tc. 


aer.  ■ 

hau  vaer, 
I 

paerer. 
de  vaere. 


ich  bin  gewesen. 
du  bist  gewesen, 
er  ist  gewesen. 

wir  sind  irewesen. 
üir  seid  gewesen, 
sie  sind  gewesen. 


ich   war  gewesen, 
du  warst  gewesen, 
er  war  gewesen. 

wir  waren  gewesen, 
ilir  wäret  gewesen. 
<'ni  waren   gewesen. 

ic!i  werde  sein, 
du   wirst  sein, 
er  wird  sein. 

wir  werden  sein, 
ihr  werdet  sein, 
sie  wer(k'n  sein. 


sei  du. 

er  soll  sein. 

lasst  uns  sein. 

seid. 

sie  sollen  sein. 


Latein. 


Slffl. 

si,s. 

Sit, 

\slrtijis. 

\silis. 


f'sse/n. 

CrSses. 
esset. 

esse /n  US. 
esset is. 
essent. 


Mösogothisch. 

( 


Auirelsächs. 


Andere 

säclisisclie 

Formen. 


Fränkisch. 


wisam. 
irisais. 
wisai. 

UHsainia. 
wisaith. 
wisai  ua. 


oder 


sigan. 

sigais. 

sigai. 


sigairna. 


beo  si. 

öl/ st  si. 
beo  si. 

beon  sin. 
beon  sin. 
beon  sin. 


sigai  th. 

sigaina. 

iresgan. 

waere. 

iveseis.   weiseis. 

waere. 

weiset. 

waere. 

weiseima. 

iraeron. 

weiseith. 

wneron. 

weisama. 

waeron. 

Zethiu    \  Sil. 

thas        \si. 
wanda  {  sist. 
sii. 

sun.  sint.   si. 
sii  f.  sin. 
siin.  sint.  sin. 


thog 


wara.  e. 
war  es. 
wara. 

waren,  in. 
wäret,  ed. 
waren,  id. 


Isländisch. 


sie. 

siest. 

si, 

sieum. 

sieud. 

sieu. 


Englisch. 


i  be. 
thoii  be. 
he  be, 

we  be. 
you  be, 
they  be. 


Schwedisch. 


Däniscli. 


■  • 


oder 
(  7noy  be. 
khou  mayest  be. 
he  may  be. 


t 


e  may  he, 

gou  may  be. 

they  may  be. 


jag  ma  vara. 

du, 

han, 

etc. 


wie  Indic. 


]>eattdi. 


ich  iei. 
du  seist. 


vaere. 
vaer  er, 
vaere. 

vaernm. 
vaerud, 
vaere. 


t  were. 
thou  vert, 
\e  were. 

'e  teere, 

^u  were, 

they  were. 


jag  vare. 
du  vare. 
han  vare. 

vi  vare. 
i  vare. 
de  vare. 


ich  wäre, 
du  wärest, 
er  wäre. 

wir  wären, 
ihr  wäret, 
sie  wären. 


Perfectum  und  Plusquamperf,  Conj.  wurden  ofrch  Hilfszeitwörter  gebildet. 


INFINITIV  UND  PiRTICIP. 


esse. 
fiiissc, 

futurum  esse. 
ad  erijtendufn. 


esistens  (  ensj. 


Ifuturus. 


wisan.  Hgan. 


.1 


du  iriscn. 


wesan.  beon. 


wisands.. 


wesanne.  to  beonne. 
bionne. 

anweard. 
to  veard. 

se  the  8ceal  beon. 


siin.  wesan. 


ze  wesanne. 


wesan  de. 
gewesen. 


ad  Vera,  vesa.   to  be. 

iQ  have  been. 


verande. 


att  vara. 


\at  vaere, 
at  have  vaeret. 


at  skulle  vaere. 


^ing  been, 
mving  1 


varande. 


vaerende. 
vaerit. 


sein, 
gewesen  sein. 

sein  werden. 


seiend, 
gewesen. 


J9' 


4        T, 


• 

er  sei    ^ 

% 

^ 

" 

wir  seien.  . 
ihr  seiet, 
sie  seien. 

1 

f 

0 

• 

. 

- 

^^  .. 


#    ♦ 


#♦' 


•   »'rf 


■-r- 


•  »'S 


,  ^,  T*.  p^ 


%,'.  ^.,.,. 
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i 


verbn  liqniäa  stammt  aus  dieser  Quelie^  indem  nämlich  statt 

des   ^,  lim  eine  Härte  z»  %efmeideu,    das  6  herausgeworfen 

wurde ,  80  ward  aus  ariA/Ao  -—  aTtAyioj  -—  areltM  =  areho, 
To»  ffrai'ijj  —  fffa'hfivi  —  (favti')  ':=  (fftviv.  Doch  erhielt 
m:h  auch  liiiT  das  r:  bi^weilt-fi,  wie  iii  yt/Jjo  --  Xh/Mc^ ; 
lii'A/jn,  ii(),it^r,iri„  \i('lltiriit  ?<tamint  tla«  '^  oder  >'«  de^ 
!**'ih^ris   Kill   ilt'iii    iir*|>riiii2iii1i   aiiircliafiirK'ii   //»". 

^lari  darf  al-ri  %u'il!l  aiiiH-liiiivfi .  dns>  ilie  Aiilmii^iiii^eii 
des  lateiiiiselii'ii  I  ^^/ii,  iltircli  ^u-fclH-  //io#//  iifiil  f^'/npfna  «rt-'^- 
bildel  wertleiu  ui»  lliiiftVt'rbi'ii  fn'rriilireii;  iiiiil  iii  der  Hiat 
lüitlr'ii  wir  in  il»'ii  eermanisclie»  Nfinicheri  alle  jeiie  Aiiliäii- 
iiiiii^-eii  fit'»^  lal.  l'erbi  ah  <'!i:t'i}i{if;!it*  l^-iba,  K«  i-^t  daher 
nöthi^,  lii«''r  das  lla,tif>lliiJf^\^ort  ^^  f^  i  »  m  alieii  irermaiil^^cheii 
Diaiccteii  tiarztjh'gefi.  .  . 

?•  Fto  den  oft  vorkommendeTi  l\v^r\^  ii--  SriiH  lialicii  also 
ilii-   ficrmanfsehen  Sprache»  Jin-lirerc  Mctmiiie,  liaiiilicli 

\i\  ifiiNt-rer  liui:lttlt'!iis{:lii:ii  Sprache  funken  »^icfi  davon 
nocti     '>'.-'   ä'J»    ^'..-'t". '■       %  "^'.     *^  ."<'  •'«•Hl       -    ■^i-immt  der 

Tnff      .  U'    11:».     ü»  .    /../-'      .*"'  ;        ^i'A^i     -"isi   :«iiii!,   iKt  ^aiize 

,". .     !ti.<  tj   js\%. •-,*!!,   aii\\t'>e{,id  €i€* 

\  o!5  ^-'/^/z  A'^'  liahiii  wir  iiiif  iiOfli  bin  iiiid  lii^t ,  da^e- 
^en  liai  tia;  lügiisdie  >i>rarlii'  noch  ih<>  A^'  und  beeiu  weil 
{lh;-i*   Wfir/*'?  besonders  dein   siif/lisiM/lu^ii  Stamme  angehörte. 

IhtH  III  lirii  fHiriii-rhrii  Spradicii  ^o  liaiifk  vorkommende 
are,  er  sclieiiii-ii  wir  U'rhireii  zu  liabeit ;  allein  wir  besilzeii 
es  »'hIi,  mir  lychi  nlüir  ik;»  llla«^ehaiirfi.  Ks  sitaniml  iiäm- 
iicli  iiauiis  tiiistr  '\uir ,  \uire   iiiitl   ^älireii.      Audi  «ahmen  die 


u 


n'önl'u  \ 


•;   n.'.l  .         «^r- 


i,i  it,  ^  I  • 


.        a,      ...        .-.    •• 


■"    Mi;    /fiih'iJi 


:ir      \  Vi  %\hi'.iU>,  IihU     v.jt      rsi-.i'f  <: 


\\  üi  le   t^r^ieffi.       hl-^:    -1  "«  'i-it  :     '   . 


\\  II  r   iiif  fit   znir?   -ii:- 


^^   >'-.  .;     V'  ■ 


-  -  •  1 1  ;  • , 


,,'.-.  i  *: 


.1. 


j 


^dü  —  stammt  s«m.  Ähn- 

1    .,i;  i'  c  -i^h-  .•.:-4  li  ,=   ;    .  :•'  noch  ek  sin, 

icii    Inn ,    lind   da^;   r/?/  stmimest  in   Tfinnuju    u\    viiwm  aittlaii 

\a\vj\iih'Vt:    M'                            riiiv    tTMe    PcrsoH   jeg  somnie 


lorauj*. 


Iii.-.   Nf^///, 


,*  I?    ^>////i/i^ 


sa^ii ..     .vi//< 


\\  n    wesan  —  was  —  ist  e«se  und   ensem  «fumleften, 

denn  iitu    ik  i   BlasehauGh  fehlt  dort. 

^  —  är  —  vacrc  geben   den  Stamm  in  eraiHy    ero^ 
ohne  ilvit   lAppvnhmivh ,    iVic  lialiciier   und  Franzosen   fugten 

dagegen  im   /-'=.'..-    ;,. ..  Z.schhauch  hinzu,    ond   ^a    tju>.4iid 
10  saro  und  je  serai. 

Aus  beo  —  beon     *  , 


'  •  rifioge 


fi  1' II    ßr'?.   l'HjJisilif%    f  li !!  ij   (l'iiii;}..    «    :/*v  f    ftirV     /r//r,    wrr- 

pora  und  mo^ii,  wollen^  sollen,  mögen,  dürfe»  u,  h.  w     Das 

lateinische    Verhum    hildr^r     -irti    dagegen    nur    ilunii    Aiil^- 

^'i'^     <  '  .-'  •  -  s     .     i,.  .     i|iü>tfnji    liifitrij    iii! 


*/:,' ,    ci^  u.    In   f.>  V  —  (a  - 


€/^ 


t  fitstand 


i 


1 


r 


I4f5 


mii'h  ijii  Liitriii      u    o-U'it    Dil'   IV-r^^ri  oacfi  der  1.  2,  nnd 

'■*^'' '^  :'Hifi;:c.  =  :i  *;.,:^  .'^'  ;/  an  ü,  t,  I,  uiitl  >pai€r  ward  dies  ro/?~ 
'^^'''-■'-  ^-'^  il"niiH}  =  r/om^,  rlo7na-i^  =—  domm^  icli  bin 
z.fliiiifntl,  ihj  bi^t  ■  •.-,  ;  sd,  moneo^  moneis  =  OTo?/e*,  Idi 
^^•"   '•  ■  '    *''^''  .  •■'     ■  />o/f/s  — r  |)f./|v  r./r,  fjalier  «i-rli  dgg 

«1  ^9  ^'^  f''^'  '  ■.■^.a;:hn^-  der  Steil  ■--;.•;  laIl^  hUAbt^  Kiiuim-- 
d^n  uur  dtta  £/,  e  ci,f\  7nm  Tfii'H  au-  th:r  Vrr\^  :ff!cHf!iif  fi^ 
nes  Consonanten   in   einen    \ocal  i  i  i    rfi       .^ 

tamgior,   rfe^o  ist  ich  tilge,    doleo    idi    er   ih 
tijid  ffo::L'n, 


H.n     f''f./iyi 


Imperfect  Theil   des         z/n;   so    t    i  j  itd     '  mr;- 

Äawi,  domaho^  mone-bam^  mone-bo.    Audi  ii  dt  r  :Jiifi  liu^i 
if' n  ward  in  der  ältesten  Z    t  das  Fuhir.  :  f  i  ui, 

und  erst  später  mochte  am  an  die  Stelle  de&tetjli h  n  tu  tin. 

Das  Perfect  ward  auf  folgende  Weise  gebildet: 
1)   Das  hi  sanfter  gehaucht  ward  an  den  Stamm  gehängt, 
und  so  entstand  aus  coelo  coelavi^  ich  bin  höleml    zi- 
wesen;  so  dele-o  dele-vi.     Oft     *        V  i  /,/     h, 

und  so  >vard  7nonui  —  statt  monevi^  ,;   ^ilu      . 

fna-vi.     Bisweilen  finden   sich   daher  beide  Formen  cu- 
bavi  und  cubui;  appUcavi  und  applicui. 


«ifÜM'!!,,      Dir-if.f  F? 


»5,'r  '  :sf  Hf'l      •: 


it',     1    r- 

!*■  1 .  :  • :    >  :  i  - 

•    5 

Pei:   , 

^ 

f'ud     V:. 

; » 

*.  • '  "       '  ., . 

•    ' 

&tiit:ii    !*' 

f  loved . 

in 

Imperfect 


.xi     iL'.      ^•'f'l- .- .<;ir.!i 


I 


■ .'   \m  dcrllrtk'Hlung  dem  !alc'iii!^fhi;i^ 
.;.-'  Stctli:  ilt's   Aorists  i'ciireLfii, 

m 
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in  i?!|»fiwf»#fsi'fiim  ^f^<«>  —  cLsladenn.  So  entfjpricht  stribo. 


ii'li  sciiaiii-, 
—  regte  -— 


i  :       ,  rego,  regsi  =  rfTi,  ich  r  .:  - 

richtete.     Bei    anrfoi^n    fi^'i,,    dlv    ll'irf»^    ^n 


Termeiden ,   der  Torhergeli 


täf *•    .   '''1-:  *'• 


^  !  '  *  ! 


' '  r  1 1 1 1 '  1 1     ' . 


Tf/?9-ö>,    neiao)  stall  nnftno):    -^•■*  *  ä^^^ 
r'f/«i,  ich  (ver)letze.  Ä^o,  «^ei» 


8)  1      ir      wie  !ii  onsern  nmlaiiteiiäen  Fcrften,  sitze,  sww, 

f  !1  ,  fit!  t'in  anderi  r  Yocal  ein,  capio^  cepi,  facto 
jri,  ^  j;ango  — fregi  —  breche,  brach. 

4)  0ie  eingeschobenen  Buchstaben  werden  herausgewor- 

fr  TT  ~  wiV  lirl  bringen  —  brachte,  denken  —  dachte, 
ffi  findo^fidi;  iierno  —  stravi  —  streuete —  sero  — 
sem  —  säete;  — ff^^ngo  — freg  —  bicihe  —  brach. 

6)  Es  tritt  eine  Reduplication  dazu,  welclii:  t.c  ticuiMhu 
Sprache,  wenn  auch  auf  eine  andere  Art,  hat;  tundo  — 
tutudi  —  stosse  —  ich  habe  ge  -  stossen ;    tendo  —  te- 


lirMiie 


ifli   liafx'   irt'clcläiit. 


1'  '(  • 


«J<i  * 


/'    f    Conjunct,^    Plusquamperf.   hidic»   und    />//.    esact. 
'    ^as  noch  hinzugefügte  et  —  Plnsq.  CWy.  durch 
^■■q' li^ii^ic  essem  gebildet,  was  in  isscin  iiborging. 

i    sich    auf    folgende   Weise:     der 

i'-f:  l'fur.,  iJuKH  V:^"-r--r3-  (^es  üre-vüra  —  währen,  wel- 
che» das  Dauernde,  der  Inf.  Perf  duni  lüliängung  des 
es^e  ^  wesaji  -^  ^vefdiP^  i],«  vollendete  Sein  bezeichnet; 
fo  ist  also: 

coel-are,  im  Holen  begriffen  sein. 
dele-ere,  im  Til^^n  begriffen  sein. 


I  f  1 1     »^  I  •  1 1  r 


'.ii      k''  i',  i  i  *.'  1 1 


begriffen  sein. 


~  \  i   /  * 


I 


14t 


i'U    **  uSh'lillrt    l'lrltiell. 


ii'sse^     ila-. 


scrtp-sissey     i! 


7)ff-  '    ■    /'/  W/' 


Seil 


;ii    bpfatlit:!!    iSt-r    imperativ^ 


^e  —  sta,  Ermalme  --- m  o  n  e 

ech.  ctiji^^c  und  Tia^jic  — 


lii'       iiilüiil  li        i"*!       lil       IJt_itU 

Steile  —-  Altd.Ä^ae— -   -  ^    T    ! 

—  lege  —  ^^gt  ^. 
GTcc,  ?Jye  etc. 

vor,  5'j  nvhcL  XvofAfd  IVif  Ai;w  —  /.u  «iiHi  /lof.  yfovomn 
für  ^6  und  /(ot  —  iil!  biidt  niich,  oder  lovüf.iaL  T))v  x^^Q^ 
ich  wasche  liiir  d^^'  llauu^  -i>  iL&e-oac  für  Tid^eoi  tiiui  rrot 

—  du  setzest  tUcli  •-—   iükI  «iot7*--f    dir  etwas  hin' etc      Er<t 


später 


!t.*i(lt'll«lt 


!.> 


I  i  i 


icli  werde  gesetzt 


i  iien : 


etr..   f*ifitreieii.     A.^-'      L-K^d,-    \*  ri^e  *«f  r«;  j-ü    ;  ^    -i/  . 

cela  86 fait,ilse  nomine,  IraGoi 

Anfiänirnni;  im  Si?ig.  \oiida,  sß,  r/a.  Plur.  -wr/^,  -..  / 

-'?     ü.-,     :-.:_5'r:     im    DänischcU    IKä'^     Sor,--.:^...    j.-fi    vuiL:     Tu 

«i'^ä.b  ,\Hf.,^..gung  des  «,  als  des  Grunuuhtlist^b^.ii  ^  oti  -'.ti 
jeg  taenker^  ich  denke,  ^e^  taerikes^  f  '  1         1  i '  u 

den  meisten  neuern  Sprachen    durch  H  iu     i  r,    iiii 

iändischen  ilur  ^  er,  im  Engl,  durch  i-am  etc. 

Island.  Englisch. 

eg  er  elskadur.  i  am  loved.         ich  werde  geliebt. 

thofi  ert  elskadur.     thou  art  loved.  da  wirst  geliebt. 
hann  er  ehkadur,      he  is  loved.         er  wiid  geliebt. 

vier  erum  elskadur,    we  are  loved.     wir  wcrdec  geliebt. 
thier  erud  elskadur.   you  are  loved.    ihr  werdet  geliebt. 
th':b-  eru  elskadur.    they  are  loved.  sie  werden  geiitbt 


'  ildll. 


i    , 


i  «I» 


:!"5  fr.  ivelfhe«?  sirfi   vw   *,.ati,iii  in.  ff  an  fjnd  /■/■(>  zeigt, 

10^ 


*>^;-^^ 


1  l'- 


llndlfleheii  "rot,  fondcm  hinten  angetetxt  war!   in  1  mit  «   ni 

f'^erimm  ä^»  einem  \^^^rte  versfliiiHilz ;  bo  ward  aifto  au*.: 

amm-^rriz.-  amari»-,  eine  Ausstossung  und  Versetzung  des 

"Woiiiklauges  wegen, 
(rmnt'*er  2=  anuitur» 

arnum-rr  ^=:^  amamur»  ,  ' 

Iki  der  zweiten  Person  nahm  der  Lateiner  den  durch 

i  vnä  r  pvi^ivlirmliu  '^^h-'lhug  zu  vermeiden,   i-üi  altes /^r- 

amant-er  =  amantur ,  ward  regehnässig  gebildet. 

Pies  Delling  sich  auf  gleiche  Wtij^i  au  den  Conjunct.  Praes.^ 

dasi/f ;'   }     K'    7    lind  an  den  Imperativ  rassivi.  so  ward 

ansß/"«      *'^^^ö^^>  aus  «mö^o  —  amator^  amanto  —  amanior. 

Iiii    Infinitiv  wurde  durch  neue  Anhängung  von  er  —  ier 

cehi!  1  t  i-ar-ier^   später   amari.   —     In    scrib-erier 

^  :  liii  IH/  Vvt.rt  allmälig  ganz  verlorcü,  und  i»  blieb 
iHF  sr>jH  Inßn,  Perf.  und  Fiit.  oten  wie  im  Deutschen 
nur  diirrli  MWU-Verha  gebildet  ucidwii. 


»siV  !•: 


\\V. 


und  lateinische  ? 


iH'ipieiu  tlic   ^- '/r'ri.iiienen  aber  r;» 
r;t}  k|.  im  Deiit'-rfirii  end,  h' 

I ,  ,  ■■  j  i     (Sit'         i\  i  t  '•  1 1 '  y  I  :  i  ^.i   '  '^      •    '  ;  '  J  • 


S  *  ■  . 

I    {Ji 


•  ■^.-    ■••'h;''   ;inn  an  Par- 

:.  ^liiau.    Das 

'tlii^rlirii    arnls  ,     i  i  iiii- 

;     i  ew^  oder  e«/. 


*  I 


1    Beirriff 


lies  Lebeii^  iiütl  lU^r  Wirksamkeit,  wie  auch  ih';.!-  t- 1  ;•  ;!i! 
ilaiii-i;lu*fi  ..■'/«//.'  ^'K!  l»,ii  heisst.  Dieses  imi  udi-i  cv/i  \^iid 
ahaj  yji  •-       *  TerÄ/  angehängt;    so  wird  aus  steh. 


SlcJiefal ;    aii^  äla 


^t   U'i 


nt 


sta/is.     Dea  Grie- 


duni  Umiiz  tües  ?is  noch  zu  hart,  und  so  ent-fniH"'  mi^  'rr'n-r 


§clie   dl*.*   r.'üi 


üTctq. 


^  f .     t    >  r 


M-«?     LI«  In 


fij.  t    tJH,-.  Deut- 


f 
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'  f".     Auch  die  Flekfo 


"1  war  III 


Lat. 

tnetens, 
metejitia. 
meteiiti. 
metentem. 


Singuiaris, 
Gotliisch. 
tnaitands. 

maitantiJis. 
maiiandiu, 
maitandan. 


P  l  u  r  a  l  i  8, 

meteiites-ia»     maitaiidans  -  eins  -  dona, 
metentium»      maitandane. 
meteiitibus.      maitandan. 
metentes-ia,    maitandans. 


Ik.       i.iCUil-\-.ii' 


Das  Mittelwoii  der  Zukunft  entbeliri  di 
clie.  Vielleicht  ist  das  lateinische  urus  gebHcIi  t  von  dem  al- 
ten geroji  =  begehren,  so  dass  esurus  -11  iatt  esgu- 
rus  =  einer ,  der  zu  essen  begehrt. 

Da«  Partictp  Präteriti  Passivi  endet  t.^..  ..:-  .^  .4.  .-  _   i  t 
mit  angehängtenu^Ä,  aber  auch  im  Deut    '  :      * 

us^  (ge)luUlet ;  coetat-uSy  (ge)hölel;  .    ,    *  • 

Das  Participium  futiiri  passivi  t  ' 
nicht  gänzlich;   wenigstens   wird   da^ 
Wörtchen  zu  verbunden  oft  in  d*r  c     f 
ein    zu   schreibender   Brief   — 


'irn     i^-.!  h 


i    <i   '  f  ', 


,"t^,f?nrp|«        . 


:HT    .^emeuKii 


l;H  J 


V  O         ii,li,',i        T  iii.l 


flu 


I  ibenden  Stätte,    eiiKi    • 

^It  fi  fiffabr  oft    sprecüi.i    irjii.     Man  möchte   e^  • 
das^s    das  Participium  Praea.    bei   u^i^    lulit  iiirfr 
schrieben  wird,  damit  wenigstens  deia  A  4^  ^ 

vj^"v-1   voi  drill   dt^~    F^."/.  Pass.  zeviif"-  TIps9  >:  1-  ' 


1--  I  'nti'f- 


'  i    « ' 


,liJl    uini    *  liiTl "  ■.  '  5_' 


Is  i .  ^ 


Cas.  f' 


'!. ! : 


■d IHi K  I  .    ^ » t 


'' -  •  n  * '  4  ■  i 1 1  "•  1  I H '  I  i    "i-^  i  i  o. 
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litt   Parfiiiji  in  fui  wie  «Ia<  latfinif^clie  OeTunäiiPfn  f6fi?ifi!i*f!t 
*ci  genom  läsande^  legendo ;  i 


Dan  Supinum  Li  ein  Suv-iu/nu:  i 
Wörter  In  uiig  entsprechen,  leciu 


l'AL 


L'i(.>iiö^    ilLlli  liii 


W 


o 


1  (       , 


Aach  die  Wortbildung  hat  in  beiden  Sprachen  \u 

iiches. 

Substantive^  welche  das  Geschäft,  das  jemand  treibt, 
anzeigen,  enden,  sich  im  Deutschen  auf  er,  im  Latein  auf 
or    und    rr :    yahrscheiniicl^    j^t    <"     <^n^     angehängte    wair 


Script,-  or.^ 
rapt  -  or. 
pisca  -t-or. 
o-rat-or. 


Schreib  -  er. 
Raub  -  er. 
Fisch  -  er. 
Redn-er. 


W8rti?r,  welche  eine  Eigenschaft  bezeichnen,  hänsfen  im 
Deutschen  fi  H    im  Lat.  tas  —  tat  an:  >> 

veri  -t-at  Wahrheit. 

sani'-t-at.  (Ge)snndheit. 

leni  -t-at.  Lindiffkeit. 

htimam-t-at.       An--ni.    h'.n^'.hnf. 
>#ft<titi<;fe,  besonders  solche,    \  II 

^l*ff!i!ir;K   bilden  sich   im  Beiif^^du'f!   ni:-'  ';ni      •       •        - 
10         oder  Tielmehr  iot 


t  r »  \        (  s 


'V. 


fiur  im    iS  tminativ  Sing.  weggs:vjiic.; 


lUil 


u  in 


rectio 


=     Qr4  -  inf. 


recti-OTtf. 


Ordnung;  Streben 

nen  Ort        i 

Richtung  —  ii  ü 

tung,  statt  f.ciliio-r 


!      I i  t ' tl % 
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t;. 


teetio      =s=    tect-ionj.       Deckung  ---  ^m  Bmkmh 

ia.jdi'>      =  -rapt-ivoj.         (Be)raubung. 

l,..o^- lizri!.^.  ein  Geräth  wird  angeieigt  im   Deiitscfieii 
..Ji  ci,  iiü  Lut.  durch  ulum  —  culum  nüii  ilc,  m 
teguhim., 


cingulutrif 
sedile, 


Gürtel. 


Si,'-->c;l 


im  Läieii 


r  reichung  e 

tht'   A?)!iäniruni: 


tegu-11 

eJ^pci  i '  iiicnlma.  I'  f ' -■  * 

bas  DimimUiv  hat   im  südiicl 
lein,  el  —  li  —  le;  im  Latein  /< 


i-;rft'H  wird   :mcistift 

{filiiti:!. 


catefia^  Kette. 

hört  US  ^  Garten. 

Tota.,  Iu5(1 
copia.^ 

granum^  kursi. 

tas.,  (»rläss. 


vatella.       Ff^tlN/iii  titii-r  itttiel 
hortul-usy  Gärtleia        1  att  rs 
rot-ula.,      Rädel. 
copiola        Iläuflein. 
grafifihim^  Körnlein. 
vasculum.^  i^'ässiein. 


Ali^r  auch  da^  iJcminaLLL  in    clitu   i*i   tier   iaieiiiiirli®« 
.^:\:    f.  :--:'h   sie   scheint  es  nur  mii  titw  in  i  ^^ 

verbhideu,    wie  i^i  Deutschen  bei  manchen  Wörtern.     Z.  B. 

Büchelchen  itc      ^» 

Äofrto  —  Altd.  Goman  —  Mam. 


homuncul-us,  Mk 

Bei  den  Adjectiven  entsp 

f^»  -  icusy 
accus  dem  icht. 

rosaceus., 


,k     *!  *     »  -  . 


rosidit. 


(i«  unierm  Ueh. 

fragilis  (zer)brechUch ,     ögiZis  (be)weglirh 
hosLilis  frui       ^i  i  ich,  später  feindlich. 


,.  u  . 


ittuB  nosem  eo  mid  ern. 

fa^inus ,    bii  ch  en . 

Vf/jinrifm ,  liii|iftTij. 

bei  ples  —  lolL 

locuples^    rt'itli    an  Oniiidsiucküii^    viii:  Ijüi  uiia  chreQyoll. 

fer^  har^  \m\  j^^rrc  —  baren. 


\  MH      *J 


?/•', 


7'o.'.. 


i  a 

•  *  t  r  i  >      \  r  ;  ^ ' 

ii  «flieiii* 

II  die  Desiderativa 

sein  durcli 

%    ;:„..  ^^  ..  .-; 

s  Worts  —  ^e- 

t „^  hren  - 

^ 

. 

€8-?/r?n,  (be)gehre  zu  essen. 

parüurw,  icli  will  gebären. 

Iii*  i  lioativa  auf  isco ,  asco^  esco  hängen  wohl  mit 
imserii   \  i  auf  isch  zusammen;    so   kindisch.  —    Goth. 

barniski  !  adheit.  —  puerasco  —  Kind  werden.  Ualirend 
öie  german.  Sprachen  aber  dies  sk  —  oder  seh  häufig  bei 
^dject.  branclitii ,  bedienten  sich  die  Lateiner  desselben  Ikst 
nur  bei  \cihcn. 

Mehr  entsprechen  wieder  die /?em?V??///rfl  der  Verba  beider 
^pr  lensich.  Wie  wir  von  fachen  und  lachen  bilden  fächehi 
«  uh du,  so  die  Lateiner  von  canto  und  sorbeo,  cantiUo 

'  *  /       von  conscribo^  conscn'billo  —  zusammen  scri- 

beln,    tu  >  —  petulo  —  postulo  —  bitten  —  betteln; 

Fränlci«di   pciolan.     \oa   l^acillo  —  wackehi  —  fit!  die  la- 

teiuischi    i^iirache  das  Primitiv  verloren,  die  deutsche  ihr 

Waoken  i  i  ;   iuuchon^  behalten;   dalier  wiissten  die 

^' '  '      "  '  t,    ob   sie  das  Wort  vacillo  zu 


liii 


'  ?  1 1  •  1 ,  >  .  I . 


iiiit;    >fi:h< 


w 


'c  ~ 


■  ■•••>'     i  «oflteri- 

'*!'-    ialtiiii- 


1 
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den,    mehr  benutzt  hat,    als-  die    hierin    sehr   be 


scIiraiiKie 


ZQsainiiieB^etzte  Worter  za  Mlden,     * 

deut^ffu'   Sprache    eh^'^   ^-h^  u   -m   grossen 
■'    *  •  ■•        '         ■,  .1   ;,i  .,...',■=.!■  s ,    I   -rheint 


i  ti  Ä  l     { i  i : 


Uil 


■flru!!}    zn5JaninM'!!2"e«etztt:    V*i-;-|r 


f    rf  ~ 


bildet,  I      !    u  r    durch  Adjective  und  Ge/fih'r-         j 

geholftii  2u  li.f'iut.  Sebr  alt  vir.ti  -mii^-.-,  «Ld^rr  Wörter  vue 
patricir      V  lermörder;  areÄ^e^,  Aarsp!  ;  /i\u:i 

manne^c;  muscipiiJa,  Mäusefalle;     i  ^  //<^  ^  u     n   r hc  Jü 

lieh  von  www^  — -  Altdeutsch,   und  mund  —    \       : 
Hand,    und  fassen  —  was   man  mit 

greiflicll         ^--frrr     -  rs  publl. 

Jiattls  consultum  sind  nicht  als  .  u  ^^  betracht-u,  iki  ü 
i:iöien  Wort  beuj  I  in  ile  durchflectirt  werden,  und  im  zwei- 
ten Senatus  ein  Genitiv  ist. 

Die    häufigste  Zusammeuseiz   o 
sitionen  und  Verba.    wo  beide 
sind. 

ab -CO,  abgehen.* 
amb-eo,  umgehen. 


hf   die   iliii'i'li  Praepo 
iien   sich   sehr   ähnlich 


amb  -  ei 


impvvpH.  ! Uli  fressen. 


ad-eo,  angehen. 

ad ^ esse,     Goth.  at-visan,  ad- est,,  at-ist. 

ad-cendo,  anzünden. 

Qr-rigo,  anregen. 

ex-eo,  ausgehen.     Ital.  uscire. 

dis- 80710  y  miss- tönen. 


'  \^        h^     *p  ' 


A     F, 


r>. 


Du  lateinische 

ein  und  un,  wekht  s  =  .^ , 
das  Griech.  a  privatim  o 


':l 


l  i  i    " "" 


IM 


• 

- 

in- eo  „  i-i 

tiüi'lieii . 

in-8€fi<'-^ 

<■  h  !  ^  ^  ii  ' 

■;-;■■  ^"" 

aber    aiirli 

i/iSiifiii    :'  ,. 

unsiniiig 

sein. 

CO/iCUi  ^it/. 

l\  i    i   :- 

fkohirzo. 

,f.   ^^.. ■/-;.. 

rTl.!'-r-„ 

possideo 

fos-sid* 

• 

■per    i^'i    •' ^ 

:  ■  •    ',!«',:    t  ; 

• 

pfi  ■  liü  . 

per-ferre 

* 

'■'•1     '! 

Ifl 

vertrag 

por-rigo^ 

prae-sideo^  vor -sitzen. 

re-r/z^co,  (zu)rückf Uhren  —  ziehen;  re  ist  wohl  r'dck-, 

se-ligo,  (bei)  Seite  legen. 

,npcr-esse,  über  —  sein  —  überleben. 

]>Irlir   hier   zu   erwähnen   oder   fir...nd.Te  Bc^iimV 
,u  iriarhui,    ist  nicht  nöthig,    da  Alles  klar   ist,    auch  .    i 
l  iHiiiii^tiüinnin?    der   meisten    europäischen    Sprachen 

liiidijt. 


iiiiA:li 


iv. 


W  o  r  t  f 


u   n   g. 


und  de 

sich    ^^  '"• 


I  der  WoTtfairnng  ist  zwischen  der  lateinischen 


,  i  1 


mächtig   zeigt 


,    ».i.         'Wtiiii 


i 
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i- 


s  .ur'r'>„ i  u    tili'    roiijiM,;lte 

^   ^-"^  «       ,,  'i>    I      aiJCli     Ell     l'it;-' 


nun  bedenkt,  wie'telir  die  irriecliischeT^fter?if?ir  in  llfsm  be- 
trieben  und    '■ 

Juirend  tiiiii. : ' 

adiien.     <!n<-    .     ,    !.>.{>•      ♦•    "«id   l-fanki-ili*     «>iif!i   in   ilirvc;!- 

^tand,    Jiis    uii'^ci'  l.h'otsch,      bo 
liiikci :    ..iitn  unsar 

ilaaina;     er     be^elirip    ^au    (sich  zo)     esKi-fi    Micr=   Iliinier, 
cupiiit  sdtiari  recrementis. 


Hinsicht  ; 

!'  Iiif    /.     l         ■.    i 
in  fiimifin ,    patei 


/  coelo,      'i 


Eb 


eiivn 


wird  dab  / 

Luc.  1''f 


tt>   --  i  'SSf 


tincl     Z^^".:  ;■■/;.'    iUHlij.'M-tzf.   wit-  ifii  Latein. 


f     '  ^       ^  isfandans  gagga  du  Attin  meinamma, 
surgens         eo      adpatrem    meum. 

iah  qiiitha  du  imma  21.;  simus  theins  etc. 
et      dico         ei  fUius     ttius. 

(  in  quam )  (ad  einn  ). 

22.  bringt th  Wastja  tho  frumiston, 

ferte      vestem  primam. 

23.  hriggandes  stiurthane  alidan, 

fereiites       taurum     (alitum), 

saginatxim. 

26.      frahu       hwa       wesi    thatcL 
Frogavit  (q)uid    esset       id. 

Auch  die  Casus  ahsoluti  fehlen  dem  Altgothischen  nicht,  ' 
doch  sind  %:,&  Gc/aiive. 

So  sunnin  urrinnandin :  $oh  Oriente;    ^ii  ^  h  h  bei  ffen 

Franken:     ^/f   gantern  Sunnon   In    Tatians     llaniK^nit     iKt 
Evangel.       , 
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OeschichtUche  Nachweisnng. 


Wh'    liatM'ii 

Sprociifii      »   >  '■ 


niso  gesehen,    da 
«idcn  Wort   i 


tiU"      /C-:\i 


I  beide» 


ijor 


l<t    ('S    ^-  '- 


^i  j  ■ 


<  .'?.ii;ii*»i..li*    '*^ 


?  » 


»vji  i^  \  . 


i    ri..iiii. 


-iUl.. 


».V  ^-«.^ 


leii  kann.  MrNii  welrli  « 
Spracheu  \üii  iveheu  - 
senliic—  %on  /e^o,  lex^  eligo  etc.  legio,  lignmn  nach  Varro 
vomZu  .  .amenlegeu  leclus^  lectica  etc.  ab,  die  hior  anzufüh- 
ren unnötliig  wäre,  da  man  sie  in  jedem  etymologischen 
Worte rlnichc  suchen  kann.  Auch  ist  ja  bekannt,  dass  die 
Zahl  dl  ^  urzelwörter  in  allen  Sprachen  nur  klein  ist. 
Adelung  glaubt,  es  wären  in  der  deutschen  nur  300  bis 
400,  1  ourmont  der  Ältere,  in  der  grietlüM^-üJü  luir  300, 
Aven,  in  der  wallisischcn  220,  Court  de  Crfu  fiii,  in 
ache  der  Franzosen  keine  400  und  in  der  chi- 
'  a  333  zu  finden. 

aber  nicht  nur  die  Wörter,  vnd  iwtr  der 
II nl^rvcndigsten  IJegrifle,  die  Namen  der  Vrr- 
er  Thjile  des  Körpers,  der  Pflanzen,  Thiere, 
liehen  PJmpfindungen  etc.  in  beiden  Sprachen 
übereinstimmen,  sondern  aucl»  in  der  Flexion  und  Wortbil- 
duns  riiie  so  grosse  Älmlichkeit  Statt  findet,  so  dürfen  wir 
wühi  unbedenklich  eine  engere  Verwandschaft  dies  r  Völker 
annehmen.     Ja  ich  bin  überzeugt,   dass,  hätte  mm  las 

Zchiilf!  II,  r  üüi^i  fTaififn  ähnlichen  Wörter  ^  ■■'    '        «"'' «^   la- 
telüiM  ü'.'ii   imd   IxAiAihni-  oder  llottentott'^ 
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Tiiaii    i  U!;:  ■!    uiM  /.li^aii; 


\sU'A 


tjt  I. 


i\ i ■  r f I   f I !y  l\ ' 


1 1  i  U   i  l'-ail 


^^    i  ■•-  ^^eil   die  :■■  ^^  ';^     ■■  i.^   vn  i\i\iw. 

j,  oder  iK.-jj.iügte  sich  mii  iU-r   liüialniK* 


I 


Ip 


eiiii-T    gcmelnscliauiicheii    I  T^pradie.      Ailtiii    wenn    vir    Im 
Allgemeinen    aneh    eine    l'rsprachc,    ur.     vu.-;  r    rJn    l'rwiik 


:•  s  -..1 


7W1- 


:illllV 


>      v.'Ülä"      5»0      CiyrS-t'i^. 


',1  ■,  iii' ;  i.  ?s  fl .    Wfi 


C'i's;      f 


Tliut 


>:»'ri 


11  äil 


'lll. 


voraussetzte,  sie  trennen  sollte. 


11    i-5    wohl  natürlicher.    \  iUker 


II      II     »    • . , 


1 :  :fi     f  iiiC'i  s   ler 


';.^    whi'i. >ii 


sä  "'iJ  '    'lUi  t 


;r--:>n  711  b"-r-n,   zumal  dr»  f:-i   *   •''. 


, .  I  - , 


/-^   i.r-.. ':;;  J,<     >,U\.i,    der  Weg  nac'  .   ..   ^ 

biiiv;.   Kriegsschaaren  oft  gemacht  worden  i  l 

Eine  nähere  Verwandschaft  findet  als( 
sehen  den  Völkern  diesseits  und  ji  ii  c  k.  (    r  Alpen, 
sehen  denen  Italiens  und  Indiens,    und   also  gewiss  auch  ein 
engerer  Zusammenhang  zwischen  der  deutschen    mid    faf.  ni 
sehen  Sprache,    bis    man   gewöhnlich  glaubte.       nii   d<  r  fr 
spräche  müssen  alle  Sprachen  verwandt  seinl     I     a       t     du 
Tcrschieden  fiiicI  tVie  einzelnen     :     rlirn  unter  einandn     }  in 
det   daher    eine    grössere   Ahn  i    zwischen    zwc  J     >ifrt- 

chen  Statt,    s^u    muss    auch   die  \  erw.-:-«..  :,:  ^    r'iie   ifiii^^^rc' 
sein.      ^^  '■■•'^  •'  ^  '^  ;,■  .  :  :  -^  ■■  »,  ;;  .  :•.   . 
ler  •"",  i  ;....■'.  ^:  '■•  i  i  i  1  „    i .  i     » j  • '  i    t  1 !  i « ■  1    4 
leitiiiir!^    <       Latein  vom  Germanischen  ^ 
er  r  iorigkeit   und   w\ 

s.n'<.ä  „  \\i'nii  vv  ii!r«je  Spracliei 
^••i  U'ii  >Lii^uncs  nenni.  U.'un  ; 
X.  II.  tiie  LaUiiH-f ,  i  ,■  ui^  > 
Stamme^  .     -cj    \^  »rt!    .  i       .  %  '  ! 


'ItiLllC    Cit 


i ' ..:  i  i  t 


Qn^'i  i-*i 


^  rriocltri 
i^f'fi-  teilt- 

sii^J'f  ,      W  ff* 


cm  A^i  i 


i  t    H 


^v> '  » 


i<  i j 


-^Manischen  Stämme  abrr  m  iralten    sirli    nie- 

f-^t  nicht  leicht  zu  ^ä-ciK  Ha   in  den  ver- 

?i  verschiedene  deatsdie  Volker  fiiii"' 


« 


15'» 


treten,    einige  Terschwinden,    andere  hervorgehen.      \ 
werden  von  Cäsar,    Tacitus   und  Plir.  iu&  -tnaniii 

dere  /ur  Zeit   tl^'i    '\'i'^!l,''rn\  nHirT  *   "'       '    ' 

Ji'ii.  Sj)rarlj{)f<il)tii  mitzutheilen ^  iinil 
^ur  i'üi  rn-iji  «'ia^enen  Namen  ou^  ; 


\ii    i !       J  t  I  i  Hi 


li  i<r 


C|t>     t,  I  ro^-M 


-tili      CiiiQ«„iai- 


!^M'     !!!h1     da    Ia^HI' 


ll'uH  .lH'-|t, 


£'  r  i  I  '^  »*  i'      Ali 


i  !  i  i  S,    i  i  f,  % 


)l 


•\'^   der   (^Hizr-liifMi   V»'r,rfrT.,    ai>   ilrr 


hatten,    r: 
der  i(a! 
ist. 
dinai 


!l       1 1 « ■  i 


t'u Im  ';      \  vi  u  .slldter     ili'W  r^t/n 

\u:l  .Jiii.i'^iiC  ii  ui' Li:!  iiiii  dem  La- 
tein ;♦  i  i:i^di  1  clfr«  iiiisi  r  Deutsch  nicht  einmal  hat.  Denn 
«-i^i^'^    i!"-  ,•    -<-    von   GotJien    yr\ulkt'ii    \uirdeu 

ist,   lit  «   I       \      c  iiiiii  ^|l^^^he;    nur  möchte  die  Zeit,    wo 
<  rt     ein,  als  250  nacli  Christo,  wo  un- 

tti  Ulli  II  iSvi  Wüdan  dieses  Volk  in  Scandniavien  eiiiffe- 
drungeu  sehi  soll.  Denn  sollte  unter  dem  von  Tacitus 
erwähntta  Llives  (Odysseus),  wie  man  es  gewöhnlich 
will,  Oiliii  oder  Wodan  verstanden  werden,  so  miisste  die 
wahre  oii  r  1 1  *  acte  Existenz  desselben  in  eine  frühere 
Zeit  gesetzt  werden,  und  es  wiirde  auf  diese  Weise 
die  Besetzung  Schwedens  durch  Gothen  in  eine  älirt  ZJt 
falle!!  I):  '  ^^örfrr,  welche  im  ^rniuMnn^ '-«lien  und  Latein 
!^»  J^  i  1  {i  I  1  im  Deutschen  weniger  gebräuchlich  sind, 
\\ ili   '>r\i  Uli  r  Uni ^-:u"en. 

übst  ergo  ajjsiryka,    ahstraho  affdraga ,    aeqtior  aege,    ac 

och,  (iciiö  iigne^  aestnare  adaesart. 
carus  hacr,  candela  kindel^  clivus  kleif^  claudo  slutä,  co- 

pia  löpi/igy  crcpo  skracppa^  corvus  koip. 
feinina.  frhna,   fenila  fcrla^  flahrnm   blaest .   follis   holl, 
j  d  und  fort  er,,  ferre  bere. 


t 


Gülä  eantuB^  GnU^  Gelrlh. 
honor  heda  ,  hcri  igäär ,  / 

löj//^  siaak,    laetus  gladh^ 


knL 


,    lex  lagh^  liquor 


fUf //;///!    /^ 


j    ^ 


minder  y  memoria  minde,  meta  mot. 


piavvs  ?/  prorito  upraetOy  protervus  dierffy  praeda 

braciL 
raf'o  räd,  radix  raetikia^  ^^'o  kriota» 
species  spöke,,  ^  /  soo/,  somnus  soempn,  sopio  sofwa. 
tactua   tageise,    talus   hääl^    tajigo    angö •    tnher  tvfira. 

tumulus  kumly  tanrns  tyr, 
vanus  vnifR,  rallis  wnl .  ver  tcäär^  versus  wäre,  ulna  abi. 

Eine  i.':^'-   \  m-^.  :i.-a- ;  !::Ji    .ri<rtsich  auch  z\um-1nmi   i'r'H' 


Uil 


rlaubi 


c     I.U ';ii  .,      ti«i 


die  in  der  i!      I  i  englischen  Sprache   gleichlauten- 

jU  ii  Wöriii      i  i    i    iL  it  iiummen   und  durch  die  Römer 

bei    rsvAu'vnwz    Brittaniens    ^-^^-'n     --.-.>,nrl.t    worden    wären. 

iia  lüde---  tlii'  meisten  u^  <■.  i  V\.,ri:f^  ^>:.  h  ^=u.  h  in  der  Spra- 
, ',,.  J,,,-..  1^1  *,.^,-H  fnul(nL  wc'lfiH  .  n!r  iTHi  dtii  lii.ftirrn  urilrrjorfiL 
.  y,i  .^a'- .  rn.i' i  M-A  \  ^}lk  blieben,  cIm,-  n-'^  =N  s;  ^-h  h-rh  uMhi 
ZU  einem  Sf-mme  gehüiiefi-  «o  m!'!«;«-cii  dir  >:\i\\--\:\i  cih  >t, 
Wörter    i  r    ihrer  Einwanderung  in  Brittanien   gehabt 

Iiu!m'ik     7m   iltM!   Im'^ihih   .uirf  i!H'i«>aeii  sle  duFch  eiueti   In    ei- 


ne i 


i  ru li r il      /.y\\      "^  y il 


ienem    nördlicli 


Ireillllsi;    '/.r-Miiii,     i^iikuihiiiva    beiü»       Wir    WOlkn     i--., 


■  t  *  s  •«       a  1 1 


^      .  aer  awyr^  aetaa  oed,  agmen  aiff^  aeetum 

ecedum,  alienua  aliw?? .   amirtv^  ami^  ^    afnnn  ar.    uu- 
tum  aur ,  aviditas  * 
hacuhif:  hfF,^i.  iHii(lf/s  i-an.i;i ..  brsHa  hetftflt,  hos  hu^  i^rac- 
chium  braich^  bucca  i'hrh. 

vnuhi   i'fiif .    varas   (fni,   faliniuM   etil,   cctfidtdus  Cttwit ^   tiin- 


leo 
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I  fi/ 


PI'  f/nr 


/!/.*   rr//? ,   rvrri*?^^  Cft/r,  r-f///   rv/'/;'",   choräa 

1767/ .   (,7//"i'/   r?// ,  riates  f^i^dih't!^    culpa   17-/,   o,-  ;  ■■    (7//^ 

cullef  cwlir^  cupidua  cybydd ,  niUcuH  vijn^ 

ilonum  dawn. 

elementum  clfen. 

fasces  Ffasgau,  faustitas  Ffawd^  fovea  Ffau,  fossa  Ffos, 
fretum  Ffrwd^  furca  Fforch, 

Grnvua  i   w,  gena  gen,  grex  gre,  gratia   ?'     '     R  ?z). 

hospes  osb, 

la.Tus  Llae,    lacuä  Llwch^    letmn  Llaith,    latiludo    Llcd^ 
lorica  Llurig ,  lucerna  Llugorn. 

macida  magl^  medicus  meddyg^  mel  mel,  mos  moes,  mu- 
tus  rund, 

Nota  not* 

occa  ogy  ora  or  ^  ocvnpare  achnh. 

imiclla  padell,  pala  pal,  palma  palf,  partes  pared^  pa- 
stio  pafsg,  pedites  peddyd,  plaga  pla,  pluma  plu,  plum- 
hum  phvm ,  plica  plt/g ,  poena  paen ,  j^ortus  porthfa, 
priidens  prudd,  putris  pwdr» 

rete  i'hiryd ,  Ten  aren, 

sagitta  saeth^    sapor  safr,    serpens  sarpk,    siccus  syck, 

Signum  sTjgn, 
iaxare  tusgu,    iersus  ter,    terminus  terfin ,    iener  tyner, 

turris  twr ,  turnus  itirp,  turtur  turtiir, 
vaslus   wasce,    virus   byw,   viridis  giryrdd,    velum  hwyl 
.       (Hülle). 

Ebenso  hat  das  Fränkische   eine  grosse  Menge  Wörter 
mit  dem  Latein  gemein,  von  denen  wir  nur  anführen: 

aptus  haft,  pagus  back,  paucifohe,  equus  hoiz,  ae(q)uum 

epan,  creo  karawan,  nepos  nevo,   puteus  puzzi,  pafll 

dus  ml,  plango  vleho,   doleo  tilon,   viciis   rih .    unari 

wang^  deus  zin  etc, 

Weiiii    mn    mJi'^ü    hwriim    eine   Verwand!^cllaft    dieser 


>■   '-'•^■'i-    mit    fletieii ,     iliirfli    welche    ü-i'-  I<.;t^7i  ^iili  luiticte, 

\   ■  ' . :       l  •'•■\      '/'■^■..,l      ^:«        '•»  n  1 1      i.oC'i      IliiCil     <Ir'Ui  i :'  Jm  ■  r     iiiWVh     lu[ 

H    ;:-■..  7    ;.     t7'|;     Vi; ,,  m  !  7  edcnCri     >-.:.iy'-'r     rnÜlltil  .,       IHUl     hevini- 


f!rr-    !!i    i\cr    f. heu    miEtiiilivi-'n    lidrsiv-Haüu    177- 


i. 


ile  des  lateinist I 


;  t,  '  1  I 


:  f  I 


f  5  i  1  ä  ■'.  i  U  c     \^  !  7  *,;  I  i 


welch 

wird    iüih 


!^-  TT.  T'^  T  1" 


'•  T,r*f.-r  sein  können,    und  ^\i^  wrrcltMi  lUihcr  mii  die 
Volker,     der   einzelnen    Pi  *,    der  Berge, 

i7iU   ^iüiiir,  lifiil  iliti  ^nii   deii  Aiieü  an^efiihrteii.    bt-i 


Stämmen  üblichen  Wörter  77    aohteii 


I. 


[i.lt7'l 


1)7' 


Lüii^it. 


S  \T(\  hier  schwieriger,    nls   bei   irgend   tiiK  ;i 

II  7  {  nirgends  die  Zahl  der  kleinen  Völker  und  das 
Gemisch  dei  «  *  ^  ^  oss  war,  als  in  Italien.  Denn  ^oii  tj,  n 
meisten  europäischen  Ilanptvolksstämmen  scheinet  E"n  ^nl 
ner  dahin  gekommen  und  dort  geblieben  zusein.  1  ,  ,  i  t 
die  Z:hl  der  Namen  der  einzelnen  angeführten  \*!l7r;  al- 
lein man  würde  irren,  wenn  man  glaubte,  dass  eben  so  ^itl 
^tiMiiti  itiH  Stämme  in  Italien  gewesen  wären;  vielmehr  ^i- 
hörten  m  i     /  !»en  Stamme,  und  die  Sprai  lie  solcher 

war  nur  tiu  uaui^ici   ii..icii^  lücht  aber  radicai  verschieden; 
s»  vif    f's  in  Deutschla?)d  Clicrusker,  Catten,   Warkomannen, 
^         I,,  Gothen,  Longobarden,    Sachsen,  Westphalen,    31  r 
ker,    P  '^    '         Baiern  und  Ostreicher  gab  od  r   r"  ^  *    die 
docls  sind  und,    ohnerachtet  dci         r  .    a 

heit  der   !'77rr7,',   {'üch  c'int7ii   \  olke  angehören. 

Die  ITain^tuilkcr  lu.^^a-   ^ad  aber  foigcude; 
1)  lllyritr  il  Veneter  im  östlichen  Oberitalien. 
T}  Ligurer  im  westlichen  Oberitalien,  und  Sicuit  r     i  ^f  f 

tei-  und  Uuteritalien. 

3)  GaUier. 

11 


IG2 


im:    -"»liiiC    lA«Jlli^ 


4)  Etr  «i   r   «iJir  Rasener  vom  Po  i; 
ji        II  Theil  bis  rampanicn. 

5)  AiisüHcr,   zu   denen  Ürobrcr,   Sabiner         1   ^:  :» 
hören.     Verwandt   mit   ihnen   sind   Aborigines    und    La- 
tiner. 

6)  Fclasgcr  und  Griechen. 

'  Alle  diese  Stämme  haben  mehr  oder  weniger  /  ^  • 
dni)!^  f^.vr  lateinischen  Sprache  beigetrnsren.  \\u.;;xii  v  r, 
wa«  von  jedem  einzehien  Volke  Iierrührt,  so  wVirde  dies  uns 
v.i,  ii. -v  .liifschlüsse  geben;  allein  die  Alten  begnügten  sich 
grösstentheils,  die  Wörter  anzuführen,  welche  von  der  la- 
teinischen b^  rnrhe  nicht  aufgenommen  waren,  mochten  auch 
von  de  ^  'jci  nichrern  Völkern  gebräuchlichen  es  iiirlit  'm 
^  ide  sehi  zu  sagen,  welchem  Stamme  das  Wort  eigentlich 
angeliöre.  ^Vir  wollen  nun  auf  die  eiiizelfHis  \i  ikr  tio»  al- 
ten Italiens  unsern  Blick  werfen,  und  zwar  mit  den  von  Rom 
entferntcrn,  ja  zum  Theil  später  in  Italien  einge\^ änderten 
iMiiiuis    I,     da    gewiss    auch    sie   nicht   oIiim    i  ns  auf  die 

>^  12!  blieben  sind,    und  zugleich  die  hervorheben,    wo 

t        r  liehe  hervortritt. 

Iiii  Nordosten  Italiens  wohnen  Illyrier  und  Veneter,  in 
dem  heutigen  Königreich  illvrien.  Walirscheinlich  sind  diese, 
wie  auch  Mannert  glaubt,  ein  wendischer  oder  slavischer 
8iuiriii  Von  dm  Kelten  sind  sie  gewiss  verscliieden,  indem 
Po  Ivb.  2,  lY.  sagt:  dass  sie  an  Sitten  ihnen  ähnlich  wären, 
af  i  •  iüc  andere  Sprache  liätten  —  pAoJrr;/  d'  dV.oia  XQO^- 
ueroi.  Alan  nimmt  zwar  grösstentheils  an,  <i  —  Slaven  erst 
spät  n?ie!i  FJuropa  gewandert  sind.  Allein  wahrseheinlich  be- 
fand sich  die  Hauptmasse  dieses  jetzt  so  weit  verbreiteten 
Stnmmes  schon  früh  in  Kuropa,  doch  im  nordöstlichen  Hieile, 
nnd   nur   einzelne   durch  Kriege  von    ■       ^  -      1  -ü? 

rissene  Zweige  wurden  weit  vorgeschoben,  wie    hh  i  i-^a-^^i-, 
fi  HIB   meint.      Noch   heut  besteht  die  Masse  der  11«  völfr- 


i 


) 


§    ». 


Ics  Königreichs 
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rnng  in  KarüllH-n  und  Krain,    einens   llirT 

Illyrien>    >'>ih-v    cir^    ;ui.  u   Landes   der    \cii.:.Lr,    aus   Slawen. 
Zwar  glaubt  man,  dass  diese  erst  im  Qten  Jahrhundert  dort 

Wenn  man  inde^^   uedenks,   uic  schv\er 

s    \aftij;ni-i   \rr!n<«ffK      iiiid    wie,     als   in  dem 

■r\ih-,i  iMHi  ;if;s!<-ii  .In Jü^SiuihIvt;  '  S', .■.-■:.  west- 
2^  IL  üii(  h  (a*^  I 't'f!! -rh'  ;i  ia  d'  'i  * .  chu'^^-iaiidern 
-M  vv  h  j  es  Ui..^^  Mhi  -.  \v  h'lii  h  ,  tia" 
i  iiUüi:u  Lii.iu:i;ii*cii  können,  xmu.i 


emgewanci 


!   s  •* 


X^„  i-s  '^4  i^'  i     \\  i, 

es  .iImi  lii 


"  ome   dort  gewesen  wären.     \i  H  h;ii 


ii 


i.i  la;  -i^weige,  welche  in  td<j>€ii  Jahrhiiiidcfieü 
an  dir'  fi  itli  r  in  diese  Länder  eingedrungenen  ^ieh  anschlös- 
sen. D  Same  Veneter  und  Venetia  ist  zu  auffallend,  aU 
dass  fnaii  diese  südlichen  Veneter  iiielit  mit  dc»ri  nördliche!! 
zusammenstellen  Mi'.  Doch  mag  dieser  Stamm  von  geriii- 
geriii  Elfi  lu«^-  I  !  Luiiiiiii^  Sprache  geblieben  sein,  d;i  vi:  we- 
niger sieh  iiri  Innern  Italiens  ausbreitete,  wenn  auch  ein  Zweig 
der  Illyrier,  die  Japyges ^  den  südöstlichen  Theil  Itali_a?  u 
Besitz  nahm,  ja  vielleicht  auch  Messapicr  und  Apulier  zum 
illyrischen  Stamiiü    ^.  i ün. 

V^-n    :^r''.,^f-rni  Fn'^^'-^    wnrm  dagegen    die  Tagurer, 

I  il  Italiens  inne  hatten,  da  sie 
Iiii!.?  !i!ir  weiter  '<!ch  verbreiteten,  sonunii  ü  u  li  Dionv«?. 
Halic.      !     i   ein    Theil    derselben    Latium   be^     h  u     !i  f.  i 


soll.  Ja  selbst  Stammväter  der  Aborigines  sollen  -^i  -  p, 
und  der  Siciiler  oder  wenigstens  mit  diesen    sich  ä.  J  i 

haben.  Aber  waren  mc  mit  Kelten  oder  Gerrnuifcü  \l.  dt 
oder  nicht*?  Diod.  5,  3Ö.  und  Strabo  läugnetc  i  ,  hU  i 
der  letzte  sagt,  dass  die  Alpen  viele  keltische  Völker  hat- 
tc*!!,  ausser  den  Lygiern,  denn  diese  wären  ihnen  irsgoex}'' 
ve7i  —  'naiuiTih-i^ioi  Ök  roig  ßioig. 

D"   rinn  nlier  N  i  r  a  b  o  eiae  Ähnlichkeit  rfer  la;!if{!'^^vri*e 
^u?^..:.i   iHn^;   L.'^  j  .:ra  zugiebt,    --    '-nih;^-'    ^u-n    tiM-% 

ii  * 


IWt^C 


!iL-  = 


\, 


i 


}1A 


iTtQßEÖvijq   woh!  mclir   auf  eine  andere  |H>1itise1i«  Verlirii. 


iliHif?  beziclicn. 


iiii  c'iü^elne  Ihr^^c  KcfirifH'ii    iloefi    mil   ei- 


II  I  rspning   zu 


i^fi'  llcr^'/  iseissen 


Ijf 


|/////  1////: 


^*   f  t     I      -^^   rf'     /  .»  -i 


|l 


A.j.iii.  ihre  Ifaip.t-iaiii    .. /.^ii// 

sradus.ll  ^,  ßoÖeyxog  {Polylnus) 

t^-lj-^rlK'ri  I   r-i)rtijs!:-;  -.vj:{  ,   und   da«?   V»  ,;ri. 


i  .  ■        i  i  ' 


'^J     » 


fand 
angefügten    /* 


i; 


'O 


^Ji 


/'■'.<7i 


//r^w  aus,  Goth.  vs^  ut^  Lat.  ex,  s     iL -- 
Auch  giebt   es   eine  Stadt  Bodinco- 

tische.    iral:'sche  und  ^.vui^ihv  cirt-,     üehcü    ^i^  ■    ?:.  ^^.  ..i:;^;  • 

i^t  liiaii   äirieiuig;     ii.hIi    K  li  e  ii  n  n  ii  ^  lirf-^t:!-    r?    W/iu^ 
r  hä  -^  .  .:    I  ^:-.\,  nach  V\  iii  ni  -       ■       i;,.f  ;;  :  . 

\ifiiv'.<ni  kwiiiüit  CS  vom  altcii  3lairen,  urh-hr-  \r 
bedeutet,    ><>    this-    n!-.o   ein  S^^;,-    -:;:,   ^-:,::.,,:  -rx^rM:? 

iiiiaT    ZI.    ^.;roUJii;ii    wärC.    iVacli    Piui..  i4,i,     'M  ;m   Sil-. 


nac)i 

anilte 


u  i     tili    Uriüf  r  alter  IVame  Ambronen  ^   daher  sie,    als   sie 
dt  i  A  itii:  i  i    n  Cimbern  \  erhüiidcii^ii  Ainbro?ien^  die 

gewiss  auch  Deutsche  waren,  hörten  sie  jenen  zurufen,  sie 
seien  an^       \   i!)ronen. 

Z  I  iiig  kann  diese  Gleicliheit  des  Namens  nirht  sein, 
\  dl  auch  die  Italischen  Ambronen  es  gleich  verstehen 
iincl  I  hit  II,  dass  sie  ilesselbca  Geschlecb(s  sind,  und  jenen 
es  zurufen.  Da  Strabo  sagt,  die  Llgyer  seien  Ambronen 
<!  III  Oesclilecht  nach  (y.arci  yepog)  so  muss  unter  Ambro- 
uus  gens^  unter  Ligyer  7ialio  verstanden  werden.  ^  hIi  ist 
EU   j.riHerken,    dass    es  auch  bei  den  Deutschcti   LMrii-r  cab, 


i.ixfur  rroüjioi  xaxaiialvovvi^  in     avtyq  ACyviq ,    utq   ijxaortf  ßoojtwv 
.     ■  yr.l    OvtijxrcVf    uvxnjjmovv    y.al    ainoi    rtjf    TtaxQiov  inUXrj  fiv  airüip 
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nar  wenig  anders  geschrieben.  Die  Taurliii  um!  ihre -Stadt 
Aug2ista  Tii:.'.  i  i'nani  gehörten  nach  Strabo  4.  (Tc.vmvai 
:.hv-:Tiy:ov  'idvog  'xal  älloi.  Myveg)  Fiinius  h,  n.  111.  11. 

'■'-^-    i   ä-i':-    7^1    ilen    Li^iirern.      Taurini  stammt  abtv  wual 

■'  =■     ^  f"'-?'^^  l'lüini,  AhsvU.]iv.!i^i-^i:h  //./,   Kn:rL  totc^er^  durch 

wetifii'  \\«,rh^  ('in  din'^^  h  P  =  -  •» ,  '- i- ^:,  .  ••  bezeichnet 
\^irtJ.  'IliiiUi  aber  und  I;,üj  ;  •.-•  ,.  ;*  -  ,'  t  [l  i  :,  riii- 
^«■r.     n'"i'-<   X  ftio/uffi  iiitrr   i        n?n  et  Satsiacu 


ii  i 


i    hfumler    ihuhi 


tlaf!t,T 


Aipein fdkd    fn   "V»  '  m,»    iiihI    Vindclicien   Taurlsci    heissen. 
Der  -    i       n         -  t  gleichfalls  daher.     Auch  Ap- 

I»';mi    iJ«'    '  .  ii'-    liaaiiib  all  ico    \  If.   h.    v- fifirit  ^:;'  |,e!!i- 
* »  »   ^r  ^     halten,    da  c      I  aurasia   eine  keltische 

Siuui  ^  ni  (rTQOgeßaXks  TavQaölqy  Tiolei  Kdrt'AJj?)  f  i  i 
Bewi'      y  !k     tl  rer    und  Kelten   doch   nicht   so 

fern  sii  .  .  j,  üa  üc  au.  uicse  Weise  verwechselt  werden. 
Die  Taiirini  müssen  also,  wie  alle  Ligurer,  den  Germanen 
zugezählt  werden. 

Die     Gallier. 


iicua 


Besonders  aber  hatten  die  Gallier  grosse  i 

inne,    so  tia««  t  it!  ii  Oberitalim   nriJUa  dsalpina  hiess. 

Von  den  Alpen  an   ; 

Sena   und    Ancona    verbreitet,    so    da««;  !*;    n 

nachdem  er  vom  Ficentinischen  Gebiet  ; 

fährt:  Jungitur  las  sexta  regio^  Umbni,in       ^ 

que  GaUiciiJu  virca     /  '    /  Ab  Ancona 

cipit.  Eben  so  ist  ^^:.a  i^iuc  /Um  ,  ■*■  uri   ^.-.«..ä 

daher   es  auch  meist  S'nogallia  —    ^  na   GalUca  .    2Ji]vi'^ 

]d  heut  noch  Sinig(.^  .  r    i  rst  nach  Verdrängung  oder 

ünier\M^!!^;!iir  i]vr  Cnlüer    war«l    tlic   Grunze  bi^    =;!   d-.i   Ru- 


luoi  .    ja  bis 
lt.   Ul,  14,, 


'■'rfi  ora  in- 
4-Ih-  u   keltefj, 


\ 


*»icou 


i>ass  nun  unter  dem  Namen  Gallier  u 


I 

I 

i'i- 
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roanet)  i         r  ältesten  Zeit  mit  begriffen  wetätn^  Indern. dm» 

\^  ort  diu:   fi^^fiiurviüciir    \tnkvr   bezeiclineti' ,    Ut    /'»var    /,!)»'!i 

Stellen    :>iu,V;lHi;i        !lp»'()t'  ,  i  ;ui     i        ^' 


i 


■   •  i  t  ■*- 1  >  i  1 !  1 


!♦' 


j  I  ,i  ■»  V 


Tiä.     ÜIL 


P"  e' 


»*  ^  •  Fht  yaQ  Siä  Ttdatjg  tTig  LvQojm]g 

6  "lavQog  doiduevog  ix  KeItojv.     f?  I  r    I 
Ephoros  die  Erde  in  4  Iliramclsgegcndeii 
iien  die  gej^en  Morgen  gelegenen  von  Indc> 

J  Ton  Aethiopen,  die  gegen  Abend  von  Kelten,  und  die  ge- 
^  3iitteinaclit  von  Scythen  bewohnt  würden.  "EqioQog  cfi^av 
rojv  ^eol  Tov  ovoarov  y.cä  Tt)v  y^jV  ronon'  eig  ricocioa 
ftio}]  ÖLt;c»iuivo}v  TU  aoog  \4;te?uioT)jv  'Ivöovg  iyjiv^  nQog 
ISoTov  ök  ylii^ioTTccg  !j(}6g  Övöiv  öh  Ke?aag^  TiQog  ßoüQav 

Plutarch  sagt  Marius  XI,  dass  da^  lu  iii^dit  I  n  I 
sich  vondcrX  usee  {dmj  T^g  t^coßev  {^a/uiaoijg)  bis  zum 
maeotischei  e  erstrecke,  mo  also  ganz  Deutschland  mit 

"'     '  luierachtet  die 


tJil«  r   dt 


111  kc'ltenlande  begriffen  ist,  u 


!':;;( 


ucle  Benennungen  gehabt  liüiiti  o  doch  mit  dem 
^!  n  Ji  dialYlichen  Namen  der  CcJtoscythen  (m!! eicht  kelti- 
vchf-r  oder  Wald-Schützen)  benannt  worden   \  \i  u   ^uid 

aber  ( jmbern  unbezweifelt  deutscbe  Kämpfer  oder  Krieger. 

Appian  in  lllijricis^  Sallu^i  in  hcUo  Jugtirth.  nennt 
die  Cimbern Gallier.  Florus  111,3  sagt:  Cimbri,  Theutoniatque 
Ti^if/Tni  ab  extremis  Galiiae  profti^i^  quum  tenas  coruni  inun^ 
(lasset  iheanns  novas  sedes  toto  oibe  quaerebant ,  in  Hi- 
s/junia  etc.  Dies  äusserste  Ende  Galliens  war  aber  das  nörd- 
liche Deutschland  und  die  däuische  Halbinsel.   Nach  Vellej. 


*)  l>aiir-en  StraboIV,  6.  ni  lü 'laronv  nrjal  Tr/.tjafnv  i:ou^,9(or 
rni  i;i'E^,Ki'rinv  dovuni  hier,  io  tiiierZeit,  wo  man  die  einzelnen 
Volkstaaime  hesser  kaiiute,  rntspriii^t  die  Donaa  bei  den  vSchwa- 
hen  ,  wo  «i«  heut  noch  quillt.  Van  Mpht,  das«  das  Volk  der 
Schwaben  »choa  damals  sass,  wo  e«  heut  sieb  noch  befindet. 


16t 


•> 


te  ^  * "  "  T 


■:  ;'    \  ^>l    ■*!?!*    2.   lil.    wird   ein    im    Ciiii*;e!  ükrlege 
i    c. ^  n-ane,   nach   Liv.  Epit,  72.   tiiii  liallier  ab 
geschickt,  ävi-   ^l-ri-^^   7^  {^idtei!.     Ja  0  in   fnns.  5S,   hix^i 
außdri^' '-.'i     ^■.  =  .»„,.     i^''^^'n.    w^'i;  h..     v^^     -     ■'         -1    luiunvii. 
{KeXrcüV  m/eg,   üg    d?)    Fenuariig  y.aXovf.uv.)     ?      f    cJitsui 
'^         !i    müssen    also   die   nach    Italien    *     dring         ^    K   itti 
kLiiic  ii^asrhenanischen  Gallier,    buüticru  es  kü..iis:i  ^m-i. trä- 
nen sein      Viel  wahrscheinliclH  r    i  '  ,    dass  lit    l^iu 
Wanderungen  der  Kelten   üu-     t_iü  T    i    .^t.  i    oder  Dei     tii- 
land  Statt  fauden,  als  aus  Westen.     Denn    nicht    r'   r  ;  •  ü*  i 
die  meisten  Volkerzügc  südwestlich,  sondern  es  selireibt  auch 
Liv  ins   \      h'r    dass  die  Ceiiomanen  nach  Übersleign?;i  dtr 
Alpen    bei  Brixia  und  Verona    sich   in   Italien    niedt  ^ 
Der  Zug  war  also  über  Tyrol  gegangen  und  offenbar  au^  li^ Ei- 
land gekommen.     Nach  Appian  Ecioge  dereb.  Gall.H.  sind 
es  Kelten  vom  Rhein,   die  nach  Italien  und  Claslum  kommen. 
AviöTaTai  jnoJoa  Ke/.xwv  tojv  dfi(fl  ruv  'FTjVOV.     Sehen  wir 
nun  auf  die  Namen   der  von  ihnen  angelegten  oder  bewohn- 
t'üöfr    so  werden  wir  linden,  dass  sie  grösstentheils  ger- 
manische Namen  haben,  so  dass  wir  auch  iiiix  i         lüer   für 
Germanen  halten  müssen. 

Die  Cenomani,  Coenomanni.  Polyb.  Fovoudvoh 
sind  kühne  tapfre  Männer.  Ihre  Städte  sind  Brixia  oder 
Brexia.  5r/^'a  heisst  Burg  und  Brücke;  ja  es  ^iud  Bri^  1  itd 
Burg  ganz  synonym. 

Sinnio  =  Sirmiofi,  im  Itinerarium  Antonini  — •  ist  Schirm- 
hciin  —  denn  heim  bedeutet  Haus,  Wolinung. 

Die  Euiianei  sollen  eh»  Zwei?  der  Umbrcr  sein ,  die 
von  den  (yenomanen  aus  Verona  verdrängt  sich  in  die  nächst- 
liegenden nördlirfif  n  Gebirge  begehr-L  1  h«  dort  drii  Namen 
Bhaeti  bekommen  hätten.  Unwahrscheinlich  ist  es,  cL  0 
sich  dahin  beirt-hefi  bätten,  von  wo  eben  die  Verdn-i  er- 

kanien;   ja^  tM—    sie   im  Stande   waren,  i1      1  ^     ■ 


'1     -' '  -   -  ^ ' 
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Borüren  mif^Kii^di Innren,  aus  denen  sie  er^t  dit    B<^     :> 
teil    treiben   müssen.     Wahrscheinlidi  ä 

itii^i.    i;Jl   tii-rri   hin^nnretretenen  Volke.     IX.ua   r;;i(  r   aii 

8chril'i    /i  ••,-.■/  ;.     iutoii.    I'i'irr.    'i\:rtiirvtil   M-j/nor,    u, 

r?-  '  r  ficii  —  Aus^e20<^enen,  und  ii<  r  Vame  zeiVte  also  sol- 
ilie  an,  dit  von  den  ümbrern  sich  getrennt  hätten,  ^acli 
i*^i''  all  jli  boil  Verona  ihnen  angehören,  und  von  ihnen 
ge-r  fit    i     rin.      Verona,    Strab.    (jtjooji    a      ^     ü    Mebe- 

luiiLreii'.icde  üerii.  //-'//g,  Alid.  Jieoniy  Angels.  Biorn^  Alt- 
t'Hii.  /'-r  Frankisch,  heisst  r.-  ^  vir  —  ManiL,  H  l).  c:L-i- 
i^iiai^iu,  Warnefried  etc.  Verona  hiesse  ai-u  Siatll  der 
Mäoner  oder  li'/i>'i"i,  mid  zeigte  Am.  dfiitschei^  Ur- 
sprung an. 

Ein  Theii  derselben  hiess  Camuni ^  wahrsclielnlich  ron 
Kam  =s  Kampf  =  Karapfniänner. 

Die  hmibres  (Polyh.  oi  "löojtißoeg)  gehörten  nach 
Polyb.  2,  lind  Strabo  V,  unter  die  mächtigsten  gallischen 
Stämme.  Der  Ixame  Insumbri  —  Strabo:  "IvGov^ißooi 
heisst  \ieileicht  imiereümbrer  und  zeigte  dann  die  Verwand- 
srhaft  mit  Clqw  ümbrern  an.  llire  Stadt  ist  Bergamum, 
Justin,  sagt,  dass  sie  Gallier,  Tolemo  8,  1  dass  sie  Ce- 
nomani  gegründet  haben.  Tlinius  h.  n.  III,  iL  erzählt: 
t  a  1 0  nenne  sie  Orohiorirm  stirpcni^  einen  Stamm  der  Berg- 
bewohner. Weil  sie  nun  mit  diesem  griechischen  Nanu  i» 
Orol/ii  ::.M  d  ■:!!.  wurden,  jn;:i  lite  t"p  roriirfini  sogleich 
7M  («riechen.  I^Ian  wiisste  nicht,  da!->  i  üses  Orobii  nur 
eine  wörii  cLc  Üebcrsetzung  des  deutschen  Worten  Bergo- 
maten  —  ßergbewohner  war,  und  dass  die  Leute  sich  nach 
ihrem  Wohnort  und  ihrer  Lebensweise  nannte  ii  wie.  man 
Völker  li/dhjjophagen^  Nomaden  etc.  nennt.  Bergamo  hegt 
i  i     1  u  u  Berge,  und  wie  man  heut  noch  sa£rt,   henrno  und 


iw, 


sagte  mau   damals  Bertram, 


MIV      lit'tU      AHihi:l'l*. 
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>!}. 


i  !'  H  i  ^  ■  i  i 


!  :i 


i.i  u 


He- 


ilf 


^|..-'. 


■••  I ::  -!<.•  iit  der  ."^liiie  iies  Lan- 


des Jag  und  als  Hauptstadt  hetracfifti    uirJ« 
Nw^arta  ==  :\üvagia  =    yn-^an   %volii   \ptihiir£\, 
Comum  =  Com,  ii!i*.t'r  ?  .  .       ''\ '>.,..    i 


t  ai.{ 


n  ytnarem 


1 1 


"  f  i  ■  1 1  \ 


a  -1 


hVlAy'U    uift.r   liüü^üÜJüf},    tüiil  \%'r^ 


Uli 


(I   rmbrer  au«   ihr^^'n  Sitzen.     3 


schen  Alpen.    ■'-■•  •'  •■    \  inh^-i     u..i.;.....i    i 

den  Alpen 

treibcji   Kini^-kv 

verbundeil        :    u    nach   Polyb.   H,  28.   30.   di 

<^'''   Hi   ilK-n  ;-u- versehen  Alpen   lebende^?  Vn^-,^      I 

Beweise    genug,     dass    die    Bojer    aus    i)  h 

und  ein  Zweiff  des    an    d«  r   II 


lil      illfJf''I 

■■■  ■    >.  ^.  i  f 


BiVivli. 


CHia!  I      W  fit 


I^h1 


aüi,ji     uH'drr   7un;f 


hen.     Xdh    ^inil    ns? 


>('!'     r 


weil   s 


t^"  ii  AücJt  ikLiicu  ij'iMiaüTit 


sähe,     n 

werden,    hat  man  «ir  fl  -n  iifnr  Weise  zu  transrhenanischen 
Galliern   machen   wollen  u       Sitz   hies-    uht  deutsch 

»•^'.r ■  ••  S'*''!'»'    '^^''    in:i*:>l  Jüiigiiii^.    Ilühr.   find    i <•. r   fimt  finrli  im 
En^'uM  ht  ii.     Sie  leben  mit  d       ^ 

hat.     Sie  scheinen  zu  verschwinden; 
pie    vernichtet.     Allein    wahrscheinlich    z 
Böhmen  oder  In  cIh    Norischen  Gebirg« 
später  wieder  an  der  Donau  aus.   Mle 


■  ■     •'  "    ri,  in 


**•  !  r  a  h  (}    wurden 


\nlk 

1 '  r 

\t;rinr!!fi  n 

das^ 

i,  .. 

?     1  *      ,      1 

€ai 

<■     , 

i'      V         ■     '     = 

lieh 

at. 

und 


ww 


I     .*  J , 


T- 1    ^,  -,    1  r' 


'■      i 


» ;         5 


il 
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ort  wRIilfen    ki;  ,    umi    iler  Name  Bofi  äfiderf*'  •^U-li  i^isi  «e 


t'i//'i        Cillf 


rii   zusammeiigezn^ 


K.'  *  s  *   -'  ^ 


fr*,  if    ^ 


möchte 


Baierii   .'XiK'ljkoiiitnfri   der    alten  Boji-r, 
wissen,    uie    laaii    ihiH^ii    die     dcut^rlu."    Aa^ijj.Hiani 
tJ^    machen    könnte,     die    auch    L  c  i  b  ii  1 1  z , 
Dithmar,  Müller  und  andere  schon dai 


D 

V  (i  V    V  V 


null     iiiu 
::*  t  i"  *_  1 " 


de 
spr 


r     iia<:li     llaiien    Tor<rc^(lruiigenrii    l'o^ 


i  i » iH  1     »  I  »i  )  M    u  .       *     ii . 


T"f, 


r  auvh  die  Sitte,  ^ '  ■:.  !;■  :; 
S' ^  '  iIh-  lli;  !.•■•=  h.u«  ,i. '^  geiodtrteii  Feindes  Ih-J  fr^fUflicii 
r.  '^  zu  gebrauchen.  L  i  \  i  r  t;/. -Ln  fX  XXtll.. 
24.*)  dass  ai  ULI  Consul  Po&iiUiiiüh  iiü  Lai.tit;  der  Bojer, 
iiiclit  weit  von  Bononia  in  der  silca  Litana  geschlagen  und 
^pt  cii  i^ar,  sie  das  abgeschnittene  Haupt  des  Feidherrn  in 
lieii  luiligsten  Tempel  gebracht,  gereinigt,  «'  *^  •  ■  ■  U 
Uu:u  ^../^ii  liiiii  als  heiliges  Gefäss  gebr;*.^!;^  u.ai.^,,  v.  .m- 
aus  mnn  li  i  l't'stHrlikcittii  ühirte,  und  ihn  als  Becher  für 
Priester  i  Idiener  benutzte. 

i       Einer  ihrer  Fürsten  heisst  Liv.  84,  46  Bojorix,  mit 
einer  deutschen  Endung. 

Diese  italischen   Bojer   müssen    schon    Kunstfleiss   ge- 
Imli!   Iah  ^      i*olybiuSj  ihre  Silberarbeiten  erwähnt   t     l 

Pliiii 
S  t  r  9 


Leinwand    als    die   vorzüglichste    lobt,     , i.Ji 


1 1    \ 


L:., 


er  zahlreichen  Bevöikeiung  und  ihren  ansehn- 
Sie  hatten  in  Italien  112  Tabus. 

fite  Städte  waren: 
Parma,  vielleicht  von  Bann^  Schooss. 
Brejoilluin,  zusammengesetzt  aus  Brücke  und  Sal  —  SaaJ, 


*)  Caput  ducis  praeclsum  Bojiovantes  templo,  quod  sanctissimum  est 
apud  eos,  intulere;  purgato  inde  capüe ,  ut  mos  iis  est,  calvam 
auro  caelavere ;  idque  sacruni  vas  üs  erat,  quo  solennibus  hba- 
rent;  poculumque  idem  saoerdoti  esse  ac  templi  antistitibus. 


' 


i 
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II?!i!S,  Wolifiun; 


Brückenstadt: 


?  I  }  !, 


Pliiiiii>   iVlin   Uli,  -;.:   sei  eine  rofüfsjcfie  Colfifiit^ :  walir- 
scheinlich  bestand   c!h*  8taih   jibi-r   mJhio   Iruher  ihmI   k:Iuv   ro- 

miSCue   v'OlOiut;    würii   ^Uuici    liüLii   lnäii;«'''Ci{U  I\L 

D'f^  nm  spätesten  einwandernde ti  Ki-Iifii   waren   tiii-  Se- 
nonen  (oi  2..pcüveg)^  welche  Rom  einnahmen  und  u!h  rliiiiij)t 

tii'an^t'fi.       !';:■■-:  =  '!,     *-:b.!    «  -    -^i^'  '        m.,  .    •  ,.^    lü'iiis  ül»! 

J.  R.  (S89  vor  Xr.)  in  ita{4t.-H   /ünifkechiii-'M/nrn,   wrlrlip  vifh 

nach   Verdrängung    der   Urabrer         i     h    i  I       /  uwd 

Aesis  niederliesseii.     Senoneii   \uii  üvi    >c"i.n:   ^uui  t. 


^  "  >  \  j  ^  X 


.'.I 


acht  germanisches  \  «»Ik. 


_  ■•  s        '         -^       "■  !  t        .■,  IH    Ii 

Ecci.  .iL,  Lp  .  M  er  und  D' A  il  V  ille  halten.  1  it?r.  I.  KL 
sdnhirrt  sie  al*n :  Galli  Senones,  gens  natura  feros  ^  mo- 
ribus  incofidita,  ad  hoc  ipsa  corporum  mole ,  per  inde  ar- 
mis  ingentibus  adeo  onnii  aenere  terribiJis    f>/ii  ,     nt   i)Jajie 

s 

nata  au    Jwjnitium  interiUim^    ttrbium  s^/v  ,    liderentur. 

\\\v  Anfiihrer  l-L  Brciiniis  (Liu  \,JIN,\   uc^nlir^   der   üiaii- 

zende,  berülimte  heissf .  wm]  v. -In-- m,  irsiii  ii  ,7;. :,.-•//,. •/,,■  i..}., 
da  \i(ii:  AinVhrer  der  Keltüii  di-_-^u  Aauicn  " 

FlorUS    \\  ..     IL.    '  '      *L     f     ^.  iMm-"?    In    ,' 
pcn,    und   stellt  si*-    nui    ^  ^:a-<^,;;n:.  n . 

doch  w(  -  t   Völker;  auch  find« 

bei  den   IL>iuHi,,hu,    iAwvm  clcni.tJieu   \  ^  n- 
/f/s^.  IV,   5.  iiiuli    stammen    i; 

auch  die  l-  ■.■■_>  _!  v^aui^ü,  \uii  tJea  z\\l^Lil^■li  <ifr  L,,ac 
und  Oder  wolinenden  Semnonen.  Daher  haben  i  l^e- 
lehrte,  wie  Gottfr    \     ii  rbiensis,  Miiiiu^,     I     L u  <  Ii- 

L^'r   Horii   proljerndeu   CLiiiicr   |Lr 
LI  u  !     fiaben  sie  in  I 


\    .  ,  t  ' 

!   -  l 

Ih-, 

,     K  1^ 

k\i\^     s 

^'  i  A. 

iii 

UJ'iis 

\w.] 

UN 

'II 

aber 

5  r    " .; 

H 

>  ruüi 

.     in 

T 

a  r 

*  f  1 !  * 

.     i;t 

% 

irn 

m    iit 

tho  n  ,     A  h  II  a  fii  III  (^  r 

Germanen  gehalten. 


weniiTtT   .L:r::runtHL , 


^M/iilifiir    iU    tii,:ii    ^(:IlOfl 


^rlfiijiiifOfn 


f 
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nurlt    \PTif?M?iirfTff?   »<!^ 


t '  i 


I    •• 


•^^iinj     ;!' ^    Eiüviuliiirr    -Jrft 


t   rt    i! 


»      d  !>•       »  c.ft 


'  I  j    '» .- 


1^  it    f    ,  ^    ,  M    V 


/- 


y  > 


tert   voll   iliiit'ü   >vu>fn    %:■ 

sehen  Stämme  waren   nach  und  nach  \ 
vor  unserer  Zeitrechnunff  in  Italien  do 

niis  dem   ."^oriJesi   i -ififi^w  aiHifrt  ^^    wie  auch   I 


iirwn 


I  \ 


ri'tii    «•■^    ;■-«!:;• 


;  s  ii, 


■  i  i  t  '  f  5 


^  •  dl- 


lifil     k^iflHIi 


C'fl    {a:«.^t 


so   inrulif-  aiifli  er  sich  durch  den  Na- 

'  nicht  bedenken,  dass 


4  » 


frh-hr    südwestlich 


n 


V  f )  fi        t  :  a  !  •  I  ^ "  H        if  "  i  >        Sil 

Spanien  ge^au^eu   ^^  ir  n  .  h   Italien,    und  dass 

die  Entfernung   *;ri>äMT  i^-t    zuibclicü  rrj;,r.rrfrfi    uih!    tJMtvu, 


E  .^ 


:e.         j^a(  ^1 


ir'i4'.J 


ti* 


ilu;-LiluiL     tiUU      \Mi    Itl' 


berechtigt. 
sehe  und  ai 

illlll      l,'ill      '-fä 

norani«  s 

noch, 
da  « 
Weiber ,    h 

gern  lassen, 


t  ii 


!1 


Ji  >c  Völker   ^össtentheils  für    \Urklichc  Ihif 
tn      iland  Eingewandert      zu   halten.      WLHii 
«er  Tfirif    Italiens   von  ihnen   in  Besitz   ge- 
^venn   gewiss   viele   einzelne  auch  friedlich 

■*     -'^-Ji  «J-'i*   !iM  i!r;iicssen,    selbst  dann 

acht  durch  römische  Taktik  gebrochen  war, 

ii  Wühl  nur  Krieger    ficlin,     nU-hf   aber 

Greise,    die   im  Lande    zrr  ü    lu   u; 

.  - -agen,  so  würde  bchcm  hieraus  sich  ioi- 

-    v'na  solche  Vermischung  einigen  1: 


*  t  'i. ' 


♦)  Delikt  man,  dass  Gälisch  und  "Walisch  nur  Abarten  desselben 
Wortes  sind,  die  von  Gael  stammen,  so  sieht  man,  (la«s  statt 
cl  AVortes  Gael  auch  frael  angenommen  werden  kann,  da 
lu  //von  Lateinern  des  Mittelalters,    von  Ital.    und  Franzo- 

s.  !i  Gu  ausgedrückt   und  G«a/Ja  geschrieben   wird,    statt 

1'  Der  Name  Kelten,    Galen,    Walen  stammt  also  von  un- 

Wald =  im  acht  Galliichen  Cacä/, 


»t.'.r 


l»> 


auf  eine   f  i   f  i    r  !^c  i!   noch  nicht  ToUkömmen  ausgebildete 

Sprache    oh.'.m^^    gehabt   haben,       Da    die«?   hutv^^    doch    nur 
nurUr  einzelne  Ausdrücke  betrolleii  hlüh- .   die  KummücTm}^ 

'''''''"'■'■    "''»' «i^iiniten   i*  .■'  •■    «.i-Li    docli   fioe   zü   spalr.   ist.     bh 


\U=' 


i^x..c;l. 


Ui   iUint:ti    ■«  uliiieiiilcii   \  yiktr 


Die     Rasen 


.  Das    wichtigste   Volle   dr<    ^ 
durch  den  Umfang  dr.  I 


» <  1« 


W  'i 


che?   \bü  dcii  Alpen   lii^   la^4    \i.r  lfnni'5  Tl?nrp  dr"?i   erstreckte 

durch  die    *         {  seiner  Städte,    s  n 

seinen  EinüiK>    auf  das  übrige  Italu  i 

Tusl^er,  Tyrrhencr     ]        leimehr 

Dass  sie  ein  ein^r 

von  ihnen  die  I  n 

drängt  worden  wareu.   Die  i    u    üa^tiu 

^vhQu    erfolgt    sein,     dass    die    ^       * 

^—       ''^  t-::..'..-  nii   k^anajui  lassen,  nicht  bedenkeiicl  üa^H 

die     *  M  >;     xrMiiTPn     Vnllroo    ;»     «;«««    «^     I 


'f! 


Bildung  und 

*;  '    !  J >  i>i-  rr, 

'       !  t         I  I  .  i  ■*  *    I  It    »^ 

;i  ><izer)   \  er- 


HS   ganzen    Volkes   in   einer  so 


wand-c  hnft    niif,    <](>r    ^rrM 
kern   o-r^.'lben  Abkuiii. 


idvi/  unmöglich  war. 

'     '      '  i        <   .         ,    ,f   IS     »lll^ 

'■• '   '    '*!?'    ?*|)!^ac'Iie    l=i;itir   Wir- 
'*  '  '  -     ^    '  cUi*    clfMJi    bei   \  (4- 


!  I     f  !        vi 


i-\*.  JfH' 


'i!it.:Jti$€{{alüi(iie  ^Drarhe 


I. 


X' 


in 


» t 


in;!!!     fihvr     aiult     iMrfli;:»hf 


Wenn 
'Indien    »iiiilcwainitrt    "^uirrn, 

t :  i  •  n  I      }  H !  r     I  i !  1 1  r '  r  ! !   n  ,    ■ :  i  1  .        •-;=''       *  ; 


S  ( »      \\ 


,    dass    Tvrrhener  aiu 
?'      die  Zahl   doch  un- 

^  :'!k   zii   irf-f'tfHlf-!!  „    son- 


bt:lilit.Ä>eiJ.       iJic    L-iT-/.  ;i;H.,Lriiii^-    iini»^».    also    zu    Laii« 
sein,    und   wir    findi 
ihrer  Verwaiidschaft  m 


rfol^t 


ii     f  I ' ' ' 


Mlvll     lliCfif 


ihMitungeii 


ii  iiiii.'^.^d  \  iHkrrij,  so  dass   «!?t 


1. 1 


ns<2, 


W   i 


^ii'   lamcii 


^  K '   s 
\  i  IKS 

Reiben 


nicht  schwer    uif       Pün.   h.  ii.    3,    20. 
um  ihnen  abstamnucu;  xuu  ticu  da- 
li  Uaüieru  gedrängt,    hätten    sich    nämlich    viele  Tu- 
^  eil     nördlichen  Berge  gerettet.    .^ o  trzählt  auch  Li- 
j,      da^s     die    Kati     und     andere     Alpenvölker      den- 
IV^prung   hatten,    wie    die  Tusker,    sie   wären   aber 
durch  das  rauhe  Gebirgsleben  so  verwifflcrt,  c!n>^  kIq  ni^jhts 

I  fallt !}  fiätten,  als  die  Sprache  und  hhIi  diese  nicht  un- 
^erilurfiri}.  ^un  u.,i  über  schon  Niebuhr  dif  luu:.|sr- 
scheiiiliti  kiit  einer  Einwanderung  der  1  ,iie  Alpen 
iiachgcnut  seil.  Denn  nicht  nur  i>t  f>  Lb\a>  -aaz  Fn^rewöhn- 
ImIi  .  da  s  südliche  Völker  mch  dem  Norden,  initl  Kinwoh- 
'                      Länder  in  die  Gebirge    ziehen,    sondern   es   ist 

II  1  ii  ih^^  Leute,  die  ihre  eigenen  ^^  !  ;  Ifzc  nicht 
vertheidigen  können,  Einwohner  der  Gebir 

wohnlich  tapfer  ^iod  und  ihr  Vaterland  hart  verffi  *  I*  , 
verdrängen  sollten,  um  selbst  dort  ihren  Wohnort  aufzuschla- 
gen;    und    unbewohnt  waren   die  Alpen   doch  zu  jener  Zeit 


^j  L  1  V.  y,  33.  Tuscorum  ante  Romanum  impermm  late  terra  ma^ 
rujue  opes  paSuere  etc.  Ii  in  utrumque  mare  vergentes  inco- 
luere  urbibus  duodems  terras ;  prius  eis  Jpenninwrx  ad  inferum 
mare  postea  trans  ^penninum  totalem,  quot  capita  origines  erant, 
colonus  nussts,  quae  trans  Fadum  omnia  loca,  excepto  Veneto^ 
tum  arigulo ,  qui  sinum  circumcolunt  maris ,  usque  ad  Alpes  te- 
nuere,  Alpims  quoque  ea  geiitibus  haud  dubie  origo  est ,  ma^ 
xaneRaetLs,  quos  loca  ipsa  eßerarunt,  ne  quid  exantiquo,  prae^ 
Ur  sonum  imguae,  nee  eum  incorruptum,   retincrem. 


!«• 


flicht    mehr, 
niea  nach  di 
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Die  Meinung  von  der  Aussendung  von  riil 


und  der  Einwanderung:   i 


la    iiH' 


!  ;"H  ■ 


''■h'-inf    sirii    h'n')    law    \vv\tivi\H  zu   fiafH'i!   i\n<  sK^r   berutfrk 


f'^rlH.'!!    ita>i'iier!i    üiüi   iiaLfni. 


i--»'*    -■'-     '-i*oc    l\i'i«-t-     lidfJi'ii    vdv.   \\nv]\     fiCHi  ifüiiriidi'if    Iiat«»' 

I 

ihre  Bildung   in   ihren  Bergeji    uufii.    vr»H?rt!K,    -.yiuirrn    mv 

noch  keine  bekommen,  dieHaM'iiH  'm  ujIm-u  war.ii  ahur  iminj 


de^*^    i?!    }!!r<->r    iiiidüUfi'    \(,n 


'-«rljfit  t'-H 


^'iirr    Un^i  Jit'ti 


diese    zunirlsjr^rli-'if.-j    v  ären.      I^n.'...    •.^:h*    -s    ^I^h  Ii    mn-h 
möglich,    dass  ^u'\  i\:-:u,    \  .m.:.  .m^.m.  Mf,;-r.  h;.-    dem 

Norden    Luiiinit^iitier  germanischer  Sfämrae  euizi^tip  fH-L.i^rlie 
Familieti       u  den  stammverwandten  Rätern       i         nui    i  uir 
den,    so    ua>b    \\ciii;i&tens 


C  i  \\  '  i  s      I  j 


^M. 


tuchen   zu   Grunde   liegen    I 


zwischen  Kaseneru  und  Uätern  fand  dh.o  ^t\u  b, 


%  Vi  V.  .Mm;  •^.  J   (iff  I  l 

i "•' b  ,      1 1 ; i *  i i     Stil- 

chen  Zengnissen,  Statt  Uätien  war  aber  ei  r  i  r  I  ki  1, 
welches   Schwaben,     das    sVidlich    von    de^  ,  „     .t-tiidü 

Baiern,  Theile  von  Solzliurir.  Tvro!  und  ^^:  ^. .'%*?' ^^  nrnSka^te^ 
lauter  deutsche  Länder.     ^        ^  *       üaiiHi  Kämpfe 

in  jenen  andern  <reni,n,.M.  .  dnuli  \uirlj<-  vit'ir  tsrr  oltcii 
Bewohner  zu  Grunde  gegangen  -  i  ti ;  ts  ist  nie    i  <  r   k- 

bar,  dass  nicht  viele  Eiauuiiüer  hiji.,^  --nH^-iic;!  \\:irrii  *), 
zumal  da  in  Gebirgsländern  es  den  Men    i  r      in 

sich  zu  verbergen,  auch  mehr  nur  wtj.iii.tuv  "M  müht  tSu^li 
das  Schwert  fallen,  als  wehrlose,  die  Zahl  ihr  ki/Uii  alur 
in  einem  jcd<  si  Volke  stets  bei  weitAu  die  übetvutgciuiG 
ist.     Wir  dürfen  daher  wohl  annehmen,  dass  die  Einwohnec 


♦)  Was  von  sr'chen  Berichten  der  Feldherren  oder  ihnen  unterge- 
bener Schriftsteller,  wo  ganze  Heere  vernichtet  werden,  zu  hal- 
ten ist,  haben  in  neuerer  Zeit  wohl  besonders  die  französischen 
Kulletins  gelehrt.  AVie  viel  hundert  Mal  verkündeten  franz.  Blat- 
ter, dass  der  letzte  Guerillas-Haufen  in  Spanien  vernichtet  wäre! 


jener  LeuifuT  vv''^- 
wenn   die    li>  ^ 


«?ariiai}.";i:fi     ■^'.iii  *  :. 


na 

t     _, .__»—__ 

tf  Hi  :is  von  jenen  abstamme» 
l^^inwohner  Deutsche  sind. 


\l.i(;'!}       öILC     JjilH\Ui|||tt;' 


< '  ^. 


;h' ■>.     I  r<': ; Hii'fi 


Stammes  dort  zurückgeblieben   und 


K  üllÜ'ir J!-     ^0     li^ii  f  «'.' 


lu   '      i. 


sich  in  jenen 


'ii    H  aiir>i,iiCiiii.i4..ii    t:iiic 


ist.    •     •    I       • 

aileii    UatiT,      ^laii  Imi 
Winkel    «u  -.   f.-       „:r-   I 


Ii 


\  i  ii  Frankreicli  und  England. 
i  iiic  unvermischt  dort  herrscht, 
'       T-       V  \r    wie  die 

;  ,.;,-:     a.;j  ii   die 

0  v'r^-*   ■■'*'*'•,    in   irgenrl    rificm 

Iten  Räten    und    i\i.rvr 

'  ^rösste 'f  hi  n   ilvr  I  ä^iuobner  je- 


,11  IT 


iililUi,'!'      iil>       :\i>> 


I ifisfinffe   derselben    betrachtet    wt 


'  !*ii  t*ii 


i!.,!-  '•^tr-ili  doch  auch  Plinius  h.  n.  1\  ,  Jil.  üciüidiiicii 
m»     '  iiih!  Noricum  zusammen.     [Agripjm  cum  Raetia 

et  \i/Mr(;  ^Germaniae  tradit)  lofigiltidinem  DCLXXXVIy 
miüia  'passunm  Jatitudinem  LCLXT'flf.  M.].  AVie  hätte 
Agrippa  dies    üiili^  int  nicht  Länder  und  Völker  zu- 

AI)  rne  Räten  ist  germanisch.     Uted  — 


l        v^  i_  <i>  t  i    ' 


'*Ö 


gebirgig,  \oii  risan  —   reiben 


Bies  —  1 

hinan  •  Löscher  sagt:     Hodiernum  rait  apud  Hei- 

vefios  cl  Grlssones,  reut  apud  Noricos  indicat  distticlum 
inonianum.  P]s  stammt  hiervon  auch  der  %a  in  Riesenge- 
birge. Raiten  heisst  also  so  viel  aU  Bergbewoliner.  Rae- 
/  ''  und  Rasena  ht  aber  wohl  ein  und  dasselbe  Wort  da 
I       \erwandlung   des   *  in  s  nie  h       r  i,       Sind   nun 

die  llatrr,  \^sis  kauiii,  bezv^tiiclf  \-m-j-m  kann,  Germanen,  ?o 
sind  es  also  auch  ihre  Stammvei  di.-.  Rasen        \ 

daF  l^'fni  TffSA^i  spricht  ftir  üvu  iirrm^üistheü  Lrsprung; 
denn    !>/        j  i    wohl   nicht  '  eutsche.     Die 

Römer  vuiri'rn  ticä  Wohlklai;^-.  liegen,     odt-r    \u'i{    «lir  llm- 


fuug  von 


unbequem  war, 


1 « 


Wegldssen  des  t  nicht  auf- 

>  '  ^  ;■  :•■    dt'?'  >':i:!;nivntj'T   der 


ist. 


I  alii^il     iO     i vf 


Ut' 


' ' '  f  >  i 


UnUl^ill : 


%  a 


I  i  t '  f  I 


IT  ->  I      1        •>!;         ..  M ,    .       ;  .     j ; ,     ,  .      -     , 

von    Tnrres    oder     ^  -  t///,     Wd      i^^|.  u 

verschlossene  Plätze  bedeute.     "^    i  I    K  i 

thurn^  Angelsächsisch  ^or,  Belgisch  toren  =  1  i  yiui 
yiici  iuiiucj.,  iestes  Geh  iiiifp  TyrrheJii  sind  a!  ^  n  ^  ?che, 
die  sich  durch  Thürme  und  Festungswerke  schützen  h 

lagen   dtr    Etrusker    Orte    grösstentheils    auf  llolieo       \     h 
vieles   andere,    besonders    eine   grosse  Menge  Wörter   ilir»  r 
Sprache,  deuten  auf  germanischen  Ursprung,  und  tvenn  i  ic  lit 
jedr«  Wort  gefunden    wird,    so    ist    fhciis   manches    \n\    d    j 
übrigen  Germanen  verloren,  oder  es  kann  auch  eini^»  ^,  v^li  n 
sich  vielleicht  ein  zur  See  angekommenes  Völkchen  mit  den 
Tuskern  mischte,  mitgebracht  und  aufgenommen  worden  sein. 
Schon  das  ist  von  Bedeutung,  dass  nach  \arrn\  Zeugniss 
* !  n      Lehre  der  Aitspicieii  der  Sitz  du    C 'itter   bei   ihnen 
in  Norden  ist.     Das  Volk  dachte   sich    m  ti^i   Gegend,    aus 
der  ♦-  stammte,  seine  Götter,   und  hatte  sie  von  dort  iinfi 
zweifelt  mitgebracht*     Folgende  Wörter  scheinen  germms    !i 
zu  sein: 

Jupiter  heisst  Etruscisch  Tina  oder  Tinia  (AIJSII)^    es 
ist   drr   nordische  Odin  und  Wodan ^    Gott  des 

•  Donners,  wahrscheinlich  der  Janns  der  Römer. 

Neptunus   soll   Etruscisch   sciii.      \:in.i    Buvfi  ir»  .    lex. 
brit,  I    i-<t  ttmn  Wasser,  naf  der  das« 

^"^  iiLi'    iii:-    HuiiLiÄ  bedeutciü, 

Menerfa  **)  fVhierva),  von  Men  Mann,  und  ArJ  Bogen, 


•)    Die  Ableitung  von  {>viü  ist  gewiss  ganz  zu  verwerfen. 
**)  Auf  Etruscischea  Scliaalen  fiadet   sich   eine  Göttin,    deieu  ii    :t 

12 


f 


I  r 


Pfeil;  im  Englischen  noch  arrow,  was  Lessiii^ 
^t  rieü    ableitet;    also   die  Männer  tödteude, 


■|  0  i  I 


Mä! 


Mij>  H  himvuü    V. 


M 


'st    dt^r    ti-)!f    d'^r  rnter^^ '-H. 


.SV'/ 


s^a  /i/i- 


^?/ß  Mantujti  J)itcm  appellant.     iN«m  hi  t    t  aber 
nach  Tacitus  Germ.:  Tuisto  «Icr  «rclffeborne  Gott 
—  dessen  '^ohn  Mannus  ist;  \icilei         '  '    "^^ 
f?^s  und  Mannus  zusammen. 

Manea,  die  Geister  der  verstorbenen  Männer  -   Mi^mvhcn; 
von  Mann  —  Mcji. 

Tage8  heisst   der   erdgeborne  Enkel  Jupiters,    der  Blitze 

•und  Zeichen   deuten    lehrte;   —   also   Licht   und 

Tag  verbreitete;   wahrscheinlich  ab  i  turnend  von 

Tag. 

Nortia  hiess   die   Fortuna   bei  den   Etruskcrn,    also  die 

Norne  der  Nordländer. 
f  .  I  .  Sueton.  Aesar  lingua  Etrusca  deus  vocatiir ;  He- 
sychius  Aiöol  ^eui  vno  Tv(j{)nvm'^  Aber  auch 
die  Götter  des  Nordens  heissen  Äsen.  Nach  Ve- 
rel  ist  As  —  Gott  Odin,  Thor.  Asianwnn  Göt- 
ter, die  mit  Odin  nach  Scandinavien  zurück- 
kehren. 

Genius.,  ein  tuscisch  Wort;  nach  Varro  ein  Gott  der 
Erzeuguii^:>kraft  — ^w^Ms^  ris  omniumrerum  gi- 
gnendarum;  also  abstammend  vom  alten  cew/?fl'72  — 
kennen  —  hervorbringen. 

Falae  heisst  der  Himmel.      Festus  Falae  dictae  ah  alti- 


statt  des  Busches  eine  siclielförmige,  in  Spitzen  endende  Ver- 
zierung und  die  Umschrift  Menedea  oder  Mendea  hat.  D ern- 
st er  hielt  sie  für  die  3Hnerva;  allein  es  ist  wahrscheinlich  die 
Mond-göttin,  wie  die  Umschrift  und  die  Insigne,  die  Sichel, 
anzeigt.     DemsUr,  Mon,  Etr,  p,  XI. 


I, 

4  • 


^- 


110 


tudiney    u  Jalando ,     ////    /  apud  Etruscos  signi- 

jicat  coelum.     Isländisch  heisst /r//  der  Berg,  in 

Dpiit«f bland  Pfa!?;  ein  erfiBbener  Ort;    Lateiii?=(h 

fala  und  phaluy    und  Deutsch  fata,  ein  hölzernes 

Castell.     Schilter  Gloss.  Teuton. 

Cohum,  die  Höhe,  der  Hin  raei.  Festus  C  f  m  poetac 
coelum  dixetunt  —  a  Chaos? 

Aucelus  —  nach  Hesychius  die  Aurora^  wohl  An- 
helle. I 

Arespex,  der  Anr  i "Ht   • 

Antar  heisst  iiatii  Hesychius  der  Adler  —  nämlkh  der 
Entenaar  —-  wie  es  mwh  einen  Fischaar  giebt. 

Aracus  heisst  der  Geier,  wohl  auch  von  Aar. 

ßbra,  die  Fiber. 

hepar,  die  Leber;  nur  Vcrwandelung  des  ersten  Buch- 
stabens. 

porca,  ein  Opferthier,  ist  Tuscisch;   wahrscheinlich  Borg. 

templuni  ist  gleichrall»  wahrscheinlich  Etruscisch  und  schon 
oben  erklärt. 

porricere  —  darreichen  —  den  Göttern. 

prosicere  oder  prosecare,  vorsägen  — '■  vorschneiden. 

Lucuinones,  Gothisch  Lagamanni,  von  Lage;  Angelsächs. 
Iah,  laga;  Schwed.  lagh,  Gesetz,  also  Gesetz- 
vorsteher. 

Lara  heisst  Fürst.  Im  Altdeutschen  steht  Lad  für  Land, 
->  hl)  1:1  Ladfnafi,  ein  Landbesitzer.  Lad- 
scipe,  Landschaft;  hlaford —  eigentlich  Lad- 

trard  —   Landwart,    ein  Vorsteher    des    I      des, 
V  h  Zusammenziehung    i«      r 

\\;h  <I  ..   Jiti   i ,:  rii-t\  Lars. 
Aruns  ihuI      /■-,.-//   |.|    ■.,.^,\   Ernst.     Vw^A    i:r'l^A   Inn^-T   ~ 
eifrig  —   n      u;  —  ardens;    tj 
i,-^'  ^^  >:■:  :f..rs  —  serius, 

12 
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CHI    wtiji)li4'iji*r  iifiii.ifiir,   ij*i!ij»iis 


■  i.     t  j  '  »ä  I  ' 


Thana, 

gels.  8Con^  Schwill    sk''n;   das  th  TicUeicht  aus- 
gesprochen  wie  im  FJnffl.  sh. 

hi^ifr,   histrio  —  vielleirtti  m^^^u  ~—  i^mi  heftigen 

Bewegungen. 


fifil'-lf 


i'fßfa  f 


'-'  inff^T   ruf  um   *l 


iduare;  nach  Macrob.  theilen,  in  —  du  —  are,  in  2 
Theile  zerlegen.     Daher  auch  Idus. 

lanUta^  vielleicht  von  Lanze;  nach  F(  stus  freilich  von 
htniando. 

Piirrtis  ist  Tuscisch.  Aber  PatiCj  Aiigelsächs.  p't .  Frän- 
kisch 'piizzi  und  huzza  heisst  Brunnen;  daher 
stammt  auch 

Fuieoli, 

Aijll^  ewig.  Gothisch  aiw;  daher  auch  aetas,  eigentlich 
aevitas. 

iusna,  Mond,  von  Lahn  —  Glanz. 

arse  verse  —  averte  ignem ;  arse,  wohl  von  arzen  —  arz" 
ten.  Willer.  heilen,  und  verse  von  Feuer;  Hol- 
Irincü^di  vier ,  vuer ;  Angelsächsiscli  Fir .  fyre. 
I  IS  s  ist  vielleicht  der  augehängte  Artikel,  das 
englische  the. 

Von  Flüssen  ist  zu  merken: 

M 

JvHtn   i)ti  r   Auser ;  wa!ir«rheinlich  Wn«^rr      F-aiisar. 
Im   Ihficrario  maritimo  wird    erwähnt    ein  Flnss  Arme- 
mn     H  «Jr   s  !h    :   ,  h   fi.  r  Fiore  bei  Montealto;  der  Name  ^r- 
^^  Germanisch. 


mr/; 


Ar 


:     Im-.L. 


(He  Gegend,    \ 

-■}''   ■"i'il,     also     eiii! 


WEäsSC' 


lie  Stelle;  offenbar  abgeleitet 


\  iHI     I 


U  I  Hl 


H'as- 
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i  li  nn 


*^  m,  20. 


sei.     Water  (wie  Oder),    die   I 
erwähnt. 

Von  :'^.;n}Liju  bt:iüerken  wir- 
i'Msina,     der   alte  Name   der    toh    'Tu4*'rr}    iieir^iJiHltt!.:!! 
Stadt,    die   nach   d^jr   lk:>€izutj^  chi^   >■   ;' .    !'■•;.  r 
Bononia  li!«'^^,   -^"-bf  Bologna,     l-^'t^ifm  liat  aber 
■    '-U   5  tir...    Stein,    ua  :  h:  am  l-'ubsc 
iier  AiqH*ni)ifii-ri   hi«^. 
Mantua.     Servius  sagt,   dass  es  nach  der  Angabe  eini- 
ger \uii  Tarcltüii   gegründet   >i-'i,    Marftua  silifr 
genannt,    quod  Ktrusca   lingua   Maut  Nif  i    Dii^-ni 
patrem   appellant,      Lbci  tiie   \  crwaiidst-haft  dtis 
Mantus  und  Mafimis  ist  aber  schon    gesprochen. 
Coaa  —  Cossa   (cd  Koaoca)^     wahrscheinlich  Haus  — - 

Wohnung. 
Caere,  Griechisch  r}  KcuQe,  die  Hehre,  Heilige;  denn  Ce- 
rus  heisst  in  der   alten   Sprache  —  sanctus  — 
heilig. 
Im  Saliarischen' Gedichte   ist  .der    rin.-UMiif    \/m\.:    di> 
Janus:  Ceriis  ma/ms,  hehrer  ^^  ■  /  /   v 

Scaliger  in  Festum. 

Im  innern  Lande   lag  Folki  (Ov6?.xol),    des  Plini  is 
Volcientes^    nach   Stephan.   Byzantinus   (''()?.xwv)^    J-iaui 
Tyrrhe7iie7is ;  wohl  wahrscheinlich  von  Volk. 
Statonia,    ^  J^'- 

Cortona,  \oii  gürteii 

eins- tum,  Si  «  ingeschlos>  ^       Zisch- 

laut, V. iü  claudo  —  claiis  —  -;      .     i 
Da  nun  ausser  diesen  Wörtern  ?  h  Hcfir 

häufig  die  Fndungcii  tf  und  e/  hat,  die  i.ü  h  i  i  iiNü  &a 
gewöhnlich  sind,  so  wird  man  die  germanische  Abstammung 
der  Etrusker  schwerlich  bezweifeln  können. 

Diese  Etrusker  hatten  sich  nun  sogar   bis    ii   da^ 


iTarcovia ,  i^i 
-  Gürii-n  — 
ingeschlos> 


ti 


l'in^egürtete. 


«.  "i  i] 
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ICf, 


l  l.< 


Uil 


•I*  ?■' 


•'/.ai'^ii 


tlie  nördlichen  *:  r u-kt  i  \t  iln  tli  und  Namen  griechisclier 
Cxotter,  Heroen  und  griechist  i  liunst  erlialten.  Durch 
ilire  Maclil  üire  Bildung,  die  sie  vor  allen  andern  Völkern 
des  allen  Itaiiens  auszeichnete,  ihre  gottesdienstlichen  Ein- 
iJrl  tuni::en,  ihre  Staatsverfassung  übten  sie  einen  hedeuten- 
diMi  Eiufiuss  auf  andere  Völker,    und    es    ist   bekannt,     dass 


dfe     meisten     römischen    Einrichtungei 
sehen    nach  Hom   gebracht   oder  jenen 


fiarfiiii 


•'liiii 


I    * 


). 


Allgemein  verbreitet  aber  war  der  Glaube,  da*  5  liit;  luirus- 
ker  durch  Verehrung  der  Götter  und  Kenntniss  der  gottes- 
dienstlichen  und  heiligen  Gebräuche  die  grösste  Aufnierk- 
i^amkelt  verdienten.  Von  dorther  nahm  daher  auch  II  m 
Fdne  religiösen  Einriclitungen;  und  fortwährend  wurden  ^/w- 
sjn'ces  aus  Etrurien  geholt.  Weini  also  Rom  auch  nicht  eine 
von  Tuskern  eroberte  und  zum  Tlieil  bevölkerte  Stadt  war, 
v.elchüs,  wie  tich  liernach  ergeben  wird,  wahrsclieinlich  ist, 
musste  doch  schon  auf  diese  Weisti  ein  bedeutender  Einfluss 
auf  die  römische  Sprache  sich  äussern,  .Die  ältesten  Wör- 
ter der  röuiiL'^cIien  Sprache  für  Götter  und  religiöse  Iland- 
iimgea  sind  also  gewiss  Tuscirvch  und  somit  Germanisch. 
Auch  war  die  älteste  Religion  der  Römer  einfach  und  Varro 
versichert,  dass  die  Römer  in  den  ersten  120  Jaliren  die 
G(itter  sich  nicht  unter  körperlicher  Gestalt  gedacht  hätten. 
i!lrst  als  die  Röiner  mehr  mit  Griechen  und  andern  Völkern 


♦)    vSo  sagt  Slrabo  V,    2.     Ar/ix(u  S^  aal  u   &nia(iißix6^  xoauoq  xnl 

X'h]i(u  Hul  m<;;()ot  x«i  TtfXf'y.Hi;  y.ai  Of'dniyyeq xul  if(to-!toiiui  xat  ftuv^ 
■lix^  xat  HnatHtj,  6(\tf  ihifioaCif  xqCivKu' Fi^uulot,. 


bekannt 


SS  iirüK'ii 
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und  dpr^n  Götter  annahmen   oder   die   lliri- 


gen     JüSi     aiHN'fü     ;tf!>»j;'n 

kamea  auch  in  tU*;  >-ai 


I  ,,:  ;   » - 


!  t  •  ^ 


iclie   iiiiiiit:!'    iiiriir    llesluiidtheifp .     ilit: 
üKf nl'-flnii   v'k\:\it'U    iit'"'-'*^!!,.      Auch   üiv 

■■—■='''  *)  Jätruria  regal.  1,    xi     n^r^ij?,,  da-^   -■',  h   uJ>    xAiw-aI- 
btlit:   fepruiiiie   in   viele  Theile    r'P'^is:-ii*'ii    lüitl  u\u^.l   clie  o-^ci^ 
'      Sprache   nur  ein  Dialect   derselben    sei.       I«    In 


.,L.. 


ti'^'i   m\v\i   n 


ic.  1,  29.  versichert,  dass  in  aitu  Zeituu  i. 


i  i  i  L" 


'1* 


von  den  Grit  ^  I 


keni  genannt  wur- 


ßoner  und  !"-  ' 

den.     Aus  ji      s    diesen  ergiebt  sich  also,    Uu^-        »    ^laik  h 
germanisches  Element  hider  lateinischen  Sprache  sicli    iii 
den  musste. 


A    o     s     o     li     13     r. 

* 

Als  ein  Ilauptbestandtheil  der  lateinischen  Sprache  ward 
da«  Oscische,  Ausonische  oder  Opische  betrachtet,  was  gleich- 
bedeutend scheint,  da  es  bei  Festus  heisst:  vi  omnibus 
jere  antiquis  cummentariis  scribitiir  opicus  pro  /  ro.  Und 
Nirbuhr  glaubt,  dass  auch  der  Name  lolakrr  iiiif]  Oskcr 
derselbe  sei,  jener  nämlich  der  breitere  im  Munde  des  \ Ui 
kes.  Plinius  III,  5.  stellt  sie  als3^'^-  •  :nc  Völker  ne- 
ben einander:  Ultra  Circejos  Volsci,  Osci,  /-  »,  unde 
nomeii  Latii  processit  cd  Lirim  amnem.  i 
Zusamraenstüllung  wenigstens  die  Verwandscha  1 
ter  betrachten  das  Lscii^che  als  die  Stammt piiCi 
80  lieisst  es  im   VirgiL  Aen.  XII,  834: 


1 L  ,i  11  ^  i  i.  j 


*)  EtriLscarn  hanc  linguam  in  varias  divisam  species ,  ac  priinwn 
(Xscam  linguam  huju4  esse  dialecium  ,  pri/nus  ,  quod  säiatn ,  o'j- 
9ervo. 


% » 


} 


18i 


i 

}/        >/  nonwn  erit  y  coiiiini! 


•if-     TP 


nehunt 


ii  IIL   i».'/i, 


'^i>:'^(iu  tti-   Teffcri ,  more . 


't  / 


>c/f  7  (i I' (Lfi 


'i  !  i ' !  1  i '  ■■  ri  ■' 


H 


I  s  r 


Li  r  J  J 1 1  { t ''  1 1 


t'Hii;  i    iil^Tubifit^Ji 


aren  Anuoner    tlt-r    !  f anpfst-amm 


\^iir    /waf'    tiif   lii'rhn"-! 


^  ^P j''  i 


t  ür 


.  «    '    (    t 


^       tili      t_>      Im:  i    j'    i;  :•  i 


i  1 C  i  Ä  5  i 


C/6*A(c  ('  lolsce  fabula?ilur,  nam  Latine  7iesciunt;  auch 
M  erden  hier  und  dortliln  der  oscisrhen  Sprache  kundige  Leute 
^rescliickt.  Mhm  wahrscheinlich  Inltp  sich  cli<-  lateinische 
Sprache  nur  mehr  und  durrli  ms  allen  Ländern  herbeistfö- 
inende  Einwohner  auf  eine  andeir  Weise  gebildet,  haih^ 
''  '"  (1*1  oscischen  VVurzehi  behalten.  Denn  auch  in  si  i 
'  t      ;«       irden  Spiele  in  oscifetnei   i^^üuche  gehallt  u  ^), 

\;iii  Hella,  der  oscischen  Stadt,  hiessen  sie  fabcUae  Atclla- 
nae  Liu  \H,  2.,  von  der  Sprache  ludi  osci  Cic.  Fam. 
V!f  I  L^fdior2fm  Oscum  bei  Tacit.  Nun  müssen  aber  ' 
diese  Spiele  in  Rom  doch  verstanden  worden  sein,  weil  sich 
das  \ülk  an  ihnen  ergötzte,  was  ganz  unverständlichen  Ge- 
r  '  '  wohl  keinen  Beifall  geschenkt  hätte.  ^  können 
'-'  "  i    ^i  ii  u  iburg  wohl  Wiener  Possen  gefallen,  wenn  auch 

in  denselben  manches  von  der  Sprache  dieser  Norddeutschen 
abweicht,    ja  unverständlich    ist;    bei  einem  lien  oder 

spanischen  Sliicke  würde  das  Volk  gewiss  L  HiLitMilo  em- 
pfinden. Auch  zeigt  die  Stelle  in  Suet.  Tiber.  45.  Hircum 
vetnlum  capreis  naturam  ligurrire  die  Übereinstimmung  mit 
dem  Latein.  Manche  Gelehrte  glauben  sie  verwandt  mit  der 
tuscihchcii ,  wie  ich  schon  oben  anführte,  dass  De 
tiagi  Oscische   für   einen  Dialect   des  Etruscischen  hält; 


^  I 


\iiiik 


"«)  Strabo  V,  3.  'Uinv  di  ri  toI<:  "Onxoiq  x(u  jw  juv  Aöaoylwr 
i&ru  ni>f4^fßr,y.f  ruv  fikv  yuQ  "Ooxojv  fxXeXoirtÖTCJV,"  ij  SiäXixxoci  //V- 
ret  nftQu  lolq  'Po)^iuCot^'  ojqii  xul  nniri^iaKt.  oxrjvoßajila'&ai  xurd 
fna  uydra  rtür^iov  xui  lUfioXoyHo&ui. 


Max 0 Chi  taf^  an  mehreni  Orten  seiner Werkd:  OscoaEttu- 


a 


iluws    (^unuy 


(j  >'< 


I    ^■ivG  parenfes    {  -iK-r-o 


\  Y 


I- 1  ifi..  FnUi    \  III.   uvnni 


Sil     vji  f''l     ,HN'h     I*  H  n  II  ™ 


if 


SCOrUiJi      f, 

die  0-ktT     \liki,inm\iu^i-   ^Iri   "iu>k 
t  i  II  >  !    Opici  populi  antiquiss'ni ,    ah    Effnsn 
et  dicti  ah   Opico  eonim  ducc,     1*  -^ 

M'tn    O^vUvlivn    -•i;]iriu]p .    >u-ht    riinn    iii]^  Yarro  ac   f 
ikisaan      inficat  vetus ,     ejus  origo  Sabina  est,    >^u 
que  radices  in  Oscam  lingnam  egit.     Z  ?  ii  o  d  u  t  u  -  vn 

zene,     der   a!^      "^-■;  ^;, ';-.■;.;,  :'m-     .•;-.     .-niM;  :-.t  ;,.  u,    ' 
erzählt  na(  h   i        .   iiai.  ii. 


'/  i  - 


■*a  Hl  II  :■-'!.  IM' 


de   f.   I    M, 


*Lm^    h    ^    4 


tlU»»"«    I 


ai8  i:... 


nie 


•  • «  il  riebeil 


^iii^abe  aucli  u  ui 


^  t.j.uer  £:e- 
1,,.'  .J>  ,:,. 


im  Reatinisohen  gewohnt  haben 

ehe  gekommen  und  > 
iiaiuit  xvnrcici!   w'irrn,    }<t  -i-r    i]'o 
lieh  unrichtig,  so  beweist  sie  doch.  <         /l  i 

grossen  L.iiviö^hied  in  der  Sprache  beider  \  ei)  c  r  InL   u   il 
et    ^ohst  wohl  nicht  jene  Behauptung  ausgesprochen  hätte. 

Die  Samniter  als  Abkömmlinge  der  Sabiner,  nach  S  1 1  a  h  o 
und  Fest  US  Pomp  ejus,  sprachen  oscisch ,  wie  auch  aus 
Li\iü-  \,  20.  erhellt,  wo  bei  einem  Krieir^KUiiv  ia  ihr 
Land  der  oscischen  Sprache  kundige  Männer  i         rfu- 

,ter  gesandt  werden  (gnarosque  oscae  linguae  exploraUim, 
quid  agatur,  mittit).  Aber  auch  hol  den  Marse  i  '  hm  Isfe 
die  OM  isi  lu'  Sprache,  denn  dieseli»i;ü  Uuriu  --,;  :■.:_,  j-,ul 
sabinisch,  bald  mnrsisch  genannt.  Serv.  n  cl  Avu.  \jf  In 
Sabiitoium  lingua  saxa  henia  vocantiir:  imde  dicta  sunt 
Hernica  loca  et  populi  Hernici.  Festus  Hernici  dicti  sunt  a 
sasis ,  quae  Marsi  kar/iu  dicunt. 

Die  Siculer  hält  man  gewöhnlich   für   ein   iudii   au  oni- 
8ches  V  ''        Indess    erklärt   sich   danii      "  '^   '  '  -t      woher 
es  kam     c!ass  in  einem  grossen  Theile  Siciluü^  il  r  <     i  s  h 
Sprache  herrschte.     So  heisst  e    '    ^  PI  t  ( ^    prM   Q    St.  ;iä;i. 
^h   iojjfäav    rij^  '  EkkavLxrjg    (fojvfjg  ^cxe?Ua  Ttäöa,     (poi- 


JNIJ 


piy.oDV  »/  'Ottixcov  fisTcißaV.ovaa.  ^ach   Dion.  Hat  1, 

liaiie»        lllid        -ff,!r''i        ItiU'h      Sli-lJM'il       libt-l',  \,.!€ll      1  i   !•   i    1   ;l    II   i   i'   t|  N 

Äülicll    AtlNOlit;!     Hüter  Al:üiiU-iiI}^     tillt'-»    f\nliij:''=.    S  1  r  Ü  I  !l  *»     libt!i' 

gesetzt  8eio.  I>e?miach  j^eliit'ne  treiücf}  ntt  ZiiMiiiiint'iifiHi!,!; 
'£\M-^yui'ii  Siculern  und  Ansoncri;  Sr.,i  .-u  iihüvti.  inidi  !>i  r- 
tuÜaiieiid,  11*1»^-  Sirabo  \.  :L  erwähnt,  Ausoner  ■^^'hiiii -i 
nicht  am  1        1  li    wurde  dies  Titkayog 

Ai'Oonrn'  iiriiiaiui.  At^ih  tiiu.  h.  il  U  .  HK.  ^a-f..  da--  d'!*« 
Meer  J?      *  •  s    aiisonische    : 

4^iiif;ii'ii^i  iiisones  tenuere  primi.  Sh^IU-.'Ui  wär,-n  im:  51- 
culi  Ligurer,  deren  Sprache  mit  der  ausoiiischen  Mruaiiclt 
^ti!?  mochte,  so  dass  dies  zur  Behaiiptiinü  \  !  r  üilassun^  gab: 
4r<  wtrclt  "i!  Sicilien  oscisch  gesprochen,  t  •?  A  t  aber 
wird  \o»  den  Griechen  der  grössere  Thi_ii  ii  :h  -  ,  -■;!;; 
Latimn,  opisches  Land  genauut.  Dion.  Ha!  I  11  IN  mi^« 
also  die  Sprache  dieser  verschiedenen  klei  .  \  » 
Grierben  i- h  !}  nV-  ähnlicli  erschienen  sein,  und  r<  nin«s^to 
aiso  eine  Verwandschaft  zwischen  allen  diesen  Stämmen  Statt 
lijjdui  I  1  \iisoner  verschwinden  später  aus  drr  Orschichte, 
wuiü    ah  iht  etwa,    weil  sie  vernichtet  waten,    sondern 

\\i  H  tniiv  ilciige  kleiner  Nationen,  von  denen  jede  ihren  be- 
sondern iN  amen  behauptete,  aus  ihnen  entsinnden  war. 

Wir  wollen  jetzt  einige  oscischc  VVörtti ,    die    mit  ger- 
manischen übereinstimmen,  anfüiiren. 

Jupiter  lucetius ;    hat  seinen  Beinamen  von  lux,    weldies 

mit  Licht  verwandt  ist. 
Solliim   und   Solo   heisst  Alles.     Nur   durch    den    Mangel 

des  Zischlautes  unterscheidet  sich    das  Deutsche. 
^vlii  —  gelid  —  kalt.     Stephan.   Gela  —  wird  der  Fluss 

genannt,    weil  er  viel  Eis  —  ßlacies  —  lirr  or 

bringe   —   ravri}v   jctQ   ttj  'ÜTiiAUiv    cfm^j   xai 


I 


§ 


DaUvur/iy  OsearUm  l 


•  «^ 


i  ht^nificat  tnsanum.   Fe^t     i  r 


;"r^:!!!]fiir!]r;'rzn '^(ni  i^f/h 


L)  l:  I     i  l  ii  li  5 


J* i-"' ni III  t*»-!    Jf ■  '^^ 

Mcddix  ist  V'-li  '  >—  f^:^  und  ^\\^i,\-^^  P.\'  (H^ric' -  ■?  ; 
wahrscheinlich  von  3]il  -—  uau  iHtx  —  sua  uui.-j 
—  ziehe  —  fiihre   —  ein  "^l'ifuhrer. 

Multam  osce  putant  poeiiain  quai,  1.  Im  Dan.  hei-^t 
Miilct  Strafe  —  betale  mulcten  «»;  U  ii  ii  i- 
zalilen  —  mulcten    ■  -  -      s  il       u 

Pf  fnrrUinn  et  GaUicum  vchicjiliim  esse  ft  7iJ>r-y'fi  pfn9 
dictum  esse  existi    .. /. '  ■ir'--'-^  t,u(itf:^>f   K^n- 

Tum,  alii  oscej  qiiod  in  quuqiw  jk'ujjci  (^a^'h-jr 
vocent.  So  hiess  also  in  U  '  ^dwor  find  ifii 
Oscischen  petora  vier,  und  in  beiden  Sprue !itii 
rit  das  Rad. 

Fe/«,  unser  Wagen;  von  ago  —  (be)wege. 

Herna  li«*  -  n  Felsen.  Ferner  Firne  heut  norli  in  elf  ii 
A  auch  Ilörner  —  Schreckhorn  —  1  iii^itr- 

7>-A'-'"n  etc. 

pit  pit.  lür  quid  quid;  —  Platd.  vmt, 

u/igulus  heis^^t  der  King;  anken  heis^L  .li. deutsch  niiluui- 
^^\\^  anstecken  —  inserere  —  infigere;  !  »  t- 
>yas,  was  man  ansteckt.  Es  scheint  diese  AMei- 
tnng  der  von  unguis  vorzuziehen. 

Supparus^  Oberkleid;  von  sub  —  ob  —  ober  und  baren, 

tragen;  was  man  oben  trägt 

Im  Oscischen   \\ird  p  statt  qu  gesetzt,   welche>  ! 

eine  nähtvc  Verwandj<chafY  nirl'rr-rr  u  ,.rirr  ni?f   cvm  Ih-'t- 

sclien   beweist,    als  tii»-   ^-h-.    au:.::- -4M:!e  Ansicht  wih^U'f- 


tigl,    mt  sei  als  Li|i 


,■1. 


\v 


lui'ht     nhvf    \sHi    k    in    lv 


worden . 

So  ist  also 
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lateiiH^rlir 


.  t  i  i  ^ 


Osciscli  f    f  Ii         Deutsch. 

petara,  ( ^  y          ^ .    fedwor. 

pif,  (qjuid.           was  oder  Bdg.  wat,  An^eh,  hwaet. 

lltidtH  tili»  Deutschen   unendlich   näher  verwandt,    als 

n  t  i^en  os,  zis  in ul  itr  finden  sich  im  0«ci- 
scheii^  \ut:  im  L.i..i.A,  wie  die  AüiM^hriüiju  der  LuimIst, 
wo  die  oscische  Sprache  herrschte,  beweisen,  wie  Arpanos; 
Larinos  und  Larinor,  Tianur  etc.;  auch  in  den  Fällen  fin- 
il,  f  i*r!,  H»!  Ähnliches,  so  dass  man  das  n  c  ische  ■  ^  » 
'  5     i  n  lies  Latein  sich  denken  muss.  Herrsclür  ii  ii        r 

f]  !^  O^ri  rlu'  bei  jenen  Völkern,  so  waren  sie  auch  mit  ein- 
:  ,  denn  es  ist  nicht  denkbar,  d a^        ü        i     n 


WM 


nndpri!  Y(}!l;r« 


niiirenoinfiirn    IK-Uf. 


welche  Schwierigkeit  es  heut  nocl 


O      » 


Wenn 

'■:■::  -a,  nur 
Li  Dorfe  eine  andere  Sprache  euizuii  h  t  u  wn 
Kirche,  Bücher,  das  Einziehen  junger 
f  I  4LiN  Militär  eine  Menge  Mittel  hat,  ucklie  die- 
A'\  u  äviwn  die  Sache  auch  besonders  in  der  frühesten  Zeit 
gleichgültig  war,  entbehrten,  so  sieht  man  nicht  ein,  uar-" 
um  e'm<  dt  kleinen,  Italien  bewohnende!»  Y''Mvr  seine 
Sprache  gegen  die  eines  andern  Volkes  vertauscht  liätte. 
Daher  konnten  viele  zwar  den  .\aijieii  Ausoner  verlierrn,  und 


den  besondern    eines    einzelnen  Zweites  o 


?.: 


les    anneh' 


raen,  wenn  sie  auch  zu  diesem  Stamme  gehörtriK  wie  auch 
heut  Holländer,    Schv     ■  Biinen   und  Engländer    sich  mit 

t  t  I  bestimmten  Nuii  Li ,  i  acht  Deutsche,  ja  nu-hi  t  in- 
iiidi  CirmaiMii  lu  lüiiii ,  wenn  sie  auch  unbezweil'elt  Zweige 
diese-  Spricht  man  doch  in  Ostreich  oft  von 

elnci    I     i.     I  Hü  Deutschland  und  von   der   deutschen  Spra- 


i 


* 
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che 

zählt 


j    5'iil   seine  Sprache  nicht  jenen  beige- 


^^  ir    iirli'-fi    iHHt    ZU    cl^ni    '..  ii|/-:: 


'•   kUv-€^  ^ta Hi- 


rnes über. 


Die    ü  m    b   r   e  r. 

Umbri  werden  bei  Plin.  h.  n.    i    II.     i  i  Flor   1,1T. 
als  das  nltr<5fp  Volk  Italiens  geschildeii.  von  ilfiuii  ^iciMcr 

und  Liiiiir-i.  r  m  rtrieben  wurden.     >  n-  daiiiMs  ui  iu.:m  tih^^ni 


Ifalir 
skfi*.   V:  i  ■ 


*  i  { ■ !  I     x\  ■   <'•     . 


ti  5  i  1  i  t.  i  i  L'    >_ 

hieraus,  «1 1->  -ie  bei 
Etrusker 


M. 


31: 


f  i 


uot  sagt,   dahi-r 


<      1  !    l'- 


ä  1       ■      '  l.  t  1  V 


)  3  • 

ii  t  -'■  ii  I  e 


:  I      1  '       n  I 


f . 


^^{t !';h  !lt' 


I    .: 


'aif/!i{   fiaiii';     iialit:r 


8-    ■<. 


ii     d  die  erwähnte  Abstai  n  n  f      t 

s!,i;.?.  iiuiiiii:,  ciiie  jener  ald^i.it:ii  i^ucu  Fabeln  ist,  \\i:irdi    ade 


Volke  r 


l  !': 


1,, 


nerischen  Heroen  ableiten  ^     I 


beweist,    üd>>  IJmbrer   und   Lateiner  nicht  sehr  \   r-  dictH^u 
gewesen  sein  müssen.  Lange  vorH'  ^  T'K  ;.i^  |ie_ 

finden   sich    I   nbrer   in  ItaUen,   sie  i   Lande 

eingev^Jtiud'ii    «;^':n.    iifu!   zwar  ^o    IViifi.    {!a>'^    diu    l-A''inhvruuiz 
an  ihi'^.'ü   /^-'i   -^^^d   \-erloren  hatte.      U  ndr-cdudniicii  w.tivu  -;e 


also   "'•*  d    » 


h'  «•    :.  i  >■  '.n  ihrii. 


1  u  \    I   i  i  t'     u i;  i>- Ä,i  i  i ; 


,s  l  ,h'>ro8  Galiorum   veterum  propaginem     *f      h/tonhia 

TcjciL     Eben  ?o  urunt  Bocchus  ^uj'allorufn  r'  f^ i -^m  pro- 
paginem^  und  Tzetze   eine  natio   Galiica 


t  '•'.' 


=  *L   :   ^"'  .  '^:''^   ■■••ü    iußQog  Regen  her,    neu 

■.Je   liiH''.    s  ta..  r    i' ;.;!.;    ubi.j^   ^^:üu..i;i:.a   wiireii ,    uder    \\eil    ihr 
i^aiui   5i!t   ijrwav^M-ri   \\"'rf^*\  bald  Lateiner  von  umlr-'  ^ilt-At- 

li.ii     OU«'!'     iirili     i    la?Si:      I    //;:''•  -.     A.H  i^     IT  1  1 11  t  L    -»     iä.     li.      \  ilL    4!). 

n'r-ii  tiaiii?  hv'  «leii    •1+^:^!>  füp  v.jn  \  erschiedcneu  Stämmen 
I  .  inusmomim    coprino  villo,    quam 


o 


i-fl 


Ih 


fi'  f*  •"  •' 


m 


e   gen  er e    et  ovibiis  na  tos 
prisii    i  \  t   hie-     *  s    also   ein  ge- 

ini-rlif-pv   \.-Al.      U'j-    :i\irv   \;ir:ic    solf    Ju-'^rfnu    und  bei  deik 
Gr-^.  -  '  :^    ''..■.;^  i,-^.'a    vfiij.       !^M^-'.;    nfiri!    i-f,    (Twälint, 

dass  Mi"  ^^  ;,hi>i.ii;.:iiiiu  li  \vi,wi.uu  uareii  aiit  den  ii»MJ;riTii, 
di(     it     I*  I  "IaojLißi)eg  heissen,    aber  vielleicht  aiicli 

fi  d  dl}  .-.  ;.cii,  (Plut.  3Iar.  15.  "u4f.ißoo)V£g)  welche 
mit  dl  Teutonen  verbunden,  gegen  die  Römer  kämpfen. 
Dies  könnte  aber  dasselbe  Volk  sein,  was  1  ic  i^  1\,  49. 
Ombriker  nennt,  und  das  um  den  Karpls  (die  Drau)  und 
/ j  >•  (entweder  Raab  oder  wahrscheinlicher  Inn)  wohnt. 
E^  nnr^^tp  rntweder  mit  den  Raetern  ver-.vandt,  fieiinrlibart 
odi  r  dasselbe  Volk  tonen    tr 

Inn-d' !n  n  Aiiibroueii  \m\vvi\  oflenbar  ein  germanisrhor  ^  olk- 
K-^  :;■■;;;!  ,  üod  zwlsclien  Raab  ükiI  In:.  ii,a.  ^.:'-^  -mh  iu  h-ntT 
Kl  \u>lii  auch  kein  anderer,  als  ehi  ucuiM-in^i  befiuiden 
In  Mehrere  Namen  der  ümbrer  trugen  gleichfalls  ger- 
ii.i  li^ches  Gepräge. 

Ariminium  war  von  ümbrern  gegründet.  S  t  r  a  b  o  V, 
1.  TO  dt'^l(jifiiVOv'0^ßi)iy.o)V  köTL  y.aror/.ici.  Aus  dem  dem 
öt  beigelVigten  €  sieht  man,  dass  Aiiminiiun ^  weil  «.nnsf  ein 
Hiatus  enttJtehiii  \surde,  mit  dem  Digainma  au^i:  ;i  m  s 
wurilr,  also  Warirainon  oder  Wrirmin;  der  ^:  n  i  ehr  ;  i  iii 
r  .  5     der  des  dabei  fliessenden  Arimimis  ciiiiiKi 


n    <!! H.  ä I 


*)   Varro.    Umbros    dictos  ah  i'mbre,    quod  ea  regio  sU    humilis    et 
Tnuhis  imbribus  perfusa. 


r 


iflriit    \Vi-i{    K}K|fi 


rit 


!  ^  . 


sie  in  Besitz  nahmen,  vielleii^  ?    ' 


ic'j; 


■  J, 


illii  ;i 


%.:■ ,  i 


Amin  ^         I    *■;;%.:..      (...^uM,,:       .^»ii        //  i,.:ii.i,/;i      ^  tUi  I .  Ü  H '  !H  J ,         A  ;  iT 

^f  .'f^!  j^'^  ^"-falt  eines  Kriegers,  ih-^-;»  A^,'- 
-s  '  ^  "  ■  '  ^  .  bedeckt  i^^t,  und  de.  uü  id-:^  i 
!  iiiul  i>\i;i  ä;diafte  frH-t.  Man  hirlt  dir  Gestalt  fiir 
^''■■;«  ''  -  .  dfi!i  -5r  doch  \\.',^/  :.\iilich  ist.  \' -.  r^..  :'i.'_^. 
\'jii  \i  ^. ....'... UiLjii  gestiftet,  wie  Üu;  Aamc  /(-".ci,  ^^j  \',  ;:r  d'^ra 
das  Natürlichste,  eifH  n  Wehrmann  oder  Krieger  ins  Wappen 
zu  nehmen.  Wie  also  der  Name  der  Statli  das  Wapn?n  er^ 
klärt,  so  spricht  wiederum  diese  Figur  für  die  Richti'^keit 
der  angeführten  Erklärung. 

Der   Fluss   Aesis   ist   vielleicht  mit  Äsen  verwandt, 
ins:  Qtieis  Aesis  regnalor  erat  fluvioque  reliqnit 
Nomen  et  a  sese  populos  tum  dijcit  Asilos, 
Rubicon  hatte  wohl  von  der  Farbe  seines  Wassers  J    i 
Namen  —  der  röthliche;  denn  Luc.   Phars.   1.  211.  hth.-X 
er  p?/ nie  eil  s. 

Nach  Li  vi  US  9,  41.  cab  es  bei  den  Umbrcrn  eine« 
Gau,  Plaga  materifia,  einen  Mutterflecken. 

Urbinum  hortense  und  Metaitrense,  müssen,  da  das  Wort 
urbs  \uü  wurban  stammt,  germanisch  sein. 

Iguvimn,  Aguvif/m,  dessen  Einwohner  bei  PI  in.  S,  14. 
Igtini^  bei  tacsai    .i^.  civ.    L    VI    Ljaviui   hcU^rn:    «^rl^r 

■1  ♦  1  ? 

■  'evones  des  Tacitus.    Ingaero- 


•  I    I  •  i    II- 


/.- 


M  1 1  >  r  r . 


Schon  in   PJrpnum^    ^s    i  t.,  ,   ^ 
abgeleitet  wird,  der  den 


Piciis^    Sperlif, 


ilii; 


(Inj 
Hl 


I  $ 


s.  . 


«' 


<    i    ,.  : 


tri'    ^  •  •:\-'  u!  i ' 


im 


t'uci->,o  cot  tunuiiii  inflejou,  ciiöiU  una^ine  btuc/is,  idco  a 
Graiis  dicla  Ancon  ('^I^'xcov)»  Nach  Strabo  ^'  solleu 
hiK  iiiiss vergnügte  Bürger  aus  Syracus  zur  Ztii  «'<«  altern 
P  J  :.:  n  -  -J  -  -    :''';;t'^^:'flet    und    iL'    '^^■--    ^--'m.^m    -t,:.  :m  ü    liaji-ii. 

;  •    ^it.!    mehr    ucai  _-■ 


i^d 


»  i:      ,       ' 

S      :    I 


Ulli':  Li  J  i_  i  t     /  lil  <_Lii  Htjl  .        *•*» 


1*1 -^  •  '  *  ^  !  r  eben  so  leicht  von  Eng  —  Eineiigea 
;;  i,    da    sie  von  2  Bergreilien  eingeengt   i>i.      bin    ac 

ilir  % ainr  von  dem  griech.  dyy.cov^  Ellenbogen,  ->  r!.1r 
niaii  h  ayyiüvog  nach  der  3ten,  aber  nicht  nach  u  I  i  a 
Ifrt  hiinii^üi  iiectirt  haben. 

^udl  die  ünibrer,  welche  sich  mit  den  Römern  endlich 
iiaiiz       I unechten  *),    mögen   nicht   ohne  Einfluss   auf  l^oms 


s  >^ 


:i. 


V 

Sabinel*  and  Samnitei. 

In  enger  Stammverwandschaft  standen  Sabiner,  Picenti- 
ner  und  Samiiiter,  ja  nach  Strabo^  Lucani  und  Brutii. 
(Strali.  \  '\.  "Egtl  8t  nalaioTccTOV  ytvog  ol  ^aßlvoi  xal 
avTü/i/oveg '  tovtojv  d'ccTioiy.ot  IIiy.evTJvoi  re  y.ccl  2^cc- 
iti-lTcn'  TovTcov  öe  yJ^evxctvoly  tovtcov  8e  BQtTTiOL).  "di 
\   1  r  r  u  de    lingua   iatiiii    \I,    3.    stammen    die    -^  i 

«U'ü   u-..,k.ri!  ab,    und   man   brauclit   clahcr    üit'ht  '/m   -i-iuhrü, 
^iit?^  M^'  '■•r-^i  das  Oscische  angenommen  L.;^:--:i.     hlAw   i.-n  ht 


*)    Strabo  V,    1,     Toi?   6^  ^Pojftaloiq    (Ivafu'fitxrut  xru   xo  tCiv  ^Of-i- 


T 


.. 


ins 

mnmi  vhi  \ ink  ^w  Sprarhe  eiiie«  miävrn    mu    nnd    In   frö- 

rluliofifv   -(.ruifiiit   «tTih-ii.  ^.M-ht  irtfln.  cIm-.^  sie  rin  gelir  altes 


'■••'    '''''^''    '^-^  '*^-'^   l"fi}brprii  in   Italien  tiiiü^e- 
^■■^■'-    '-^«•'   ^tiü.-n    -vüiMü:.;?    ui.ruvil   'Aatvii..       W  yrit!r    der  sa- 

sichüg  -■-  schlau. 
Cttpra^  die  Juno  —  die  Geberin  —  die  G^tiirc  ;  aijcli  bei 

Embradoi   ---  hnpf-raff^r  —  wahrscheinlich  von  ?Vi  iind  .'.,/- 

ren  —  i  ^  der   andern  etwas  aufträgt  ^ 

befiehlt. 
pie-us^  Spiiilu,  i.iu.t,rMiR:aici  Hr!}   t|;;r<ij   df.^,   ^laoüci  des 

Zischlaut8  vom  Deutschen. 
//////rt   ,  Ferner  —  Berge. 

"''■■'■■■-^   ■■■■^■'   i---:a::h.  :i   .,...„,:  >u^u^.     57mw£   fiei..t   fiii   Alt- 
^^^'''^■■■^--'   5--r^'-n  .(::r-k;  9uch  im  Ku-mdum 

Vesta  heis^st  die  Erde  —  div  Fp.Ic  ^^  weil  sie  iiribewe-^ 

lieh  gedacht  wurde;  soOvid.  Fastor.  \l,  idl : 

Vesta  eadem   est,    quac  T^-rra;    subest   rigii 

ignis  titrique 
Sipttffennt  sedeni  l^-rrn  Jocf/sque  i^tiani. 


i . 


f'\}i.  % 


liiHi  ^ja-^  |-:rdlVa-r  i-i .  \^i  -ir  Ih-i  th-fi  liciitsclien  auch  iJg*^ 
iraiiEr  iMriiiaiiirni,  ^^iiiiri>:ic.:li>.  Jarsfenne^  weil  es  fti^t  gtelil, 
\l,  2911.   >V|///  ri  /(/.m;  x/.£/ ;  ri  e/az/c/c/  Fes^ö  vocatur, 

U 


;1 
1 


l;/4 


—  D 


.»  11 


■•u-ric    f7i-'>i  i«'"' 


Siiiiren  —  i^-  ^-^  ^^---^ 


f^''^ ,    von 
San- 


r  /s  kSV/«o  genannt. 


S 


,"•   ...-„ 


st  Gott;  —    tlso  Gottmensdi. 


c  ,       :   nnin  —    >♦:   ^    S'^ciia,    Saatengöt 

ij.j    ,,,|    \lMft-!'  <lr- "-"--''r.     Sic  heisst  auch  «Sft- 

hts  Semonia.     Sal  —   i-i    ^^  i    ^   '' 

1^!.,  ||..,:,:J. 4^.14   ,ipr-  ^:!hint:r  i^i  Cures,  \uu  ^er  tlie  Rö- 

io,:r  i^.h  h  ch    früher    ausgesprochen 

/„■|l/r;/r.,     n!^o    ^u^iii    \uu  «rflfr  —  Wr  —  IMann  -    lieM 

jj,^,jhii   !  c-wre^^,   ^ielleicht  früher  auch  (g)Fjires  — 

i\      tu.     Nach   Dion.  II al.    nannten   die   Sabiner 


V! 


<     t 


,<         X 


1?    . 


,9  ==  (q)Virinus^     also  ganz  «In-?    ^Itdput- 

^chc    ir///      aii   ^:  (  T'ov  &  Trvcihov  öl  2^aßlvoi  vmi 

nad  ixed'cov  ol  'PcaualoL  fiaS^ovreg  KvqIvov  6vouaC,H6h}\ 
ovx  ix^VTEg  Elneiv  ro  axoißeg  slre  "Jn}]g  larlv,  hts  Ueoog 
Tiq  Ofxoiag  "Joel  Tifiag  ex'^v).  Hiervon  erhieii  auch  Ro- 
nmh  -  -  n  Namen,  so  dass  vr  also  eigentlich  als  Kriegs- 
cott irrrltti  uurflt'  ^hi  ihre  Einwohner  n,it  i;nt  h  U^iu  nan- 
derteiK  uml  die  K^-^;:-  Titus  Tatius  '^-1  %  t.  m -^  !-■>-■- 
pÜ!»-  \'^u  ?^!?'j   Maiiiiu;- n  ,     müssen   sie    i.ja'_ii    br»h_=u 


U  i     .  * 


I     ,l|j|i-       K» 


1   l    •   •  . 


5,^  :;,  ^..   ^Äa-   an   ilir   'Pffviri  iii   liaiiien  erinnert,    \«)n    i\vni-'i 

Tacit.   Urvni    2^     -=^!.     'Treviri  ac  Nervn  circa  adfecta- 
tioneni  (»pnnfnifi'fff    f>ih"frn^  i,'ftro  a/tiöii irisj  -.7//.1. 

/f'/w/'-  ,  um   iii^-(  i'frg  —  Bergstadt.     Ihre  Lage  ist 

so  reizeiNi     ■''*••    iUvf-vd   >-ie  Trinp*»  ih/üüI. 

H(;h*'iti.   >m*h    V'\ih    Mv.|!io    "^ .  jua4^e  Leute   dei'  ^abiiitr.    tlic, 
iik  dem  ,31«*^-   ,  •  ■*     '  an-^ipM-liirU    werden  war^ii,    neue 

^itze   sicfi   £ii   suin^ii   yiiu    tu  raiii|;aüäi:ii  sich  niederliesseu. 


l 
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llii'T  irati  es  IUI«  li   F  n  li !  OS   III 
der  AiuaU/r   —-  V(<f  ■■.^In'cJr 


IS.  uijtj  l,a  \  i  li  s  iX,  *!  1.  el- 
.  _  Das  \i  lirl  .■l/mff/i-  i-riJt- 
.'   d<'^^  Ali'^'ater:^  orier  den   Siia: 


Mar 


e     r. 


Um  ^en  86e,   den  lacua  fucintis^    m  einem  Ton  Ber- 
gen  eingeschlcisMf    !    h-  1!.  wohnten  die  Marser,   die   mit 

den  Sabinern   einerlei   tr^^uvnnz    H:?d    >\)rM:hc  liaiifii.      Man 

wollte  ihren  Namen  ^'^in  di-ir?  kriu-rhrit  l^niM'  )ff//\  der 
IJrrj  .  abieiteü.  Ahf^r  i!:i-  Wsiri  ^-iwnmw  wohl  "^itni  Aiü:ruc- 
,Mhr!i    V|^;;-r  .-^ ■   ^!^.;.^'-t..     ^^I:n -'■!!.     frtlt'-   \Vt'!tlria»tl       llaujii 

|itii:  -^^iir,  atii  h  ZU'},!  1  ir  '  *  -  ..  ^  «.;.:.:  \^.-m!  ^c^t'ixt 
^Miriif  .  zurück,  l'acitii«  c-r/jhu  \  u  u  a  :  t.  «U  t!a^^  ^i«;|i 
?,.  •    .^ 'i  Marsern  im   ^   •  ;    *;-^'      ^*  — *     ^  ■-*    ■     ^'    '^-^  '^'«^z^- 

VI  heji    inici   l\t:iii-c:hrii    7'.7/i    i;'riu,:r,     umi    i'fwi    otkr    tioi    clt-r 

ÄiHii  \(iri  TaiiiM'  afiii:iteii.  su  ila-s  i--  Herr  des  \Vai^J;:^  liie^se. 
\v;i^   vä)VT   wc^iiiücr   ;it' lallt 

tu  Man:  {ifühi  la^f^pf  anlla.  L^  ^ '"•  Wirt!  iimr  z«  Te- 
r;i!i!o  in  ^ra|H'l  irciüitdcüi'  IiiMiitiü  erwäfiiiU  \M:km  be- 
ginnt: iV//i////Nii^-'  ^7^r/7///?  Jl.  ..^f/iii^/H:/«^-^'  -^»n  ii^~^  ''i'tiroiiiu 
in  der  Pr^uJi/  .•//^.-•'■-^.^/  /////-7.  iIciHflben.  wo  die  MarR:r 
woliiileii.  iiiir  «"t/üa*  üanlostlich  vo»  tlc-»  ^^stze  dieses  Vol- 
Jces.     ^iiiall  kaiiii  es  liycii  %Hild  iuaIh  ^i^ui.  ik-!^  zwei  soweit 


>* 


4    ••  ■■     S- 


t- 


;«i» 


TOP  ..i:,:,n der  getrennte  V.-..   :V    ..■■..  V.me»  (ragen    m.=l 

tlitx'lue    l«ntthr!t    ^ercun-ii- 

Der  ///.v/>  ffirnias    im-    uofi?   IliH^hriiiaehe    =    Buchen- 

see    bedeuli-i  Itir   llanplori     M^^.n^f^hiNi      r     Ma.innuiii    ist 

l|.H)inM»!iniinir,  und   Teate  —  m=  .ln^ui            !    ;^'  =  Vater, 
VatersUdt. 

Alba^    was   anch    am  Fucinus   lag    nmi    t)icrnfia  !  hnS, 
gehörte  nicht  zu  den  Marsern,  verräth  abi  r  tl  h  h  duitli     ti 
neu   %amen  den  germaia<.  lim   IrMiniii^.      >.h  fi   Itriii»'   ;:;rbt 
es    am    /.«ro    di  Celano  .  ^--h.:. ;:  •.  ii    tucinus),    ^  Uv.  n 


II 


u     m. 


l.annrn  unr  f!ie  Ffovin??,  "Rom  die  Stadt,  uo  t:ic  iatei- 


iii>*  ?H-      S|ir'M  !:,' 


■?J^ 


sich     vorzugsweise       p^^-N-irrH 


\-r   l^erge, 


l'Ui'^-'i',  OrH=   uiiii   \olker  dieses  Lauürit^iic-  iiiu^-r,»   \Mi    ila- 
lier  !H/-.iHHi'^>--   ii!i-</U'    \ hfn H'rksamkcit  richten.      Hier    wolin- 

li'ii  l'aisfi^  ii'-:^:r,  /*\-. ;/,;/,  nOi  allerfrühestcn  Sicfiii.  dann 
Jkßiidnes  und  Ijnfhn  Zuerst  wollen  ^^ir  liier  nucii  die 
nicht  lateinischen  \  »dkrr  anfilhren:  \id-k^r  ^hh:S  Kcfiuii  im 
■flff  als  ;\i!siJiu=r  rrw;ihiil,  iiud  thr<  Wort  I  ///.sr.'  ina^  \^^dd 
\'ii}k  lillil  \'i"  r  luds-.rf!..  Ud-  II;Tu!hrr.  t;u  m  ;-::' j  i-rftr'- 
\ddk ,  bentdiiitt'ii  rill  btT,:  i, :<■■-.  tuHl  --A^-iWiiiv^^  l.-.nid.  tiiid  ^oi'■■ 
Im ,     da    !h''n;a    \ni    "^i      -     >  '  .     ■       "^         .-..;,■,    !■  r;-.^  n    !;r- 

ilt-mi't,  din^ii   ikii   ^Hfin''*    '*•         ;,    ,   iuiw  .        H--^^    f>   iciiivi- 
aucll    tili    *-ydlii  lii'ii    |i'«:'Md',.    ■'     ".'  •  :     d    id'U.Mi    lii'dt'iilrt. 

i>t  schon  aiiirrlTilirt   imd   c^   wart.,-    Hnisard    d^r    Naiiu'    itrsH.iH! 
sehen   t  r-^iM'iiri«:-^, '    F""    ^  Isniviivri .,     an    rntulus    rotlditdi; 

heisstj    lii'iM  ^a!iii:ii  mui  i.i:iji  iuiliiii:iii;ii  Maare  habeo,    \u; 


^ 


# 
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dann  Name  nfid  Natar  des  \ 


■••     au 


Gennaniache  deu- 


teten.    TdM  r    difiT    Könige    hv\^-A.   1  ii  r■^u^.    ^ull!lt'l-^l    /f/f'/a 

Schur(dMb.    ///'-/f'/    !d;illdisch,    ^trr  =  n-;:i..     idrhliii,,     uiid    Tur- 

nus  fiio"-»'  ^oiiid  krir,:iC'ri»^r!i .  v.  if  t-r  aiu  li  üi  ^U:fi  ia'ZiUdun- 
gen  »lud  idrti{ii!i::-ü  <i«;?-  \ittii  vt-vluAnl.  \  «ni  Ivfirf--  ü»d 
Sies-ifiaUsi  vnV:ili-My:\  aber  ^urziiüHcdi  cdc  uileii  iieriitaiieri 
ihfr  ^a?i.(aK,  VM'-  Idm-naiiüi.  >'i'.:;"-;nUiid  f*lra  Aiicdi  !ici>^t 
Uli  h.^\:\"-Aiv.d  ieyrn  H^a^a:  /-a,.,,«.;  id^-  '■  -  ■•  dif  Ih'rr- 
srhaft  iui  ;d(M"  '-laudiMlirn  i^l  -!%•'>  f  .  ;  ^L  vf/,a//i''^'  iv-it;- 
rrfi  .      -n     cdi--     druii    dV.'-.-,-    niu-       a  ,  \A^trf    lUid    Ituldg 

lu'daUlalta  id^-  tUitad  -n-il  /uaa  kv-iaa  \,\\\k'\\\"\  .  d^K'li.  -»^  *:- 
lj.;^.4iai'*     W-\k:\\     0;^  ;ila.  ;■,,     a.da'    ll!ü      dait-li     sviv^'MxAl.         \   I  f  ^  1  d 


r 


ii 


quid    t  ilLLi^fd    dl- 


Ac"ii.    Id,   ■■■10-      ^/'^^i  cojisaupiiuci   iiui'n:^ 

cet    lidhii'f 

liiie  Haupt  tidc  i  ;  „i        ,  vielleicht  Erde,  Land, 

welches  oft  die  -•  '  '''-'■     ''   ^''^''^'-:-     ^'■-nl-:a.k   dar. 


li    a    t    e     i     II 


r. 


« 


!•;■  äUcsteü  Iaiii\\ol!!!pr  Latii!ir!>  xuirrfi  di-f  nard  aikri 
SicultT  ipa'l  dij'irar,  die  -iidkcdi  Miii  der  Ti- 
Uvr  uudnirii.  Da  aatd  llr-a,  II  ad  'L  22,  der  Syr.i€usaiier 
|t|..ij,.  ,..       •        -d--     M''     'du'     ^  ;r     UiiJ    iPMaiiiscIiCii 

Knt-e      i.i   Hu.       ^'-^      ^,  **'!•    '     d    a-,-  r    uid  I  :id<rer   weg-- 
«;:id  Ha;',    uüter    \add,n!ä^   de-  Sieiih?-   naili  Skdüen   iiber- 

o^..,a/„:     -ei„     HIlJ     ^-.aaa    I    a  e   a  j  r  :u.'lii  M     iültdl    -t^ffieOl     Nartldl    bc- 

nannt  worden  ^.  e  a      -'■     .!=".-    ur  .b-.  n-.'ih      i  -.-  Sifiiler 


und    Ligiirer 


'J5      .     l    •     . 


wari-;i 


;\utd     lau-s     d 


Ldgorer 
d,  2.,  Haf^it'ii  -ie.  dotdi  '^fjr  f^'^^" 
l^etaa.  uu«  f  :-  ^  i:  i  ■'' -^ '  ^'d'-""  '■■''/  ^^^■•^  - uo^ü-eiii  Wdiide  über. 
Viedii.-di   i:däaiUii  sie  deu   ^aiiivai  ^f^^d  ^ym  lJ}e^^e5ela 
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lii  i'lii  nnävrr^  LanM.,  ho  i|j->  .V/r?///'/    >.r:ri'!,*r   iH/i^riiif t    Da^^i 

//FT/  >rr  7  .^p   'Fo)^iaiwV    Jü/.IV    TTOUJTül    Ti'jl^    fiVt]UOrtLU' 

nti'.^ii'.   ßaQßaQoi  Tcveg  i^öav  ^iy.a?.ül  ?.sy6/nsr(>' ,    rovrovg 

V' '-■,:...}'  nrrf:g  aTTOyovoi.  II'^t  werden  h'w  zii^li^it-f!  ilarba- 
rvii  ireimtiBi,  ein  Beweis,  *;.{-■•  mt,  niilü  -•  '■*•.■  i,-.;,  -;,,?'- 
ten;  aber  da>?^  s'p   iiit'fit   taii   »^'iipin    ''^ii-^rii    d«'*-    Ifcpre^    lie- 


'i  vr-^ijuiiirn 


^t    fiiaii  aus  Tli 


I!    !      V 


A  i  i\ 


r  < 


IL,    2, 


X*. 


,/'/,n£ 


(V    ;    lia/Aag ^ivTav&a  yccQ  qr/j      l      >^ß)]aav  ^^  ^  ' 

(fevyovTsg'O.tr/Coifg,  log fdv  dxog  'Aal  X^ysrai,  knl  />;  i, 

T''}L'^^-:vT  Tov  tcoqO'uov,  'AaviovTog  rov  dviuoi  v  r  r 
<^^'  y.c(l  äVj'jg  ttloc  kQirXn'öavTEc^^^   da   sie   imr    aui  1  iti    »  »i 

uiiti  bei  günstigem  ^''■- .  '  ;'  • .  \  fiic  ^..cft  irsMirängt,  uIht 
die  sicilische  Meer-    ^      -  '  i>a-:v    imhAi    d'uIwv    hmuUT 

nniir  M)i!  "•  f--.i  ati'^  bevolkrri  wi-rtjen..  '^irf.f  innn  zugleich 
:ni-  *!u,'- :  n;, ■■■::,.  ,n^.,  l'jMcydides.  ih:  i-  ,r.ufMi,  dass 
die  SiraiH  r  \;Hh  ihrr*'-  (  /../'to  )  l;."f;:f  kuHiinrii  «;■!■. -j},  Wa- 
re» <nr   Sit'uir'i-   ^!ir   ^i-e  nach  Ita 

U^ihvu ,  nnvh  vielleicht  f  "^  ■  ^ 

■^011  alliieren   >^lämmer!  bis  üfi   «!%• 
iri'druiu':!,  \\  t'ri!«Mi ,    vs*   •'r.rh-hi 

wareii,    iiiiil   vmiw     i   r        :   . 
V'eriJräii-iiii  cIcä  ti.N-ii    \  .  ij  •  ^ 


•  i\>ij         • 


!  S 


'  :  1  n  1  f 


uc  hl   linlwn  eingewandert 

•     ilieti .    wi'il  immer  das 
H    da-,  iindvrv  Min   Norileri 


W 


..Tt-li    H'H'r    tUi 


truUT 


her   iiaclt    dem  Süden  ^*'ifi 

M(3  fliidi  den  iienmnm  znür/-!.!!  uvi-di'n,  llir  iCirHlüw.  iriorttte 
mit  llirer  Am-^r:Hk.nm§  nadi  MtiKui  anf  ^kr  Ihlhiu.vl  mvht 
smM  öiiflioreii,    dem»  viele  blieben  zuilkL,    «-r  -uidt  -riuj..- 


,äf^^' 


i 


i! 


1 


199 


>o  /,   ij.  ^ij  tief  Stadt  Tihur. 


Oenotr! 


i  e  <  r  •  rri  > »« 


LiflliiliL 


Ein  ■:;?iiu  f*.  -  'd;  ■-  \,>ir.  f.aiiufu'^,  \',a'-t^j,i  cüti  OenoIrL 
die  iiarfi  iliufi,.  HaL  L  \l  ^ujiriA^i  ^yi*^n-^'AmvA\U'^  'sw  iJeiii 
trojaiu>rhc'»  Hrio4rt' uüttjf  ii  v  n  nlr  u  ii  uiiil  I*  i.mi  c  1 1  i  ü  *? .  Ly- 
ra (hi  >  ^i;flnli!,  iHi--  ArraUK-'i  t  iii-f\%aiitit'rl  sclii  sollt:»-  Seltisl 
uiivh  cl!i''*i:r  ^a.i:v  lifiiirii  mc  hl  Idiln'»  -'•ch'Mi  tili'  Aiisoiier 
vor,      i'ln  iJi".'! t;i.-?^    tia^s    luaü   ajuiahiif,     haiieii  ?.<:!  j^rliciii  Irüll, 

üLi    uiiil  (»i'iiui,,v'ü  iiidcr-'«.,  ilie  ^f/  ^*Tit   w>i!   CJrir'filf'ii  alles  ab- 
leiten, nähme!)  d.ip  Abstammung  der  Oeaotrer  mjii  .ir'ctilicrii 
;   ilieses  beiden  schmeichelte, 

AJifiii  Miiiiui'vt  Ina  ^cliMii  ijni  f'iiiirumi  dieser  Wan- 
t?/rung  aus  ^l^■tulKl^  dv/rud..  dtüii  Jiielii  nur  habrii  nach 
iMi .' r  r  K  \  ti  r  :..  di'iii  \nif:f!i'r'  tiK'  C>€ii.jiJ i  i»*  ioiiiHclieii  Biiseti 
\,,;i    n;:.-:i    lia'/ü    \:ti!iuii,    •-■' fiiäüTii    €?    kiiiiitleii  cüe  Arcstlicr 

iH'iyliii-  vrder  St:liillt'  Iiahen,  notJi  tler  Stlitlflalirt  kundig 
*._rhi,  bo  <i.:-s  -^ii:  ij^i  iiiuiioglicli  ivageii  Loiiottiu  nacli  einem 
ierisen  l.aiidi-  lihixu-tPVfrn  'l'nd  wäre  dies  Biicli  gefeclieiieii, 
hu  luiüeii  hii-  .  ,«  d  ;  1-«^  iih-lil  dit"  ilort  befiiidiielii:!!  fctii- 
woliiH,'!'   UH|.-  V    '--ii   i.,;.:iih;;i.      >UU{  IM' 1 1.  giaülit  dalier ,    clags 

•  -'    I  mria-iii'ii    Ui'i    btiäii'H  ll€bt'{ihti.feiii 

>   \  cik   iiiHTdfiraiij^z-eii  ^ti.    Aber  iirlt- 

,!<.«'        '-    «1a  er    mir  sa§i,    cia*^,    m-fim   die 
^:iii   ihiii'ü  iiii«i.mirui'ndi;*i.   Aaiiyoea  urititlicu  Tiaren,  :«if  Oe- 


priecliisr!^ 

ili'fi     '■  ■.'  ■ 

I,'.  ' 


I.» 


Ilt 


ilOtr«r  fdB  mfiitteii,  well  Pelts^r,  Creter  und  andere  die- 

•tfe  Staiiifiies  in  ^}a.n>'?.'  /e  :i  claliiri  -ekoünit-n  uarni.  i-r 
aber  keine  älliTt'  Waiith/ruim  drr  l^rH-<Ji..ii  hi  {'u-  \u:>I.! 
tlie«  IMieilt!  Kijro|i;i-  limlfSi  k^Hifif.  Ja,  llufin;r  \u,i->  iiöcti 
gar  liitJit.  ci3:^>  ifnBc-ttMJ  C«r.i«M-!ii>fi!:uiil^  cm  l.Mti»il  lit-^il.  >iit 
füll  Sicilieii  liM  rr  ciuiikir  >iit:hridiu'u,  k»:nir  \uii  der  llallr 
iiisti  lialit'ii.  i-,>.  \\a,r  <t!M,j  \M'\d  iir^ih  ich]'/^  i\iUrt  vofi  C«rk'- 
i:|ii;!i{aiHl    iüu:h    hiiHx'n    ii\    >-lni  v    -n    VrJn-u    /li  u    ;  mi«  .■riii-nnu.  ti 

ileii  ilii'  ''  ;t  I  U!  u  -.     \  u  I  I  =^  ^'  b  H  ■-. 

der    N\  r;H  u-;!in,:r.,     ha'i    i/lynolr^  r     t'Vir    ilu'     ;:li-'-un    !,-ü\\!HiuiT, 


iiiiil    iiif 


%',"■-■     \  n: 


♦  ■■fi 


!  {  a  i  u  ^■.    s'.-t-    '^•.  a'Iir    1  I  H 


It'f.     M?l|     tieaüüii    Adtiiiui_-i     U-i     J^aiiiv     3s  -  f   ^^  «    .-    i'     hiia     \  (Ül 


f-  c    fr; 


dem  durch  Morges   gastlich  aufgenommenen  Si       ' 
ymnv  Siculer  entstanden  wären. 

Sil      ;1^  t*  ni    Ti  /^*(>  Aborigines,  nach  oben  angeführter 


{ i:  i . ! 


\Lkw, .,;;.;!.;„'      u=  r 


Ocnotrer  sein  (^'yJf9(oniy7reg ,  01- 
vcuTocov  ovreg  aTCoyovoi).  Nach  Dion.  1  iK  liabcu  die 
Aborii^iiM  n   Namen   nur    bis   zum  trojaiiisrhen  Kriege 

hvivutvii,    abcT^    i];!!i:i    \  :Hi    ilrin   damals    hrar-rlKMiden   Könige 
l..ui!sf  -  i    1  bekommen.     Ks  ist  nicht  nö- 

llli:!.    liici    ciiit  u    Ix-Ui,.:     L  ;n  i  a  u  a    aiu.u.iLii.iiL.i  ,    da    wolll    fast" 

jüiit'    ^tadt    i!i:' a,    LSrin.  n    l'^ürsten   hatte.     Aber   wenigstens 

^•uiii,  liiaii  .   kui^-  uh    mj:,';  n,ii-ca  Völker  \*M'v>a*^M!   '-iistL    tsnd 

dass  der  'Vaiiie .  ^^^^^^:v  Vr^'^i''^'''  mw^i  siaii  laiicL  $'.vh.  j-e- 
ändert  hat.  ^ij  »-aai  ^mvU  '> '■  i  ad  \  i- a  "L  Hs  f  /;/'/  //i 
Of/i.'  (ifilf,  r7/f//>  f/'/r/*// //(//cv/i  ^ttt-M/A/' '/a  ar-aa///^//  /.'<  f^c^Üo 
(afififi.:    pn/,no    liatifim   i niuisse  quosdam .   (,ai    ^  iij:^  ihihnn. 

lur   Ahoi !  _.uii  < :    fn's  /ioa/t»i  adventu  J<  h-  '-i^    /  a/ aa:/;''//^   /.'///> 


\i;>-    iiif-,'     "»laiiit'ti 


O         -  ''l  .       //'^.^  aa-^'- 

^rit,'     \  ►m         •■        ij^a^M-lhatt   Staramtcs  ,  \v{*  mw  7.n   ^erschie- 


»<?;!'.,;/    i;rz-;  ia'^ai/ii  aJ»ü    iia^- 


>ich  änderte,    und    1 


! 


ifO  I 

auf  ilci--  XWni'mi'liii:.  auvrja'fireiftt  wiirdta     Weidi 'eiiie  uidere 

fiaihaiüiiiiii  iifiii  I  luimiii  hau,  ila>  Wf^rt  Prell^^^e  Iietit«.'  ab  '^iir 
rJiHT  Zaii.  i\u'  \nv\ii  %iv\  ci»  JafiiiiiiiHlcrt  »ber^teJirt  !  l/iicl 
tiit'jnlr  »{(■Ilt  licattj.*  \eiii'T  Ijf'srjitzri- .  ila^i*  t-r  iiiflit  \vi>*-f' .  o!» 
iT  -!i'h  t'iüfii  SarliariK  Lair«*;tzrr  .  Scliicaiar  oder  Fria^S-.fIl 
IlCfifiait    ^yiit  f 

fffi^v    iiini    {]\i'   Oeij!*!!"*   {'«n    a''ri?'r!ii».afic'r   Stamm   seicD^ 

schein!     aai  a     i--:^^         U.    L.     !l     aa    Urauaa.-aui.     \^n:it    iedoch 


^ «  rita  iMa,  aal;  •  <  ■ 
i:r  in«:iiK' ,    >;t'    -«a 


a  .  . ...  -  i  " 


iU  a!  ! 


i-ii  ^*  i4L  i;!!'  alle--»  iii'har  \  oil  lic'II 
- -a  '  aa^a;.  -al  a  i,  a;e'r  ilsir-i  lüujAU 
r.    l/^^uiaa^    »ajfa    aiulaa'^-    Huiiaireri 


f  r  ia  g.  10.  Ibri  ;  i'oi's  de  'AijojQr/lvr.g,  cap 
u)V  c(oysL  'Fojuaiüov  t6  yivoQj  ol  (,ikv  ccvroy/Joveg  'Ira/Jag 
—  ciTiorfaivovöiV  —  cM.oi  ök  Aiyvtov  ccTioiy.oVg (.iv&oXoyov  v 
iiVTOig  yevködaiy  tüjv  ouoqovvtiov  'üaßnizoig.  Auch  hLith 
dem  Aussprudle  des  Griechen  Timagenes  (Cii;  r^% 
Dissert.  über  den  Ursprung  der  Gallier)  sind  die     r 


a    \h.>- 


rigines  Krieai  gewcseii.  Da  uaü  vav  Lateiner  dn^-^  Tr^f,  >*i|(1, 
von  dem  vorzugsweise  die  Römer  und  ihre  Sprac-  stammen 
und  die  nach  VertreibuHj  ticr  Siculerliaii  ••i  lei  hattet!  fUHi 
benannten,  so  wollen  wir  auf  die  Name»  «k  a  I  li  -  >  r:e, 
Städte  und  Fürsten  derselben  besout  is  -cliuucü,  uiii  zu  *> 
heu)    ob  ea^ip  T{!'!3'h    a^-a-    C 


rna'«  ^ 


:..-,^M^  Tm 


«aa-    ,t Ha- 


sten Zeit   hil^^    U  r    liberfluss  fo    Ti/^sotg)  Albula,     Dioii 

1  ,    1«,.        ^lUi    V--t    balafsai.,    da^-n     ata    a '  »ifH- ^'l'taj    S^tä'n-'H'fl    /^7f 


der    i''ife»s    hta--!  ;     'mj  c-    ni    > 

tutcr    I  'iara  -  la'  L    il«ea-    !  Jaa^  \  . 


■aoaaa     ^ 


ea  < 


iana.ahäa    ^^it 


■  Iah' 
I  a  I."'  ,,      IIa    cSif 
*aa!taa!    tifr    äiaa-^e  a    t  aiH-r  ,,^       .i    »i:  ;     h     .s.  ;  ,     Mii«.*, 

liaait;iMru,    "»;^    1^1    Ca  klar",   iiav^   aa.ah   wn^'^vrv    }*a!)e    -     //'a'.v, 

davo»     tiaii    %aa»H-^}     !i:il,       \  a  i  ;->  :Hi;if «'    S;ana::a:    va.xril    ai^«i    da, 
WO     iUe    11;^  -H     \amen    .-i.a;  a'iaa     uilar     lall    laa^.'iL 

SchoB    \  ■' ^,  \         ^  i4    ,!".-     ,.;\   •     ,,;      Afi!^'!ahk-l!    zwlschen 

dar    >a'iaiila.^    ik'r     ;";;ii\u:Ui:u    Uj»ä   ilua    la.ie^  i;iiiu:r    slt,?    Riesen- 


.,^,,1,:.r.. **,.,.      f.^r 


.  ,.1  * 


1.\"  :  '"  ( ! ! ' ! 


^'■s   weil 


^hen  8^*4uiMie 


I    verstehen.     Uvulv  iicben  das  a,  o,  w, 


tlUi! 


■|  t 


;        li  lt;i 

Schlcs. 


ber:,  liuSd  stau  <iold;  lien  ,  Ü— ^  ^latl  Bein,.  lU;i^ 
liah--!i  f'iHii  Laut  zwiseJivii  f^  u^u  •-■■^  ^»*i  -tai-  ....-■• 
etc.  I  *'<     fnßnitive   auf  «,    wie  ///^g^ß,    /;>/^^^-. 

|,,,,,„.;,„      Liii    Herr   Beer,    der   im   Juliu-^-u'.^k    ün 

,         <   I-     r-Ol    auf     diese    ÄhnÜt  likt-tt     auiaH'}  kvam 
i:..„,.:         .   ..^^:._    den  Grund    in  der  ^eliir-bm  I    .  ^ 

■   -     /:i    fiiiden^      Allein    es    gidu    ^^-h^   Cic-hSi.:.-    mü    iU;i- 
i.iae,  ohne  dass  darnm  die  Sprad        m     ,    i!^  i    1  m- 

zelnen  iibercinsdii^iiii       Ao^h  aiuicre  nM/inirii,   <.-   i.miv^. -^^-^r 
tler   Sudeten    hätten   durch    die    schwedischen    Soldaten     m^ 


«   S  "  . 


,  u   Kriege,  \ulrhe  länger  liiti 


\  t  f 


■  t '  II 


die  S 


i  <,l 


\  ,,\' 


liehe  wunderlif ' 


llilff,-    .]h'    ^liil- 


'»  U  '  Ulf  IHH  '    1 


Hcheii  lii'^ii.^   \erfallen!  Einige  ^•-i-. .?<•(!   -.n'^  ;«   ' 
lue   Sprache   in   einem    ganzen    bedeutend    i  1 

H!ulrii     \  iel  natürlicher  ist  dann  dotfi  vi 

'■..■>:y,riv^.^r,',:  liu-^V  -n    zwischen   beiden    \i!?l-.r!ii.     iaik    ^oihi- 
,,4...r  suiüTi  1^  Mt^  in  den  Sudeten,     niHi     -af»    dvr   VAha  *) 

ihrt'fi   *.-i!iH-!»       ein  andrrer  wniulerte  iiarh   ."?.chucüi:ii ,     und 

>     ,     n     ....      |.,        Ipiier      '^  ..>!  ^..-.ä-^p-      -iUt     in      tlr';!     ?'n^H-- 

indirere    Jnlirfrnis^pntlr       l'aritifs  sfbon  sagt:     Albis,  flu- 
,nm     ;     ///       I  wo/z/7«  '^z     nunc    ianium    aminur. 

?|;,|N.   (irr   !-1h^'^   «ripui    lauge    seinen  rSaiiieii,      so    ^^..t     auch 
,hw   \on...    ^.h  u.  -    dort,    ur!r^;es    ihm  ihn  gab.     !)ir<c-r 

\       .  ;       cu    c.ii   auch  in  dem  Gebir^i  ,     als   bei    ^ 

\    ■  r  Slaven  das   flache  Land    über^rbweiiujti    und 

riiur  ^iu    ^.  icii  Regierung   unterworfen   wurd(  ,    i         t    ti 
'u-:.;.'    '--.     dass    alle    <h-tsuanien  des  Ge!nr-rs  mu  cii-ni^tli 


•)  Dass  ^Ä/5,  a/^>M^  zugleich  weiss  bedeutet,  zeigt  sich  auch  hier; 
die  zweite  Rauptqnelle  der  Elbe  heilst  heute  noch  Wr  ,  vasser, 
fdso  gewi»scrma«sen  Übcrsetznog  des  Wortes  Elbe. 


i 


I 


sind,,   flnfirnelh,  TVimte 


H  ; !  !  I    , 


9 


;<■■;■     -fr     i-ui    M'lbst   DÖrL"!'  .      V,,  : 

l  ilMAC-x\\  iL'ut'^che    r^airrii    hj' 


; -M  ..-.■■  lUüi,    in   de»   iHli^tt^fi 
i'rr    L^iraKir-rhitditeil    und 


I     !   ■• 


>   i     Vi  <>  v.lia 


\üe  es  grösstentli  *' 
\:i:.i    üu  Schlözer  und  ! 


der  Gelehrte  beurtheilt Völker    nnr 

er  aiii  ?ciiit.xü  Studirzimraer 
!•- vj   f-v.    fs   werde  "Völkern    r-r! 
ie  andere  zu  vertauschen.    A 

sclnu^r  r^;  ist,    rf-N-".    '  '    '        -^■v\i\v 

wie  !)•■:'    '^    -n.    :    -  >        =  *  =m;  ;r 

^i^l!    kUi  , Vi! .   i'Ut,  .  ■     ; 


ntt   liacM    v:rt!.     }     *'  t 


il 


L''c'Lt  ,    eil]«'   ^|>l':H  Ih^ 


i-niit 


.  ;  . :  I U  '^  C"  fit* 


..1  X 


fkililLii     iütltr 


ij,--   .;  •     ,   u;,!*-   III  Zelte».    ^^Ti  c^^'i.    lu'- 

fficniii'''    s^-\'\\\"    iiiiritii    lu'"        '^.^  <_f\  sU'r"  spracne  t«if   »'.iii^.'t'^Ui.t't 

sich  1m-.L  =  -;:1'";  .   '^^  -   *^"^"  f'!:f^'"rHl:.t-;raittei  - iL;  man  dir  \'or- 

theile  der  iluindnu-ri  kuii^  .  -Iit  genoss  —  wenigere 

{1.  fifcrH    fieiehrte    werden    in  Bauerhäuser    iiMt    <   e 


hui  ILf  ds  Gebirge-      .  n    sein,   um  Leuten, 

die  mit  dem  Weiden  ihres   W^Aw^.  mi^   Lfdi-ni.  Se.-u,    \rn-^ 

ten  und  Weben  zu  tlmn  Inu.-n.   5  <.i<r!r.:<[  jii  ci' r  .--.  ^.iIh;» 

....!,..,.  .,!-.^  .  ,.r-*-5-.-«5|.:.: '=  aln^-  tl.  !!.  S r'; -,<  r disclieu -ähnli- 
if.vii  l»i:dc'i'ti-'^  i"* «  r  i:^  weiss,  wie  d.u^c  i..  unseren  Schu- 
len d  !  '  Ltute  mit  fluiden  Sprachen  oft  mit  F!eL*  v.nd 
Aii^ircii^uiig  >i-ii  b^-d.a;;i^-ii,  i  liur  bedeutende  Fortschritte 
zu  machen,  oder  wenigstens  aIiop  711  d 
langen,  sich  mit  Leichtigkei  !      f 

d:r-.  ^  \fvü«-cdH^ii.    dif   mit    dt-r   Sorü 


/rp. 


(!.(  ■ 


I  f  fH      t  f  i  K' 


l'si- 


i,.i^^iii!^'^•e 


Zii   k 


llliplfll  UM 


ii<;  vrrdientc  IT    rbs  hat  die  germ.  Abstammung  derBewohner  die- 
5.  i  Gebirgs  in  raehrern Abhandlungea  dei  Schles.  Prov.-Bl.  dargethan 


rfit'i 


*rHI^'"li 


.   2M 


Holltefi.    Aber  mnn  «lenlct  weh  unter  dem 


*n  i 


kCis    und  iic-iiZüaiiiiiL    tic::  i.Ji.uL.-    uiii^Ji    t'M    H.iur:'   >,     'A  ■; , -^  .i  h  r  i 

keiiies\^t'^rK  iünurr  d^-r  1';'!!  war.  •  Curländcr  und  IavÜImuIvt 
sind  riis>;-.-  I  i-an  ;.,  =  .,>  u  und  doch  keine  SJavciL 
unterwarfen  ^irli  auch  cli«^  Slaven  zum  lliril  ^l.  ;  U*- 
^h  ^1  j  I  1  Böhmen,  die  Lausitz,  die  IMarken.  I  i  n  n 
liiicl  ^irrklfühiir^,  ohne  grade  die  deutschen  I  .in^^oiniiT  /n 
lertilgen,   ja    letztere   müssen  in  mehreren  O  tn      ^1   hr- 

z:i!ii    ^i!rbi!v-iN';i     sriii.      well    die    dfM'lsclie   >|i! /!•!;'   i.'t;   iicrr- 


in  andern  gai 


r/ 


*  !  i   .  I  i 


ia  suii.iiuii  Gegenden  keine  slavisi-iiCii  UriMiuJiica  u»ikyiiiüien. 
Besondt'!^  niüssen  sicli  die  Dentscheii  iü  tien  ^u!  i«  ii  und 
dem  I  i/„  e  rein  erhalten  haben.    Denn  v>  i^i  \u  i 

Zufall    <!  1  -  lan  in  Böhmen  da^  ^  " ' 

aus  (i;.i:/: 


ii 


f      f'drr 


löhmcn    tritt,     gleic 


inaa 


l»i,hHirii    j'nclc*  .,     MUi)    elirn    «n  .    wvun   mnii   nii-^   clt-ni    fsas  hau 
Lande    Mührens    wieder     ins    mährisch -8chlesische     f  a 


f  ariHiriii    jiian   lange    nur    Slaviscii 


|»raä  |:t"i 


i  i.e 


koiäHii! 

wiedi!  e  Worte  vernimmt.    ISichl   M 

meiA.^ii  i-.  .ui-kera  befindlichen  J  riu  im  zu  wide: 
ich  diess  an,  sondern  um  zu  zeigen,  wie  man  be«on  a  r  w n 
GebirgsüUkern  annehmen  kann,  dass  sie  sich  nicht  Licht  ver- 
drängen, noch  weniger  aberverna^i  ' / -«ü,  und  dass  man 
daher    von    den  meisten  Gebirgsl  a  annehmen  kön- 

nen     ein--    üire  Be^ölkrriHi!^  nocli   tlia  nriinliche  ist.    v,ie  vor 
zwei  Jahrtausenden.     So  iliichteten  sich  auch  in  Britannien     ia 
fiUen  Ureinwohner    Im  i  Eroberung    des  Landes  tluidi    V  a?  f- 
>  ala eil  nach  Wales  und  in  die  schottischen  Iloclilande, 
sie    nnvermischt   heute    nocli    fortbestehea   uuu   llr.  rhe 

erhalten  haben.  —  Ein  solcher  jenem  '        "  i\    iui  r 

2Stamm   nannte   also   auch  jenen   Italic  ii^u    i    in  .Jioa  udci 
f/f   '       Der  Name  Tiberis  soll  von  einem  albanucheu  Kö- 


#, 


I 


y 

'■> 

n 

i 
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nige  kommen,  M anner t  macht  es  aber 


K; !  f  a'i 


ische,  (iia--.   tl^T  etrnscische  ^Sixnu:   \s<i 


I      ,  ««t  w 


\\  a  i.  1 


mich  lim  I!  %  a  r  r  (>■ 
bri-*  lUaii  1^  ha*-«  a  • 
I a u ■  I : I     li ! a •<  • 


r  !!;•-•!    wMi    \  .-1!     wi-üit-ii     -»aüitai    Palu:- 


'a  a' 


ti  i_'  r     i  i  i.'  I  a «, 


r  n 


I  I  i  ■  *»4  '"^  t  a  I . 


Eben 


ilii     \  I  rii.niüa--«-    7\\    ih.ai 


lUa^j 


i  4.U.ii/.^^.S 


iiLiai     iiil 


ii- 


-    Al|H'ii    fciiid 
Berge.      Auf    dem     monn    iilbamis    wurde     das 

.,s.    .-,    ,     Baaii,  ,'^../-t     i:.'.   :,u,     ai.d    nach     Tarnüianis 
Sud.    Vorschiaff  ein    den    U>aaarii.    laarifirrii ,.   \  oUkerp  inid 


Hernikern    ^emeinschaftliclu 


1  ..1 


Kf  V  . 


It      I  ra a ti.'i     %.  vv i<.\  ii;  I .         I  f  !r  * 
-.    at',      heiiK^t 


lit;  II- 


\u!. 


l     ä    t    '-    l        l     ': 


;  I    • '  • ! 


!  f 


/^  r  i  ij  a  I 


ä  i  n    S  !         !  H  I 


/       ','.    .i     ti;  ':'i?  '. ; t  H"'     .lüsaä  korall    'auriata 

ncr  cHlar   LalaiiHT  ^errathen  dn-  Cerinaiii^rlH,a,      WahrH^i'aH- 
iitli  waren  t's  ursprünglich  Sviaaiar  ,    ,,  u 

historisches  Papeln  ir<"''?>'"'n  vaollfr  micl  «ip   y-  1^      ■         a-  ^  •  :»\ 

Janus  soll  von  ire  (eundo)  kommen;    a 
der  deutscheis   Vnrm  gehe  —  bei  (Min  i^Mi   und 
ßan,  Dan.  fi^aan  ähnlicher  t        n       r 

\  i  rv. ::  a^liff .    dar   das   Jahr   lii-i'*ui .;.  .MiT'l    üihJ    «ia-    Zt-ii  ,    aat  k- 
m;;j;-   -Maa.,^i   lind  vorwärts,  der  personii-airfr   ^^auutaaauü,. 

;b;ilü!!?a>,  Sohn  des  FauiiUb,  ^uii  adcii  >i:r\.  C,  uiü- 
nientar.zuni\  i  rgil  Stercenno,  nach  August  it  deci- 
tilai'-  //  *  1"^,  i  a   Stercus,  nachPlin.  h.n.XVII.9.  Stercu- 


'/■//>-   i "  i 


• 1,^1- 


ilirn.  Von  ihm  üU  Vcrbr«- 


r  T  5  ■■  r  * ! '  ■ 


Ss.ii    a.;,-            .-                         i    -«  Ja.,  fhaiiiar    Ih-i--!.    I.iitaa      '»fer- 

r?/<f,    stCK^o^f^^'f'    (iXiiW^viO,    firi--!,  Wf.fa    «Ha    i-Fsic"    -;;i{kaii,    lind 

äi:  i,ri     vi:i-na;f     »<;,-•     "''.  aiHC,     V.i  V  späteFC    INsme     Sat-lifaaS 

^arii    riit-triira;  .^lucrob.     feafurf!,    I,     10. 


h.{ill\l\*  '  ä  s  ?  I 


I    Satiirnus  praeses  sa- 


f 
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fio-.r-,:  z\v:ir   kofinte   ih.  r  !S.diiv   aut  h   %üii  i/Zt/ZV/r/,  was  Islün- 


t , 


'   c      tili     I 


!     i    -I        :     » 


!>> 


f..     ) 


■t-.i    t- 


!        -«i  J  i    '--.■■**    .h 


:f  !•< 


^     .  f.:    .^••;i    :    u.'S 


M.   !  ■    •  !     -    -    t 


\  ,,         '  ,       ,, 

(-lli'fii    iiihit  i        i-i    >  .  ';!"■• 

ij„i'C"*    — •      .  ■      ■       =  '  .  -      " 

turns  Sohn  soll  Piciis  gewe;  i.      F*  n-   wurde  spä- 

ffT  '*fH!  dem  Vogel  />/ef^s,  Specht,  licrp-itiLc  ui  dti»  tr  \e^- 
v  i  U  i  worden  sein  sei!  ?*'!?*  r  fwiss  von  Spähen,  spi- 
tc/c,  tliiei\  der  Erfinder  iit     \  I    als  ein  solcher  betrach- 

tet wurd<\  i}vT  hn  "^taiulr  \x-\r  dif  /""m'  -nff  zu  rr^pHlirn.  Er 
bezeichnet  aN»        :  ui    r         rili^fioMii  Jitun'iren. 

SfiiiP  \  iTjiiidsiüfJir   lim    i)a  f'  I' 3ä  u;  f,  ]•  ';  **  Uli  ;^'/7f,.    IJ.iuin. 

BtnriipflaiizyiiiT    hezeichnei    ^-^  Oii  H::;.-,!    „:'  =  ::.:     in  > 

Ja  Ulli-  wurü  bii!   der  Vater   des  Satnrfe,  bald    ein 

^iKüA'ivr   hoti'ir  zv'ivdiuii.     JFa/i  hiii>.>i    ahrr   lli-ix,    Bann    liif 

M^'^iiM-hcü  «^tamnieB.  y/i/r.   ^^■^'     f^/    ^    ^'"/^'   Quidam  etiam 

fte 


*  .■  /.■.^/;:  •, /'i  i   Pana  v-i   V^m   rsse  disf-'^':?jL     \ 


Ür 


i        ,  :   l     i   J 


U' .  ä'   ;i 


König  ^^ 


{   !  li  II 


-.   ;j.,',..r{.f, 


K . , .. 


i     -M     lIi'H      %ailM'l|     dfT     \  i'il 


'm ' !  i  h  ;  I    ■>  i ) ; 


ker  z»  »    '    • 


i\ni     \ 


p. 


!•■  n    Ulf h-;    '\ ,  i:    ';'   Jip^'r 
-  ■  f 


h ,-% 


IHIil      M  f 


;  H  i  „,  •: '  I  ! 


*)    n*      \'>leitung  Lat^um's  von  latere  ht  doch  wohl  zu  unnatür- 
lich, um  nur  ein  Wort  darüber  zu  verliercji. 


ü 


[ 


i 


im 

« 

mcn  vrerdeil.     Wir  wollen  Tersuchen,    auch  diene-  '^^  ^       ul 

tirü-i   i^-'-rlN'it   ^Inipm   znrückzuiTihiT?! .    Latus  heU^-t    {'i<at,, 

f  =  r-ri,-      !:-ai      I.::.       .m.    Lateillischcü     La"-     /'     U'id)rcii.     ^^-U'     //r;///s 

da<s    £-,    dorh     ht'i---i     }m  i    t!rf!     f^lltMi     Lai*  iat-rn     i*  •  a  o  i  u  s 
lind    plotus   (    r    s   u    einem   plattiii         -       \    i   H    ii   .     JNun 

iiahuHMi  \%  .;!{!'-<!.. ■n.t^s ':  n:f  \.M,»riirlnr-v  ;  ;,i.-,  :,if  iin  i''atiieii  Lande. 
iHi  i':.:fn  r '^ -.a-*"  ,,  id  a  X:* j.h.''i  :i:t  :  i:;-Pi.'n-n.    /v<./^V//.   später 

\n-\MiU\,^  V     Um  den  spaterem.  ni:a  \:'.^^v'  '•'=■':  „^^a-Maleaf'!!  ^a 
iueii   zu  erklären,    mu^'-ir    viü    h..:.  =  ^    Lai.a^;-   au,: viiuiniii.-!! 
werden.     Nach    Aure!.     \'irt,    Or*,:r     17,    Itoiii    s  ah ü  >ip 

I     a  'a  ;i:  a    •'•!  aa 

:-a«"      \  •;  a       I  »r|'  Jial 

gekoütiiaui    wären.       -^  «;    i  ■     \\A.    I,    Ui.   sagi:     /\ ,. /;- 

ßijvai    <U   'Jßooiy'ivag   dno  TTJg   kv  To7g  oqeglv  om^aeiog. 
Dann   Hesse   sich    aber  doch  Aboriginea   leichter       n    1u    a 

Goth.  bciirg ;   ijiu?>    h^*ct  u  a  peregCy  als  von  oq)],    io         a^ 

ma!  man  sähe  auch  hier.     M3n;ni    -ie  von   laüi    na   an,.-    i'ait- 
i-:a  lieissen  können,  üntta-  aa'-».ia  K^a;---  ^^n\  Xvm-d^   .unii 

Italien    gekommen    ihi«!    vm\    «lassen    ^>,iaj     \- ruiini'»    Jma 

longa    gcflfriindet    u-iri,tu    ^ra..      ihv-v   Mai:l    ta-x.iia.H'ki*-  >^ic:li 

den   flrrj     /:'Äaa?/5^    riitata::,     Uiui     laitia    fJauai    ijuaii    %ariK'ii, 
so   da-    laar    aa  hl    nv.r    aa>    I  lan  j^lu  ai  i    Jn^a  ,      soiidt/ril    auch 


Ahorigines    (>    cncfwtiniöir- 

nach    drfii   Cjii^th.   ^^  arte  -a;;^    iiergi%    ^^^a 


i,htN  /.aa'//:  /-',. 


I  a  a  ;i  als  \  aHkaiiifraai  uauiM'li  t:r>«  heiiit.    I„  lul 


goih'ii  \ur  /Uta  '-y  ^ar^a  luaidiat  ^^  arlaa  furhl  iiiirlir  cl.aut,uil,  ak 
der    UHU  :ifii--.iht.iiiiit.lii,il  ,    \ali    ruliliiLlicr    iailaiieit    tri-laUliitaiiaL 

lull  Uirfiaa-a  aa^ijaM  liiiiiiakiiai  aar!  ^mi  Historikern  In  C'fp 
lit^scJiak.a  ^ifuaahua,  t  ia^' ■-*  ha ;a /iaa  und  allgemeiu  "^^r^^ 
breiteten  Sage  vfsi!  Gründung  di-r  ?*iaiii  diuaai   Al:fJaa-^aaa 

lind    die    Trojaiaa  ■;'       Xn    \ue    iiila    *a'h'     i.-i'.-a-fi     aili:     ajtia 

tcr  deii  ,\  a  II  a  ;i  -  fii:  fa  komniiaK  iafa/a,  u{:Ktai  mul  -ncriaa'. 
was  liier  aui/n/aiara  anaalliit:  \\-irv[  A^-rr  »aifi  la.aitaii'.i' 
lair.,   lüf    ^l  a>:;     ;  .      .■'        » -■    ■■".■■    .■■      a-      kai:,a*a(,    ifa^-»   tue 
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t.r?rihrii    Jahre  bedi^rfeiK    t-hv    -k»    i}\e  cr1rnrr=-   r'.naf    h;«.  h 

iii;r  iJt'in  liücku  t'^c  uiiilitr^<L>Lliii;iuiLn  .  dir  iiiri'^i.cii  gelii:ii  Zii 
*r.'!Hi.',  iiinl  mir  welligen  rrün,::'!  r-,  dri^  \::.!!'rl;!ii«ir'.{iif n 
1:-:;^  li  ui-suT  zu  betreten.  Und  nun  -i^i  riü  l'iuj.nirr  »Jue 
l'.shrt  naclj  'irrn  fernen  Lande  wagen,  desscMi  P:i-r*n  rr  fMin* 
.  if    ;»  konnte,  da  nicht  einmal  d«  i    i.  uderti      pii- 

ter  !t  :h'im!i-  llfinu'r  r-^  '^^nni«'.  lüjf'p  iiicl't  A  r  ;i  r  n -■  i'tu'rfr 
teil  :;v;:--t^n  „  aul'  tin-i;  r  ,!lt;  i  u.n  !  Ur-irii  UüN/r  ih-'  '•  =  ;!: 
feiläiiUi  Hi';!  CtriiHüi'li  Z:!  ;::'?■;>' Iiey':  iiliti  ^'t  ^  nrl,:j;fs  ff'  (!rfirL 
da  V.U^  '•-^•i:>:\r  ""M,  a  J  i  ^n;,  , ;  ■  •  r  \  ^  ^  rthü;  U  i;  „■  fih!  t^:=:  '^  ! . 'i  :  t  ■ 
ih'-i  .'*  iJ:iaiiLa    Wal,    iilc    iit'iiiUv     in'v  ^    llic,    ut'Hii    ia    ilir    'S'r;;;a- 


ner  einige  hatten,   von    Jr     ^J 


^rc'i;':i     »-Niii'f    t:''  iM'u-i.ffi    \^  ,i 


reu";    Sciii"«;    tUr   Werkzvu^o   :/.;.r   _j,i  {j^iuuh^.    n.i;--i<j;i    -hni    üt;r 
YrrlH'-'t!'-^:  ""    <!' "  ^*:'!li    vernichtet   sein!      \n=^!  !?:!f--   rr-  'a. 


als  dii'   ^• 


id  verlasseh  hatten,  nit  hi 


^ni-     7U 


'-  .      '  ,  i   ;  ;»- 


iurciii<"iK  Uiii*  <.i-i<mi  üud  Boden  war  für  fli^  i^^-ri^ 
benen  Trojaner  genug  da,  so  dass  sie  nicht  in  einem  l'er- 
iivn  l.;,}if!i*  ili»  i-i>i  ha4.iicn  durften.  \^;'nr;i  n;r  l-iiUiKm 
glauben,  so  können  \mi  t  s  am  ersten  wohl  liomer,,bei  (Uni 
]  anig  und  Geschichte  noch  enger  mit  einander  \tibun- 
i!t  !i    sind,    und  jene    nicht  blos  ein  Spiel  einei    i       -  i 

Phantasie  ist.  Nach  ihm  aber  (Ilias  XX.  306  etc.)  Iicri.-Uii 
A  '  eas  nach  Abzug  der  Griechen  Vilic  r  dit  T?  -tr  r,  und 
ii  i  u      Ali  über  die  im  Lande  befindlichen: 

7^djj  y«o   llQiauov  yevejjv  VxO-)joE  KooriaiV, 

vvv  Öt  d))  yJiveiao  ßh}   TqojegoiV  (ivcl^et^ 

y.cä  7ialöa)v  ^cädeg  rol  y,ev  ^etotilg&b  ykvo^vrai. 

kritische  Schriftsteller   der  Roiiiir.    dit     i n  lit    wie  Li- 

Tius    vMvT    die  älteste  Z  *i ,    der   ^  tdkseitelktit    zu    srbmei- 

cheiii.    dergleiclitii  3idiirLiii:ü   als  lii^i'iriNfbe  Ko^f  ijjirfjoten, 


i 


Ann*  12,   58,  Utque  Btudiis  honestis  et  ehquentiae  gloria 

pf^if  '-.scpTf^f  ni^i-ii  lUensiurn  f^nsm)tfi  Eojnafnnii  Trojfi  df- 
7;fi -.-.//?//    ff   ,h:u<;''    stirpis   nnvltjf'iu    .h't'fu^'f    üU  if^jjf     h  fi  u  d 

zählung   v«i:   ifes  Aeneas  Ankunft  lu  irnN/ii  i;üd  meiner  Onni- 

dung  einch   lu-iilifn   i^i    rst-a    a-iwi:,^.    i:h vii    *- o    wiilir,    ^le 

« 

^.  ^,- '  n  -  T,  iebsr  fi  ;i  f  I  mit  «1  «•  r  ctlirlic^  J  a  h  rlii}  !i  cl  f  r  t  c 
^l*dit'r  lebenden  liitin'.  !K-ii  i  .r-aiui:;-  -'^r  r'abrl  x^ui 
ffpc    ^  e  n  p  n  «:   !.;uH!!"n!r    in  Tt-'Hrn   t^khiri    ;njf  c'inn  Fi'!ir  siiiri- 


i   '', 


:<  :fiii  U'  r 


au--     %il'r      \  r:   - 

lien.     A'.i    ^: 

di'ii  t'li.ira5aer  des  Volkes .  nicht  sehr    gewirkt   Imnin,     \Me 
selbst  der  Dichter  der  Acne  is  Xir,834       J        -HilieSpra 

rlip  iinil   !i.T   Xame   de^  Vrllip'^   Ji";  Jif    ir^'-^MiOf  r?    '-.  ^-niiii  bfdiis 
Die  Namen  der  albanischen  Kt^:-;.:^..   tin-  !ir:  ciiuiri-r  \\t- 

hic   x^rn^r    l;;-i^oä:,ib   i^^Hj    fK/d-zu^^^iK:«-^  uii   *«Uii!,    uiiiioüiig   er- 

:'h>;.::H'i    .K:-;    ^f    f-.   d.i— .    FiMa^fpr.   wenll  aticli   iiiclit  In 

/rro^sri  Zaüi^  i;.,»  a   k.iiii'u  k a : < . ^/ii  ii liii  Mi.li  fi!!!,  liiorigineni  TeT- 

it.r    .^..w:    uiir  gewiss  nicht   -u       .•■'.;■.  (L    da-'H    inan 

ßieal<lla';pt^('<?t^ndtheit   th*«   !;•:('*. d  ^rhi'h  \  ■k^t^  aii^fdieii  kaiui. 

.  <  i     •      .       inwest!-'.'   i  u  ..       .  •         '   .•    •  i.ki  ...  ^*j  die 


1 

\>  n^   i.-d'-,    h  =  ;u   dt-r  Stadt^    welche    l;ifi«ri'  al^  'Utduiffr-- 

ti  dt-r;!5    ,uia...':i-' .    und    lU    iM>!fher   d^;    Uit t;iin-i  lie  ^pra€iie   idrC 
eigenthiiiidii  hf  UdtSnij .' ri  hit'd.   luil.hniM.-di   hvzi  «"-•>  von  wein^ 

von     \^ri(d«:H     \idi-.f,      Zu      \U'idi:.T     /d  ^      *M*-     ,1!  r  J  t";- uln;  t     Wlirdc. 

Die    von  T.  iTiü«    auriiTiiomnirün    iind     deu   Idruerü    Ncdiiiii'i 


cheludc    i'.rzaidu{:4  5     -i-   "^'^"cn    d  i  ;-|_^ 


is"ii»j.i     tk:*? 


i  K 


kt  -<.    aui    t'siieil 


14 


f 


I    « 


tt'  ■ 


i>  ,  ,,^ 


GMenAn  sorHckfüiirt ,  iirt  nur  dlditcrladi^  wali  Wnni^ni 

»bcrfifllt   tiiici   hin   u tnuir-irt!    /uu'iia>-Hii;,      IH*,"  irairzt;  Saiit-  luui 

fUn-hvhvn    (»i-iHui    7-    fihu.  ,'       ,N.m;?    IM.  .jil    11. ti.    1,    *i-i.   hui- 
|rn    II  o  III  ti  }  II  ^    iiiii-l    |f('mu«    <1h-    l-'i'-h;!!!«'!'    ilfi  Sf  ;*'^| ,    ^r-^    \  r.- 

^tti.  ».i'-l    id?>^l    \fili  i'riiJuiitjriL    tlh,     ilrii!  ,\  «•  ii  I'  ;'  «•.    h>i;!j-:{_    uml 
f»ti    Af)'Hi.j!rKiu   Horii    gegruudfi    ^M-nhii.    ( /»e//.    C^/f/.    I  /^  ; 

^cIj    .t  lU  i '.^  s  K  n  >  i^Mi    >\rarys.     taiem    Mtvn     hwifhiiHrn 

<#*'^rl!}Uit.M  :.;  «-J.   -  -♦.!!   \or  des   At'iicnN    \iikHiiri   jii   U^ilu^n 

*'"^""  '      '  '    •'  haben.      1  •   .:  .\  i  ^.  -,    -,,,,1    ^M  nit_u 

^'^^-  ^*  '"'^  '            ■  -'u.ij  '.d.  .-   ?     :    .'  '-Tn.:^*fi  il*p   ^t.'*t  ^'on 

'"'  ^  '■'-'"'   *  --                  '             f'i-  •^.f,M;  t  M\  uipiade. 

b«i.,    welche    dur.i.  w,a   f;: 

Plutarch    iü    ^1,111^11.  iluliaau^   ^*i^.. 

iMMD^uluS,    König   Äer  !,:-frInrr,    ^^ilir    ih,T    ^^l:lt!l    ih'ii    \afiH'{| 
C'^'-'^-'^«     »-^-s    Vertreli,^n^:;     ^'.r    Ltra.i.ui.      Autii     uunji'ii    i=* 

«IfC     €jiril!r||f:i-'rn      yi:,.,       \lHJankr!!      ,]  ,  ■  r      ]^' r  ",  ;m  . . : ..    •       J, 

-^ '-  "5  ^^•^-:*  ■'    •        H  fivander,   1.,  \    I 

KrliHUiiif-    M.,:,   5;„=    .    -..kuiiifiif.n  «Pill  vMllt.a      i^efeiert,     in 

W«ig|iefii    iM-ir    M.i.    ..,.^:,..,.e!K   d.r    MM:ua'j    \iMi   einer  frH- 

lieren   iicwüliiiüii^   eiiiz«-!ur!-  1  Ihm},.,  «l,,-  Si^hSi   itnni  ;.;! .-ri;  fit. 

iHirk:ii  wir  Toll   a|!<Mi    .i:. ■-.*..   \::  •.*,.,■,:    -- h  J,  :■;:;.  r  iranz  1  ai-.'^:, 

''"'***''^     '^-^    ^'^-  ^-t-^^-'Hiiirfi  angegeben  wird,    snui    *:....  nirltf 

^^O"'^!^      ^-'üirr     IINhlifill     hJrr     ij  U'     rr^|..,3      \  ;,  .^1, , ,  f.,  ,  .^ ,, . ,  ..^  „„     |^,.      ' 

Zeil     clif.e   Liu\u.hfj.  *     ^^ 
verdrängt.     '^'  ' 


iSiH.M  ;  .Mi 


'^  .a  i  ii    }n    '-pjiiirtr 


'  '    '   >    Alioi-isifh'r  und    P<i;i -.jrcr 


j-.:<.tM4i    aiii    iMiiMi    liM 


t 
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reri  j^^ntjeirinieiilnifis  ft-oiüp  1)c<c>rtder9  mit  2  Völkern  hin,  nSm- 

Ikli  Ulli  aJbaiitTii  liiitl  luni^krrii,  A.in'  uh-  "^aMM,  das**  Ji  ci - 
muilia    liiit]    Itriiiii-     »L*.--    «M.:iii    Iviauj. --at' -*■''!' '^a,.i.M/       ' 

^c*«  waren .  f^t  weniger  zu  geben  nl^  n-f  f^i-  %,  mm.  i 
zwischeji  ticM    m,  der  Reif,.:-ai  m^m    -liMMt-i-  nwü    ".- 

baner.  «^^  dr?--  •  .  ••  ?-  Zi  *•.•«. im immm:,  \nT;  >  der  at'iniMfi-a/JMni- 
liehe    '  •   .  M-  ^^'.Mi-M.      ;*Mi:-;-n   \',.   :».   iM^::  A/^rja- 

vn)  ()t  y,aTc^.QyaQ  ^tv  ojfiovoovv  Tolg  'Poo^aiotg  Diiüylcoa- 
coi  TB  ovreg  xai  AutIvol'  ßaoilivo^evoib'by.aTBQOL  /coglg 
krvyxavoVy  isötv  ö'  i)ttov  iTiiyccfud  t€  lioav  TiQog  dXXißovg, 
Tcai  isnd  y.oivd  rd  kv  "Alßa  y.al  dlXa  bi/,aia  TCoJtTr/.d' 
iöTEQOi^  öc  TTolifwv  üvötdvTog ,  7)  fdv  "Alßa  y.areGy.dcpTj 
nXt/v  Tov  leoov.  So  wurde  auch  die  Wrelirnn?  der  Veeta 
und  des  heiligen  Feuers     01       ba  naa       om  p  t      Al- 

les tÜMvM-  ilvuiiii  auf  eine  i.Ai.;  \  n-v  ,;uu-ci;aft  der  ..lUMiiiCf 
und  I  i  f  jNun  heisst  es  aber  b  i  Varro,  dass  nach  \  o- 
lumiiiü5  i  i  \  MC  der  drei  römischen  tribus  tusciscli  i  . 
(Varro  IV  Ager  Romajius primum  divisus  in  parteis  trels^ 
a  quo  Iribi/s  appellatae^  Tatictisiuni ,  Ramniensium^  Luce- 
rum,  nomifiati^  ut  ait  Emiius^  Tatienses  a  /W  /  Rd- 
mnienscs  a  Romido  ^  LucereSy  ut  ait  Junius    m  /mm. 

sed  fmiNifi  haec  vocabula  Tusca^  ut  Jolumniu^.  f,/ii  /  i^mm- 
dias  tuscas  scripsit,  dicchat^  —  und  bei  Li  vi  u>  1>  ^1  ♦ 
die  .\  arnrien.  die  sdla  cundis,  die  praetexta  und  a 
von  tuMi  fMMiathbaririi  lAruskeni  cm m  m  ^  tmm'mn  entiekiil 
seien.  So  kommt  nach  Dion.  2.  oll.  <  m  i  ^  s  ^ 
etruscischeii  9^iiäf  SMloiifüm.,  nusgezeir^'r^t  in  iI.t  f..!^-;;^'" 
kunst,  detii  u<  zu  Hülfe,  und  \ 

Kr'f\a>AMMnMMMMr  in)  Kriege  gegen  t'ie  ^.J'nM  i\  3iaii  a.:  \t 
iiUn  i:ui      \tiMiidung    auch   «u    es    Volkes   mit   Korn. 


W  ,;hi>liH  iiu;»   M      fl-MiMli    ;ii>0      ll*; 


fM 


u  iaiiiic  bestehen,  ge 


gründet   m»»   tivu    •■>*-m5.    vergrössert   voi^    m'- rMiIuMni  und 


vielleidii  ^aitk  i't:i..:<i  rii,    als  clü   «.tiu 


ii  i^«  ,.=   i 


tii      albaai- 
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V      ff.    vielleicht  tlurcfi  efn  itu 

,/:,-^    n^er    und  dann  '» ';-;   *  = 


erhielt,   wie  ^pul 


's.'     1   LililiCi  ■" 


r  C  *  J 


i  <(  U  i  i  i 


i-il 


il     ^ 


;  ll'ricani,    Numidici  ctr  f 

r  r  Siege   genannt   wurcleis.     Hätte    die   Stadt   ^^il 
thr*-;i   %fiinen,  so  würde  sit-  ■R^Hiii'la  lieissen;    allein   da«  nn- 
1        !     acljectivische  /ws  zeigt  deutlich,  dassRorat:  t 

,        5  -     Abgeleitete  ist.     Wäre  es  nirlit  ^mi         \ 

aa  Äos  von  bubulus  oder  huhulcus  und  o/'««  von  ovile 
'  • ,,  »'Hfl  nicht  urageki'ln't  cln^  L-.  ;/:rr«^  vffn  hr- 
Da   die  -er  S   Tn6?/s   (sicher   lu;     f    vi  11 

trihus  nicttf   von  /res,  wen»  ifürti  Iiht  ^^uflJlüir  »i  /.'.^i-i*  uü- 
ren,  son  ein   Trieb  —  ein   Zweig  —      fi    ?  heil)   nach 

Varro  ii^rKrhe  waren,  ist  es  am  wahrscheinlichsten,  dass 
der  erobernde  Stamm  ein  tuscischer  und  JJoniühis  ein 
iuscischer  Fiirs^t  uar.  Diii.h  u:c  c  Eroberung  bildete  sich 
nthümliche  vonNicbuhr  zuerst  ins  Klare  gebrachte 
\i^vhiltniss  {\c9ratro7iats  und  der  Clienlcla.  Die  alten  Be- 
wohner als  lU'siegte  verloren  nämlich  ihr  freie>  1  ndeigen- 
thum,  da  es  Gemeinland  der  Sieger  wurde,  s  je- 

fiehnsträger  benutzen.  Sie  wurden  a!>  >  Ciw/äcu^ 
S  er  die  Patroni.  Es  wurde  dies  i  linsverhält- 
i*  vnAn  \'.>u  i!  omni  US  aui  eiac  wiiiLuhrliche  Weise 
sondern  war  eine  Folge  der  Eroberung.  Jede 
u  I  in  10  Curien  getheilt,  die  zugleich  politische 
igiöse  Corporation  war.  Als  durch  gli'ickücae  Kriege 
nii  üeii  Lateinern  auch  diese  sich  anschlössen,  entwickelte 
sich  als  neues  Element  der  Stand  drr  Plebejer,  freier  1  a  ul- 
eigenthiimer,  die  aber  der  Theiluahme  an  der  Staatsverfas- 
unnff  entbehrten.  Bnrrli  Siege  iihrr  nüdcr«'  Völker  erhöliete 
der  neue  Fiirst  die  Macht  der  eroberten  und  von  ihsn  «im- 
1-  tili  in  ^tadi^  ein  neuer  Geist  ward  darin  herrjschend. 
IC    1         ^  bestand  schon  lange  vor  Romulus  und  hatte  auch 


doch. 


liIKi 


*t 


,. 


tlt 


fh,;;t  tvliH-n   tarnen,  den  maii  bald  von  dern  l  ,u,.,ve  i  lOtr,'*} 
r    nach    Servius   ad    Tirg.    Aen.  Vlli-  m.    luanun  -e^- 


f  I  t  >!■>,%  t  '  1  j 


tr.\n\ 


iH-;! 


"•  >  I  I  I 


baS 


d     ¥0 


m.   einem  alten    iv 


i\  i)  lii  \i  s. 


Dieser 


\%  .1 


'(nHW 


ih  >  5  : '; .  «!;!  /^^;/i  im  Aildeutsclicn  S^äT"^r  -• 
!:i.  ti..;.  i-i.  Rammur)  bedeutet-  ^::.-.  t""  ■-  "'  ^  ^  >'  ''■'■^'  '''--'-" 
fjilirte  Y  l-'^f'.!  rnii  ^\alt  —  Gewalt  —  waltni  (i:u:ra), 
KiHiuii  1^  Iiiesse  ^    ;  ^    Starke,  \ui    Gtintrani  [\o\\Qund 

Krieg)   Imh';:'--ihi1m-.    /a. /////, ^///r/?/*?   starker  Schutz  —   Burg,^ 
Rambei  I   i  imJ    lU-i  i  ram  den  durch  Stärke  BtTMlioilen  be- 
zeichnet,    fcirictkiu-    iuliri    tili   cii'u-isches  Denkmal  an, 
^  s  vf'f!  Komani  Ruemunes  hat,  und  erklärtes  iluii  b 

|:..;,n;n..ia..'-:r ,  in  nuimte  Männer. 

Als  drittes  Element  kon»^  f  n  7n  Etrusker:.     i. 
noch  die  sabinischen  Cureten        /  i.  Sei  es  auch,  dass  der« 
derVereiniguniz  iiuJ  Houi  f-n  ;=;;,hrrr  als  der  gcwöhnürh  am:e~ 
ffelH'i:«'   ^>.::v.    -?^  i-t  cs-Hi   -^»  viel  gewiss,    dass  Tatiu>    niK 
Roma  ins    zusaiiuDcu   licnschte,    und  die  Götter  der         - 
ner  nach  Rom,  u     man  sie    n=  ^   '  ^^  von  nun  an  ver- 

rhid",  \crpllanzte  —  Sonne  lixu  j...yiiir  ^Nui.rfi  und  hn-'a. 
Vesta  i.nd  Vulcan,  H':.:'.^  Qu'n:iM.  .mhI  viele  (u'u-r.  ^.u-i- 
che  uit:  Griechen  -^^^^  -  i^  Jn,  ;;.-:...  i.-mciu  ^\müi  ^HJI 
wirr^T  ;':-  f '!)griechische  ihres  C'n!:n«  7r"-r.'-}  H  o  lo  u  i  u  s 
nal        den   palatinischtn   Hügel  (vielleicht       u    I  a^ 

weil  man  ihn  zuerst  bebaute  —  daher  eiirli     le  grosse  üa  i- 


♦)  Plin.  h.  ü.  m,  5.  Dalec.  ad  Pliu.  ed,  Gron.  Invcnio  IHbenm 
Terram  quoque  ac  Runwnem  vocatwn,  quomam  rupidü  et  con- 
citati*  aquis ,  quae  alluit ,  mordet ,  limat ,  rnolht. 

Hul  'Ei'vuXiut  xai  uX).oiq   0iolq  iv  yaXinov   Hu^xCiv  'E/.lildt   yXurrij 


%a  ovo  natu. 


t^ 


^If 


«ndde 


0     > 


:.'Ur,i     « 


:n;     IrJil,        "riiffn^ 


iltüi    rrt|)iioiii!!<rfit'!i,    u..;.: 


-I 


t    ".»    u 


ta«,uiu:- Uli  u     l\r"''::-  •:>tH---     ^> 


-»*    i 


lljr.t'    i'rri    ^^-üniieii    \^:i reu  also   die    \-x i^^■./■'U■n-\^-.^  ^ 
ihi:    l{rii;ulbl::i-nüiih-n^^    dcS    VolkcS    auSIIi: 

inentij  der  Sprache  hergaben.  Wir  Iinli  i  !  i  «h  in 
gezeigt,  Uli:  /..:uiea  des  -.^  vr^i,'-  > --^^  ^^^  -  =  - n  u;"--^  \  t4- 
keni  -•«'i  .^f^-'i^"rf"•!  1)s'*  iiltebteii,  aber  nu,  iu'  \i:i....^.i;^i 
Bev.'.L:;.,/  dieser  r  .  ^  ■:;-  ^'-ar^'ü  iH-  SUi'Irr.  wahrsilieiiiiich 
Ligurer,  gewesen,  ein  vielleichi  ihh  !i  uel  früher  getrennter 
Zweig  des  grossen  Hauptstainraes,  welcher  auf  maniiigialtige 
Wrivf  vu:i  jeaea  abwich.  Es  waren  also  jene  drei  Haupt- 
t  d  r  Sprache  nicht  radical  verschied    i .    \\   ui  ?hh  1* 

liu    iiiiii  ii    gesagt  wird,    dass  das  Etruscisch<      i   i 

zu  iicii   Ä.^;u..iu   -^h.-  '  ,    .:   .;.   -.hl  n  .^:    -'  -■■  -    ^^-'    ^'''ä-' 
nie-:   7M  n-:«i  aufgeführt,    weiches    das   \  l;^^l^5it■il    uc^  O^ti- 
,       M  i  i  in      r/t,    sondern   es   werden   auch  versus 

F^scennim    fTn-.    ep.il,    J,    145.     \oii   rvscennium     bei 
Dionys.  Fescenna  b<     I  ^    einer  Stadt  Etruriens 

ge^niir^'n,     die   doch   wuhi   aiai    \  ui  i    lu«  li    wurden,     weil 
ma  i-rständlich       r    '    '  in  -mIi  unmöglich   rrgötzen 

uü  Ihc   Spraclieii   i^>^la^-^.^        I^    unterschieden    haben, 

uu,:   (K^^  c;   'bische.  Fränkische   nnci  ^"t-h.'.:v'u^  udw  \\ie  iWii 
Ohpi    uiiu  *     lideutsch,  jaauc'.  ^ ;' .'^  -  ^^'  •■-■ 
ili^tJi    «<!:<!   ll.i!ni!Hii-r!i,    Dnin  so   ini!)ezweiiri}    fiii-r    i'i/f.'nii 
Sprachen  germanisch  eiiu!      uüssen  sie  <1  i  n 
lind  man  wäre  l<rinr^'wegea  im  S(inMit*.   eiiicu  uiu-.  üc5  ÜL-i^t- 
ftchen  '     üdi'^i  ja  selbst  nicht  einmal  einen 

Friesländef  nnt  h  ijiui  üa  Späher  zu  vciidtn.  Da  die  Etrn- 
bker  oder  Uaseni  mit  den  Räteru  \ erwandt  sind,  so  werden 
CS    tri   li      Sprachen  gewesen  sein,  und  also  luuammenhan- 


i- 


fvn   loif   ürni  Ofiertfent^srliPTi.    daher    wahrscheinlich   te-'kt. 

/;,  .s,,.'.r/nV  in  //  -'c.  An  der  Tiber  tuier  Aibuhi  rfioeliU:  ein 
£iMiu>r}u=r.  dt/rii  bellst  edischen  ^trr^uiiidlt'r  fei,amiit  woli- 
sirri,  dcili'T  dir  eT(i-«sr  A!iii!udtirit  lielcr  Wi'^rftT  zwi-^di^ii 
dti    IdltiiiiMjH'a   lijui    ~^i■h^^r^nM^u■n  <\rräi:hi\  der   liiKdi^t  >d- 

a,  ^.:.   d,..vu   :--t-i^-   i;i;  :M   t   i-n.  111   hriüvn   <in\u:hi;iu^  dalit^r 

liit*-  dr-^oiidtTs  daln^r  '='-  ••■  i  ■-  ^^^  i^nd  vuh^  ;:  r.r-^.-t:,  nt'H.ii-^; 
ipo.  <M,"liuH  r  WcHlt-r  >rnniiHtr.  -^-^  ^^ar  riU«»  dd-  >prarlH:  der 
Ea^uili    vui^'i^rciliviid    l^^t  rlu  :,■.  i  anb- ü.    A  «rr  l  n. :  r.-  m    idHii- 

deutschen,    dir    dt  r    Lnliii!    dem    i^^i'.. 
dtr- ''■€aiidina\iMJii'ii;   das  tKu-dr 
sii^cheu.     Wären    die-    'mhUth    >•     '^'"'J- 

M  r-M  «dil     irc'\vt"-rll,     >o     ö,]«.K'lilt     •  : 

h-r  hl    dh    .^an/lfii    i^aii^hr    <    ■'      .;.*',.  -.  ; 

i?.':w      -M-^s    \  viUli  Uli    !tätHil, 

Adrr    wie    Kyaülrr        ■•     L'Ci.tii.iC    ülid    '    '•    -    '■''!'    80 

ähnlich    werden*?   —     \^A!    di-    einaelneo  \  uiL^uii.ii;^'    wiA 

irciuiitii.  7n  iiiii:i  ZcH,  wo  zwar  schon  die  crr.-:r  Aida^r 
der  ^^ri-Mr.  !h-A:!ihL,  dieselbe  aber  iiotdi  ih^r  Au-fdldyuii  m 
ihivii   iv.^n-i  ^rid. ehrte,    weil  das*  *        •      ,..-...■:      -" 

eiive  '^!"r'!ir   LtdH'n^Terhaitfns^^e    i '■  •   1^' .  ■  '«*     "•        '^5' *^    '^ 
dern    arf    .^^r^rld^   hre  Weise    -t-^»   SKi«  =  -r   maJi   rüuurlcitru  : 
,i;j.rT    /-.rr    liH^r     iiHi!    dort    ^-r     rriil;M-lH:ii    ^cf^^ciudlrM    Vh  ui  ^■ 
^,r:,    \\.;:i     ;     ruiuuir    nurdr-r,      :d'^-  r    liri:!!    roll   ▼ersclliudeiirr 
-?   so  z.   B.  in   U...uin.a.,u    v,.u    -^.uir.    A.-.-iz-      ''*^^    d^Ur. 


l?. 


t  ! 


«  "  ■  u  - 

'.  ii  J  r .'  .w  ü 
r...,.i  .  ;     ^Ll"- 

ia    r;rdt    fO 


!    ..-„iu^iiuu^  iiurch 


r s  ■ !  ii. 


Gothen  und   Schweden   —   von    If^e^n    -    d  ^r 


/ex. 


Jr_ 


\,,,i,   ,1%.   f„r.v^;wrv-<e    trug    viel  z.j-   idrhin?  der  Spra 

r,T    rrdi    dt  r    A<uur    t  uirll    ;J -^  i  ulSP"' 

und 


i » i  ■  I 


r  M ;   . ;  r  r  r  I  ■ 


reo  Karapi  hat.    hA    der 


■< .  , 


r.,     i 


\i  i.  ..i 


^u^r. 
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wii4t  such  Inder  Sprache  AJ^  <^a«    ihm   zn  schwer    f  t, 

tVil-     clRlirr    niie  Menge    üiit   !)ri..Mi;MMiih-    hm:,..:.u.;.:^  ^i    au.- 


all  11 5  ♦  fi    V  t  f  1 
ciii*    t(-  '• 

gewiss  'T.    ' 


»\  iMi 


^  ''!s  •    V'w-  ri^  '1 


iH- 


;*  ! 


'         *  ■     andere 

.  .1^  '.-^   j_  '   ' '  -^   liUt  h  n  ,     SO 


!..'    ^■'^f';r!U};»'  ,      iih  rH^'l*    lliHl     %  €'~ 


neter.    Wi's.^^'ci  y.*.:   Ci,;r,?.i, 


>l':ii.T  sogar  Orientalen.     IIa  bc^citiurr-  <iir  f;ru'f'1]f'n  -^ii  h  \n 
liiuüi  grossen  Theile  de  1  esicdeit  hatten, 

go  dass  die   V  .        >'' =    '..,u.^:h^    ..-wl^.-*'^    •    •      4ip«e!hen 

aber    friiber    i      ^  --.-.  ^>  .■■.•.'■  •        l'ori- 

^^ciirilte   innihtru  .   .iK    u^a    H-sEiur,   ^a   i  ru  .;i  :;•■,=    :-,iC   -icii   bald 

fiiK'ii  ünr^-r*;   l'jiiHt,...    ;,,  .   ^;.  iti   üianiiiiil'alü^ei»   \erlvelir,  der 

/vu-cUrit    liufii     ini:j    I  iiteritaUuii    Sldii    iaad,     auf  die   Rö* 

fiN  r.     Griechen  unterrichteten,    gehrieben   zum  Thei!  'i  ro- 

iiii^i her  Sprache,  Römer  lernten  gründiichei   t  a     i«      i  c 

iil^  i!:r,    V::i!;r^.in  ;' •'.-■,   m(u1  nahmen  ^o  nut  i^riechischeu  Ge- 

tlaiiM.  H  aui:,  «.,::.';:       ^  Wörter  und  Formtjü  uii;  dsilier  kam 

pq  ^    <ln*«    sirli    «iir   liU-iiu-^ia-   "•arnrhe  so   unic^rsluittle,  das«^ 

,' ,    •     .  ,    !  1.  \  trlruire  nur  mühsaiu   ^ ,,    -^i^.iidvii  wurden.  :!'u-- 

iyt)    Ili     »:l!    Trjhy.avTrj  yccq  ?)  diacfOQa  yt/ovs  T)Jg  diali^ 

i  c   7r«()«  To7t?  'Fcüualoig  ryg  vvp  n(j6g  Tf)v  (XQyaiaVy 

wGTb  rrivg  ovvtxujtdTOvg  'ivL(x  fiohg  i^  hniotdöeojg  öiaxQi^ 


PUP. 


\\\:nu 


w„  .li      iiJ     ■--*'■*'  '-i  i-i      /-*v  i 


1  ai'        Ulli     ilil      i 


che    Tolikuiii:ii^-ii    ausgeiiiidet    i!--'    l^aur    und    \ic'l  in   iiir  ge- 
schrieben    war,     gie   durch   iiiu..    r.uituui.:.  h   utnu;;!!;-« ;- i 

f^larmiu-    .V^  h    eine    r-^  '■-  f'^n-r.f-^'^tn--    1=;/^^      dass  eine 


liviiv  ?•, 


ücbe  eutstai.v 


a  sie  auch 


t 


die   fiHi'-fi'ii 


Alt 


Wiinfelfi    des  Latein  Ifelilt'it,    tlocli  aiicli  aiffli»?©. 


äiiiltTtv.    ViHi    \u,e    ut'l    fiH'lir  jini>^le   ahiv   rohi: ,     fiisgi-bildule 
Sprache,    in   lirf   iVrhi'r  f.uh,i^  ucut  üuch   wenia   ,ire-fiir*t»!)t'ii 

■'   vli:i -j   frt-^M'^  H.  Geist  gebracht  vdirdvnl    Ihtlivr  cr- 


I  t  '  :        t '  i  i  !   :. '  :  ■       «  a  i  :  i 

h'^-'i' •.  es  Si»  «j   %\ : »;ii 

Schriften,- die  fl^^^M/n  ih-  k:,hi:i 


.:  H ,• 


%■  / 


.    '..     //' 


r'Jit  r 


in- 


\ll     'r:'!V,!|     häiil 


■h 


U'ie 


\erträii[o  der 


.-    i; 


-    i:n\ '  i  '-V'uuW.Hji   will  diii.    a!H;r 


auch  ■niiilvivh. .  ^mt'  «iit*-v  r<.i:,n*r{H-  LriltMi!  u*'iii  tini-ci^clH;!?, 
OSCischeit  uuii  Pr--'.  Ufiiaian-  <;*  ^'ä^h  i:»»lJVt  murCr  tiud  iu  ih;ii 
Vroxiiizeu  <T-t  r-rkTüi  wtTiii'fi  in«!-.-*!.*'.  " )  llatlt:  da-  iieitcn' 
;•      ■•<■,;      •  ,i    vc;,_s.r        UtMii««l!'it  Dtirit'  ScIiiiieiL   >(>  \uirde 

Uil^e^c  iiUi,iiüciil>tiic  Imh  jief>piai;hi:  kaiifii  V'^ni  geriiciiieii 
Manne  verstanden  werden,  für  den  auch  lu  ui«'  lun-h  da^ 
mündlich  in  seinem  Dialecte  ihm  Vorgetrag  i  iii  ü  i  h  r  i  t^ 
af>s  da*  nuv  Büchern  Vrsr.!rf^!*'-f'?it'. 

iüi  Sprache  reiner  eriml- 


tvn.       li^d 


iJ^•r^llH;'■      \iU  'id      '-u     MI     -.itli     :;:  1  f',2'' '  SJOflinieiK 


tul;     i]-:ii     i-h^'-'vii     verschmolzen, 


u 


l.itt'  \ 


feo  ais.o  war  es  raögücli,  dass,  ohnerachtet   c!rr  i  u  it-ksü  \l  :^r- 


''  <  i  i  1 


achen   ii    H 


die   beiden  ' 

rung,  {     ^  t 

deru    '-'.  i.'Hi    ^  f'_i'_ 
Volkssch\"i  ä r rnf*    »    ■ 
dem  auchltalii 

gen  waren  aber  in  An  bo  be-t  i 
^zogen,  SOM  wie  auch 


'.S\\\.      Üi-JÜ     liiLi^ 


.."•V        T-T--' 


^'/:'   iitji    \  ::'i.er\vaiitie- 

'  •     *■  ^  ■•  '".  '/.:  ilfff.    *;nn-' 

..,-.  -  ,         '    -    <  h'.      »  AI) 


'f  / 


!'t    i-!'l     !J 


»)  So  sagt  Isidor.  Orig.  üb.  9  I  Latinas  autem  linguas  quatuor 
esse  quidam'  dixerant,  idest  Priscani,  Latinam,  Romanam,  mixtaiu. 
Prisca  est  qua  vetustlssinii  suh  Jano  et  Saturno  u^i  suni  incüJi" 
dita  j  ut  se  habent  carmina  Saturnaliorum  etc. 


\ 


ns 


CS  (lartliaterK    fori    der    Art.    üu^-h    ili-rfenffe.     '%^vh:hvr   IIhiü 

«lici  Ackrf  bf-a^^,/' ')  ilfiiü   ila-M    fn-i    uiii'ii    ir«*rfruiii.    büsriifin'ft 

.lein  liruiUihf-tiz  ir'<'\vt'-.eji  hci,  isi  uu^^üliratheifdifli .  lüiu 
C3a€saf  yiiil  l^iritifs,  tue  fiiir  von  cl^n  wpKiJirhr-ü  \  oikf!-!» 
•t\\a:S   geiiöiier   liiilerrirliiri    -hhS.     ^^liid    hw-rui   uu-hl    ytnt-rj.ts- 

*-iir  2-efiiJir  ~  ziiriäckhiiiii,  wer  iiirl^t«^  i.n  rerlieren  iiaü*'  tiinl 

auf  »'ifiiiii   Zu^e  zu  gewinnen  h^nlu  .   11»-    Lain!   ^rrHi'^«-»     Hv 

|)a>*-     Wi'lUi    t'tlH;!"    li'"         I     ,'>-     '   »  %    I    i   """'i  1   '       ';   *     \  uSh% 

\  t-i"- .iiüiiiiUHii  Mch  /not  \i,i!»iii^rr  aii!\- uiii' .  tlN*  ^m.:!- 
ch«'  Hill  i'^ii  '«»ri(i.,i{  \or>tliiaü:  büiiülcfi.  ^irll  rrihiJHih, 
ihre   liiciliidiüiiL;    M/r^MU'-fttlitii  ,    »üil     ati>zuzi«-!irii  ,    unH 

von  der  '^Ivm:^*-  —  liu;  öbci  zurückbiciiit  —  gelobt 
würden. 

(  I.fifrarh/Hj    !^!;Vnr<;     '^r'"-"^    hlf(nrua;n.    /;////'"    flin:    ri/ff:^    cn- 

ffi  iVi//r'//,wi   r//'/',  s('  (h/c(.      j-''^-  '■■/.■<    --'Wi'    /■'^'/■/^,   profUe- 

SUUTtlfjfic       O'  ''■    'Iti         ^r/f///''       fi      iH'di  U  :fil  '  'i'       i'iiillifi- 

lKir!»t  flrttt    ,irt;^.M--!t     -rlM..  i'''       '     '■!     fcme     lü-giitilflt.         \lrrm 

ts     ilUli      Hl      tiuiii     Sit  hc  is     1  .  ■      .^  hi^-       l':-.:-'^'-!! 

ilcrt»'!!    i?  "         .•r«1t''tpn    -;<;!!    üiu     iiii^J    irr^n^srii    uaili    r'jniij'rfi 


Die  Meinung,  dass  die  Deutschen  Nomaden  waren,  und  keinen  ^ 
f  idbesitz  hatten,  ist  sicher  falsch.  Tac.  Gern  l^l  sehen 
wir  sie  zum  Theil  den  Boden  sorgfaltig  bauen  und  (i  1  rächte 
aufbewal  t  I  Mancher  Stamm,  vielleicht  -i  "^^  tsten ,  konnte 
ilässig  seinj  andere  waren  thütiger,  hatten  ihre  festen  Wohn- 
,  ohne  dass  die  Römer  diesea  Visten  konnten. 


uAtivn  ^^,>k■ltt•  tlicihvt-Ise  AiiJ^wanderungen  mMchev  Ätärame, 
denen  ^\.}-\.m\A  iu^t  vtariiT  \  f  rnu-hrtiiiir  iiiciif  hiiilaiicÜiii  %ali- 
rmi4>?»iiit:l  liarb^.«.  \n.v:  \ii-'.%  iiitcii-ftiiiüiTi  tter  i'iiöbtjrii  üilil 
'l't'iiHHi.'ii  ijiül  tut'  7.<\'i\\  ^it'Ui-fhf-r  \«i{hcr  \V:-av^^  b.  iJ,  1. 
Ul,  vi.i,.j  unter  AnuU'M:  "  ■  ^-  ••  •  -^  ■  =•  '^  •"''  =•''  '-  ""■' 
ersten,  wotfn'-rn  -s.-inn  T!  -  !-'i.  ^  .  ^.'..n;«'  fs;H  .'  I^t  i 
^  tv\v-',HAH.  I*y-  ^-t  yä-^  'i'^r  ^«rund.  da^--  h:kii  \  ulk  — 
KtJitinJii.^  nia  d.MiM  Um  :i  X:ii:.i;ii  ni  OtMifM-lihiinI  iiiHi  Ujiiir»  tiit- 
.iti  ..  {üi-r  llüfu.  ik'i'  :1a- :n.  Ih^t  I  iübruiMML  «iorl  I,  iiibrier. 
iMcr  Li^',--!.  i!h!|  I.^-kt  ncitr  Li-uirr.  isitT  1J^>JK  dort  iioji 
lifiT    S'Miifit'ih  iK   difil    Si-iioiK'ü.   fiiii-   «tiil    iinri    ^l^ir-J.     1  itigy 

Zufall   zuschreiben;    \nn.  tier   ^IfiiüC!  diTM'ibi-fi  i-^t  tlir-s  al.M'r 
nicht    möglich.      Aisrh     ka^inn-;!    ja    the    llütiirr     iJm'    \  iT.viiiifb- 

vfliT^f    7^^'rllf^!}     ijl'li    IfuMill    UflijUairiL    H  !tr  ^C  fli(»-^t*Ü  f*  i  f   i'iilsfll, 

.„^•il  ,;^.  >,,j|  f!j..rij  \u-,Sv\i  zu  ^M-iit;;  brk.niiu  ^uirtrii  .  aii>  lta~ 
lirn  ^-Hi-  der  bdtimii  naidi  (U-ii  ,\$|>''!i  -fi^o^«  il  Von  Bojerii 
.;.;,;  •^..,,.:.  .;,,.M  i.-td'ttdi  i.p--!v  \vMi\^  da"^'*  -it-,  aii^  ilem  Nor- 
dfn  h:;nir:',  tlrija^u  d  -tiddc  limii  üii:  deideii  ItHkcr  oft  idrlli 
;,;.  \ -•-.,  .;-.ü,.  :.:,;■.  ^nd  r  dtusriiete  dt'U  ^errnanischeit  IKpriJüjr, 
,,,.4  .i^  krktii  hit:--cu.  Aber  r^  dtnolkertco  iiit-lu  aiiriii 
Itaiien  germmwche Stämme,  sondern  ^le  drarliu'n  iuith  mIioh 
manche   Kunst  und  Fertigkeit  mit,     wie    du:    Spraclit:    uiis^ 

»elgt. 

Pj..^.   -d-   ^ 


h  f 


t    ;  ;!: 


»■ '  !!\-^  j  'it;  f  i-iU!^';! 


Trdl.- 


tiaf"lil 


w{:yiinir  t'''di{  .niU'f'ir h üi-,i  ip. -n  \>did-a  jddif;"  .  iilcdif  bds^  Ja- 
^t..|  ocMT  ^run-idt^a  \\artiJ.  /<düi  du-  I  (irfvifi^iiioriiiifiir  der 
\\  ,iux  \vr  drii  A'-kiibaii  üii  Id.  f-i^i  .üi-il  IdMif-fh'fi  ürul  f.a 
teinischeiäi  '^u^-  cirnii  au»  d  di.;  idd ,./-:; /,vf,.#  bri  den  lAT-tTii 
narli  ilrrodoi  riac  .itk^iduii  üYdH-Hfii'  Vb/d./x  \uir,  Aiudt 
iv\^j:ii  Mr!}  -fjur  dj  f]-r  römischen  Bauerii8|»raflie  fiit-lircre 
deui>dn'  \luidti,  -i»'  ^'^"-t  ira  L^^itiii  3.i<Jit  nlnuh  siiiil. 
'-o  -i::i  \  arro  de  re  rustica  üb.   1  :    3>-'-;  ^ii*d«(v/  f^/fc; 


Uli      "  ' 
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'Uctiar    (Uiid^-rr    f^-l    ij"rNi''rc   jv:*!!//?/"!   ff  ntra 


;i(i  I  i 


M:!ir^    Woii.      Die  -^aiiicii    liur    alüiaii^ciicü   (jsüUcr   buiuiuUö 

—  (liiii  «If*-  Säens,  Pojn-ona  —  C-'ü'n  t^-r  n.;---:'-:!-'-  ■*: 
IfciL  ^''.a  — Göttin  des  Säes.-,  <%.•,:.-.,-,  l.uUi.;  dri  ;;ut 
-•r.i'r"   ■■..--=        IMiniuw  li,  n     \\m,  2.'.   I'lnra  (von  flos, 

Ä/if/Zivr/../,?/;/'.  „     clrr   ri'-r   später  üiiNfauii .     -^hinh    «sirli   «In«;   r 
in    lifii   f Genitiv  -ä^'    ab«^eleiteteii    WuritT'.    dir   Bliiilirii 

—  inuiut'njröttin ,    .v...'ui;u-a  aüp  deiit^clM/f!   I  : 

tieifli     lOli     tlü-.'llli     3m:mi     .-;.iiiiilii:fi    iiitlll     ijlii     lildliiLii  ,      31üiile, 


ntgebrarlu. 


II 


,1, 


f.. 


sondern  auch  mola^  moler e^  molino.      \ 

Mi'.-'/   -M  -t   niaii.  dass  jenes  das  älteste  Wur»   n.s' ^/%;/ ;,.,■.    ■.\..;\ 

w;!**    aber    nur    nor?i    für    f1a=;    heilige   Opfrr'ni*  l*J    in   <-''>"t'^rrr 


;.;r 


Kiinsl  i 


7!!    i)a<  :>i  li 


t  T 


ÄLiiUil     li€Ü 


i'^nn  —  Laif),  panis  statt  pacnis  —  ü t backnes.     Ja 
•       -  -f^-      dass   die  Kelten  in  Roms  ersten  Zeiten 
.  ^i.ibau  gekannt  hätten.      (GalH  vitem  vel   cul- 
tum  oleae  Borna  jam  adolescenle  coguovcrunt.) 

Eben  so  ist  Butter  und  Käse  germanischen  Ursprungs. 
Beide  Gegenstände  sind  gewiss  im  Norden  und  \vahrschein- 
lich  iji  Gebirgsvölkern,  die  besonders  von  VieJizucht  le- 
hvu.  ;:  :i  Hit  worden,  und  mit  der  S^ncl-r  U-t  der  Name 
-»        '  Jort.      Da    südliche   ^  ;       » 

'wtes  bi€ii  iiidirien,  zwang  die  Noth,  die  Mfiftcr  vie- 
ler Eriindungen,  sie         !it  so  dazu,  wie  die  Nordländer      Der 
^ame  Butter  fand  bkh  nach  Ilippo  erat  es  bei  den  Sc^'O^cn 
welche   dir   aus  Pferdemilch    verfotlgten      '  ' 

ben  (o  ßervoov  xa?A8aiv).  Name  und  Kui  i        m  .ivü     Isu 


i. 


t 


22t 


hini!. 


illiÜM      '..      '' 


l,s''.H-il      {] 


« 

ä  !-  i  O  ■•<• 

in   l-'v 

tio   kleidete,    ^reifen  ilSe 

l!;;:,; ; 

-    Ma 

ilri,.    |'//''"/x    i'liz  ,      //'///Mi 

aisrh    t 

,:<'  M 

Vi}.,    ^s  H:    "«i^llOil    i»f)t'li    an- 

^     h*:]lj 

*.  ,  :  i  1  1  S 

Jvr     Hnirr^     \\t'lf-fir     tlie^i' 

tii/iii    ."^-li/v     Üit-t'- 


t>ik 


er* 


1  ■ 


mitgeb  r a  c  1 1 1  1 1 ;  i  f  h  ■  ü  .     Auch  T  a  c  i  t »- '  ■*'    I ' "  -^  -  f    «teutsche  t'  r a  1 1  e  n 

sitii  ):i  I- ::!^'. .'hii  kleiden. 

P'       I  ieichen  Ausdrücke  für  Gebäude,    llaii^ 

casa,    flr  ^  1  uLii  ^rr^,  Halle  ßw/rt,  cella^   ^  amera  etc., 

die  zum  'lUvii  auch  im  Fersischen  sich  finden,     zeugen  für 
das  frVdi,    Uestehen  auch  dieser  Kunst. 

Die  "Vrnirü   HN'  W'->''-vi  !-u,'5  !  sj.rv  .  iK,  ppforritutn^  vcha 
etc.,  die  ausdrücklicli  keltische  genannt  werden,  zeigen  gleich- 

I         1   verpflanzt  wurden. 

IHv   \amcn  der  Waffen,  lancea,  tela  etc.;  scutum,  acut 
—        h    i/^  —  von  schütz«  i    S ihwed.  skyddaj    Altd.  schtiten.^ 

«•:il-:-'   <  :c.,  verrathen  germanische!!  I  r-j^titu^   ..:i!i  unikfit'- 

Die  Wörter  Volk  —  vfilg    i*^  -   UusK   iuib-a,    z^geB 

schon    die  Verbindungen   mehrerer  M<  n    !m  ?    fu    c  iiki    Cm- 
sammtheit   und   rec-s  —  (res)  Recke  —  r        (     /    ^  «i/r  ) 

(llrr'^zoi!'  . — .  xnn  duco  —  ziehe;     ^f'■       ^    ^    '~ ..     hi-kuudviu 

I      •*    ti.au    S.:,,i   schon   \  V i-i .  l,>:i   "  ix\, 


Dagegen   l   unc  n    i^:     ?t      ri      I .  i  ihrer  Trennung  noch 

nicht  gros^<J^t:   nud  Ijeie^Lj^Lu  V\  uli!h^ii/,s' odei  Ütben  si«'   nicht. 
P,:',!;f'r-  •»'oi'!  il^«*  "NrinM-n    f^'u*    türv,  \',vn    hi'i  den  Verschiedenen 

olksstäiinnr;;   wr-i  i:;fi!r  =  f ..    ^^piiii  :iuch  Überali 


!.  r:l 


llii 


'tnnnT.-rlir    ^'^  iif/i-l 


1 


Sillt;     liati! 


:'i  r  !    II 


X 


f 


lit-iit-c'lirii  lind  Scliwedischeii  wü  felait    ."^iiai         Uit  — 

^l,4jr  — *   iiuN   IVurt  Stadt. 


i:"t'tiil<h'L      r  ijiu' 


/\t   ,i'-       ,\^..        1:,-r 


'fo^-s,    lex 


ün*^   Wuii    fipsciz,      \'on  jfist  —  grade,  *  hrü   li,.!    li.  =    iiwüier 
^ tili  :  /des  etc.,  ^  t  d  r  Deutticiwi  Iteclit,    llich- 

Aiitli  ti  i  liLj^i  !i  i    -  Kaufens  ist  nodi  mdit  da.    -£^o, 

rr.'//?/'.  iH'linic'ii  (im  Latein  ist  da*   'i-  It^Tausgcf^IlM!^,    <■">>'■>. 
kaiiirii,   iii/ik-i.kii   iirsprürifflidi  in  beiiM/;!   Sf>ra<-{irii  ^rlnn.  i., 

IimIi    bri    tlf'.n    I «-  =  : • -^w u-i;    i.>^i:nirit.     m:.^;    !.^.it.,i-f     capto    die 

!h  IUI   In        uno  in  die  Bedeutung  für  Gekl  tt\\,i-  i 

briiiiit:!!    uhi-r^v!ii. 

\iH  h   Sitten,    Qebrauohe,   liioi^dbefii  lieben   und 


lleiiÄif>?i  verrutiien  de»   i^rrm-nir-rlii  .'    i  v-\ 


>fn ;«!,.'■   ufi     ikDiin  r. 


Ihi 


il.. 


i  >  1     üvii     ■*  I!  y  M  -a !  u 


L,  kaii.  i'ü    ir^ü&^it'n(  ;;t  a--    tih     / 


/  ij 


lliiU      -rSii 


{     iii    f^ 


i^  ■-  ;. 


-It       rl       füj'f'  !:{'*! 


lygamie   herrschte 

Zeiten  <     erlaubt  war,  zwei  Frauen  zu  ihJiJHLii,    i.  u 

Iialit:ii--  t  :  -tammteii  -io  ^-n  110*^,    iliese  Sitlr  Isfi- 


UkIi'^WU 


■■■•  ■  5 ,.:  I, 


,:   i    ;   \    U  s  .       li,! ' 


^'Mi    aihii    IJar 


Wiuren    fa^^t    nur   Deutsfclie    mit    einer    I  1    y    m  h    begnügten 


h' 


1 


1 


Geffnaneii    otlViihar,      Ho    TcrliPurMtlieteri  *Ai:\\  im   C Orient  und 

71!«!    Theii   isi   Cirifcliiiiliififl  iiocJi    (»tx-liwisii^r   riiii  €iQ,aiider, 
w"as   iii   llom  lind   lleiitsrlilaiid   fi}t:'hi    »rr^cItalL 

B^'f  fa^i  düt^fi  orM'iilaü^^rh*-;!  \  ^ilktiil  "4aiN!  das  \u.:i!ili- 
«  lir  C«r>i  liirflu  mi  ^iidU:ii\«jiiiailiiS'-'-i'.  Wir  >^<-'t  litTiuant  ü 
rpfinQs  p=  riof  liultrre  Achtung.  Selb'-u,  hri  tlt*o  fsrii^clirii 
\^  ^;   .   .     lief  untergeordnet    iir!i'^>ii'  h\  -•  ^a 

sMiMf-rij      I  lit/iii:    i!.'-*     M  iL-    '     ili^fii    l'w/////'"'«'''7///*    (  '/vrmy.HOVj 
nii,:f -Hiiih-rf    >si/:rn    u  ;■     •■■     fr    su^ii    j^äM/i'-c-aJii    tler    Männer 


lürfa      U{'{  frlrlf,  i);    : 


»  .     fir,.< 


^uif'd    Ist'i    Cif'i}    llisiiHTii    ^Itt'    f^'rau 


mehr    £:<'aih-ii.    »--♦-•-    hkIiI    .H^rf-iifMJrrl ,    varci    ht  i^e^elbl  hat- 

Verstorbenen  VFurden  sogar  1  hü  den  geluüten.  So  ^asrt 
Corneliu>    %  r  [■  u  -    in    dt-r    iMüh-uiü:: :     Pleraanf-    fiu-^ins 

riK/n'hff'    Ph'uf    (hrnra ,     tiNur    apnd    ih(^^   f  (traf^  rr-,  )    ni/'pifi 

habentur.  ^/>  /-:  'uim  li^^jn^:u<--  ;':'t  l^nh^!  iiUn^u,!  (hifrft' 
f/  r'',V/'//-/.'////  ;■'  ^7///  CUJUS  nifli '  i  faniflids  //////  /^/7//i//.Wi  /p'V//-t 
tr/i^-     .%■—■/?  ■■///,'     //.^v//'      ü/     ''■/.'  P/ <'■':"// ^      i  '-'  •■■fJi  u  r ':^    i^^jmi    /nt/U''    jit 


nisf 


V;  ??/  ■■.•  /.  ff  r  ;  :    f,    r;)      ■ 


f;  N '      s  n 


i  -/       f  //      I  //f  ff'  i  fßl  r       JJf/ff- 


tiediii/n^  tj_iA(ie  gynat  vi'nii  f-  iH!^f<_iUnit/  ^  quy  hlhiu  uiii'vütl^ 
fi's?  j.r^:ph,i)iff  eognatione  confunctus^ 

\hd!idr!d   :2Hh  ifirve   höhere,    andern  VoUcsstamneii  OM- 

c'!-kf:ü1irht-  \v\kinh:i.  üi  \m  hJier  fiei  di-fi  ifüiiierfi  die  !*'raiieii 
«-laüdriu  \  cr;tfd:i-^-;ui.:j'  /■,«:  id'r  I  t/d  .  i.«  «  üh  dciji  llaiibe  der 
HahiiirrnnK^ii  ,  t-a  sinüi  riiiry  i^M.'-r  ;  -i  tlü-  dt/ii  roiol?^t:iieil 
I  idärii  iiv-A.iii'.'-wii  \orzif,:it"  ^»«Jitt'',  |lt:i  lieidt'fi  \  olkeril 
wtirdt'  titii  FictULii  iihiii-  iMkihv  der  'II  td^>ai;i!}id:'  :iu^'t"^rhne- 
ben.  li«d  drii  Deutschen  werden  dn'  Vviuivu  Hf^zcii  cirr  Zii- 
kiiii[i  drlr.;::i  i:üd  lih-  I  f //;  ./<,/  ;^  T -.  t  i  l  li  I  r^  l  o  r.  I\.  tdl  Ids 
Id').    \  ..   ü:£   di^   d4  ^    HitdJrl    in    5ro«^rr    dcdiUiiur.       Cirriii.   ^, 


^^r/:f{fjffi     ff     1,1  nvin  U  Iii      N(C    roftr^itid     '-f// //-•'/ 


kiiiidtien  SJ 


•^Ui'fUllvU 


I 
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bvllen  die  Zukunft.     Da  im  Nordlwlien  die  wahr- 


!-au*'M 


öijilvj   2li^ailiiliv;i^rM;uU    =ni-.  .''^^i 


1'  r,.!lkt-i  il    Z//.-,     Cm>|: 


ClOU.' 


liehe   1  offc. 

P rasch  leitet  das  Wort  mulicr  her  rod  mül  —  Maul, 

^Isnul,    tmd  ier  —  IiHir.   hru!::^.   ^^^   u;.-   r.   un^^-a;:  heiliger 

Mund,  dem  die  Gabe  der   \\ti->^a.ui.-    Uvl^ohui. 

Wie  den   nltni   'h,!it^('h<'!i   ♦  iin    -rti  — t:   iaiciir^iu;.-;!.  zu- 
geschrieben wurde   in^^    ?        ^  =  •—    ^^'^  f'-'*     ^^-    ~"'    ^"-'■ 
/6e  hojii  mores  ralent,  quam  uitOi  uuimv  leges,    -         i         i 
der    altrömischen    Sitteureiiiheit    auch    F  i     *  -^     t^r^    Staates 
C.ro«<e  zu:  Moribus  antiquis  stat  res   ikuniana  vüisqu^. 

Auch  ein  tieferer  Ernst  wohnte  den  T?  r  rn  lit  i  als  es 
bei  »lui    iiUi    \ölkcrn  gewöhnlich  ist,    so    t  /en    und 

andere  Küiite  von  ihnen,  wie  von  :  ü  i  c  iinanen.  ver- 
schmähet wurden. 

Die  alten  Deutschen  sassen  beim  Essen.  (Tac.  Germ* 
22.  Lauti  cibum  capiunt.  Separatae  singvUs  sedes  et  siia 
cuique  mensa).  Aber  auch  die  alten  Römer  genos.ü  itzend 
ih     K  Sueton.  Claud.  32.  Val.  Max.  IL    i   '^  ^      F-f 

Mir  und  von  Orientalen  die  Sitte,  auf  Ruhebetten  (to- 
ris  lectis)  zu  liegen  (accumbendi) ,    angeix  inmen.  — 

lleiliir  u,u    lien  Deutschen   die  Gastfreundschaft,    c  1     - 

iM.^^^^  Li  meiner  Gerraaina  21.  *)  ^nrt:  l-l^^  ^ -^^^  --^'  -^ 
ii.c  üa.  i.  andschaft,  uiul  i^  ei  bei  ihnen  frevelhali.  j  n  i- 
de»  von  seinem  Tl^^^i^r  yrrüt  L/n^^  rL-en.     Aber  auch  dea  Uo- 

bcnsouders  in  früherer  Zeit. 


u  war  das  hospitiu» 


..  ^.^ , 


*  Convicttbus  et  hospuiis  non  alia  gens  ejfusms  indulget,  Quem- 
cumjue  mortalium  arcere  tecto,  nefas  hahefur-,  pro  Jortuna  qws- 
que  adparatis  epulis  excipU.  Cum  dejecere;  qui  modo  hospes 
fueraty  moristrator  hospitii  et  comes ;  proximam  domum  non  in- 
ritatiadeunt,  nee  interest:  pari  human Uate  accipiuntur.  No- 
tum  ignotumque,   quantuin  ad  jus  /wspiüi ,  nemo  discernit* 


Ila-Ä  tliesii  ^liu-  mit  imvh  lialkii  gebracht  Hunk,  zeigt  ifas 
Wart  h(^.>i (  is  )  i^iist,  Aäip-  der  später  itrliuilerieii  Bccleiituii^ 
iies  Worti'?»  ^ii•flt  iiiuii  abt:i\  clafcs  liiiltif  «lidlicliem  iliiurael 
ilt-^  \ordt!tiS  schöne  ^lüe  nldii  »nr  nielir  i^ieli  verlor,  nm- 
ikrii  lia^^  aurh  fremdi"  ,  iViuiilielie  S^iaüiiue  mit  dermaiieii 
7ijs{i!i]fiit*ii  kiimm.  Mi  da«  Ga,>it,  i;ri:iiitiiT  und  ¥did  gieiiJi- 
tjeiii:  11  teilt!  wiiriici}. 

;\iiiit   tllv    ilrii-iüii    tier   :ilit>ti:{i  Römer   itiitl  Deutschen 

lulte  Mi-t  ,\iilllli!u:^.  I  .  Uvü^ium  ili;r  aUcii  Driil-dii'ü  v,  :ir 
liiiiJiM.  iijifarli.  MC  i  -it;  ;•  lu/iiiv  ILULr  üiul  'U-iri;*-.  1,  «'hI 
riTrhrif;}!   fSii-   lii,ti!it|f    m   hi-üi^t-ii   li.iiiu'ii.      TatnL    l>t.^rni. 

.AifTi^aTsa  Oft«  speciem  adstmiiMic  f\r  wmyu'i^^.^  <■  t^yrf:tiUi:n 

arbitrantiir,      Liicos    n--  lainf'Hi  f:.ut-f^:^^<;    .>""    '•■■^'V      '"' 
miinfui^i    niip^'ihjiii    s^Ufhun   iftui- ^     (.tinih  biAa  icvciuitiU   li" 
flenL      i^iü  -ui-%  =  .  .^  :<t..^-hi--   tur-  Ui-ii  tkieii,    religiösen  Sinn 

<U d'Tl-^thca     \i.U-.r>.        Abvv     a-uil     dir    allere    UcÜgion    lUT 

ICuüu^r  «u;  riiiiaih.  :M.i  tlu--  >H>  ii.uJ*  \iu'rii  iü  tli'ii  ersten 
l.ii  iijlü^ii  sih'liib  \uii  \  ot'-u:iiru-rn  tlrr  iMjUiR  il  üfitiT  kör- 
perücherGestah  wusst-i.  i»  iiriiiseii  iiaiiieii.  %\o  iahiv:  ki-- 
velliafte   Hand    viucn   B.iuia    Mnictivu  duii'te.    M:rtJirie   man 

die  ißiiiivT,  mid  in  Ihmi  M-ib-t  bei'uitdijii  ^il'!'  S2  solcher 
lud,  :th  ///r//.-^  Ic../m/-  r/c.  Aiit:h  lerdK'iit  t:^  Beaelitiiog-, 
f!a«s  Jw/^?/'r  ilit:  K'irhv .  uit;M-f  at:fil  ck'iüMiie  liaiiiii  lO'iid. 
Mi:t  i  .,  Ulli,  /.;.//./..  J'ni^'  rr'ü',;  i,  lirnt-  i-i.  Fcriitf  war 
tii'i  tit'ii  alltii  Uiunvui  iJif  ^oime  lUt;  ihiti|a.:üt:ti'-il  itiiti  iiaiJi 
M  .lenthui^  J^iiL  L  I>.  \eraj,ifa^>l.e{i  ui./  iOHfiiii^t'alägeii  Ei- 
f'eii«^€iialttii  drr  Soüih/  tiir  \  si>i-!!K:cii'it('u  \aiiH'ii  Jer  Citilter.  (i/i- 

\\\ift\i:n  ütitJi  lioüi  iK:ii<-  «H.Utr  iü  ^■ru->er  Zahl  von  aliüii 
^ciU'fi,  fjcsooucr-  au>  Cirii;cli«-iü:i!ai .  r!ij.r''tTtlirl  nun  die  fui- 
h«'ll3u;-UUii    iiu-lir    w-f-tr:i;i::i  ,      d.ilirr     nuHi     i3;e    Uli    Jiilir    d.    :*•!. 

•?#:!  c.Mu?Hh  ii.-a   !:•_       -'m.  !■>    iK:3  ^üiiui  tiutiM-  Le!ii\or~ 


.'• 


wallt!  4vf  I  !.4ihithi:ii  ierbranntr,    em  Beweis,  wie  sehr  die 

späte'»'**  rv>trr,^t,  hj  .  i-n  O.i,--  i-h-z^  ' -i'-' '''  l\i:Us:hfn  "^'nn  tirr 
allen  tilnu^  fi  "*•£  1  >»•  .>  ^  •  i--' Iih-^]**.  ^  \nmi-n  th-f  <»nüäT 
im    C?r!<  dii-^c  Im  f:     uu'     i,ai. '-^x*  t^-n    viTrallieti     aitdrrt'ii    I  r- 

nie II ,  ^*i''  ■  I''*  L^''-  '  i'f'<'  i^  '■  i  ^ '•  "  '?'*'.  i^'f^'^^.'ätali..  AiNiii 
^v1i:^    fffi    "<;  /»  ■    ^..iM    ^<    •■      \\areii   iir^pniiiirlii  !i 

clieii  ijfifl  Ittiiiit'f  fiiil  t:iii;iinli'r  \uirfit"fi  dn'  ■ilitilifli'-lt^ii  /!!-:>Tr:  ■ 
fiici'i^eHtiiit  «Uli  iVir  titf-t-lhett  |it'li;iiüi^  Demiiarli  füiit!'!! 
ffrii'rlieiilnuil  tiiitl  lloiii  t  iirirftiViriiiirhi:  "^hilh-i!.  IHf  i;j?:Mi'^- 
reo  rikni^ciJ^'ft  fifilfr'i'  »lif.  tlt  =  ii  ^crrtiHui-rfh'fi  zii>-;friniK'i;7's - 
f^tC'ileFt,  war  --ffiiifi  «It'ii  Alten  schwer,  ilaliri-  loo  Cii'^n?-  und 
l'acilus  aiiilrrt'  driif^rht'  Götter  •.n\ij-::'-^\y-'\\  ■ut-nJf'ü;  h?- 
tlt'iri  t;ill  ietliT  ilffi  £^i4iiiiini-.(  Ihm!  t»;»t[  inil  (Sww  r-ifru^rfir,! 
ver«rlk1i,   dtT   narli   ^^rifst  r    lir^-f'lii    ünn   ilt^r  iiltiiürh-.!^'   -rliicii. 

flas*  **ii'  «k'ii  3f.-;:-.';^  '^  M,'ri4mr!!,  ualii-vrlicnilirli  meinten 
fr.''  If '-'J  .       .•' r   n^'////,  ik'i!  (Mit!  iici  liifiHiK'l-,  *M^v  wie  Mer- 

e?/r  ziJSflf'iffi  B«'M-Iiyf.zrr  dtvr  \^  c;p:e  iniil  «ir-r  Cxr^inz^-n  ^'-^'i 
M«r^  ^^-    die  firiiiiZL')   war. 

llri   i ''«-''"   \(M-''^r-'   •    '*"   iirji  ^  /;^;''*//   ■  in»!  !i  S  r  In  «^  ir »' ^' s 

Feiicri.      Ilri   Tar'itu-   ih^i    If^/^'v ,   n-ahr-rlit'iiiijrli    7V--r.      \ 
iHr    l,>////'/    r  ^;  s  ;!  r  •*    iaiil   iXw-    /.'•■/>   «l»'--  'rariiu*-    i-l  u<=M 
ii'fti/a,  diä^   friirhtluiii^rffiili'    Krdi\      D'*/iiii   ;iiii,'h   di*-   -?'^    l^üii 
iif)if«'!)ilslt't»'     /^/-    iH/ZPirlifiri     iläs    Fruirip     di'r     l''nH- lit !>:ir-kt>i'^ 
Foiipfl'ifixtiiu:    ii!n5    Krn^iJiriäfi;!'.  , 

lii   lluni     iH'Zt'irlini-lr    th,-?"    IHi-n-l    drr     ''■■^■■//    iHo    1  rrrn 


IV^fil   .—    Frstt' 


Krd(v 


''':s  ^   die   irari/t'    \  'Ti'!: 


'i     /  ;^^  !^  arnefried.  de  hello  G,  VI,  17.  ffodan  sane  ipse  est,  qtu 
c:r:-t  llomanos  Mercuriua  dicitur. 


\ 
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,^i 


i,  dM#  «rif  InreiiMnde  Feuer,  die  Keusclilieii 
<ler  \t;stJiiiHiu'ii.  ihi  iiiclit!^  vifi  dii'^rn  Dingen  ffriecliiscii  war, 
ciiil'  fiiK.if  liordliehrii  l  rspriiii:i\  i*\o  die  wolilihätigf  Wirkung 
fii'*.  Feuer-  ilaiilbar  t'iiipluiiih'ii  iiiid  äiitiiaiiiit  iiüii  die  Keii&cli- 
licjl  IhhIi  ireactiirl   \uir. 

Ilk  lifi  Kiru-4i-4:lit>„    von  dem   doch  die  meisleii  rö^ 


riUM-tit*!!    rtiiiiio^t^fi   Cn-lirauifit'    -.laiiiiyrfi ,     den    ireriiiaiii^flit'ii 
l^r^priifiü   u-rraih  .   i-l   ^'-hmi   «-rlit/ri  uiurtiuliii    \uirderi. 

'^\'.-fiit    ;il>f>    auff?   ^'Hi    drit    aiiclcrii    üTo^'-^Mi   Korona    lie- 

liiiii  U't'iiiii-iL  fiiaiulK,'  iiaiii  ludu'ii  irckuiumi^ii  -*->ii  iiiogeiu  bi> 
dc;uU-ii  c!oi  li  Uorirr.  l^fHihnduii-,  i-1r\HH!,  \  nikeiiiaiiieii, 
r^ilie .  Il'rhgiufi  liini  «itr  (..-i  liii.hu'  -eiH-t  aal'  riijf  viigere 
\  tTuaiiif^fhan  z\uscheii  Hnrnern  iimi  fäTfiiaiR:ii.,  \m.\\  cicii:,' 
vu,-  j<;li  Jn  I,  II  tlolf's  C'-^'/^'^<  i  Hi  L  -  HMi  H  /  '  ^  r.,///r/.  //.;-•' 
mol  I     it  iii  iiniwnn''  ^   ronint'  nialh.   fina   irmni   ün^'nar.   l  u- 

firioaui"-   <//;."//■>.■:'/"//-   .^'^  .  m',/:';^ ///'^a^' -   .^-^''/    /t^i>  kiiißNcs  an- 

versucht.  *1a--^  eil«;  ?^!irai:lii,ii .  aucii  lliuiv'-i>v\i.  ^aii^crit, 
dit!  Hprai'lif  der  I'jii.jhü  uiiti  in  'i'aiti  mhi  der  i;tlii?c:heii 
stiiiiHiüMr-  üiitl  iii  ,\  k  Ki'v  ijiid  \aU'r'-  Muhruiul  Im- 
tiiii  ioiifile,  v^ar  dh  .■',;..  dt-r  -^-^u^i  firii  tifiii  Laii-iii  iiml  Kel- 
li-f!it*n   iifirr^iii^n-iiri.tüdt-u    U  urtcr   nur   klctiK    ja   iraiiz   mibe- 

liriiitiHl.   wriiri   iiictii   ihr   4:rriijaiii^t;iii"fi   Hl   ürr  krUi><clit-il  >*pra 

vliv  nhrvv'linvi:  »ml  ia-.!  di/r  lierle  l'hfil  ilrs  KeJü^t'lte»  kl 
-e*rirla»!-^h,  t!a!u-r  -fitiiiulz  ;nii!r  tiic  Z<iln  imriKT  mehr  zil- 
f^iimmviL  \v.  mvlii  nh  i'a-  AJüli-üt-^dic  ktiHicü  i^riite.*)  Stim- 
nieii  yiNnnii  und  i'^'n  inlvi  l>/\  argentum  und  air^i^it. 
brachiujii  liiid  ü'utu,    niin:-.  Ui'^a  o^r,     caficer  tuiu 

*)    Mehrere   ita.         Wörter  im  Latein,  fiilirt  1^1       tej 
seiner  Geschichte  Irlands  an. 

15«^ 


r?  (ifi:! 


*fc.. 


M8 

^//  and  bhe9y  riemiicli  zusammeiK    m  l^'^i     J  «h 

iiidit  !ir%i!e*;er!,  ob  ila^  l.rtltiii  aus  dem  KHuHlini.  ihIit  thi^ 
KeUiMlit'  Uli:*  ili'fii  Latein  -ii!  t/mk-liiitc-      i^c   von   A  d  r  i  u  ii  u 
j..,2,,|'Vj1:|{,  u    niM:lit'iK     Im/!- •.«.Ihitif-rfH'U    iiml   \^  atü^i-.tJifii    \  a 
ti-nuiMT    l:.i!;eJi    mit    ^'<-i^i    Lali'U!    f^l-i    I^^^hh'     lliüStrl.krfl  ;,     ?iU-- 

Fclieii    hvOlf     *,.    '•    ^^^.'--i    i'i"'äüi.!    \urtl       Lud    ibnli    hrhüüplrl 
mtn     laNl     .■!■:.  Muh'        .-:  -     .':•::    i\i:il  ii«t:lll'!!     »iitl     « » r  H't  fli^f^!'"'^ 

ila.   i;.  ^■•iianisjclic  h1^   i^rundUv^UuMlihvil   iMi-irmi-hnu-n ,    <hi   die 

ich  nicht  möglich  glaubte,     ihm!   %ui-  hküh  Im--   uLi-    fUN'  noch 

ent"■anJr^Mi    -rin     -       «-.irh    san^    CuT;ti;iiti>rlH'!!     iiftiritfii    la^-^fü. 
Da    üvr    .:•>*   ?■    '? '■    -^    i;t'r    /üiiM'htMi    «m-iii    L-Urisi    inui   Unv 
i  lii--".  iirii    •  '•* 
**r!js'!i    -i.s  :-  i 
ilt*/     cirr      ''"'• 
üHi,  ;•    lla.*.  ' 


•    *    *ci^^L    t-\i\l    Üiil>    aui*    Ciüe    diiÜLir     \U'l>ä.'  .      •*!- 

,     ^iiHT    Irts^H'n    Wanderung    ^^»n    Onprlicn 


,  1  ■ '. ' 


viel  ich  in  polnischen  Wörterbüchern      Sp    .  t  !  m  i 

MüIuhJ'J     ^tNi.u',,     "'''^t    viel    Ähülirlii^-     liud-u;     ihüL    u.^uti 


*)     Da  icalam  im  Irisch -Kelüschen  Erde   bedeutet,    so  glaubte  ieh, 
dass    der   Name    Italia    von    einem    keltischea    Stamme   herrühre. 
\        1  das  Wort  lässt  sich  eben  so  gut  vom  Deutschen    ahlerteu. 
/  !  land,  IgLnd  heisst  Insel,  und  von  letzteren  Wörtern 

i  und  England   benannt.      Den   von  DeuUchland  Kom- 
imisste    das   meerumspülte  Land   wie    eine  Insel  crschei- 
11  VI  ,     so    wie    nördlichen    Deutschen   die    kimmerische   Halbinsel, 
die   daher    vielleicht    den  Namen   Jütland    erhielt,    der   von    dem 
L  lann  auf  die  Einwohner  überging.     Wie   durch  Eiaschie- 

1h  1!    eines  Vocals    aus    Ems  Amisia  ward,     so    wurde   auch    der 
\  /        d  —  Itland  —  JtaJand   und    durch  die  Vorliebe,     ^ 

Schlusssylben   in  Vocale    aufzulösen,    Italia,      Die   alb<  \biei- 

tung  von  Königen  und  Kühen,    dio  Itali  geheisseu  *    sol- 

len, wäre  dann  beseitigt. 


p 
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/,,;,..  rf-////.^fi^u/.K    ^-vuhv-  Vkvri   idi  nicht  erhalten  konnte, 

infinflic^  \hii\w\w  aüiulireii  m;\z  ..  -a  ^U:lit't  *"^  tiniiii'r  ilahin, 
hh  iliv<  mvht  rMüi  11ifii  iltinuMiyd^v.  <vm  Miiin .  «iu  nuvh 
IJriiiUTi  dl«'  ^UiM<vhvu  S|ira€lit'ii  vniv  M-lir  hkidvnivndv  An- 
vMü  i\vnv~vl\vr  Wfirlrr  nui^vnomnwn  Iki^m'!!,  ^va-  ku'Ii  nm 
cu^rn  hn:ivii  \iTUiir  liirM-r  \auüiit.H  und  d«T  \  rrpllaiwiiiii: 
r.- :  .iiM  huu-W  und  \^  i-t-iiMiiHrff'ii  ^"tiii  p.MiS-. 'im  zu  ^la- 
ic;i  >dii  ieitiil  vr'k:.iri;»  i4-4,  I  üii  .  i  ■  •-  *:  ''•  "  '  • - 
«^l:.UMlir  iii!  Latein,  h'>  mii-ste  r^  dt::?  -  •=  -  -'  *-- ^-  - 
l.-i,,   liKiHT.,  Japvffer,    \h-->a|d  =  ;;    üid    Anh:,v.;    zu,^,;-,  firlrbi-fi 

werden.      und     ^'-ULIv      !u;\\  t-i'^  ■  ::  .      ils--      l.!if-C      \t,]LLl:i      \Uiiut€il 

Wenden   '^^nrca.     lii;-^^^  ^^h-.  r   \  tin,..iaii:iio    länger, 

fiK  ?!ian  ^vM'Miuuvh  -hiuJil,  la  i^::.r-p;i  i-i-  ^'h;Ii  muss  ich 
|,,.„u.|-U^.|,,  d.i^-^  5t  h  hiuit  mit  fl«-f  vor2-f^^ra-M.ut  ^Irimiiis  tieii 
I  ,.:.;.  ,^  der  iuii/i:.i-rhoi  ^pr.HL.  aii:-  .li-ni  iM^niUiii.Miieu 
<,^  ,,  ;..  ,  ,,  .,^nä],.rn  wir  fiii  cvrninni'^vlu:^  l'Avjyu:nt  iii  lii-r 
lattiiii^tliHi  ^^iH•:•l!u'  atiu^u.urürit,  .-i  d.r  I  iiU-i- iirliuii£  -tri-, 
und  dahfF  rr^t  nuf'  clJt'  .^"t^  ("■•  ^=  •"• 
tein     ^rlierrschend   hielt,  /     « 

?  ,; ;    ,     .         it. 


« ■    t 


*i  !i  im  La- 
,-.  ■  .,:t!  '  '.•.  meine 
II N    Uli    za    Resulta- 


,*   ;>'}, 


f      ,  i,,.       1111,1     ihr     'f'ihi     mdü    mr^    t'or^€ia-u:r     'M.  !,iUiiÄ 


I     i  '  <  li  ^        ^.i  (ir  5 ' '  ni 


gen    «iH'-f'    (Ivzi't  ^'i^linU'    M-rcif,i 


*.  t    werden    muss.      Ware   ji.U'?*    ».lu- 

um     U--     viel     i':^"?'     bewei- 
Ui    selbst,     ^-.iiiii    Hiari    die 


,,ti.Hi   Hl   iHin    n.h.rn   Zeit  «u    bcgrünili-    .'.iH!    i!t^^   fnlialt-^ 
l^arlrii    dr,i     \u-tJa    u.^zuünnu    nach   welcher  gevmam^.iie 

'wrrdi'iL      Malt    fuluc    U    ^ai.Jif 


AUi  i: 


f.  •  H     l'V  f 


■  ciiizeliien  italisclie»   ^-^•.'    -.'*'--  einander    towolil,     als    mit 

iIph  Ocrinaiieii  „  ^n^'  S.v-'.i^,.  iniil  !u'.  „■  ••^^  Waren  denn 
liidiC    aiifli    «H-     •  i.s/*'..;- 1    ::ri  .  It'»«  *;*   •   ^^taat^'ii    iii    hestäjidi- 

getii  Zwm,  «Hit!  i:-t.  \uitii  riii  Ja!ifliii!ici«Tl  wr^nnsj'ii.  wo 
iriclit  Deiii-iiit'  irr^t'ü  iJfüt^clic  hi  VV>i!ieii  ^c-tafulni  iiatirii'* 
Aus  jeiirr  tlar^elliaiieii    irt-ntiaiii^cfi'ni   Ah-tafiiiiiiiiu:    mli^divi 

peii   llir  dir   üvnl'-ilu-   Ife^cfiitJiN-,    iäidfiii   liftT.uiH   UvnnriLvht.^ 

lancl   HisliiKii.     liliii   da-N    r-.    MrS    laaur^'i'.     als   liKiii    rw    <:hiiibley 
I    das   l.aiid   i-i  ^     -urirha^    airlii  nur  iiarli    \S  v^ivn   nna   \i>fMlen, 
hOfHU'ril    filicli   iititli    «liaij    SiHkaa    >.asM-    KüHh/f^    -aiitf!!%    -a»    da^s 
*•-,    fifilM*    tSa^-s    andere    l^iktT   r=:   winsh-u,    -'vhnn    dta-    Lr^h-rm-^ 
(jufil   HIHI   da-  Herz   l'^iaastaf^.   vwit-        C.rvu^-^    llvtit    liiniii   anui 
dcT  (jiriiftil  ilcT  I  -iH  rr-aiifai.    Mi'irlii'   ilrfi   ilaMit?a-lir!i   lor  an- 
ilcT;}    \'oikrru    au^/rirhiifl         Lairfilar     fH'ürnl'l     «a-    drji    („fa^l.,, 
dir*   >^pra€{Hai,    kuo-lr    usui   \\  iv-taiMlialüat   elf-   Sitfltai-.    '1^  e- 
Stens    uiiti    Nutaltaa-  .      wt.ai     \nr-    nun    aln    fHt    la/btapMNh/'fll    tT 
«!€heint ,    cka^   \nu   —■..   a     V    ,,^-.    ._,  ^   i^       mI    ;a   «  lätijr   <tiiiit:rii 
(if'stalt    zunifkkafirL        \iir!i    t!a<    riHisi-rlir    ;\l(ial!n!!ii   1^1    ihm 
iiiciit    so  Iciaa    Hria    \u'ls    tha  ;    aiajailil    iiad    aaiiaai   wumh'.    -ta 
nem   Cm-I-;-    airbt   laitfsasaialat  wnr..      Lud    iic^lailria'    in   faiH^ni 
andern   !,ai:n'-.    •aa;.a-    >  a.'an    aatUaai    Kiimn,    aiitl^aai    \  *aiash  ui--^ 
«iC-ri    tifiil    lat{i\urkiH!:,!aai    aurli    \  i:-\i'<    sirli    afuhan,     -,ii    >rait    »a- 


4  ^ 


i« 


2S1 


kundig 


w 


eiche  Theile  im 


\  o{,k>-iH!iinifai  t'hiit  aiigeliortii..      Mo^e,    ^-^a-^    liier  nicht  aus 

*a}i>tat!üa;iii   l*atrffiiiNji,iii> ,     '^oiHltaii    aii>'    Litrfie    zur  ^^alirlieit 

|jr.Lluaf!i  II    »M.      LiJalil     (slnif    l'Jlitly'*--     'a!     I   ur-i\l-^it'J.  0':    '^-lüi- 
?a;lHai   ijiid    \  nii'runiii^-vluni   lsi'>ahUJ.Ua    {•laihau  ' 


«  ' 


Nf  c  li  manches  vin^     nas  hier  nur  angedeutet  worden 

Ist    tili  a  Te  Ausführung  und  Bcsriindun^  erfordern,  aber 

dir   l'"(»r"«:na!ifr  TnehrertT   Jatira,-    iümI     ^tara,aiit<a'    kritllv    ürtiasrt 

iaiiiie     liia     lu  i:liia.' ,      i*i'"^*^v/--    aaii     iHaiiii-saifai     ^altrl€}||llll^aat 

iN'idlT   \  '-äki  a     tlJ^VA'Urr    ha  at  h  I «- ir; .     uilij     '/ ü'^d  IOJllfai>l  r  lll  a  :L     lllill 

l"t*'ir!i!i«a    %^tai:!ia   tu-««   lltz^iii-'ditai.    f lH'ri>€lie{|   mni   Stau:M;Iii,ji 


/ 


Kiiftatee  und  Verbesseroiigen. 


Da  thpik    H"rr   Director   Ribln-rk.    der    die    AiislMn j^lmn^^n 


las,     nu''    ir,i       :^:it'-  .. 

auimerksaiH    zu    »nafbr 

tigere  rj^.   -  •    1  i    •  -r^ 


UHl'M 


uf'rKl'*    fcrefiJit'p'i 


•,       !•-. 


1  -Hl  llifüIlftH    ^\  n'n;'M'*' 


.0    Siült"   iCfi    i)i.ii'h 


frKtev  Begrün- 
i'rs  i'h'uckorts 


o' 


ii. 


S.     16.      lies   Venetern  statt  Oenoterru 

S.     17.     Z.  5.  streiche  ora/. 

S.  28.  qu  nls  w/.  Ucet  im  alten  Latein  li{q)vet  =  //W/  —  es  ist 
(er)laubet.  li{q)pere  eutspricht  ganz  dem  Island,  leifa,  Schw. 
lofwUj  F'  '  to  leave,  UlphU.  oslobjan^  erlauben.  li{q)uor 
wahrscheiüiich  früher  li{q)iws  —  li{q)uid  —  Luft.  Angels. 
Lyft.  Im  Latein  also  nur  aufgelöst  in  Livid ;  li{q)vid-us 
luftig. 

relinquo.  li[q)vL  liv,  Altd.  s.  leiben,  T  *'  l.  leiban,  Schwed. 
lifttfa ,  Isl.  Ufa,  Engl,  to  leave  zurücklassen,  auch  ganz  dem 
Griech.  Af/rrw  entsprechend.  Durch  Zufügung  TOn  be  ent- 
stand des  K  e  r  o  pilibev ,  I  s  i  d  o  r  beleiphan ,  unser  bleiben, 
leiben  haben  wir  rerloren ,  die  Schwestersprachen  haben  es 
behalten.  reii{<j)uum  —  ist  das  rück  (b)  leibende  —  oder 
rückgelassene.     Ottfr.  L.  V.  CXI.  85, 

S. '  28.  m  und  b.  so  turba  und  turina;  so  ging  der  altdeutsche  Daf. 
und  Abi.  in  m  im  Latein  in  b  über ;  so  ward  aus  Sturm, 
Angels.  Storni,  im  Lat.  turbu.  So  ist  fca/ Altd.  yaiJAos  Griech. 
im  Lat.  malus. 

S.  29.  Auch  iu  der  Mitte  ging  das  h  in  e  überj  so  Fluth,  wahr- 
scheinlich früher  Fluht  —  jluct ,   so*  spare  —  sparhe  parco. 

S.  29,  Z.H.  schalte  ein:  Auch  spricht  das  Volk  heute  noch  in  Flo- 
renz statt  c  gewöhnlich  h;  so  //  hapo  st.  capOy  il  hane 
st.  cane,  la  liasa  st.  ccwa,  hanapa  st.  canapa,  hüte  st. 
cute ,  e duhare  st.  educare, 

S.     30.    unten.    Viele  Wörter  wurden  durch  de»  sich  eindringenden 
Rlwtacismuji  seJir  verändert;  so  wurde  aus 
Asena  —  Sand  —   arena. 

In  jlo9  —  Blüthe  —  trat  im  Gen.  r  en  ßoris  —  und  daron 
ward  floreu  und  ßora  gebildet. 


S. 


s. 
s. 


S. 


^loria  stammt  von  Glanz,  im  Oberd*  Glass,  Giaa$  —  GUty 
vom  alten  Stanmiwort  glo  —  /o,  Licht  — '  gloa  leuchten. 
lojies  spater  lares  von  Lad  —  Land. 

31.  Z.  3,  a:n  !  !i<ie.  Auch  im  Latein  mochte/  schon  zum  Theü 
mit  Zisti  i  ausgesprochen  sein,  wahrscheinlich  in  juvn  — 
jut  schütze,  jacioy  jec  schicke,  jam  schon.  Die  iieiif  m  \  I  - 
i  "i  '^.^^'-a  anch  von  vielen  aus  dem  nent«rl';fij  Htanark-rr>  ;i 
*'*  ^  >. -i  (lir>--  .'  .  ..c  sseppewnt ;  -..;..(  i  ....  j  .  a. 
loj^ü   >'\^  3.  ','•           '.  scripr          "         ...     ius  >   '■•'>     ^    /' 

'^-  JEcurie,  au.-     ..,,{,■' u       .     ./.^z    —      '    "'.''',    >  .-  I       -     '    .»  ^ 
'—  foret j  au.s  iici'  ■  •_       -f  •'>•  -  .      .        .    -  ,.., 

dem  Ital.  andare,  f    ,   i,  s .     ,.  ,,     .   ,,  .  ,  ,     ... 

Car^'^n   jardin  etc 

32.  >:.  ^K  t-.  ward  aus  dem  «^'n-s-licn  Krelis  —  ecrevi936»         '. 
.1?      /.  ^       Die  ganze  fünft      i  itiou    besteht    aus  Wörtern, 

die    aiu  Ende    den  GauiacuiöuL  g  oder  ch  hatten,    der   sich 
im  Gtmtiv  zeigt;   denn    dies  /ist   nichts   anders   als  das  in 
einen   Vocal  aufgelöste  g,    das    so  mity,    wü    /  mit  /  nahe 
Verwandt  ist. 
80  ist  dies  —  diei  —  diej  —  dieg  —  Tag. 

Scabies  —  scabiei  —  scabiej  —  scabieg  —  Schabung, 

Krätze. 
superficies  —  ficiei  —  ficiej   —  /c/«?^  _  Oberfläche. 
das  1  war,  wie  so  oft,  (z.  B.  in  vis  statt  vils) 
herausgefallen. 
spes  —  spei  —  speh  —  Spähung  -—  Hoffnung. 
pemicies  —  perniciei  —  ej  —  pernikieg  —  Vernich- 
tung. 
^       requies  —  requiei  —  ej  —  requieg  —  Erquick  -  ung. 
res  —  rei  —  reg  —  Rache.  Im  Allemannischen  heisst 
Rache  die  Sache,    so  auch  bei  Kero  res  racho ,  rerum  ra^ 
chono.     Ottfr.    CHI.    L.  XXV,    3.    thuruli    thesa  racha; 
propter  hanc  rem. 

Denkt  man,  dass  durch  den  Wiotacism      Luöts  -~  tn;  1  Asena 
iu  Lares   und    arena  etc,   verwandelt   waren,    so    küunte   es 
auch  im  Altlat.  sej  —  Sache  geheissen  haben. 
39.    Die  Ableitung   von  Imago    ist  falsch,    Imagini  /  - 

ist   Nachahmung ;' von    ahmen  —  nachahmen       \  a 

ahmen  stammt  auch  das  latein.  fmz/or,  einj/  /      ,  des- 

sen Urform  imor  war.  Dieser  Stamm  ahm  niuiiiii  du»  Zisch- 
laut s  hinzu,  und  wird  dann  sam  —  gleich,  ähnlich,  — 
regsam,  friedsara  —  duldsam  j  im  Altschwedischen  am,  jetzt 
jamn.  Aus  diesem  sam  ward  im  Latein  simüls  ähnlich, 
ahmlichj  auch  similare  und  dissimilar r  -stammt  daher;  simda 
der  Nachahmer  —  Kachällcr  ~  1  ?  Alle,  Engl,  heisst  to 
Seen  scheinen» 


2S5 


5.     4J. 


b. 


.    8t.  umhelicus, 
hnlich,  prudr-vii.i 


K';,>  ■'„■'I 


nluptas  von    volype  —   dann  liegt  — 

W  oi.i   a'i  P  sf^hr    nah". 


S.     4«l 
S.    48. 


»ach  doli.',    i..icry:na.    /^.    ' 
dronicus)  saepe  posuii.   / 
sondern  aus  dem  Pent«  hm 

also   von   7''?-'-<-.     A"..-!^-.   /i 
XI,  .i'i.  /^■,,;.-:  ^^'   .'■-  '-^:^^   i    ■ 

—     Udius   von  J ucäa. 

7.  17.  Statt  hiervon  ~  1    v 

I        /  '  , ,    '  ^  O  71  e  TTl. 


ij<,;i;;.   ri/>  r. 


iJvius  {^An" 
JemGriech; 

.'•     •  '.,   :::'lt  — 


\/|.        /..ih.    1 


ht  statt  filias 


ii  i.  /(,■'  ■  4^-*/7# 


:'<i    ??■. 


I! 


8.    51. 


■«  > 


8.    82 


I  ,teher 
plum 

.;  I.atio 
,    tacca 


S.    53. 


j* , 


S.  61. 


S.  67. 


i:;..b}   wahr^'  ^jm-m.  f;   

.i-gt  bist"  *;■  ^  :^  .^i-Th::,;.  '^^ 

Ni  zolius    /-''. 

es,  ohne  fh-'^-i   '.-nu-  *  ^i^^'..;- 

zn  Curia,     l''--  '-  ^i»' 

düngen    .'u  i '•?:._,.;-  -'ü  /  ■'  ^ 

derselben.  Auch  sagt  Varro 

est  etc. 

zu  wrZ»j.    Diese  Art,  eine  Stadt   m 

\   ,;   ;    ;     ;      h    ■     '        '        'h'       •'■'-       t    -xisch.         ^V/^^^'    '     ^' 

"Etrusco  Tita  miäti ,    id   est,  junctis  bohus, 
interior      ir  Uro  circumagebant  sulca  n     /. 

Janua.  Cang.     f ia     Schluss-g  war  wie  gewöhnlich  in 

eint  .1    /         /  .-mtgelöst. 

Lares  teia  Loses,   wahrscheinlich    v ü    I<.      —    bei 

,1,,.^  -i;!.;!    L.:-i,!   ■—  woher  auch  Ladward  uri<j   /,  ;^--      Üerrin 
il.;_^   I..  .!.(!••  .>.s,   siammen,  d-*--    /•..   -^    Ui^riri    ,■ 
nacl;   f  ui  rn  "i  i.i,     s:  r.  int  lila  ,    De/mnulU'    •■    u   ■^^   '^c 
Arena,  lu  im  u'-  .  I-..t.    f.-ri^,     Sand.  Ha.  fi 
die  Deutschen  vcil-  ^ia^  >, '.Ur-:- -•  rf  dir  T„  > 


Landes. 


.  ! 


S.  14. 
S.  7H. 


gewöhnlich,  in  ein      ^  =  .    :     • 

Ras.  TUT*  von  ruht 

jj>{i  „j;  ;;,•,  iimwcndfiL  -liso  dt'i    < 

Ark«  i  ,   und  rusticus  ,   «V  ;    ^^■■'■:    r   luI; 
r  *  ist  SO  häufig,  dass  er  n;     * 

Lle-phantj  —  vSiehe  Schlegel    . 
QuerciLf  —  f^Fcre  —  ist  wohl  Rirke 


\\% 


'::iben 


»     w  iidete,  gerührte 
Ih  V  Übergang  dei 

niciit   I»'..  i.e. 


4 


•Ist  zu  i-treii  heu  ,  da;:r£f n  l-ei  prunum  zuzufügen.  In 
Asien  h.  i  ■'   I  ■  u   h?    /'/«'c.i../.'.   ^^..u-r  :h-->  tl.-r   Name  ätammt. 

8.77»       bei  -   ••    .  .        !  - -fii.  HUfit  -.un«.'     -'i   :..    <  i.u  Lt /,u  i>tark  pt-h.'  ^  t. 

S.  79.       H  '  ^/  .'  .     ■        .  ~.     -i  .      •  s.ifK  .?      "^      .f'       His_.i.  .^At//. 

I         "  -        •  ^'      r  j   i  1.  f>'  ?  :  .  '        %  •  i      ^  ar ro 

•T    corio  aui  .                      '  '    ;  ,         ,     »;au.'   wl*-'  r    '■ 

i                 1,     :ih>  1    '  a      .  .'  •            \\  iH  t    (h't   i..r  t'i.fU' 

'>'■;.  •  a.   1                    ..II    l  .ai.     t,-  r     !»■  „  i     ,      •      .♦--' 

^            ..^-::-...i_.^     :  .  .                  ■             iiuhieri.'i      ,.      '      •  .               ,.    ' 

**    ■     ro     fahrt    i  -         I'-  ■>  " -•      u    h-n     \-'             n 

_  -^ . .  scortum  =  j  .  .-         .  .              :-.*.;/.<. 

/«:<?/    animadverti  .......        /  ' 

pelliculam) ;    dies  ,,      .  '    ,   -      I  ■           ^    * 

deuL:.-   „  .  :        •  ,,       .      .:  ,:-  ■:  :    ..,-  <i        . u^i 

peäiceo. 
."y,     ^h-:'      ^  i  s^  u  r  a  cic.  i^it  zu  suxiciico. 

i-opiu,  Haufen,  rnpiae,  (Heer)haufen ;  daher  auch  opes, 

castrif^    vnä    r.:- tra    von    casa  — •  Haus   —-   tjedeckter.     I'if- 

schüt.-"  -i"  Ih^itz. 

acuth      ^  :    i  acer  können  besser  von  Eik  —  utiA  -.-..•£   abtp- 
ieitet  werden. 

certus  —  cert  ist  hart;  ^iU^-"''  ■'^;-urh--u   -^"r  rrharten  für  ver- 
gewissern. 

dißnus  wohl  digen,    ist  taugend   zu  einer  Sache;    rnn  tau- 
gen.    Schwed.  doga. 

princeps  alt  praeceps.     Der   vom  an    der   Spitze     —     dem 
Haupte  ist, 

lassus  lass. 

glaeber  schlüpfrig,  da     T  at.  ohne  Zischlaut, 

sapiens,  porax ,  prudens  gehören  zu  den  Verben» 

sapio    ist  zwar  partic.  von  sapio    —  dies  scheint  aber  nur 
hi«    aufgelöste  P    i       von  spähen  zu  sein.    Bei    den  Scandi- 

ern  hiess  spa  —   spdfara  wahrsagen. 
zu    nos.     Im   Liede     h  r   aivalisclien  Brüder  steht  mehrmala 

ENOS  IaASJ^S  11'}'  4'i'i: ,   woraus  man  deutlich  sielt,    dass 


S.      si. 

5.      öl). 

S.     88. 


92. 


S.    95. 


i.l     eri 


\\ 


das    alte    1,  ^:v'\n    f\ 
ih       enos   also    n 
.5;'ii'iern  di-     ».  i  i>'ni' 
cope  Nos  ■ 

S.  101.    Da  ich  hei  Ableitui 
iU  a  könnte,  weise 
rück  und  fuiii  * 
lati'iü-  Substant,  /i 
Nominativ   eine  Aullöiung    in    einen   / 


./    \ ,  r    dem    nos   hatte.     Es  ist 

,    \%;p    H.i.n    thi-Mlhi.ii  f;laubte, 
elcher  darcli  Ji^h^icr^^si.  midi  Syn^ 


isc.Iimals  c<'!i   !'•  *'hi    u,  .>4- 
'-  i;   weiter  aus.     \^  le  th'r   ' 


im 


I.at,  4j  aucli  liegt  der  Stumni  ä^r^s  latein.  FM/  nicht  im 
Praesens,  welrlip^  iha  oft  durch  Hinzufügüng  einer  liquide, 
liesoTidprs  ri  ri  r  vpr<;tärlct,  oder  ein©  anfgel 
i       •  ..kI  Suprnum,   (wio  i 

,'..-r^     llPjrf        ci*>Tlf     T'> 


15. < ; 


1  •- .1    Aaiiii. 
orrr"*«<;tPn  — 

,,    !  :e5.    za 

.  oprache 

so  hat  sie 

♦:'  rrucscns  mcisr  '■"^,  und 

.]>    .!,  ff,  «,  i;  oücr  eine  i/<y^'    *  e  Stelle 

hinzugefügt,  so  statt  posi$  —  punu  —  statt 
pac^  —  pungo  etc.,  die  im  Per/., und  Supin.  natürlich  ver- 
schwanden. Bei  den  in  Vocale  aufgelösten  7  '^n  blieben 
die  Buchstaben  e,  u,  i  stehen,    a  ward  conti  ,    so  ent- 

stand also   z.  B.  aus  dem  Schwed.  oret^  Dan  Wort 

—  als  Verhum  orat  — 

orto    —  orao    —  oro    —  ich  rede,  be(worte). 
ortis    —  orais    —  oras  — 
ortit    —  orait    —  orat  —  (lU:. 

80  aus  walten  —  vaho  —  valeo.  Aus  dem  Fränkisch,  muii' 
den.,  munto,  munio. 

Di     r   torm  erhieil  die  gewöhnliche  Bedeutung  j  man  bildete 
aber  oft  auch  eine  zweite  von  dem  Supinum^  als  eigentliche 
Stammform,  und  diese  nahm  die  Bedeutung  eines  Frequen- 
tativs  an. 
80  volvo,  voluto ;  salio,  salto. 

Ich  will  jetzt  einige  Verha  hier  zusammenstellen ,  die  den 
Stamm  im  Supin.  haben,  wobei  man  noch  bemerken  wird, 
dass  das  Latein  gern  im  Supin,  noch  eiuen  V  ki  dazwischen 
schiebt. 


läutern. 

(ver)nichten. 

eintreten. 

ciollechtcn. 

blasen,  flator  Blaser,    tibicen.  ßalus 

das  Blasen.  \ 

fressen. 

schwatzen.     Altd.  fitzen. 

rathen. 

Initen. 

Altd.  waltew»  gewaltig  —  gcstiml  «ein. 


paro, 

parat-Ui 

lavo, 

laut 

necOf 

necat^ 

intrOf 

intrat- 

implico, 

implicit 

ßo, 

ßat- 

vorö, 

vorat^ 

fari. 

fat. 

reor. 

reu-» 

caveo, 

taut- 

valea^ 

valit- 

\ 


'twrvöTt  '  Vera* 

voJuo,      %>oliU» 

i  ,i  ' ^         mit— 

soluOf      soliU- 


•  als  *>•%  f^' *:■•'•  t    vviiric  ?.'*""  .,    ;.i,.. 

lösen i    i  4i  .-M 

sehen     '  >      ^ 


hU     '.'       !*'.» 


mtnuo, 
ßuo, 


minut- 
ßuXf 


erlöse, 
mit  ei 
mindern, 
fliessen. 


aUtheü 


pono,       posit- 


)be      , 
<       sei 

Hin 


setzen. 


ruo. 


tero, 


rut" 
trit- 


dispello,  dispuls- 

i>urgo,  surrect- 

stringo,  ^trict" 

pango,  pact" 

salio,  sah'' 

{s)ervio,  (s)ervit. 


,    dass  sie 

1 1  i  e   Prae— 


fJnrf.   n 


reissen. 

treten. 

zerspalten. 

sich  aufrichten. 

umstricken. 

pachten«  * 

arbeiten. 

metior,      mentus  (vielleicht  auch  früher  ss)  messen. 
frendo,     fress,  fressen.    Fest,   dentibus  frangere» 

oriory         Fort,  werden. 

fulcioy       fult-  im  Bergbau  bolzen  stutzen.    Eng!. 

huild  bauen. 
Die  angeführten  Wörter  sind  zugleich  ein  B 
nicht  aus  dem  Latein  stammen,  sonst  wür 
sens-Y orm  haben,    wie  es  mit  den  von  ^ictt 
der  Fall  ist,  v,iecaviren,serv!ren,  insurgrej 
an-  dem  Deutsch,  stammen,  uu(^ 
'\\<'hc   Conson,  in  Vocale  ati^V,., 
iorueo;  nicht  zirpen,    sondi rr 
deutschen  statt  schlürfen. 

Zum  alten  seco  und  sequor,  siehe  Gell  WIIU  «.  /  // i 
mihi  Camaena  insece  versutjmi.  Das  "Arö^u  fioc  tpvsTte  etc^ 
2u  suadeo.  Engl,  to  twattle.  Schwed.  suassa  schwülstig 
reden.  '  ^':  !.  auch  ohne  Zischlaut  yo/zew  vmd  fanzen  — 
woher  Alfanzereien ;  daher  stammt  auch 
fari  —  fatus  und  dies  fasti  und  nefastL  vo  man  sprechen 
darf.  Mac  roh.  Sat.  1  V-k  Fasti  sunt ,  quibus  licet  fari 
praetori  tria  verha  solennia,  da,  dico,  addico ;  his  contra- 

nefasti;    auch  fateor  und  confiteor ,  fas  und  nefas, 
consulo  vom  verlornen  sulo    -  Altd.  talen         Angels.  talian 
«pre<  H    i      -  bei  uns  (er)zählen.     Belgisch    r^m»  -|  i  .       , 

!■  .;;■'-.  :■;     ein  Dollraetsci'er ;    i-im.$u!ere    also  äk:!i    fK--'|,i-fc,„fieu 
^^-.-   !  -i,.;ii-'n,  und  daher  au.Ji   ConsuL 
%    h  praec  &\xch  praeco^  du     [icher,  der  Herold, 


jjjCbildet  ^' 'Td'  r 


■eil   sagt  man 


f 


2S8 


K      if|7 


•iO, 


il2. 

-.  113. 
S.  114. 

S.  IIb. 


^v.   119. 

ö.   120. 


fliuhan,    Altd.  siogeD, 

hlomony     Altd.  rufFen. 
Äf/a^z,        Altd.  schwoigeö. 

hoiren.      Die  Bedeutung    des  Wüascfiena    und   Er- 
wartens hat  cu^io  oft. 
scrulor,   scruton,     Altd.  forschen. 

minari,     meinen;  denn  nünari  h.  s.  WiUen  anzeigen,  meist 

im  bösen,    doch   auch   im   guten    Sinn. 
Hör.  Sat.  II,  3. 
Sollte  opfern  auch  von  afferre  kommen,  so  scheint  doch  da» 
dänische  over  mit  operor  zusammenzuhängen. 
(legere  von  die{s)  -  day  -  und  agere  —  seine  Tage  zubrin- 
gen —  leben. 
tango^  tag.  tegan.  plango.  Altd.  plagen,  f,  schlagen. 

voveo  —  vot  —  weihen,  (ge)vveiht. 
implico.  implicit  —  einllechten. 
levo  Jupfen. 

Augco  y  aux  hangt  auch  mit  wachsen  zusammen. 

fateri  gehört  zu  faru  Die  hier  gegebene  Ableitung  ist  un- 
richtig. S.  Anm.  zu  106.  juvo  —  jut  —  ich  schütze,  Engl.. 
to  shut,  Schwed.  skydda.  Das  Deutsche  ist  ein  Inteusivum 
von  hüten  —  caveo  —  caut,  —  Der  Zischlaut  und  das  z 
zeigen  die  Steigerungen;  wahrscheinlich  ward  auch  im  Lat.  j 
mit  dem  Zischlaute,  wie  das  franz.  J  ausgesprochen. 
orno.     Altd.  warnen»  ausrüsten,  instruere. 

Das  Ausfallrn  des  /  hex  fugio  spricht  nicht  gegen  die  Ab- 
Iritung  vua  Fliehen,  da  dies  im  I  J  ns  oft  gescliieht ,  und 
ii  t  auch  die  causative  Form  im  Altdeutschen  sich  lindet, 
I  i      ilJfli  iloukan  fugare  —  verjagen  —   IHeln  n  machen. 

t  cmgo  wolil       ]XiUge,  Jacies  — Ji^c^^g  Flache. 
oportere  auU'ordern.  oportet  mCy  es  fordt       ini   h  auf  — 
poenitet  es  peinigt. 

Wichtigkeit  i  t  es  gewiss,    dass   die  Negation   non   — 
ri  (He    so   häufig    vorkommt,    im  Latein    und  Deutschen 

ä  unu  ,     aber    nicht   mit   dem    Griech.    ov    und  /li^  ; 

auch  nicht  mit  dem  Orient,    iih  pN    etc.;   dass   ferner   die 

Verneinung    m    Zusammensetznu^;    /      —   4. ad    un  insanus  

ungesund  etc.  fast  ganz  gleich  i  t,  und  nicht  dem  «  priva-^ 
tivum  entspricht.  Und  doch  betet  ein  Philnlngp  dem  an- 
dern seit  Jahrhunderten  nach,  dass  die  lut.  S  .  le  matris 
pulchrae  pulchra  filia  SQXy  und  dnrh  sucht  ,  u  aus  allen 
Himmelsgegenden  B.,^ohnnr  !.  I  ;  .  ruir  n.  ht  aus  dem 
lon  •  ..-uSeitrn  I..  i  ^uui.^  v^  ^.-^::...,.,  Xu^na'.me  es  begrän- 
'■''  ■'' "'■'   D.-ur,    ■.■„:;,.',    m\\.     .  ooi..  ^i^ji^KA,      ,,-iir-    o]fr-   Firv^ 


!     Ulthi 


1,  Ijj 


u  als  mit  rillt  i  andern  !   ij  Ni.i._,iit 


O 


des  Vondrtheilsl  Man  tage -'Sidit»  mch  die  anclern  eurr.p. 
Völker  hatten  diese  .Negationen.  T  ;r  v  m  '  \on  Cknna- 
nen,  von  denen  sie  stammen,  oder  I     n    n^ 

che  sie  beherrscht  wurden. 

S.  122.  zu  nempe;  auch  nam  und  enim  stammen  von  ncmen  —  Na- 
men, her. 

S.  122.  simal  Iri  "^  otkcr  somoso y  vom  alten  «am,  welches  den 
||<.;  ;.  \      bindung  der  Theile  ausdrückt,  und  von  dem 

auch  sammeln,  saramt,  zusammen  etc.  stammen. 

S.  123.  post  —  altlat.  pone  ist  wohl  un.^  r  .  n  —  wenn  auch  die 
Bedeutung  sich  änderte,  wie  de  —  zu  i.i^l.  tu,  so  dedicare 
—  Kusagen  —  widmen.  ' 

S.  124.    Das  nt  tempor.  und  compar.  ist  ah;  im  Sachs,  ohne  /.  Nie- 

i)as  lat.  ut  ßnale  ist  also 


i:/-, . 


O.        X«^M*. 


S.   152., 


r/, 


ut     Itifl 


tp.    durch  Herauswer- 


dcrsächs.  as.  Engl.  af.  Fries. 

durch  aphaeres.  aus  dass,  das 

fen  des  l  aus  als  entstanden. 

tum  —  quum  —  £ranz  unser  dann  —   \\arus. 

Aach  flfc.  iiatii  /  1  '    lä  mit  Artikel,  pic-s      =  pix, 

cahc  Kcirii      .     .     .     .       c alles    -^-  calix, 
ÜiCocr  Artikel  hängt  sich  auch  an  die  nomina  propria;  da- 
her wird  aus  dem  Deutschen  reich  —  richy    im  Latein  rix; 
so   Orgetorixy  Eporedorix  etc. 

Übrigens  Mnd  dieseFormfn  ni)  )i  rhi  Beweis,  dass  die  Wör- 
ter Recke,  Lage  etc.  der  dtui^^eiKU  Sprache  angehören,  und 
nicht  aus  dem  Latein  stammen,  weil  sie  soust  das  ä  im 
Nomin.  behalten  hätten,  da  sich  ja  viele  deut>']ie  Wörter 
auf, ';<•-<■  Wfise  enden,  \^  f'^  I 'acli  =  .  Fnclis,  Flacu^-.  i.urii.s  etc. 
}';  ;  \  ,i  j  i  5'  Vin.  27,  ui.u  l.ufi^-t.  und  ai.dt-ni  >iiten  lat. 
]'■  ,U'ra  stellt  stets  quoius  und  ...i:-;  i'-\  <  ,»,/^a  ufiii  cui. 
i  So  stammt  auch    von  un&erm  /      /     's  latfin.  ruti- 

i^thlich    und    mtihir-^    <<JthiAn,     zu    tieiieii    dvn    Latei- 
nt>ra    ^i«"    "^'^-''-u    f.'hlt. 

i  hersetzt  auch  Ulphilas  sehr  wörtlich  und  fast  sclavisch, 

so  lässt  sich  doch  nicht  denken,  dass  er  es  auf  eine  solche 

V^eise  gethan  hatte,    dass    er   ^  1  <   ge- 

i  ;    i  wäre.     Auch  finden  sich  doch    S  der 


■■•o 
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H 


/w()a  T//  avi! 


i  "n  H 


tzung    der 

■iiniatur]i<  h 


<  I  l  T: 


chio(  n,  '    11, 
thin,    Quaemt    /        f 
uns    Sculdi    urtsasTf 
steht  das  uns  \uiau, 


uud    in    üf/ni 


n   in   thurnniii   ^.j;'..'.  da, 

i\    \  nik^sLitnmr«    HiUNS    die 

S'i    1,'^lft.Nt    i'>    in    <V  in      :i  :  :P 

:0,      //'//Vi     fsarnw:     dinan. 
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Gemiuien  wareo, 

i  ,.tf:.ii   vou  i'  i'  1  i  «'  Vera 

U   j     ügurisclieii   ^j  räche, 

a  AbhandluDgeu    tlcr    li- 

:t----^*'Ti    'iw    erklären    ver- 


farlazzen  Scolom  unserem»    8o  <•■<&  btl  Ottfr  1  o  L   Jf^ih 
^i  ßfamo  thinerf  und  d  iu  .  •  uns  thinaz  Richi.    Man 

sieht,   dass  sich  Is   >     h  banden,  unJ 

einen   freiem  Gi  1* .   i*    iter  hatten, 

als  wir. 

S.  164.  Strabo  konnte  sich  auch  viikliihö  Gennanen  denken, 
und  dann  fand  allerdings  ciuc  Vcisrhiedeuheit  der  b^iia- 
clie,  wenn  die  Ligurer,  wie  wii 
Statt.  In  den  latein.  geschriebei 
besitzen  wir  das  altert?»  DenTTt 
welches  der  Crnneser  5 
gurischen  A  a  <  mie  aus  dem  > 
suchte. 

S.  167.  Fr*  -  sagt :  Cimhri  lingua  Gallica  latrones  dicuntun  Aber 
ii  r  iberu  waren  Deutsche,  die  sich  nicht  einen  gothi- 
sciicu  Lxaraen  geben  wurden,  und  das  "Wort  Cirnbri  selbst 
heisst  Kämpfer. 

5.  175,  Über  den  Zusammenhang  zwischen  rtt5^«?/7z  und -Rüte/^Tz  haben 
auch  Joh.  Müller  iu  seiner SchweitzergcscliichteJ,  c.  6.  und 
Hormayer  in  der  Geschichte  von  Tyrol  1,  '~f],  gesprochen. 
In  Adelung  und  Vater' s  Mithridat  11,  456.  werden  die 
Etrusker K eltische 7?Äaff/z  genannt,  dieum  lOOOvorXto  durch 
das  Tridentinische  in  Italic  einfielen  und  dieUmbrer  unter- 
jochten oder  unterwarfen.  Mone  halt  sie  für  Deutsche, 
und  stellt  sie  mit  den  nordischen  Thursen^  Riesen,  den 
(  n   Tyr  und   Tiusko  zusammen.    Zoega  in  seinen  von 

Welcker  herausgegebenen  Abhandlungen  sagt  p.  327.  dass 
übrigens  die  Autochthonen  von  Italien  Verwandte  der  Ger- 
manen waren,  oder  besser  zu  sagen,  der  Theotisker,  (weil 
Germane  im  Deutschen  Krieger  bedeutet,  und  ein  diesem  Volke 
zufällig  beigelegter  Name  ist)  hat ,  und  ich  glaube  mit  gu- 
tem Grund  mehr  als  ein  neuer«  '  üit  .teil,  r  behauptet. 
Aber  viele  etymologische  Gründe  überzeugen  mich  eben  da-, 
von,  ob  ich  gleich  diesen  Gegenstand  noch  nicht  sehr  er- 
wogen habe.  Dass  z.  B.  Tusker  dasselbe  Wort  sei,  als  Theo- 
tisker^  stehe  ich  nicht  sehr  a-  ?m  plauben,  indem  ich  auch 
sehe,  dass  iu  der  danischeü  >luuüaiL  die  Deutschen  noch 
heute  mit  c'tum  Xduitu  benannt  werden  ,  der  von  Tusker 
nicht  mehr  verschierlon  i>it,  al«  r  von  u^  i'  •  italische  Ge- 
lehrte OzinH  u  n  :,u  iicfte  des  i^^uinale  Arcadico 
(welches  zu  liui..  i^i:>vaciai)  aus  tiu  ri^rTien  Sdirift-  und 
Zahlzeichen  die  Staramverwandsci  au  d  i  I:  kcr  und  Deut- 
schen nachgevNiesen, 

T>?-  F-^r^I,  da^^  ir^  14W  vor  Xto  die  Tyrrhener  aus  Ly- 
iijrii  gcKomraen  uud  btammvater  des  Volks  geworden  wären, 
«ollto  man   doch   nicht  auf  eine  alberne  "VVeiso  heute  noch 
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nachcrEählcn ,   da   die  Alten    selbst  bei  der  Verschiedenheit 

dei    %   t      HA   und  Sprai  d      uht  glaubten,  und  damal» 

die  Schillfahrt  noch  keincsweges  solche  Fortschritte  gemacht 

hatte,   um    ganze  Völker*  so  weit  über  das  Meer  zu  führen. 

Der  vorgebrachte  Beweis ,   dass ,   weil   die  Etrnsker  von  der 

Rechten  zur  Linken  schrieben,  damals  ui    ^^  uubekunst  aus 

dem  Orient  mitgebracht  sein  müs^to.  ist  liu^  n  unglücklicher, 

da   um    diese  Zeit    und  noch  viti.  i..hrhunderte  nachher  an 

die  Schreibekunst  selbst  in  Griechenland  nicht  gedacht  wird, 

geschweige  denn  in  Italien. 

S.  178.    Zoega  sagt  327.  Aesar,  i\amc  ^..^  Gottlieit  bei  dejiEUu- 

skern,    wird   noch   in   der    isländischen   Mundart    -braucht 

als  Plural   des  Worts  As ^   welches  Gott   bedeuLei,    wonach 

Aesar   wie    Elohimj    Plural    für    Singular    genommen     scia 

würde. 

S.  178.    Voltumna.   Bei  ihrem  Tempel  am  Ciminischen  Cn-e  \\a-^\r'Vk 
die  etruskischcn  verbündeten  Städte  ihre  Bundesversammlun- 
gen,  rohumna  h^hst  wohl  eigentlich  To/c/wmrza ;  die  Volks- 
thümliche,  da  durch  sie  die  Verbindung  des  tuscischen  Vol- 
kes bezeichnet  ward 5  auch  Volturna  wird  sie  genannt,   von 
Vplc   —    und    turn,     Isl.   stiorn,    Angels.    />  Fürst  —  also 
Volksvorsteherin.      Tina   und  Janus   ist  Sonne.     T  wie  das 
Engl.   Th  und  /  wie  franz.  j    mit  dem  Zischlaut  ausgespro- 
chen 5    so    Tan  fana   Sonucnherrin    oder  Göttin.     Vertum- 
nus,     wird    von    vertere    abgeleitet;     richtiger     wohl    von 
Werden  orior.  Stamm  ort.  Fort.  —  Als  Gott  des  Frühlings 
bezeichnet  er   das   Werden,   das   Hervorkeimen  in  der  gan- 
zen Natur. 

S.  181.  So  giebt  es  auch  im  Harz  ein  (  r  und  eine  grosse  durch 
Dämme  eingeschlossene  Wassermasse,  der  Oderteich  — 
Wasserteich  —  genannt.  Wie  lächerlich  ist  es,  die  schle- 
sisch- märkische  Oder  von  slavischen  W'örtern  ableiten  za 
wollen,  da  die  deutsche  Abstammung  so  nahe  liegt,  und  der 
Name  mit  dem  Flusse  des  Harzes,  wo  der  Bewohner  deut- 
sche Abkuuft  nie  bezweifelt  wurde,  so  genau  übereinstimmt? 
In  manchen  Gegenden  muss  früher  docli  •  ia  Lippenhauch 
gehört  worden  sein ,  da  sie  lateinisch  T'iadrus  —  Wasser 
heisst.  Auch  die  Eyder  ist,  da  nur  der  Vocal  etwas  verän- 
dert ist,  derselbe  Name,  und  eben  so  die  Weser. 

■..    \    ■'        le  Eugubenischen  Tafeln,  das  älteste  Denkmal  der  nmbri- 
schen  Sprache,  aus   dem  Germanischen  zu  erklären,  will  ich 
an  einem  andern  Orte  versuchen. 
I  s.   Cures  Sahinae  hastae  appellatae ; 

V.   /    t  ^=    {q)Vures  —  Wehre  —  Gewehre   —    n 
man  sich  wehrt,  daher  die  Einwohner  auch ^FVri/ 
Oscisch  heisst  Apa  —  gothisch  Ahwa  das  Wf^«?5ei 
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^   197.  Statt  Latcfnci  mit ,         « 

S.   198.    Auch    der    alte  ^  i         ^ 

Bpater   v^-?»  i  •■  •  «^lien  iu   j 

Im.;    ->!,   'i  ■  .  ■    'üdi^lt  ward  , 


f/. 


\vis 


am  La-iechen,   t?.i  --le 


uiiä 


II 


ih<  .•  .  k  ,    der 

. . .  i     »■•■•.  i  #'    ,  I  •  •   ■    1,'    M  TP— 

rn  jiiischen   Ur- 

1\,  *H'5.      ittifuoq 

f'n^ra  r^t    2.     ;  a/k(,%  Man  sieht 
^\  ort  nie  rstanden,   (das 

iri  ht  grhrancht  worden  sein) 


'"*•  j 


Gi'icch.  «jw^  mag  vouL 
ßogleich  entweder  vcrändeilcn,    oder   chwn  Köaig   srhufen.  ' 
Ä/fce//a  ist  wohl  Scgelland,  wohin  mar,       i       -ein  jzclangt. 
Sicani und Siculi  ist  gewiss  dasselbe  Woit,  und  die    \iigabe, 
das3  Sirnn-r  nti^  Spanien  gekommen  seien,    faUch,    da  eine 
80    weit»     I  .     t    clamub    gewiss    noch    ni     i    unternommen 

wnrdc. 

S.  208.  P  i^  Palladium  und  die  thouernen  l'cnaun,  welche  man  zum 
iJcweiso  für  die  ilische Abstammung  anführte,  stammen  eben 
go  sicher  von  1  roja,  wie  die  casa  santa  zu  Loretto  aus 
ralcstinaÜ  Penat  stammt  vom  Angels.  band^  Gotli.  Jan. 
Herr.  Engl,  hushand  Hausherr. 

S.  228.  Auilalieud  verschieden  von  den  altitalischcn  Völkern  waren 
.  dir  uueutllich  später  einwandernden  Griechen,  welche  bekannt- 
lich besondere  Städte  gründeten,  und  dem  untern  Tlicile  Ita- 
liens den  Namen  Grorsgriechenland,  Magna  «^  !  ecia,  gaben. 
Alle  diese  Colonien  sind  erst  in  d  n  Ijl  sni  nach  Roms  Er- 
bauung gegründet.  (Genaueres  in  Heyne's  Prohis.  YTT 
de  Cifitatum  Graec,  per  Magnam  Graeciam  et  Siciliam  in- 
stuutis  et  leg,  oder  OpuscuL  Acad  /f  /war  wird  erzählt, 
I        10  sei  schon  um  1030  vorXt  n  gestiftet. 

Allein  nicht  nur,  dass  Cume  Ursitz  der  aii' li^chon  Reli- 
gion ist  (bei  Sil  1  i  i  n  :  h  —  quondam  jatorum  conscia 
Cuma)  maclit  die  griechische  Abstammung  verdächtig,  son- 
dern es  ist  auch  unwahrscheinlich,  dass  zuerst  von  derOst- 
seite  Giiechenlauds  \  i  i  i  ach  der  Westseite  Italiens  eino 
fto  weite  Seereise  ui      i  hätten.      Vuch  würden  dann 

bald  mehrere  Colonien  nachgefolgt  sein.  AI  '  t  t  733  v. 
Xto  wird  in  dem  erst  kurz  vorher  den  Griechen  bekannt 
geworderu  a  hicilien  Naxos  und  732  Syracus  von  den  durch 
Handel  und  Seefahrten  ausgezeichneten  i  •      rn  gegrün- 

det. Auf  der  Halbinsel  entsteht  die  achaeische  Colonie  Sy- 
bari»  um  720,  Croton  um  716.  das  dorische  Tarcnt  um  707; 
uad    die   ionischt  u  (Iti     T  .d   Rhegium   werden    von 

Chalkidiern  aus  Euboea  erst  uiu  bijS  gestiftet.  V^as  jetzt 
hier  geschah ,  ward  wahrscheinL'ch  auf  Cumae  übertragen. 
Also  ei-st  im  8ten  Jahrhunderte  vor  Xto  s.. he  int  dir  Re- 
kinütschaft  der  Griechen   mit  Italien   und    n      A u    vi^u^ug 


•  !* 


i 
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ffB  GiloiiMi  bc^^oen  zu  haben.  IT     er  nnii  entband  dio 

Meinung  von  einem  pelasgischen  ol  tku     iiichen Ursprung© 
ita  '  den  i         '  <   ^^'ir  ant- 


wos? 

gri 

sa' 

Eili  »-/  i  ■    .  ' 

Bich  südlich  g« 
Griechenlaii' 
Wörter  in  ^: 


ii'  rlatein.und 


eleu  ähnlichi^n 
d  griechischen  Sprache,  die  daun 


n   ßchloss  man  auf 

ier  Griechen  Ei- 

als  Rarbaren 

.    X.  Schle- 

fbn].r\schen  röm. 

53.  aus.  Da 

ich  seine  "Worte 

■  Je  Priester  nichts 


auch  im  Latein  sich  finden.  ^ 
eine  griechische  Abstammung' 
telkeitund  römisclien  Stolz  li« 
abzustammen.  Sehr  schön  ^, 
gel  in  seiner  trellh't 'h  ri  I  > 
Oe<:<"hirhte  iu  dui.  n-:;!«:' 
fcic  liuht  jedem  zu  '■-  '^^ 
Iier.  „Über  die  1  nu^uu-ip  ..  - 
in  ihren  jungen  und  zusammrngestückten  Jahrbüchcrii.  Als 
daher  die  Römer  mit  du  i^rlechen  lu  iij.iUL  Verbiiidung 
kamen,  seit  dem  Kriegt;  ge^eu  Pyrrhus,  waren  sie  eLv*n  >o 
bereit>Nillig  die  griechischen  Herleitnn?'-n  (origines  Crut>cius) 
anzunehmen,  als  die  schmelcheiuüi  a  i  n  en,  suiclie  dar- 
zubieten. Sir  glichen  öchnell  empOi^tkoü.i;ncufn  Leuten  von 
unbekannter  Herkunft,  dio  ungemein  froh  sind,  v  <  un  ihuen 
jemand  etwas  Rühmlich.  n  ihrera  nro^svater  .:u  erzählen 

weiss.  Nun  wurde  die  vaLcriaüdiäcliO  i  t  rlehre  mehr  und 
mehr  nach  griechischer  Weise  umgemuuciL,  Volksfeste  und 
heilige  Gebräuche  wurden  auders  gedeutet  5  an  Denkmalen, 
welche  man  den  so  eben  erlernt  j  F  ^Iij  errichtete,  und 
nach  wenigen  Menschenaltem  für  uralt  uusgab,  wird  es  auch 
nicht  gefehlt  haben.  Dies  alles  fand  ohne  Zweifel  eclion 
vor  dem  eigenü  '  literarischen  Zeitraumo  Statt;  noch  weit 
echlimmer  ging  es,  als  man  endlicli  -i'  Geschichte  Roms 
zu  schreiben  versuchte.  D  Griechen  1  11  das  erste  Wort 
gehabt,  und «!  ^  tu        u  t    .u^iliueunachzusprechen: 

schon  der  äh.-'  ;--:•   KV^h*.  l'r  u.r,  JrmDIüoIes  von 

Peparcthus !  t  .riechensucht {insau     i  <   *   caiucae  doctrniao 

in  patrias  historin  t/  religiones  injerendaestudiumnenui  es 
Ii,  •,  n  ^  :  leg  imn.^i:^  ;r,  IL  ..um  Zeitalf- 1  d.^  .-  \ugU8tus, 
wo  sie  den  höchst-  n  i.m--.  1  erreichte.    W:^    ü  :f.A  .■.  1:,  ;,  ,3 


*-  -n    -.olirn?  Rom   '>\.n    inll    t  •, , .        •i'  • 

j  :,..;,   i,,^    ,      :■'■:  m     l       :  '      iTicllt     Ü  .  1 1  '    i  *     t=  ^    ^- 

i         5      j  f    Vaterländische  als 

Die  griechischen  Antiquare  hatttn   •* 
Gabci  ubei  Dinge»   wüvüo  siö  üici. 


.  . ;::  ,1,:,  .    welche  u--! 
„.„I  t<         Vcracüti;■^:! 
1    beibrachten. 
hher  eine  besondere 

•  Mindeste  uTissten, 
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mit  Zuversicht   zu    entscheiden.     Dass  muri  <        , 
vorlegeu   würde:    woher    weisst   du    das?    war  ihre  geringste 
Sor^e.     Wie    vielerlei    dies  liebenswürdige  Volk  sirh  selbst 
und   Andern   weiss    gemacht,    das    übersteigt  alii    i^egriHe/* 
.,Hs    kam    endlich   dahin,*'    sagt   der   eben  erwähnte  grosse 
K    uüurdesAlterthums  (ad  Virg.  Aen.  VII.  Exe,  4.)  „dass 
uij  Römer  die  schlechtesten  Ausleger    ihrer    eigenen  Sagen 
waren  j     und    es    gab   nichts   den  Italikern  so  einheimisches 
und   eigenes,    was   sie   nicht   von  Griechen   geholt  hatten.'* 
Eben  so  deutlich  spricht  sich  v.  Sc  hl.,  dieser  geistreiche  und 
tiefschauende  Gelehrte,  gegen  die  Annahme  von  Autochtlionen 
aus,  und  sagt  p.  870 r    „wahrscheinlich  ist  die  Bevölkerung 
Italiens  zu  Lande  von  Norden  her  erfolgt,   und  die  einwan- 
dernden  Völker    haben    sich    allmiilig    vorwärts    gedrangt." 
Sollte   man  nicht  meinen,    dass  NiebuRr's  und  Schle- 
gel's  Forschungen  längst  schon  der  Pliilologle  eine  andere 
Kichtung   geben  mussten?   Und  doch  blieb  es  grösstentheiis 
beim   Alten.     So   gross   ist   die  Macht  der  Gewohnlieit  und 
eingewurzelter  Vorurthcile ! ! 

Wie  gross  das  Streben  der  Römer  war,  überall  homerische 
TM  den  anzubringen,  sieht  mau  daraus,  dass  selbst  in  des  doch 
sonst   so    besonnenen   Tacitus    Germania    von     einem    ia 
Deutschland  belindlichen  Altar  des  Ulixes,  dem  der  Name 
seines  Vaters  Lacrtes    beigefügt   wäre,    gesprochen   wird. 
Setzt  Tac.  zwar  hinzu,  ex  ingenio  suo   quisque   demat   vel 
addat  fidem,  so  zeigt  er  doch  dadurch,  dass  er  es  möglich 
denkt,  man  könne  solche  Albernheiten  für  wahr  halten    wie 
leichtgläubig  die  Römer  seiner  Zeit  sein  raussteu.  Aber  sind 
denn  die  Deutschen  unserer  Zeit  viel  besser?  nicht  etwa  das 
Volk,  sondern  gerade  die  Gelehrten?  Haschen  sie  nicht  auch 
lieber    nach    Fremdem  ?   Scheint  es    ihnen  nicht  gewöimlich 
grösseres  Verdienst    und  höhere  Gelelirsamkeit,  vaterländi- 
sche Sachen  und  Namen  vom  Au4*^udischen  und   aus  frem- 
den Sprachen,     als    aus  dem  Deutschen,     abzuleiten?     Hält 
nicht  ein  grosser Tiieil  die  Deutschen  für  ein  erst  spat  ein- 
gewandertes, barbarisches  Volk,  weiches  Alles  erst  von  den 
Römern  bekommen   und   gelernt  hatte?     Und   doch       wenn 
sie  nur  Tacitus  Germania  ruiu'g  lasen,  müssten  sie  ande- 
rer Meinung  sein!    Waren  Gvi      »     a  nicht  schon   lan^e   in 
Europa  und  Deutschland  gewesen,    oO  hatte  sich  nicht  jede 
Erinnerung  an  ihre  Einwanderung   bei  ihnen   verloren     und 
Tacitus  würde  sie  dann  nicht   indigenas  —  Landes^ebor- 

ne  —   die  aus  keinem   andern  Lande    gekommen   waren     

nennen.  Erkundigt  hat  dieser  sorgfältige  Forscher  sich  ge- 
wiss danach,  da  er  ja  weiss,  dass  Deutsche  in  Gesäu- 
gen, die  ihnen  ktult  der  Jahrbücber  dienen,  [celebrant  car- 
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minihus -^antlijuis,  quod  urrum  r 
lium,  genus  est,  Tuiscc-  n 
feierten.  —  Möchten  aiso  üu  B 
ten  nicht  länger  denen  des  ( 
seinen  Versuch,  das  Römische  a 
leiten  ,  die  römisclie  Ot  brfn'cii!' 
führte ,  und  möclite  man ,  wie  man  bisher  die  Sprache  und 
Gescliichte  des  Nordens  aus  dem  Süden  zu  erklären  suchte 
nach  dem  Wunsehe  mancher  geistreicher:  ^I  "er,  des  Sü- 
dens Sprache  und  Geschichte  nach  nördlichen  Quellen 
deuten!  Möchte  man  bedenken,  dass  schon  Heyne  in  s. 
4ten  Exe,  zu  Virg.  Aen.  VII.  sagt:  Nee  ad  unum  sed  ad 
plures  e  septentrione  et  occidente  adventantes  barbaros  prima 
Italiae  urigo  referenda  esse  videtur. 
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da  h:h   \  i«'}t'^   er-t   -päirr  fainl,  i!a>   h:Ii   nkhl   iTtTii   aiiiiit^nfri 

thjikr,     i,'-     Mi    besser,    i^-     :,.:  --l.  :..<  ;.,    ?;^:-'     :j.';.i    *  .■'•t     -    .-^'.^<^ 
des    SiJiriibrii^    üuiHflu'^    :jr'tr;i!    {ku.    lUiti    -tiüc    i  ur&UiUUgCU 

nicht  ^il-   i'wmUri   ;m-^-..-,  iü  ,,    ;i:-^-   :.:;   i^^:>;*.    =-- r    t  i»   lollendttt;^ 
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ersclüeii     r-   f     fit  li  rt  auziigrelieu  droht,    t^o  wünschte  ich 

wolü,  da>s  €f  J.ii-iii  i:t^\^:  ^r;^,i,  »;.i-,.  ^  iixParticip  sich  uiUt^r  tiir, 
//;/;' i //--','  verirrt  und  ^ei  Sf^lifH^'r  in.!  ^.  -<  swh  i]\p-<v 
idi'v    \''iki:    Ableitung   iiiide,   «  =  .  n^^    u.:-  '        \iidert 
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'/]' '.'-.\    1  '  -    weit  %'or^i'ryrkt   h.ji^  iI.inn   ^-.uizr  IiJkkT 

2)  %'*''-'.^  .'  >t  ':  •'  •  r^  \uiri--i,  — •  e8  versteht  bidi,  üirfii 
«■irt4  «!*«  r'4t  sifii  -^u.!  lh4!H-M,K  waren  es  deren  auch 
tausend,  udcr  dichter  i  ^-on 
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^vm  mn  üvr  Ahifili  iii:li  ik-r  t^wiiduu  der   -Uten  etc. 

In   lUiil-u-lii  f'rr  r-^pr;ir!ii-  br:^.cln-ii{r  if|i  lüitfi  mit  ilem 
/'^i-liuirl   ilrr   u'ft   fiiir  a,ii;;e;icliiif:ii  \\oi'l,er;  doüli  iiiyssio 

(-■■     -Müf!     t!:;!!H     }-:thf,     fSlM*   hj^FüCfH'  M'H»,    i!l  WflflitT  8rlb'4     , 

H'    i•■^^li-f:  tr.   tln^^  i>;s-  \oi!  *'«  n   H«4Tifrii  i-o!icnannten  iii 

liaütii    iclji:iiuLii    i.v..u,ii    uiiMirli    arlilo    ti;üi-ii     \\aren, 

4)    Wie    c'.:    »^c'u    Chn.^^j-??  iühJ    '/■■/// 6' //^ //  iiiöirlich  war,    iii 

iä^'.iiiii'ft     ^;ud     liaiicil     ^äriirrii-f}     \  orz  üi! !' m  i;I  fii ,     llt'Ill     A  I' 1  0- 
\  l>t     -'  .■.,'  h     .  >'     •   .        .  .  .'.     .-..      ;-    Ui    .,    I     .'..Jn''   li  I  la    >i'IlOU 

drü    und    ^urd'»*'-!''!!    IK'!:f'->r!n'üttH    Jrtiiiii;.*   ÖlfilllOlt*  ^a>>fll, 
<  :' i'sli'iHiru     Ist     •^:'     :..•  -i- --:■'"     Z:n:5     hUilHU.      Hill     dir     lüt'i^liil 

i 

6)     Erll'"/-*'    4T    fls        "'  ;    .      :     i      Inii:-        ,    iHK'll    Wislil    üirlit 

mehr  nUz^'^  ■.uiinvi^.lvn    liüjiuJikc^i  z\u-«  um   drii?   I,iti«  üi 

V.-' 

liiitl   f^eiii'.*  h-'^ri    'nif   r'nn    iüenügemirrt-   \^  i'i-^i: .    ab    tsie 

hii!f  ',  f  ?  ■  ziir^-s  iMi.sir  :!!i^.  tiff  I  r?.|)r.ii'lie  otirr  ikT 
AlllsJi.  isk'  •  i'rr  I-  fitii'iioiKii  iii'^  iiHiiNciiuciu:»  Cfri>tr<*, 
\u'iiii  «-r  <;U  inp't  iiili'iijrn  ,::Ksiifii.  'IIhiI  er  da»*,  ilaiiii 
"Will  u-\i  lisi!  fi  hc-ii';i!  .  rl.rJHini  iificl  iiit'iiic  'l'lriiiiiiig  aiif- 
geben  \Ai  hhY^iij:''  -'.•hi-r  lifjHJH*  iiii  ^ok'fic  l^oclc- 
TOiiircii    nicht,      \  Ol!  \  irlt'ii  l"i   (Irr  'i^i.ii'-cb   filier   i*rii'4- 

atisi:-i"-pr<N:fk'ii  MPiiiiJi.   ijaltrr  icfi  !nifii%  da^s  ^la^  II  crL-^ 
liicii   aiii-ft  ^^i-iui-  l'^rrnfidr   iindt-'ii  werde. 
DaiiU*'!,!"    v^rriU"    fffj   Zur?  rlinu'i'-iijjürii    und  Belehrungen, 

— tU'iiü  im;   iülii-ffi    i.i-si    fii.iii   ^'H'li  Ih;{  Ki}  iiiiihi^it'ii  ieii:!it^  ■'-— 

tHiJirfiiiHjii   lifiij    zu    liri! iiiztii   \iis^^t'lL      Wer  abiT    ^clii.ri   p,v^iM 
«'  s;    '  }.-  !   i  '•*;,:.    i't  :  ..    ;*  m  f    -i    . '-i  hi'ü  luiicr,  iJer  seine 
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